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S.  72  Z.  19  V.  oben  ist  zu  ergänzen: 
1887.  Dec.    8.     Deutschland.     Abkommen  zwischen  dem  deut-      No.  Band 

sehen  Reich  und  Oesterreich-Ungarn  wegen 
Verlängerung  des  Handelsvertrages  vom 
23.  Mai  1881    . 9580.  XLVIII. 


Aegypten. 

(Vgl.  Register  Bd.  II.     S.  77.) 

1841.  Febr.  13.  Türkei.     Firman  des  Sultans  an  Mehemed-Ali,      No.  Band 

betreffend  die  Erbfolgeordnung,  Steuerer- 
hebung im  Namen  der  Pforte,  Münzwesen 

und  Zahl  der  auszuhebenden  Truppen  .     .     7715.  XL. 

Mai  — .  —  Firman  des  Sultans  an  Mehemed-Ali,  be- 
treffend die  Höhe  und  den  Zahlungsmodus 
des  Tributs 7716.  XL. 

1866.  „     27.    —  Firman    des    Sultans    an    den    Vicekönig, 

betreffend  die  Erbfolgeordnung      ....     7717.  XL. 

„  Juni  15.  —  Firman  des  Sultans  an  den  Vicekönig  von 
Aegypten,  betreffend  die  eventuelle  Ein- 
richtung einer  Regentschaft 7718.  XL. 

.,  Nov.  20.  Aegypten.  Reglement  determinantües  Attribu- 
tions desMembresdelaChambredesDeputes     7741.  XLL 

1867.  Juni    8.    Türkei.  Firman  des  Sultans  an  den  Khedive,  be- 

treffend die  Erbfolgeordnung  und  das  Recht, 
Handelsverträge  und  andere  Verträge  von 

nicht  politischer  Bedeutung   zu  schliessen     7719.  XL, 
1869.  Nov.  29.    —  Firman   des  Sultans  an  den  Khedive,  be- 
treffend die  Steuererhebung  im  Namen  des 
Sultans    und    die    Genehmigung    zu    aus- 
wärtigen Anleihen 7720.                     XL. 

1872.  Sept.  10.    —  Firman  des  Sultans  an  den  Khedive,  be- 

treffend die  Aufhebung  der  Beschränkungen 
des  Firmans  vom  29.  November  1869  und 
Bestätigung  der   Privilegien  des  Firmans 

vom  8.  Juni  1867 7721.  XL. 

,,  ,,  25.  —  Erlass  des  Sultans  an  den  Khedive,  be- 
treffend die  Ermächtigung  zu  auswärtigen 
Anleihen 7722.  XL. 

1873.  Juni    8.    —  Firman  des  Sultans  an  den  Khedive,   be- 

treffend die  Thronfolgeordnung,  Regent- 
schaft, innere  und  finanzielle  Verwaltung, 
Abschluss  von  nicht  politischen  Verträgen 
und  Anleihen,  !Münzrecht,  Bau  von  Kriegs- 
schiffen, Flagge  und  Zahlung  des  Tributs  7723.  XL, 
Staatsarchiv,  General-Kegister.    XXXIIl.  bis  LIV.  Band.                                         1 
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1876.    Mai    2.   Aegypten.    Decret  des  Khedive,  betreffend  die      No.  Band 

Einrichtung    einer   Kasse  der  öffentliehen 

Schuld 7724.  XL. 

^       7.    —  Decret,     betreffend     die    Conversion    und 

Consolidation  der  ägyptischen  Staatsschuld    7725.  XL. 

11.    —  Decret,    betreffend    die    Einsetzung    eines 

obersten  Sehatzrathes 7726.  XL. 

Nov.  18.  —  Decret,  betreffend  die  Amortisation  der 
Staatsschuld,  Einsetzung  der  General- 
Controleure  und  der  Commission  der  Staats- 
schuld und  Verwaltung  der  Eisenbahnen 
und  des  Hafens  von  Alexandrien  ....     7727.  XL. 

1878.  Aug.  28.   —  Brief   des   Khedive  an   den  Ministerpräsi- 

denten Xubar-Pascha.    Die  staatsrechtliche 

Stellung  des  Ministeriums 7728.  XL. 

1879.  April  7.   —  Brief  des  Khedive  an  Cherif-Pascha.    Ein- 

setzung eines  einheimischen  Ministeriums  7729.  XL. 
22.  —  Decret,  betreffend  die  Regelung  der  Staats- 
schuld  7730.  XL. 

Juni  2-5.   Türkei.     Absetzung  Lsmail-Pascha's    ....    7731.  XL. 

2-5.   —  Einsetzung  Mehemed-Tew^k-Pascha's   als 

Khedive  von  Aegy^iten 7732.  XL. 

.  „       Juli  28.   Frankreich  und  Grossbritannien.    Botschafter  in 

Konstantinopel  an  den  türk.  Min.  d.  Ausw, 

Gemeinsame  Xote,  betreffend  die  Auslegung 

des  neuen  Firmans 77.33.  XL. 

Aug.,—.    Türkei.    Firman  des  Sultans  an  Tewfik-Paseha    7734.  XL. 

Sept.  21.    Aegypten.    ]3rief  des  Khedive  an  Riaz-Pascha. 

Aufrechterhaltung     der     Grundsätze     des 

Rescripts  vom  28.  Aug.  1878 773-5.  XL. 

Nov.  15.    —  Decret,  betreffend  die  Machtbefugnisse  der 

General-Controleure  . 7736.  XL. 

1880.  März  31.   Deutschland,  Frankreich,  Grossbritannien,  Italien 

und  Oesterreich-Ungarn.  Declaration,  be- 
treffend die  Anerkennung  eines  von  der 
Liquidations-Commissiou  auszuarbeitenden 
Liquidations-Gesetzes  für  Aegypten  .     .     .     7737.  XL. 

„  „      31.   Aegypten.    Decret,   betreffend  die  Einsetzung 

einer  Liquidations-Commission 7738.  XL. 

„  April,  28.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  (Freycinet)  an  die 
franz.  Gesandten  in  Madrid,  St.-Petersburg, 
Athen,  Brüssel,  Kopenhagen,  Haag,  Lissa- 
bon ,  Stockholm  und  Washington.  Auf- 
forderung, der  Collectiv-Deklaration  vom 
31.  März  1880  beizutreten 7739.  XL. 

„       Juli  17.   Aegypten.     Liquidations-Gesctz 7740.  XL. 

1881.  Sept.  10.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  Kairo 
(Cookson)  iui  den  engl.  Min.  d.  Ausw. 
(Granville).  Militäraufstand  in  Kairo;  Ent- 
lassung des  Ministeriums  Riaz;  Ernennung 
Cherif-Pascha's   zum  Minister-Präsidenten     7742.  XLI. 

^  ^      10.    —  Min.  (I.  Ausw.  an  den  engl.  Geschäftsträger 


Aegypten.  3 

in   Paris  (Adams).    Anweisung, '  sich  oflfen      No.  Band 

mit  der  französischea  Regierung  über  die 

Situation  zu  A^erstäudigen 7743.  XLI. 

1881.  Sept.  11.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  Paris  an  den 
engl.  Min.  d.  Ausw.  Unterredung  mit 
Barthelemy-St.-Hilaire   über  die  Krisis   in 

Aegypten  . 7744.  XLI. 

,,  ,,      12.   —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Geschäftsträger 

in  Paris.    Der  englischen  Regierung  wäre 
die     Sendung     türkischer    Truppen     nach 
Aegypten  unerwünscht     .........     775:5.  XLI. 

„  „      13.    —  Geschäftsträger  in  Paris  an  den  engl.  Min. 

d.  Ausw.  Barthelemy-St.-Hilaire  hat  die 
Idee  einer  englisch-französischen  militäri- 
schen Controle  in  Aegypten  angeregt  .  .  7746.  XLI. 
,,  „  14.  Franltreich  und  Grossbritannien.  Generalkonsuln 
in  Kairo  an  den  ägyptischen  Minister- 
Präsidenten  (Cherif-Pascha).    Versprechen 

der  Unterstützung 7747.  XLI. 

„  .,      15.    Franltreich.     Min.   d.  Ausw.  (B.-St.-Hilaire)  an 

den  franz. Botschafter  in  London(Challemel- 

Lacour).    Gegen  die  türkische  Intervention     7748.  XLI. 

16.    Grossbritannien.    Geschäftsträger  in  Kairo  an 
den   engl.    Min.  d.  Ausw.     Programm   des 

Ministeriums  Cherif-Pascha 7749.  XLI. 

„  ..  19.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  (Duiferin)  an 
den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Unterredung  mit 
dem  Sultan:  England  wünscht  Aufrecht- 
erhaltung des  Status  quo 7750.  XL. 

,,  ,,      20.   —  Derselbe  an  Denselben.  Hat  die  Entsendung 

eines  Generals  nach  Aegypten  widerrathen    7751.  XLI. 
„          „      23.    —  Generalconsul    in    Kairo    (Malet)    an    den 
engl.  Min.  d.  Ausw.    Ursachen  der  Militär- 
unruhen vom  9.  September 7752.  XLI, 

,,      30.    —  Min.   d.   Ausw.  an  den   engL  Botschafter 
in  Paris   (Lyons).     Unterredung    mit    dem 
engl.  Geschäftsträger  über  die  Situation  in 
Aegypten.     Verschiedene  Ansichten    über    ' 
Entsendung  eines  türkischen  Generals  .    .     7753.  XLI. 

.,  Oct.  2.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Koustantinopel.  Die  englische  Regierung 
hat  nait  Ueberraschung  und  Bedauern  die 
Entsendung     türkischer     Gesandter     nach 

Aegypten  erfahren 7754.  XLI. 

4.    —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  engl. 

Min.  d.  Ausw.     Der  französische  und  der  ^ 

englische    Botschafter    haben    der   Pforte 
Vorstellungen    wegen   Entsendung    Fuad- 

Bey'.s  nach  Aegypten  gemacht 7755.  XLL 

:•  »4    —  Min.    d.   Ausw.   an  den  engl.   Botschafter 

in  Konstantinopel.     Unterredung  mit  dem 

1* 


4  Aegypten. 

türkischen     Botschafter     über     Englands      No.  Band 

Politik  in  Aegypten 7756.  XLI. 

1881.  Oct.  4.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 
schafter in  Konstantinopel  (Tissot).  Mög- 
lichste Abkürzung  der  Dauer  der  türkischen 
Mission 7757.  XLI. 

„  :,  4.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Paris  an  den 
engl.  Min.  d.Ausw.  Project  der  militärischen 
Controle  in  Aeg}^ten 7758.  XLI. 

„  »4.    Aegypten.  Briefdes  Minister-Präsidenten  an  den 

Khedive.  Einberufimg  der  Notablenkammer     7759.  XLI. 

„  »6«  Grossbritannien.  Generalconsul  in  Kairo  an  den 
engl.  Min.  d.  Ausw.  Hat  der  ägyptischen 
Regierung  gerathen,  jede  Einmischung  der 
türkischen  Gesandten  in  die  innere  Ver- 
waltung fest  abzuweisen .    7760.  XLI. 

„  j5  '•  —  Botschafter  in  Paris  an  den  engl.  Min.  d. 
Ausw.  Bekämpfung  eines  etwaigen  Ein- 
griflfs  der  türkischen  Gesandten  in  die  Ver- 
waltung Aegyptens.  Zustimmung  Frank- 
reichs  7761.  XLI. 

„  „  11.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  engl. 
Min.  d.  Ausw.  Unruhe  des  Sultans  über 
die  Entsendung  der  Kriegsschiffe 7762.  XLI. 

„  n     12.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 

Konstantinopel.  Frankreich  und  England 
werden  ihre  Schiffe  zurückziehen,  sobald 
die  türkischen  Gesandten  zurückberufen  sind     7763.  XLI. 

„  „14.  —  Derselbe  an  Denselben.  Der  Sultan  weigert 
sich,  vor  Zurückziehung  der  Schiffe  die 
Gesandten  abzuberufen 7764.  XLI. 

„  „  16.  —  Derselbe  an  Denselben.  Die  Kriegs- 
schiffe werden  an  demselben  Tage  mit  der 
türkischen  Gesandtschaft  Aegypten  ver- 
lassen  7765.  XLI. 

„  „  17.  Frankreich.  Min.  d.  Ausav.  an  den  franz. 
Generalconsul  in  Kairo  (Sienkiewicz).  Die 
französischen  und  englischen  Interessen  in 
Aegyptpn 7766.  XLI. 

„  „  17.  Grossbritannien.  Generalconsul  in  Kairo  an  den 
engl.  Min.  d.  Ausw.  Verhalten  der  türkischen 
Gesandten  in  Aegypten 7767.  XLI. 

„  „     18.   —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  engl. 

Min.  d.  Ausw.  Unterredung  mit  dem  Sultan 
über  Englands  ägyptische  Politik    ....    7768.  XLI. 

„  „19-  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
Berlin.  Eine  officielle  Bitte  um  Unter- 
stützung ist  bei  der  deutschen  Regierung 
seitens  der  Pforte  nicht  erfolgt 7769.  XLI. 

„  n     19.   —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Geschäftsträger 

in  St.-Petersburg.  Unterredung  mit  dem 
russischen  Botschafter  über  Aegypten  .   .    7770.  XLI. 


Aegypten.  5 

1881.  Nov.  ,  4.   Grossbritannien.    Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.     No.  Band 

Generalconsul    in   Kairo.     Die   Ziele    der 

ägyptischen  Politik  Englands 7771.  XLI. 

„       Dec.  15.    Frankreich.    Min.  d.  Ausw.  (Gambetta)  an  den 

franz.  Botschafter  in  London.    Hat  mit  der 

englischen  Regierung  Verhandlungen  über 

gemeinschaftliche    Schritte     in    Aegypten 

eröffnet 7772.  XLI. 

„  „     24.    Grossbritannien.     Botschafter  in  Paris  an  den 

engl.  Min.  d.  Ausw.    Gambetta's  Vorschlag, 

eine  identische  Note   an  den  Khedive   zu 

richten 7773.  XLI. 

„  „      26.    Aegypten.     Eede   des  Khedive   bei  Eröffnung 

der  Notablenkammer  am  26.  December  1881     7774.  XLI. 

„  „     26.   —  Rede  des  Präsidenten  der  Notablenkammer 

(Sultan-Pascha)  nach  Eröffnung  derselben     7775,  '  XLI. 

„  „      30.    Frankreich.    Min.  d.  Ausw.  (Gambetta)  an  den 

franz.   Botschafter   in  London   (Challemel- 

Lacour).  Entwurf  der  englisch-französischen 

Note  an  den  Khedive 7776.  XLI. 

1882.  Jan.     6.   —  Botschafter  in  Konstantinopel  (Tissot)  an 

den  franz.  Min.   d.  Ausw.     Beunruhigung 

der  Pforte  durch  die  projectirte  englisch- 
französische Note 7777.  XLI. 

„  „       6.    —  Botschafter  in  London  an  den  franz.  Min. 

d.  Ausw.   Annahme  des  Entwurfs  der  Note. 

Tragweite  derselben 7778.  XLI. 

„  „      6.   Grossbritannien.       Botschafter    in     Paris    an 

den  franz.  Min.  d.  Ausw.  Officielle  Zu- 
stimmung zu  dem  Project  der  Note  .  .  .  7779.  XLI. 
„          „       7.    Frankreicli,    Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Bot 

schafter  in  Paris.    Billigung  des  englischen 

Vorbehalts 7780.  XLI* 

,,  „       7.   —  Min.   d.  Ausw.   an   den  franz.  Botschafter 

in  London.    Differenz  zwischen  Granville's 

persönlicher  und  der  officiellen  Zustimmung 

zu  der  gemeinsamen  Note 7781.  XLI. 

„  „       7.    —  Min.  d  Ausw.  an  den  franz.  Generalconsul 

in  Kairo.   Anweisung,  die  gemeinsame  Note 

zu  überreichen 7782.  XLI. 

„  „       7.   —  und  Grossbritannien.    Identische  Note  der 

Min.    d.  Ausw.   an   die   Generalconsuln  in 

Kairo  (am  8.  Januar  dem  Khedive  mitgetheilt)     7783.  XLI. 

„  „       1.    —  Min.  d.  Ausw.   an  den    franz.  Botschafter 

in  Konstantinopel.     Instruction,  betreffend 

die  identische  Note 7784.  XLI. 

„  „       9.    —  Botschafter  in  London  an  den  franz.  Min. 

d.  Ausw.  Bedeutung  der  englischen  Zu- 
stimmung zum  Text  der  Note 7785.  XLI. 

„          „      9.   Grossbritannien.    Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 

Botschafter    in    Konstantinopel  (Dufferin). 

Bedeutung  der  Note  vom  7.  Januar  .    .    .    7786.  XLI. 
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1882.  Jan.  10.    Frankreich.     Generalconsul   in  Kairo   an    den      No.        '  Band 

franz.  Min.  d.  Aiisw.    Sclilecliter  Eindruck 

der  Note 7787.  XLI. 

„  w     10-    —  Geschäftsträger  in  Berlin  (d'Anbigny)  an 

den  franz.  Min.  d.  Answ.     Verhandlungen 

der  Ostmächte  über  Aegypten 7788.  XLI. 

„  „11-    Grossbritannien.    Botschafter  in  Wien  (Elliot) 

an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.   Unterredung  mit 

Kälnokv  über  die  englisch-französische  Note     7789.  XLI. 

„  ),      11'    —  Generalconsul  in  Kairo  an  den  engl.  Min. 

d.  Ausw.    Das  Budgetrecht  der  ägyptischen 

Kammer 7790.  XLI. 

„  „  12.  —  Botschafter  in  Paris  an  den  engl.  Min.  d. 
Answ.  Gambetta  ist  gegen  die  Verleihung 
des  Budget-Bewilligungsrechts  an  die  ägyp- 
tische Kammer 7791.  XLI. 

„  „     13.    Türkei.     Min.   d.  Ausw.   (Assim)  an   die  türk. 

Botschafter  in  Paris  und  London.    Protest 

gegen  die  gemeinsame  Note  vom  7.  Januar    7792.  XLI. 
„           „     13.    Franicreich.    Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 
schafter in  London.    Interpretation  der  ge- 
meinsamen Note  vom  7.  Januar 7793.                    XLI. 

„  „     16.   Grossbritannien.    Min.  d.  Ausav.  an  den  engl. 

Botschafter    in    Paris.      Budgetrecht    der 
ägyptischen     Kammer.       Zustimmung     zu 

Gambetta's  Ansicht 7794.  XLI. 

„  „     17.   Botschafter  in  Rom  (Paget)  an  den  engl.  Min. 

d.    Ausw.     Die    italienische    Politik    bez. 

Aegyptens 7795.  XLI. 

„  „  17.  Franicreich  und  Grossbritannien.  Die  General- 
Controleure  an  die  englischen  und  franzö- 
sischen Generalconsuln.  Das  von  der  ägyp- 
tischen Kammer  beanspruchte  Budgetrecht 

tangirt  die  Eechte  der  General-Controleure     7796.  XLI. 

„  „      n.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Generalconsul 

in    Kairo.      Nothwendigkeit    der    Finanz- 

controle  in  Aegypten 7797.  XLI. 

„  „     17.    —  Botschafter  in  London  an  den  franz.  Min 

d.  Ausw.  Die  englische  Regierung  ist  einer 
Action  zur  Unterstützung  der  gemeinschaft- 
lichen Note  entschieden  abgeneigt ....  7798.  XLI. 
„  n  lö'  —  Mm.  d.  Ausw.  an  die  franz.  Botschafter  in 
London  und  Konstantinopel  u.  den  General- 
consul in  Kairo.  Unterredung  mit  dem 
türkischen  Gesandten   über  die  Note  vom 

7.  Januar 7799.  XLL 

„  „     20.   —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter  in 

Konstantinopel.      Zögern     der    englischen 

Regierung 7800.  XLI. 

„  „     23.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter  in 

London.     Anweisung,  mit  Granville  über 
eine  Intervention  zu  unterhandeln  ....    7801.  XLI. 
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1882.    Jan.  23.   Frankreich  und  Grossbritannien.    Derselbe  an     No.  Band 

Denselben,     Die   Westmächte    haben    ein 
,     Recht  zur  Intervention  auch  ohne  die  Ost- 

mächte , 7802.  XLI. 

„  „  23.  Grossbritannien.  (reneralconsul  in  Kairo  an 
den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Verhandlungen 
mit  dem  Kammerpräsidenten  über  das 
Budgetrecht 7803.  XLI. 

„  n     24.    Franltreich.     Botschafter   in    London    an    den 

franz.  Min.  d.  Ausw.     Granville  ist  gegen 
das  selbständige  Vorgehen  der  "Westmächte    78Ö4.  XLI. 

,,  „  25.  —  Derselbe  an  Denselben.  Unterredung  mit 
G-ranville  über  eine  selbständige  Aetion 
der  "Westmächte 7805.  XLL 

„  „  27.  Grossbritannien.  Greneralconsul  in  Kairo  an 
den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Memorandum  an 
den  ägyptischen  Minister-Präsidenten,  be- 
treffend das  Budgetrecht 7806.  XLL 

„  j,  29.  Frankrelcli.  Generalconsul  in  Kairo  an  den 
franz.  Min.  d.  Ausw.  Gefahren  einer  Inter- 
vention in  Aegypten 7807.  XLI. 

„  „  30.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Paris.  Die  türkische  Inter- 
vention ist  das  geringste  Uebel,  Ver- 
ständigung mit  den  anderen  Grossmächten 
darüber  erforderlich 7808.  XLL 

„  Febr.  1.  —  Generalconsul  in  Kairo  an  den  engl.  Min. 
d.  Ausw.  Gefahr  für  die  Europäer  im  Fall 
einer  Intervention. 7809.  XLI. 

„  „  3.  Frankreich.  Botschafter  in  Konstantinopel  an 
den  franz.  Min.  d.  Ausw.  Verbalnote  der 
Ostmächte  an  die  Pforte 7810.  XLL 

„  „  3.  —  Min.  d.  Ausav.  (Freycinet)  an  den  franz. 
Botschafter  in  London.  Verständigung  mit 
dem  englischen  Botschafter,  dass  keine  mili- 
tärische Aetion  in  Aegypten  stattfinden  solle     7811.  XLI. 

„  „  4.  Aegypten.  Brief  des  Premierministers(Mahmud- 
Samy-Pascha)  an  den  Khedive.  Programm 
des  neuen  Ministeriums 7812.  XLI. 

„  .,  6.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Paris.  Vorschlag,  mit  den 
Ostmächten  bez.  Aegyptens  in  Unterhand- 
lung zu  treten 7813.  XLI. 

„  „  6.  —  Botschafter  in  St.-Petersburg  (Thomton) 
an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Stellung  Russ- 
lands zur  ägypt.  Frage 7814,  XLI. 

„  „  6.  —  Generalkonsul  in  Kairo  an  den  engl.  Min. 
d.  Ausw.  Sturz  des  Ministeriums  Cherif. 
Unterzeichnung  des  organischen  Gesetzes     7815.  XLI. 

„  „  6.  Aegypten.  Memorandum  der  Generalcontro- 
leure,  betreffend  das  Budgetrecht  der 
ägyptischen  Kammer 7816.  XLI. 
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1882.  Febr.    6.   Frankreich.     Generalconsul   in  Kairo  an  den      No.  Band 
franz.  Min.  d.  Aiisw.    Folgen  des  Minister- 
wechsels in  Aegypten 7817.  XLI. 

^  „       1.   Aegypten.    Loi  Organique  de  la  Chambre  des 

Delegues 7818.  XLI. 

„  n       8.    Frankreich.    Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 

schafter in  London.  Hat  Granville's  Vor- 
schlag, mit  den  Ostmächten  in  Verhandlung 

zu  treten,  acceptirt 7820.  XLI. 

„  r       9.    Aegypten.     Premierminister  (Mustapha-Fehmi) 

an  die  franz.  und  engl.  Generalconsuln  in 
Kairo.    Das  J-ieglemcnt  Organique'  verstösst 

nicht  gegen  die  internationalen  Verträge  .    7819.  XLI. 

„  „     10.   Frankreich  und  Grossbritannien.     Die  Min.  d. 

AusM".  an  den  engl,  und  franz.  Botschafter 
in  Konstantinopel.  Antwort  auf  den  Protest 
der  Pforte  vom  13.  Januar.   Rechtfertigung 

der  Note  vom  7.  Januar 7821.  XLI. 

„  „11.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Generalconsul 

in  Kairo.    Verhalten  gegenüber  dem  neuen 

Ministerium 7822.  XLI. 

„  »11.  —  und  Grossbritannien.  Die  Min.  d.  Ausw.  an 
die  franz.,  resj).  engl.  Botschafter  in  Berlin, 
Wien,  St.  Petersburg  und  Rom.  Anknüpfung 

von  Unterhandlungen  mit  den  Ostmächten     7823.  XLI. 

„  „     11.    Grossbritannien.    Botschafter  in  Konstantinopel 

an   den  engl.  Min.   d.  Ausw.      Instruction 

des  Sultans  an  den  Khedive 7824.  XLI. 

„  „      15.    —  Botschafter    in    Berlin    (Ampthill)    an    den 

engl.  Min.  d.  Ausw.  Bismarck's  Ansicht 
über  die  Stellung  Englands  iind  Frankreichs 

in  Aegypten 7825.  XLI. 

„  „      16.    Frankreich.    Botschafter  in  Berlin  (Courcel)  an 

den  franz.  Min.  d.  Ausw.  Bismarck  sieht 
die   einfachste  Lösung  in  der  Entsendung 

türkischer  Truppen  nach  Aegypten    .    .    .     7826.  XLI. 

„  „     16.   Grossbritannien.     Generalconsul   in  Kairo   an 

den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Memorandum, 
betreffend  die  Verletzung  der  internationalen 
Verträge  durch  das  neue  Gesetz  über  die 

Befugnisse  der  Kammer 7827.  XLI. 

„  „     22.    —  Botschafter  in  Rom  an  den  engl.  Min.  d. 

Ausw.    Mancini's  Ansichten  über  eine  mili- 
tärische Intervention  in  Aegypten  ....     7828,  XLI. 
„          „     24.    Oesterreieh-Ungarn.     Min.  d.  Ausw.  (Kalnoky) 
an   den  k.  k.  Botschafter  in  London.     Zu- 
stimmung   zu    der    englisch- französischen 

Note  vom  11.  Februar 7829.  XLL 

„  „     27.    Deutschland.     Botschafter  in  London  an  den 

engl.  Min.   d.  Ausw.    Zustimmung  zu   der 

englisch-französischenNote  vom  11.  Februar    7830.  XLI. 

„  „     27.   Grossbritannien.     Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
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Botsehafter  in  Berlin.    Eine  Conferenz  ist      No.  Band 

noch  nicht  in  Aussicht  genommen   ....     7831.  XLI. 

1882.  Febr.  27.  Italien.  Min.  d.  Ausw.  (Mancini)  an  den  ital. 
Botschafter  in  London  (Menabrea).  Zu- 
stimmung zu    der    englisch  -  französischen 

Note  vom  11.  Februar 7832.  XLI. 

„        „      28.    Russland.     Botschafter  in  London  (Labanow) 

an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.     Zustimmung 

zu    der    englisch-französischen   Note    vom 

11.  Februar 7833.  XLI. 

„        „      28.    Frankreich.     Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 
schafter in  Berlin.  Falsche  Auffassung  der 

Propositionen  vom  11.  Februar  seitens  der 

deutschen  Regierung 7834.  XLI. 

„      März    1.    —  Botschafter  in  Berlin   an  den  franz.  Min. 

d.  Ausw.     Zweck   der    gemeinsamen    eng- 

lisch:französischen  Note  vom   11.  Febr.     .    7835.  XLI. 

„         „         6.    —  Generalconsul  in  Kairo  an  den  engl.  Min. 

d.    Ausw.      Grefahren    einer    Intervention. 

Nothwendige  Ausdehnung  derselben  .    .    .    7836.  XLI. 

„         „       11.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Generalconsul 

in  Kairo.     Verhalten  gegenüber  dem  ägyp- 
tischen Ministerium 7837.  XLI. 

„        „       17.    Grossbritannien.     Botschafter  in  Paris  au  den 

engl.    Min.   d.   Ausw.     Die    Eückberufung 

Blignieres'  hat  keine  politische  Bedeutung    7838.  XLI. 

„         „       20.    —  Geschäftsträger  in  Kairo  an  den  engl.  Min. 

d.  Ausw.     Verschlimmerung  der  Lage   in 

Aegyi^ten 7839.  XLI. 

„         „      22.   —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 

Paris.     Erste  Unterredung  mit  dem  neuen 

französischen  Botschafter,  Tissot 7840.  XLI. 

„         „       27.    Russland.     Generalconsul  in  Alexandrien  (Lex) 

an   den    russ.  Min.  d.  Ausw.  (Giers).     Der 

Conflikt  des  ägyptischen  Ministeriums  mit 

den  General-Controleuren 7841.  XLI. 

„     April  22.    Grossbritannien.      Generalconsul    in   Kairo    an 

den   engl.  Min.  d.  Ausw.      Die    Krisis    in 

Aegypten    ist   nicht    der   Unfähigkeit    des 

Khedive  zuzuschreiben 7842.  XLI. 

„        „24.    —  Min.   d.   Ausw.  an    den   engl.   Botschafter 

in  Paris.    Englaiad  glaubt,  dass  durch  Ent- 
sendung    eines    türkischen    Generals    be- 

Avaffnete    Intervention    vermieden    werden 

kann 7843.  XLI. 

„         „       29.    —  Botschafter   in  Paris  an  den  engl.  Min.  d. 

Ausw.     Verhandlung   mit  Freycinet   über 

den  Vorschlag   vom  24.  April  • 7844.  XLI. 

„       Mai      2.    —  Generalconsul  in  Kairo  an  den  engl.  Min. 

d.  Ausw.   Hat  die  Bestätigung  des  Urtheils 

widerrathen 7845.  XLI. 

„        „        2.   —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
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Paris.     Discnssion    des   Vorschlages    vom      No.  Band 

24.  April 7846.  XLI. 

1882.  Mai  3.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Berlin.  Birmarck  ist  für 
eine  türkische  und  gegen  eine  englisch- 
französische Intervention 7847.  XLI. 

„  „  3.  —  Botschafter  in  Paris  an  den  engl.  Min.  des 
Ausw.  Freycinet  Avill  auf  jeden  Fall  eine 
bewaffnete  Intervention  durch  die  Türkei 
vermeiden 7848.  XLI. 

„  „  4.  —  Generalconsul  in  Kairo  an  den  engl.  Min. 
d.  Ausw.  Der  Khedive  hat  die  \  Vertreter 
der  Ostmächte  wegen  Bestätigung  des  Ur- 
theils  um  Eath  gefi-agt 7849.  XLI. 

„  „  4.  Frankreich.  Greneralconsul  in  Kairo  an  den 
franz.  Min.  d.  Ausw.  Konferenz  der  Geueral- 
consuln  bei  dem  Khedive  mit  Ausnahme 
des  französischen 7850.  XLI. 

„  „  5.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Greneralconsul 
in  Kairo.  Anweisung,  sich  reservirt  zu 
verhalten 7851.  XLL 

„  „  6.  —  Derselbe  an  Denselben.  Anweisung,  sich 
bei  jeder  Gelegenheit  mit  dem  englischen 
Generalconsul  zu  verständigen 7852.  XLI. 

„  „  7.  Grossbritannien.  Generalconsul  in  Kairo  an  den 
engl.  Min.  d.  Ausw.  Räth,  die  Lösung  der 
ägyptischen  Krisis  zu  beschleunigen  .    .    .     7858.  XLI. 

„  „  8.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
Paris.  Unterredung  mit  dem  französischen 
Botschafter  über  die  türkische  Intervention     7854.  XLI. 

,,  „  8.  Frankreich.  Generalconsul  in  Kairo  an  den 
franz.  Min.  d.  Ausw.  Der  Khedive  hat, 
ohne  das  Ministerium  zu  befragen,  die  Frage 
der  Urtheilsbestätigung  dem  Sultan  unter- 
breitet    7855.  XLI. 

„  „  9.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  Konstanti- 
nopel an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Ver- 
handlungen der  Westmächte  mit  der  Türkei     7856.  XLI. 

„  „  11.  Russland.  Min.  d.  Ausw.  (Giers)  an  den  russ. 
Botschafter  in  Paris.  Deutschland,  Oester- 
reich  und  Russland  erkennen  das  hervor- 
ragende Interesse  Frankreichs  und  Eng- 
lands in  Aegypten  an 7857.  XLI. 

„  „  11.  Frankreich.  Aus  der  Rede  Freycinet's,  gehalten 
in  der  Deputirtenkammer  am  11.  Mai  1882 
in  Beantwortung  einer  Interpellation  des 
Deputirten  Villeneuve 7858.  XLI. 

„  „12.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter  in 
London.  Vorschläge  des  französischen 
Ministeriums  zur  Lösung  der  ägyptischen 
Krisis 7859.  XLL 

„        „       12.    Grossbritannien.     Min.  d.  Ausw.  an  den   engl. 
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Botschafter  in  Paris.  England  erkennt  einen      No.  Band 

vorwiegenden      Einfluss     Frankreichs      in 

Aegypten  nicht  an 7860.  XLI. 

1882.  Mai  13.  Grossbritannien.  Derselbe  an  Denselben.  Zu- 
stimmung zxt  den  französischen  Vorschlägen 
vom  12.  Mai 7861.  XLI. 

„  „  14.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 
schafter in  London.  Instructionen  bei  Ent- 
sendung des  Geschwaders 7862.  XLI. 

„        „      14.  Grossbritannien.     Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.        , 
Generalconsul  in  Kairo.  Arabi  ist  persönlich 
verantwortlich  zu  machen 7868.  ■  XLI. 

„  „  15.  Frankreich.  Generalconsul  in  Kairo  an  den 
franz.  Min.  d.  Ausw.  Aiissöhnung  des 
Khedive  mit  dem  Ministerium 7863.  XLI. 

„  „  15.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  London.  Bedauern,  dass  die 
Ostmächte  nicht  zur  Cooperation  aufge- 
fordert sind 7864.  XLL 

„  „  15.  —  Min.  d.  Ausw^  an  den  engl.  Botschafter  in 
Konstantinopel.  Hat  die  Pforte  vor  selb- 
ständigen Schritten  gew^arnt 7865.  XLI. 

„         „       15.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 

Paris.     Instruction  des  englischen  Admirals     7866.  XLI. 

„  „  16.  —  Generalconsul  in  Kairo  an  den  engl.  Min. 
d.  Ausw.  Circular  an  die  Consuln  in 
Aegypten 7867.  XLI. 

„  „  16.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz. 
Generalconsul  in  Kairo.  Die  Versöhnung 
des  Khedive  mit  dem  Ministerium  ist  eine 
unbefriedigende  Lösung 7869.  XLI. 

„  „  17.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter  in 
Berlin.  Die  englisch -französische  Flotte 
wird  ev.  auch  deutsche  Staatsangehörige 
schützen 7870.  XLI. 

;,  „  17.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  die  türk.  Botschafter 
bei  den  Grossmächten.  Protest  gegen  die 
Entsendung  des  englischen  und  französi- 
schen Geschwaders 7871.  XLI, 

„  „  18.  Frankreich.  Botschafter  in  Konstantinopel  an 
den  franz.  Min.  d.  Ausw.  Die  Pforte  sieht 
in  der  Entsendung  der  Kriegsschiffe  einen 
Eingriff  in  ihre  Suzeränetät 7872.  XLI. 

„  „  19.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter  in 
Konstantinopel.  Frankreich  wird  die  Suze- 
ränetät des  Sultans  respectiren 7873.  XLI. 

„  „  19.  —  Min.  d.  Ausav.  an  den  franz.  Generalconsul 
in  Kairo.     Instruction  des  Commandanten 

des  franz.  Geschwaders 7874.  XLI. 

„  „  20.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  franz.  Min. 
d.  Ausw.  Deutschlands  Politik  in  Konstant 
tinopel 7875.  XLL 
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1882.  Mai    22.   Frankreich.     Generalconsiü   in   Kairo  an   den      No.  Band 

franz.  Min.  d.  Ausw.  Telegramm  der  Pforte 

an  den  Khedive 7876.  XLL 

„        „      23.   Frankreich  und  Grossbritannien.     Die  Min.  d. 

Ausw.  an  die  betreffenden  Botschafter  in 

Berlin,  Konstantinopel,  8t.-Peter.sburg,  Rom 

und  Wien.     Gründe    der  Entsendung    der 

Kriegsschiffe  nach  Alexandrien    .    •    .    .    .    7877.  XLI. 

„        „      23.   Grossbritannien.    Min.  d.  Ausw.   an  den   engl. 

Botschafter    in    Kairo.      Antwort    auf   das 

Circular  der  Pforte  vom  17.  Mai 7878.  XLI. 

„         „       23.    —  Generalconsul   in  Kairo  an  den  engl.  Min. 

d.  Ausw.     Das  Ministerium   weigert  sich, 

zu  demissioniren 7879.  XLI. 

j,         „24.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 

Paris.     Türkische  Intervention  erforderlich     7880.  XLI. 

„  „  27.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 
schafter in  London.     Der  Ministerrath  hat 

die  türkische  Intervention  abgelehnt  .    .    .     7881.  XLL 

„         „       27.    Grossbritannien.    Generalconsul  in  Kairo  an  den 

engl.  Min.  d.  Ausw.  Demission  des  Ministe- 
riums   •  7882.  XLI. 

„        „      27.    Frankreich.     Generalconsul   in   Kairo    an    den 

franz.  Min.  d.  Ausav.     Doppeltes  Spiel  der 

Pforte • 7883.  XLI. 

„         .,28.    —  Min.  d.  Ausw.  an    den    franz.  Botschafter 

in  Konstantinopel.     Aufforderung   an    den 

Sultan,  das  ägyptische  Ministerium  zu  desa- 

vouiren •    .    .    7884.  XLI. 

„         „30.    —  Botschafter  in  Berlin  an  den  franz.  Min.  d. 

Ausw.  Deutschland  unterstützt  die  Schritte 

der  Westmächte  bei  dem  Sultan 7885.  XLI. 

^       30.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter  in 

London.     Vorschlag  einer  Conferenz  .    .    .     7886.  XLI. 

30.    Grossbritannien.      Generalconsul    in    Kairo    an 

den    engl.    Min.    d.   Ausw.      Eindruck    der 

Wiedereinsetzung   Arabi-Pascha's    ....    7887.  XLI. 

„         „31.    —  Min.  d.  Ausw.  an  die  Botschafter  in  Berlin, 

Konstantinopel,    St.-Petersburg,  Rom  und 

Wien.    Annahme  der  Conferenz 7888.  XLI. 

„  Juni  2.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  die  franz.  Bot- 
schafter bei  den  Grossmächten.    Einladung 

zu  einer  Botschafter-Conferenz  in  Konstan- 
tinopel     7889.  XLI. 

„         „         3.    Türkei.      Min.  d.   Ausw.    (Said)    an    den   türk. 

Botschafter  in  Paris.  Die  Pforte  hofft,  dass 

die   Mächte  die   Conferenz    in   Folge   der 

Mission  Derwisch-Pascha's  aufgeben  werden    7890.  XLI. 

„  „  5.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 
schafter in  Londou.     Antwort  auf  die,  die 

Conferenz  ablehnende  Note  der  Pforte  .   .    7891.  XLI. 

9.    —  Min.  d.  AU.SW.   an    die    franz.   Botschafter 
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bei  den  Grossmächten.     Besteht  auf  dem      No.  Band 

Zusammentreten  der  Conferenz 7892.  XLI. 

1882.  Juni  12.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 
schafter in  Konstantinopel.  Die  Verhand- 
lungen der  Conferenz  sollen  auf  die  ägyp- 
tische Frage  beschränkt  bleiben 7893.  XLI. 

,,  „  15.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  franz. 
Min.  d.  Ausw.  Der  Pforte  ist  die  Ver- 
sicherung gegeben,  dass  auf  der  Conferenz 
mir  die  ägyptische  Frage  behandelt  werden 
soll 7894?  XLI. 

.,  „  16.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter  in 
London.  Vorschlag,  auf  der  Conferenz  ein 
Uneigennützigkeits  -  Protokoll  zu  unter- 
zeichnen     7895.  XLI. 

,,  „  19.  —  Min.  d.  Ausw.  an  die  franz.  Botschafter  in 
London  und  Konstantinopel.  Aufforderung 
zum  Zusammentritt  der  Conferenz  ....     7896.  XLI. 

„  „  19.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  franz. 
Min.  d.  Ausw.  Der  Sultan  desavouirt  den 
Vorschlag  des  türkischen  Botschafters  in 
London,  eine  Conferenz  in  Konstantinopel 
ohne  Betheiligung  der  Pforte  abzuhalten  .    7897.  XLI. 

„  „  19.  Frankreich.  Botschafter  in  Berlin  an  den  franz. 
Min.  d.  Ausw.  Verhandlungen  mit  Bis- 
marck  über  die  Conferenz 7898.  XLI. 

„  „  20.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  die  türk.  Botschafter 
bei  den  Grossmächten.  Die  Pforte  hält  die 
Conferenz  für  inopportun  und  hofft,  dass 
dieselbe  unterbleiben  werde 7899.  XLI. 

,,  „  20.  Frankreich.  Generalconsul  in  Aegypten  an  den 
franz.  Min.  d.  Ausw.  Griechenland  ist  be- 
reit, 7000  Mann  in  Alexandrien  zu  landen    7900.  XLI. 

„  „  21.  —  Botschafter  in  Wien  an  den  franz.  Min.  d. 
Ausw.  Ausweichende  Antwort  Kälnoky's 
auf  die  Einladung  zur  Conferenz 7901.  XLI. 

„  „  21.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter 
in  Konstantinopel.  Instruction  für  die 
Conferenz 7902.  XLI. 

„  „  23.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Erste  Sitzung 
d.  Conferenz 7903.  XLL 

„         „       24.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 

Paris.    Der  Suez-Canal  in  Gefahr    ....    7904.  XLI. 

„  „  24.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  engl. 
Min.  d.  Ausw.  Der  Sultan  verlangt  katego- 
risch die  Absichten  Englands  bez.  Aegyptens 
zu  wissen 7905.  XLI. 

.,         „      24.    Frankreich.     ]Min.  d.  Au^sw.  an  den  franz.  Bot- 
schafter in  London.   Ablehnung  der  Maass- 
regeln zum  Schutz  des  Suez-Canals    .    .    .    7906.  XLI. 
„      25.   Grossbritannien.    Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
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Botschafter   in   Konstantiuopel.    Englands      No.  Band 

Absichten  bez.  Aegyptens 7907.  XLI. 

1882.  Juni  26.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Unterredung 
mit  Reschid-Be3^  Wenn  der  Sultan  seine 
Mitwirkung  verweigert,  wird  England  allein 

zur  Occupation  Aegyptens  schreiten    .    .    .    7908.  XLI. 

„         .,       26.    —  Derselbe    an  Denselben.     Zweite   Sitzung 

der  Conferenz 7909.  XLI. 

„  „  26.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  (Said)  au  den  türk.  Bot- 
schafter in  London  (Musurus).  Berichte 
Derwisch -Pascha's    über   Aegypten.     Die 

Conferenz  erscheint  danach  unnöthig     .     .    7910.  XLI. 

„  „  26.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantiuopel 
an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Versuche, 
die  Pforte  zur  Theilnahme  an  der  Confe- 
renz   zu   veranlassen.     Decoration   Arabi- 

Pascha's 7911.  XLL 

„  „  27.  —  Botschafter  in  Rom  an  den  engl.  Min.  d. 
Ausw.  Italiens  Interessen  in  Aegypten 
und    am    Suez-Canal.      Unterredung    mit 

INIancini 7912.  XLL 

„  „  27.  Conferenz-Staaten.  Identisches  Telegramm  der 
Botschafter     in    Konstantiuopel    an     ihre 

Regierungen.  Dritte  Sitzung  der  Conferenz    7913.  XLL 

„  „  27.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Dritte  Sitzung. 
Englischer    Vorschlag,    türkische    Truppen 

nach  Aegypten  zu  entsenden 7914.  XLL 

„        „      28.    —  Derselbe  an  Denselben.    Bericht  über  die 

dritte  Sitzung 7915.  XLL 

„  „  28.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  engl. 
Min.  d.  Ausw.    Tragweite  der  Clausel  von 

der  '■force  majeure' 7916.  XLI. 

j,  ,,  28.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
Konstantinopel.      Auffassung    der   Clausel 

'/örce  majeure' den  Botschaftern  mitzutheilen    7917.  XLI. 

„         „      30.   Conferenz-Staaten.    Identisches  Telegramm  der 

Botschafter  über  die  vierte  Sitzung    .    .    .     7918.  XLI. 

„  „  30.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantiuopel 
an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.     Vierte  Sitzung 

der  Conferenz 7919.  XLL 

„  „30.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
Konstantinopel.  Die  Entsendung  türkischer 
Truppen  ohne  Aufforderung  seitens  der 
Conferenz    würde  die  englische  Regierung 

nicht  beunruhigen 7920.  XLI. 

,,         „      30.    Russland.     Min.  d.  Ausw.  (G-iers)  au  die   russ. 
Botschafter.     Ansichten  der  russischen  Re- 
gierung über  die  ägyptisclie  Krisis  ....     7921.  XLL 
„     Juli       2.    Conferenz-Staaten.    Identisches  Telegramm  der 

l*...ts(li;(fter  über  die  fünfte  Sitzung    .    .    .    7922.  XLI. 
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1882.    Juli     3.    Grossbritannien.    Botschafter  in  Konstautinopel      No.  Band 

an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Fünfte  Sitzung 
der  Conferenz "923.  XLI. 

3.    Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 

Konstantinopel.  Möglichst  schnell  einen 
Beschluss  der  Conferenz  herbeizuführen, 
türkische  Truppen  nach  Aegypten  zu  ent- 
senden     ^^^^-  XLI. 

4.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  au  den  engl. 

Min.  d.  Ausw.     Hat  dem  Sultan  die  Folgen 

seines  Zögern  vorgestellt 792-^  XLI. 

4.  —  Derselbe  an  Denselben.   Italiens  Vorschlag, 

dass  keine  Macht  einzeln  die  Regelung  der 

ägyptischen  Frage  unternehmen  solle    .    .    7926.  XLI. 

5.  Franitreich.     Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 

schafter in  London.  Ministerrath  hat  be- 
schlossen, die  Betheiligung  am  englischen 

Ultimatum  abzulehnen 8927.  XLI. 

5.    Grossbritannien.     Botschafter  in  Paris  au  den 

engl.  Min.  d.  Ausw.  Gründe  des  Beschlusses 

des  franz.  Ministerrathes 7928.  XLI. 

5.    Conferenz-Staaten.    Identisches  Telegramm  der 

Botschafter  über  die  sechste  Sitzung  .   .    .     7929.  XLI. 

«         6,    _  Identisches  Telegramm  der  Botschafter  über 

die  siebente  Sitzung 7930.  XLI. 

7.  Grossbritannien.    Botschafter  in  Konstäntinopel 

an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Die  italienische 
Regierung  hat  die  Interpretation  von  'force 
majeure'  schweigend  hingenommen  ....    793L  XLI. 

8.  _  Cousul  in  Alexandrien  an  den,  engl.  Min.  d. 

Ausw.  Note  der  Generalconsuln  der  Gross- 
mächte an  Admiral  Seymour  und  Antwort 
desselben 7932.  XLI. 

9.  Türicei.   Min.  d.  Au.sw.  an  den  türk.  Botschafter 

in    London.     Verlangt    Missbilligung    der 

feindlichen  Haltung  des  Admirals  Seymour     7933.  XLI. 

10.  Grossbritannien.    Min.   d.  Ausw.  an  den  engl. 

Geschäftsträger  in  Berlin.  Der  deutsche 
Generalconsul  in  Aegypten  ist  instruirt,  der 
englischen  Action  nichts  in  den  Weg  zu 
legen • 7934.  XLI. 

11.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  engl. 

Min.  d.  Ausw.  Die  Pforte  verlangt  Ver- 
schiebung des  Bombardements  ......     7935.  XLI. 

11.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 

Konstantinopel.  Uebersicht  über  die  Ver- 
handlungen in  der  ägyptischen  Frage  bis 
zum  Bombardement  von  Alexandrien    .    .     7936.  XLI. 

12.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  bei 

den  Grossmächten  und  in  Konstantinopel. 

Gefahr  des  Suez^Canals 7937.  XLI. 

„         „       12.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
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Paris.    Maassregeln  zum  Schutze  des  Suez-      No.  Band 

Canals 7938.  XLI. 

1882.   Juli    13.    Frankreich.     Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 
schafter   in    London.     Schutz   des    Canals. 

Wünscht    ein    Mandat    der  Conferenz    für 

England  und  Frankreich 7939.  XLI. 

„         „13.    —  Botschafter  in  London  an  den  franz.  Min.  d, 

Ausw.     England  wünscht  die  Mitwirkung 

Frankreichs 7940.  XLL 

„        „       14.    Grossbritannien.     Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 

Botschafter   in  Paris.     Schutz   des  Canals. 

Actions-Programm 7941.  XLI. 

„         „15.    —  Botschafter  in  Paris  an  den  engl.  Min.  d. 

Ausw.     Freycinet   wünscht  mit  Rücksicht 

auf  die  Deputirtenkammer  die  Canal-Frage 

möglichst  bald  vor  die  Conferenz  zu  bringen    7942.  XLI. 

„         „       16.    Frankreich.     Min.  d.  Auswärtigen  an  den  franz. 

Geschäftsträger  in  London  (d'Aunay).  Schutz 

des  Canals.     Erklärung  auf  der  Conferenz    7943.  XLL 

„        „      17.    Grossbritannien.     Min.  d.  Ausav.  an  den   engl. 

Botschafter    in  Konstantinopel.      England 

will  die   anderen  Mächte   nicht   am  Suez- 

Canal  ausschliessen 7944.  XLI. 

„         „19.    —  Botschafter  in  London   an  den  engl.  Min. 

d.  Ausw.   Verhandlungen  der  französischen 

Kammer  über  die  Credit- Vorlage    ....    7945.  XLL 

„        „       19.   Türkei.     Min.  d.  Ausw.  an  die  Botschafter  der 

Grossmächte    in    Konstantinopel.      Bereit- 
willigkeit   der  Pforte,    an    der   Conferenz 

theilzunehmen 7946.  XLI. 

„        „       19.    Grossbritannien.    Botschafter  in  Konstantinopel 

an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.    Neunte  Sitzung 

der  Conferenz 7947.  XLL 

„        „20.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 

Paris.    Protestirt  gegen  den  vom  französi- 
schen    Admiral     gebrauchten     Ausdruck: 

„neutraler  Charakter  des  Canals"    ....     7948.  XLL 

„        „      20.  Aegypten.   Absetzungs-Ordre  und  Proclamation 

gegen  Arabi 7949.  XLI. 

„        „      2L    Grossbritannien.     Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 

Geschäftsträger  in  Berlin  (Walsham).  Bis- 

marck  will  den  Westmächten  kein  Mandat 

ertheilen 7950.  XLI. 

„        „      21.    Frankreich. Botschafterin Wien(Duchätel)anden 

franz.  Min.  d.  Ausw.  Kälnoky  weigert  sich, 

den  Westmächten  ein  Mandat  zu  ertheilen    7951.  XLI. 

„        „      21.    Grossbritannien.  Botscliafter  in  Wien  (Elliot)  an 

den  engl.  Min,  d.  Ausav.     Kalnoky  besteht 

auf  der  VerAveigerung  dos  Mandats    .    .    .     79-52.  XLI. 

„         „22.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
Paris.     Vorschläge  zu   einer  gemeinsamen 

Intervention 7953.  XLI. 
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1882.    Juli   23.    Grossbritannien.     Botscliaftor  in  Paris  an  den      No. 
engl.  Min.  d.  Ausw.     Einwendungen  Frey- 
cinets  gegen  die  Vorschläge 7954. 

23.  Frankreich.     Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Ge- 

schäftsträger in  London.  Frankreich  wird 
sich  auf  den  Schutz  des  Suez-Canals  be- 
schränken        7955. 

24.  —  „Expose    des  Motifs"    des   Gesetzentwurfs, 

betreffend   die    Bewilligung    eines    Credits 
für    Maassregeln    zum    Schutz    des    Suez- 
Canals.   Verlesen  in  der  Deputirtenkammer  • 
vom  Minister    der   Marine    und    Colonieen 
am  24.  Juli  1882 7956. 

25.  Grossbritannien.     Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 

Botschafter   in   Paris.     Actions-Programm 

am  Canal 7957. 

26.  —  Botschafter    in  Rom   an  den  engl.  Min.  d. 

Ausw.  Aufforderung  an  die  italienische 
Regierung,  sich  an  den  Massregeln  am  Suez- 
Canal  zu  betheiligen.     Antwort  Mancini's  .    7958. 

26.  Conferenz-Staaten.   Identisches  Telegramm  der 

Botschafter  in  Konstantinopel  über  die  elfte 
Sitzung 8019. 

27.  Franitreich.     Bericht  der  Commission  der  Depu- 

tirtenkammer über  den  ägyptischen  Credit. 
Verlesen  vom  Berichterstatter  Sarrien  am 
27.  Juli  1882 3024. 

28.  Grossbritannien.     Min.  d.  Ausw.  (Granville)  an 

den  engl.  Botschafter  in  Konstantinopel 
(Dufferin).  Erklärung,  betreffend  die  Mit- 
wirkung türkischer  Truppen 8020. 

„       28.    —  Botschafter  in  Konstantiuopel  an  den  engl. 
Min.  d.   Ausw.      Bedingungen    der    Pforte 

im  Fall  ihrer  Intervention 8021. 

„  „  28.  —  Botschafter  in  Rom  (Paget)  an  den  engl. 
Min.  d.  Ausw.  Unterredung  mit  Mancini 
über  die  Intervention  in  Aegypten  ....    8022. 

28.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Geschäftsträger 

in  Berlin  (Walsham).     Bismarcks    Ansicht 

über  den  Schutz  des  Suez-Canals 8023. 

„  „  29.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Konstantinopel.  England 
kann  trotz  Entsendung  türkischer  Truppen 
nach  Aegyten  die  seinigen  von  dort  nicht 
zurückziehen 8025. 

29.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 

St.-Petersburg.      Russland    Aveigert     sich, 
ferner  an  der  Conferenz  theilzunehmen  .  .    8026. 
„         „       29.    Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  türk.  Botschafter 
in    London.      Hofft,    dass     die    englischen 
Truppen     aus     Aegypten     zurückgezogen 

werden 8027. 
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18S2.   Juli  30.   Grossbritannien.    Min.  d.  Ausw.  an  deu  engl.     No.  Band 

Botschafter  in  Koustantinoi^el.    Betreffend 
die  Zurückziehung  der  englischen  Truppen. 

Verlangen  der  Proclamation  gegen  Arabi     8028.  XLII. 

„         „30.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
Paris  (Lyons).     Stellung  der  französischen 

Regierung  zu  Lesseps 8029.  XLII. 

„        „      30.   Spanien.     Verbalnote  des  Gesandten  in  London 
(Casa  Laiglesia)  an  den  engl.  Min.  d.  Ausw. 

Spaniens  Anspruch  auf  Theilnahme  an  der 

Conferenz 8030.  XLII. 

„        „      3L    Grossbritannien.     Botschafter  in  Rom   an  den 

engl.  Min.  d.  Ausw.     Italien  ist  bereit,  sich 

an  dem  Schutze  des  Canals  zu  betheiligen    8031.  XLII. 

„         „31.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 

St.-Petersburg.     Russlands  Betheiligung  an 

der  Conferenz 8032.  XLII. 

„       31.    Türitei.    Min.  d.  Ausw.  an  den  türk.  Botschafter 

in  London.  Die  Proclamation  soll  erst  nach 

Ankunft  der  Truppen  in  Aegypten  erlassen 

werden 8033.  XLU. 

„    Aug.      2.   Grossbritannien.    Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 

Geschäftsträger  in  Madrid.  Verhandlungen 

mit  dem  spanischen  Gesandten  über  die  Be- 
theiligung Spaniens  an  der  Conferenz    .    .    8034.  XLII. 
„         „        2.   Conferenz-Staaten.    Identisches  Telegramm  der 

Botschafter  über  die  zwölfte  Sitzung  .   .    .    803-5.  XLII. 

„        „        3.    Grossbritannien.    Min.  d.  Ausw.   an  den  engl. 

Botschafter  in   Konstantinopel.     Vor   Ab- 

schluss    der   Militärconvention    und    Ver- 
öffentlichung der  Proclamation  gegen  Arabi 

wird    England     die     Landung     türkischer 

Truppen  nicht  gestatten  .........    8036.  XLII. 

^         „         4.    —  Min.  d.  Ausav.  an  den  engl.  Botschafter  in 

Paris.     Vorstellungen  wegen  der  anti-eng- 
lischen Politik  Lesseps' 8037.  XLIL 

^         „        4.    —  Kriegsminister  (Childers)  an  den  Komman- 

direnden  der  Expeditions- Armee  (Wolseley). 

Instruction 8038.  XLII. 

,,         „        5.    Conferenz-Staaten.     Identisches  Telegramm  der 

Botschafter  über  die  dreizehnte  Sitzung    .    8039.  XLII. 

„         „        7.     —  Identisches  Telegi'amm  der  Botschafter  über 

die  vierzehnte  Sitzung 8040.  XLII. 

,,         „        8.   Grossbritannien.     Botschafter  in  Paris  an  den 

engl.  Min.  d.  Ausw.     Erklärung  des  Cabi- 

ucts  Ducicrc  über  seine  ägyptische  Politik     8041.  XLII. 

„         „       10.    Conferenz-Staaten.    Identisches  Telegramm  der 

Botschafter  über  die  fünfzehnte  Sitzung    .    8042.  XLII. 

„         „       12.    Grossbritannien.     Botschafter  in  Paris  an   den 

engl.  Min.  d.  Ausav.     Lesseps'  Politik  .  .  .    8043.  XLII. 

„         „       14.    Conferenz-Staaten.    Identisches  Telegramm  der 


Aegypten. 

Botschafter    über    die    sechzehnte    (letzte)      No. 

Sitzung 8044. 

1882.  Sept.  18.  Grossbritannien.  Min.  d.  Answ.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Konstantinopel.  Die  Ver- 
handlungen über  die  Militärconvention  sind 
jetzt  als  gegenstandslos  abzubrechen  .  .    .    8045. 

20.  —  Geschäftsträger  in  Paris  an  den  engl.  Min. 
d.  Ausw.  Duclerc  wünscht  Auskunft  über 
Englands  Absichten  bezüglich  Aegyptens     8046. 

27.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Geschäftsträger 
in  Eom.  Unterredung  mit  dem  italienischen 
Botschafter  über  die  Zukunft  Aegyptens  .  8047. 
"„  Oct.  5.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl,  Botschafter  in 
Konstantiuopel.  Uebersicht  über  den  Ver- 
lauf der  Ereignissein  Aegypten  vom  11.  Juni 

bis  5.  October  1882 •    .    8048. 

11.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  Paris  an 
den  engl.  Min,  d.  Ausw,  Unterredung  mit 
Duclerc  über  die  Beseitigung  der  Controle    8049. 

11,  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Geschäftsträger 

in' Paris,  Gründe,  aus  Avelchen  Colvin  an- 
geAviesen  ist,  seine  Geschäfte  als  General- 
Controleur  nicht  wieder  aufzunehmen.    .    .    8050. 

12.  Franicreich.     Min.  d.  Ausw.  an  den  frauzös.  Bot- 

schafter in  London.  Unterredung  mit  Lyons 

über  die  Beseitigung  der  Controle   ....    8051. 

17.  Türltei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  englischen  Bot- 
schafter in  Konstantinopel.  Die  Pforte 
wünscht  mit  England  in  Verhandlung   zu 

treten 8052. 

„  18.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Geschäftsträger  in  Paris.    Unterredung  mit 

Tissot  über  die  Controlfrage 8053. 

„  20.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 
schafter in  London.  Bredif  hat  Instruction, 
seine  Functionen  als  Controleur  wieder- 
aufzunehmen      8054. 

23.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Paris.  Vorschlag,  den  Con- 
troleuren  einen  europäischen  Finanz-Be- 
rather zu  substituiren 8055. 

28.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
Konstantinopel.  Lehnt  die  Eröffnung  der 
Verhandlungen   ab 8056, 

28.  Franicreich.     Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 

schafter in  London.  Ablehnung  des  eng- 
lischen Vorschlages  ....    * 8057. 

29.  —  Derselbe  an  Denselben,  Motivirung  der  Ab- 

lehnung des  englischen  Vorschlages   .    ,    .    8058. 
29.    —  Min.   d.    Ausw.    an    den    stellvertretenden 
General-Consul  in  Kairo.     Instruction   für 
Bredif 8059. 
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1882.   Oct.   30.    Frankreich.     Botschafter    in    London   an    den     No.  Band 

franz.  Min.  d.  Ausw.    England  seheint  nicht 
geneigt,  Frankreich  die  von  ihm  verlangte 

Stellung  einzuräumen 8060.  XLII. 

„  „  30.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Paris.     Vortheile  des   engl. 

Vorschlages 8061.  XLII. 

„  „30.  —  Derselbe  an  Denselben.  Verhandlungen 
mit  der  ägyptischen  Regierung  über  einen 
von  ihr  zu  stellenden  Antrag  auf  Aufhebung 

der  Finanz-Controle 8062.  XLII. 

„  „31.  —  Botschafter  in  Paris  an  den  engl.  Min.  d. 
Ausw.  Duclerc  findet,  dass  Englands  Vor- 
schläge mit   dem  Versprechen,    den   Status 

quo  ante  herzustellen,  nicht  übereinstimmen    8063.  XLII. 

„  Nov.  1.  Franicreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  stellver- 
tretenden Generalconsul  in  Kairo.  Bredif 
soll   unter    allen   Umständen    auf   seinem 

Rechte  bestehen 8064.  XLII. 

„  „  3.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  iu  Konstantinopel.  Ankündi- 
gung und  Instruction  für  die  Mission  nach 

Aegypten 8065.  XLII. 

j,  „  4.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 
schafter in  London.  Die  franz.  Regierung 
ist  zu  Modificationen  in  dem  Institut  der 
Controle  bereit,  will  aber  nicht  den  dualisti- 
schen Charakter  derselben  aufgeben  .  .  .  8066.  XLII. 
„  '  „  5.  Aegypten.  Min.d.  Ausw.  an  den  franz.  General- 
Controleur.      Gründe,    aus  denen  er   nicht 

zum  Ministerrath  einberufen  ist 8067.  XLII. 

„  „  7.  —  Min.  d.  Ausw.  an  die  General-Consuln  Frank- 
reichs   und  Englands.     Memorandum   über 

die  Abschaffung  der  Finauz-Controle  .   .    .    8068.  XLII. 

.,  „  8.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in   Paris.     Rechtfertigung   des 

englischen   Vorschlages 8069.  XLII. 

,,  ,,  9.  Frankreich.  Erklärung  des  Ministeriums,  ver- 
lesen beim  Wiederzusammentritt  der  Kam- 
mern  (soweit    sie    die    auswärtige    Politik 

betrifft) 8070.  XLH. 

.,         „       10.    Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  Lord  Dufferin. 

Freiheitliche  Institutionen  für  Aegyten  .  .    8071.  XLII. 

„  „  24.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 
.schafter  in  {London.  Der  englische  Vor- 
schlag bedeutet  den  definitiven  Verlust  der 
Stellung  Frankreichs  in  Aegypten,  ist  also 

unannehmbar 8072.  XLII. 

„  2-5.  —  Botschafter  in  London  an  den  franz.  Min. 
d.  Ausw.  Granville  bietet  Frankreich  als 
Ersatz  der  Finanz-Controle  die  Präsidenten- 
stolle der  Kasse  der  öffentlichen  Schuld    .    8073.     .  XLIL 
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1882.  Dec.     1.   Grossbritannien.     DuflFerin  an   den   engl.  Min.     No.  Band 

d.  Ausw.  Unterredung  mit  dem  russischen 

General-Consul  über   die  Politik  Englands     8074.  XLII. 

13.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 
schafter in  London.  Der  französischen  Re- 
gierung genügt  die  Präsidentschaft  der  Kasse 
der  öffentlichen  Schuld  nicht 8075.  XLII. 

15.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Paris.  Die  gegenwärtige 
Lage  in  Aegypten  bedeutet  nicht  einen  Sieg 
Englands  und  eine  Niederlage  Frankreichs     807ß.  XLII. 

28.    -    Min.  d.   Ausaa'.  an  Dufferin.     Abschaffung 

der  Finanz-Controle 8077.  XLII. 

30.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
Paris.  Betrachtet  die  vertraulichen  Ver- 
handlungen mit  Frankreich  als  gescheitert, 
wird  bald  allen  Grossmächten  ofiiciell  die 
Pläne  der  englischen  Regierung  mittheilen    8078.  XLII. 

1883.  Jan.     3.    —  Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter  Englands 

in  Berlin,  Paris,  Rom,  _St;-Petersburg  und 
Wien.  Pläne  Englands  über  die  Reorgani- 
sation Aegyptens 8079.  XLII. 

4.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  au  den  franz. 
Botschafter  in  London.  Internationaler 
Charakter  des  Institutes  der  Finanz-Con- 
trole. Die  französische  Regierung  nimmt 
ihre  volle  Aktionsfreiheit  zurück 8080.  XLII. 

10.  Grossbritannien.  Dufferin  an  den  ägypt.  Mi- 
nister-Präsidenten. England  willigt  in  die 
Abschaffung  der  Finanz-Controle    ....     8081.  XLII. 

15.  Aegypten.  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  stell- 
vertretenden General-Consul  in  Kairo.  Ab- 
schaffung der  Finanz-Controle 8082.    .  XLII. 

20.  Frankreich.  Stellvertretender  General-Consul 
an  den  ägypt.  Min.  d.  Ausw.  Protestirt 
gegen  die  einseitige  Aufhebung  der  Finanz- 
Controle  als  vertragswidrig 8083.  XLII. 

„  25.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Paris.  Hält  die  ägyptische 
Regierung  für  berechtigt,  die  Controle  auf- 
zuheben   8084.  XLII. 

Febr.  2.  —  Botschafter  in  Rom  an  den  engl.  Min.  d. 
Ausw.  Die  italienische  Regierung  ist  mit 
dem  englischen  Rundschreiben  vom  3.  Januar 
einverstanden 8085.  XLII. 

3.  Russland.     Min.  d.  Ausw.  (Giers)  an  den  russi- 

schen Botschafter  in  London  (Mohrenheim). 
Einverständniss  der  russ.  Regierung  mit  den 
Plänen  Englands 8086.  XLII. 

4.  Aegypten.     Decret,   betreffend   die   Ernennung 

Colvin's    zum    Finanz-Rath.      Functionen 

desselben 8087.  XLII. 
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1883.  Febr.  6.   Grossbritannien.     Duflferm  an  den   engl.  Min.     No.  Band 

des  Ausw.   Generalbericht  über  die  Reorga- 
nisation Aegyptens    .    • 8088.  XLII. 

„    April    20.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 

Paris.    Hofft,  dass  die  franz.  Eegierung  der 

Erhebung  der  Grundsteuer  auch   von  den 

Fremden  zustimmen  wird 8089.  XLII. 

„     Mai       1.   Frani^reich.    Min.  d.  Ausw.  (Challemel-Laconv) 

an   den    engl.    Botschafter    in    Paris.     Zu- 
stimmung unter  Forderung  von  Garantieen     8090.  XLII. 
1.    Aegypten.     Decret,    betreffend  die  Verfassung 

Aegyptens  (Loi  Organique  d'Egypte)  .    .    .     8091.  XLII. 

^        ,,        2.    —  Decret,    betreffend    das   Wahlgesetz    (Loi 

electorale) • 8092.  XLII. 

„     Juni     11,    Grossbritannien.     Dufferin  an  den  engl.  Min.  d. 

Ausw.    Das  Gerücht,  dass  der  Khedive  der 

Urheber  der  Metzeleien  vom  11.  Juni  1882 

gewesen,  ist  grundlos 809.3.  XLII. 

„     Aug.      8.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Gen.-Gonsul  in 

Kairo.     Die  engl.  Regierung  lehnt  alle  Ver- 
antwortlichkeit für  die  Ereignisse  im  Sudan 

ab 8218.  XLIII. 

„         ,,       18.    —  Gen.-Consul  in  Kairo  au  den  engl.  Min.  des 

Ausw.    Die  ägyptische  Regierung  handelt 

auf  eigene  Verantwortung  im  Sudan  .    .    .     8219.  XLIII. 

„         „       26.    —  Gen.-Consul  in  Kairo  an  den  engl.  Min.  des 

Ausw.     Die  ägyptische  Regierung  wünscht 

Reduction  der  Occupations-Armee  auf  2000 

Mann 8220.  XLIII. 

„      Oct.       1.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Geschäftsträger 

in  Rom.  Italien  wünscht  Garantieen  für  die 

Sicherheit  und  Freiheit  des  Suez-Kanals  .    8221.  XLIII, 

„         „         9.    —  Gen.-Consul  in  Kairo  (Baring)  an  den  engl. 

Min.  d.  AusAV.  Reduction  der  Occupations- 
Armee    8222.  XLIU. 

„     Nov.     19.    —  Gen.-Consul  in  Kairo  an  den  engl.  Min.  des 

Ausw.    Die  ägyptische  Regierung  Avird  um 

engl,  oder  indische  Truppen  bitten    .    .    .     8223.  XLIII. 

,,         .,       20.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Gen.-Consul  in 

Kairo.     Die    engl.  Regierung   wird    keine 

Truppen  senden 8224.  XLIU. 

„         „       24.    —  Gen.-Consul    in  Kairo    an    den    engl.  Min. 

d.  Ausw.     Die  Erfolge  des  Mahdi  sind  eine 

Gefahr  für  Aegypten  selbst 8225.  XLIII. 

„         ,,       2-5.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Gen.-Consul  in 

Kairo.  England  darf  keinerlei  Verantwor- 
tung für  die  Maassregeln  im  Sudan  über- 
nehmen   8226,  XLIII. 

„  „  30.  Türkei,  ^lin.  d.  Ausav.  (Aarifi-Pascha)  an  den 
türk.  Botschafter  in  London  (Musurus- 
Pascha).  Prote.stirt  gegen  die  Beibehaltung 
der  engl.  CJarnison  in  Kairo 8227.  XLIII. 
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1883.  Dec.   11.   Grossbritannien.     Min.  d.  Ausw.  an  den  tüik.     No. 

Botschafter  in  London.    Antwort  auf  den 

Protest  vom  30.  Nov 8228. 

„  5,  12.  —  Gen.-Consul  in  Kairo  an  den  engl.  Min.  d. 
Ausw.  Die  ägyptische  Regierung  giebt  sich 
ganz   in  die  Hände  Englands 8229. 

13.  —  Min.  d.  AusAV.  an  den  engl.  Gen.-Consul  in 
Kairo.  Räth  der  ägyptischen  Regierung, 
den  Sudan  aufzugeben 8230. 

14.  —  Dufferin  an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.     Die 
Entsendung    des  General  Hicks    war    kein  ' 
hoffiuungsloses  Unternehmen 8231. 

22.  —  Gen.-Consul  in  Kairo  an  den  engl.  Min.  des 
Ausw.  Die  ägyptische  Regierung  ist  nicht 
gewillt,  den  Sudan  aufzugeben 8232. 

1884.  Jan.     2.    —  Gen.-Consul  in  Kairo  an  den  engl.  Min.  des 

Ausw.    Die  ägyptische  Regierung  will  sich 

an  die  Pforte  um  militärische  Hülfe  wenden    8233. 

„         .,        4.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Gen.-Consul  in 

Kairo.    Englands  Stellung  zur  Sudan-Frage    8234. 

„  „  4.  —  Derselbe  an  denselben.  England  verlangt 
unbedingt  die  Befolgung  der  von  ihm  em- 
pfohlenen Politik 8235. 

„  „  8.  —  Gen.-Consul  in  Kairo  an  den  engl.  Min.  des 
Ausw.  Der  Khedive  acceptirt  die  englischen 
Vorschläge 8236. 

„  „  18.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  General  Gordon.  An- 
weisung,  sich  nach  Aegypten   zu  begeben    8237. 

„  „  20.  TÜrlcei.  Min.  des  Ausw.  an  den  türkischen 
Botschafter  in  London.  Wünscht  Meinungs- 
Austausch  mit  der  engl.  Regierung  über 
die  ägyptischen  Angelegenheiten 8238. 

„        „      22.    Grossbritannien.     Memorandum    des   Generals 

Gordon  über  seine  Aufgabe  im  Sudan  .    .    8239. 

„        „      28.    —  Gen.-Consul    in  Kairo    an    den   engl.   Min. 

des  AusAv.    Weitere  Instruction  für  Gordon    8240. 

„  „  31.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Konstantinopel.  Unterredung  mit  dem 
türkischen  Botschafter 8241. 

„     Febr.    —    —  Memorandum  des  Generals  Gordon    .     .    .    8242. 

„  „  8.  —  Gordon  an  den  engl.  Gen.-Consul  in  Kairo. 
Empfiehlt  Räumung,  aber  nicht  vollständige 
Aufgabe  des  Sudan 824-3. 

jj  „  18.  —  Gordon  an  den  engl.  Gen.-Consul  in  Kairo. 
Schlägt  Zebehr-Pascha  als  seinen  Nach- 
folger vor 8244. 

),  „  19.  TÜrltei.  Min.  des  Ausw.  an  den  türkischen 
Botschafter  in  London.  Die  Pforte  will  die 
Beruhigung  Aegyptens  übernehmen    .    .    .    8245. 

„        „      21.   Grossbritannien.    Gen.-Consul  in  Kairo  an  den 

engl.  Min.  des  Ausw.  Gordons  Proclamation     8246. 

)j        »      28.    —  Gen.-Consul  in  Kairo  an  den  engl.  Min.  des 
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Ausw.     Gordons  Vorschläge  über   die   zu-      No.  Band 

künftige  Eegierung  des  Sudan 8247.  XLIII. 

1884.  Febr.  28.   Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 

Geschäftsträger  in  St.-Petersburg  (Thorn- 

ton).  Russland  wünscht,  dass  Verhandlungen 

derCabinette  über  die  Situation  in  Aegypten 

eingeleitet  werden 8248.  XLIII, 

„        „      29.    —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 

in    Konstantinopel.      Die    Vorschläge    der 

Pforte  sind  keine  geeignete  Grundlage  für 

Unterhandlungen 8249.  XLIII. 

„        ,,      29.    —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Gen.-Consul 

in  Kairo.     Gründe    gegen   die    Anstellung 

Zebehrs 8250.  XLIII. 

,1        „       29.    —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  engl. 

Min.  des  Ausw.     Besehwerden  der  Pforte 

über  England 8251.  XLIII. 

„     März      5.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Gen.-Consul  in 

Kairo.     Hält   an   der  Ablehnung   Zebehrs 

fest 8252.  XLHI. 

I,        „        6.    —  Gordon  an  den  engl.  Gen.-Consul  in  Kairo. 

Unterwirft  sich  der  Entscheidung  der  Re- 
gierung bez.  Zebehrs 8253.  XLIII. 

j,        „        8.    —  Gordon  an  den  engl.  Gen.-Consul  in  Kairo. 

Die  Zurückziehung  der  Garnisonen  erfordert 

die  Berufung  Zebehrs 8254.  XLIII. 

■,,        ,;         9,    —  Gen.-Consul  in  Kairo  an  den  engl.  Min.  des 

Ausw.     Befürwortet  die  Berufung  Zebehrs    8255.  XLIII. 

„         „       18.    Türkei.     Botschafter  in  London  an  den   engl. 

Min.  des  Answ.    Die  Pforte  ist  bereit,  die 

Circularnote  als  Basis  der  Unterhandlungen 

anzunehmen 8256.  XLUI. 

„        „      27.    Grossbritannien.     Min.  des  Ausw.  an  den  türk. 

Botschafter    in    London.      Die    bisherigen 

Vorschläge  der  Türkei  bieten   keine  Basis 

zu  praktischen  Unterhandlungen 8257.  XLIII. 

„        „      28.    —  Min.  des  Au'sw.  an  den   engl.  Gen.-Consul 

in  Kairo.     Gründe   für    die  Verweigerung 

englischer  Truppen  und  Zweck  der  Sendung 

Gordons 8258.  XLIII. 

„    April     12.    Türkei.     Botschafter   in  London    an  den  engl. 

Min.  des  Ausw.    Das  Circular  vom  3.  Januar 

1883  bietet  eine  genügende  Basis  zu  Unter- 
handlungen   8259.  XLHI. 

1»        „       16.    Grossbritannien.     Gen.-Consul  in  Kairo  au  den 

engl.  Min.  des  Ausav.     Gordon   wird  seine 

EntSchliessungen    nach  eigenem  Ermessen 

ohne  Rücksicht  auf  die  englische  Regierung 

fassen 8260.  XLIII. 

»  ,.  16.  —  Gordon  an  Zebehr-Pascha.  Berufung  des- 
selben zum  Sub-Generalgouverneur  ....    8261.  XLIII. 
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Grossbritannien.     Gordon    an   Baker.     Appell      No.  Band 
an    die    Millionäre    in   Amerika   und  Eng- 
land     8262.                XLIU. 

—  Gren.-Consul  in  Kairo  an  den  engl.  Min.  des 

Ausw.    Zebehr  hat  abgelehnt 8263.  XLIIl. 

—  Min.  des  Ausw.  an  die  engl.  Botschafter  bei 
den  Grossniächten.  Vorschlag  einer  Confe- 
renz  über  die  Abänderung  des  Liquidatious- 

gesetzes 8'718.  XLVI. 

—  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  G-en.-Consul  » 
in  Kairo.     Gordon  soll  Vorschläge  machen, 

.      wie  Khartum   zu   entsetzen.     Verwendung 

türkischer  Truppen  ist  ausgeschlossen  .    .    8264.  XLIII. 

Aegypten.  Ministerpräsident  an  den  engl.  Ge- 
schäftsträger in  Kairo.  Aegypten  kann  die  für 

den  Sudan  nöthigen  Ausgaben  nicht  tragen    8265.  XLIII. 

Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 

Botschafter  in  Konstantinopel.     Vorschlag, 

die    ägyptischen  Häfen    am    rothen  Meere 

der    directen    Jurisdiction    der    Pforte    zu 

unterstellen 8266.  XLIII. 

Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Gen.-Consul 

in  Kairo.     Weitere  Instruction  für  Gordon    8267.  XLIII. 

—  Derselbe  an  denselben.     Unverantwortlich- 

keit  der  engl.  Regierang 8268.  XLIII. 

Frankreich.  Botschafter  in  London  an  den  engl. 
Min.  des  Ausw.  Frankreich  hat  jeden  Ge- 
danken an  die  Wiederherstellung  des  Con- 
dominiums  oder  an  die  bewafftiete  Inter- 
vention in  Aegypten  aufgegeben    ....     8719.  XLVI. 

Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  franz. 
Botschafter  in  London.  Vorschläge  der 
englischen  Regierung 8720.  XLVI. 

Frankreich.  Botschafter  in  London  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Annahme  der  eng- 
lischen Vorschläge 8721.  XLVI. 

Deutschland,    Oesterreich,    Frankreich,    Gross- 
britannien,   Italien,    Russland    und    Türkei.   • 
Londoner    Konferenz.       Protokoll    Nr.    4. 
Sitzung  vom  28.  Juli  1884 8722.  XLVI. 

Konferenz-Staaten,  Londoner  Konferenz.  Proto- 
koll Nr.  5.    Sitzung  vom  29.  Juli  1884  .    .    8723.  XLVI. 

—  Londoner    Konferenz.      Protokoll    Nr.    6. 

Sitzung  vom  31.  Juli  1884 8724.  XLVI. 

—  Londoner    Konferenz.       Protokoll    Nr.    7. 

Sitzung  vom  2.  August  1884 8725.  XLVI. 

Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  die  Ver- 
treter Englands  bei  den  Grossmächten. 
England  hat  Aegypten  die  vorläufige  Sus- 
pendirung  der  Amortisation  und  Verwen- 
dung der  dadurch  verfügbaren  Mittel  zu 
Verwaltungsbedürfnissen  anempfohlen    .    .    8726.  XLVI. 
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1884.  Sept.  19.    Aegypten.     Die    Schuldenkommissare   an    den      No.  Band 

ägyptischen  Ministei'präsidenten   und  Min. 
des  Ausw.  (Nubar-Pascha).    Protest  gegen 

die  Maassregel  der  ägyptischen  Regierung    8727.  XL  VI. 

„  „  24.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  Berlin 
(Scott)  an  den  engl.  Min.  des  Ausav.  Stel- 
lung   der    deutschen    Eegierung     zu     der 

ägyptischen  Maassregel 8728.  XLVI. 

„  „  25.  Frankreich.  Generalconsul  in  Kairo  (Barrere) 
an  den  ägypt.  Min.  des  Ausw.  (Nubar- 
Pascha).     Protest  gegen  die  Verletzung  des 

Liqviidationsgesetzes 8729.  XLVI. 

„  „  29.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Wien.     Rechtfertigung    der 

Maassregel  der  ägyptischen  Regierung  .    .    8730.  XLVI. 

„  Oct.  4.  —  Geschäftsträger  in  Berlin  an  den  engl.  Min. 
des  Ausw.    Die  deutsche  Regierung  beharrt 

auf  ihrem  ablehnenden  Standpunkt  ....    8731.  XLVI. 
„     Nov.    17.    —  Min.  des  Ausw.  an   den  engl.  Botschafter 
in  Paris  (Lyons).     Anknüpfung  neuer  Ver- 
handlungen   8732.  XLVI. 

„  „  21.  —  Derselbe  an  denselben.  Frankreich  wünscht 
nicht,    sich  über  dre  engl.  Vorschläge  im 

voraus  zu  verständigen 8733.  XLVI. 

„        „       24.    —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Vertreter  in 
in  Paris,  Berlin,  Wien,  Rom,  St.-Petersburg 
und  Konstantinopel.    Vorschläge  zur  Ord- 
nung der  ägyptischen  Finanzen 8734.  XLVI. 

„  Dec.  10.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
Berlin  (Malet).     Dringt  auf  Beantwortung 

der  engl.  Vorschläge 8735.  XLVI. 

„  „  11.  Deutschland.  Generalconsul  in  Kairo  (Deren thall) 
an  den  ägyptischen  Ministerpräsidenten. 
Verlangt  Aufnahme  eines  deutschen  Mit- 
gliedes in  die  Schuldenkommission  ....  8736.  XLVI. 
„  „  20.  —  Reichskanzler  an  den  deutschen  Botschafter 
in  London  (Münster).  Verlangt  Aufnahme 
eines  deutschen  und  eines  russischen  Mit- 
gliedes in  die  Schuldenkommission  ....  8737.  XLVI. 
„  „  20.  —  Unterstaatssekretär  des  Ausw.  (Busch)  an 
den  deutschen  Botschafter  in  London.  Die 
Aufnahme  des  deutschen  und  des  russischen 
Mitgliedes  in  die  Schuldenkommission  be- 
dingt keine  Abänderung  des  Liquidations- 
gesetzes     8738.  XLVI. 

^^  ^^  20.  —  Reichskanzler  an  den  deutschen  Botschafter 
in  St.-Petersburg  (Schweinitz).  Gemein- 
schaftliche Schritte  bei  den  Mächten  be- 
hufs Zulassung  zur  Schuldenkommission  .  87.89.  XLVI. 
„  „  20.  Aegypten.  Ministerpräsident  an  den  deutsehen 
Generalkonsul    in   Kairo.    Die    ägyptische 
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Regierung  kann  nicht  selbständig  mit  der      No. 
Ernennung  der  Kommissare  vorgehen.    .    .     8740. 
Deutschland.  Unterstaatssekretär  des  Ausw.  an 
den  deutschen  Botschafter  in  Paris  (Hohen- 
lohe).    Deutschland   wird   die    engl.    Vor- 
schläge   erst    nach    Kenntniss    der    franz. 

Auffassung  beantworten 8741. 

Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Berlin.  Englands  Stellung 
gegenüber  einer  Vertretung  Deutschlands 

in  der  Schuldenkommission 8742. 

1885.  Jan.  3.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Paris.  Hofft,  Frankreich  werde  von  der 
Aufstellung  von  G-egenvorschlägen  absehen  8743. 
„  6.  Deutschland.  Reichskanzler  an  die  deutschen 
Botschafter  in  London,  Paris,  Rom  und 
Wien.  Deutschlands  und  Russlands  An- 
spruch auf  Eintritt  in  die  Schuldenkom- 
mission      8744. 

„  „  8.  Frankreich.  Min.  des  Ausw.  (Ferry)  an  die 
fi-anz.  Vertreter  in  Berlin,  St.-Petersburg, 
Wien,  Rom  und  Konstantinopel.  Die  fran- 
zösischen Gegenvorschläge 8745. 

Deutschland.  Unterstaatssekretär  des  Ausw.  an 
den  deutschen  Botsch.  in  London.  Stel- 
lung der  Mächte  zu  dem  deutsch-russischen 

Antrage 8746. 

Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Botsch.  in  Paris.     Antwort   auf  die   franz. 

Gegenvorschläge 8747, 

Min.  des  Ausw.  an  den  deutschen  Botsch. 
in  London.  England  stimmt  der  Aufnahme 
eines  deutschen  Mitgliedes  in  die  Schulden- 
kommission zu 8748. 

Frankreich.  Botsch.  in  Berlin  (Courcel)  an  den 
franz.  Min.  des  Ausw.  Deutschland  ist  be- 
reit, die  engl.  Note  als  Verhandlungsbasis 

zu  acceptiren 8749. 

Grossbritannien.  Min.  d.  Answ.  an  den  engl. 
Botsch.  in  Berlin.  Deutschlands  Haltung 
in  der  ägyptischen  Frage  hängt  von  dem 
Entgegenkommen  Englands  in  der  Kolonial- 
politik ab 8750. 

Febr.  1.  Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  die  franz.  Ver- 
treter in  Berlin,  St.-Petersburg,  Wien,  Rom 
und  Konstantinopel.  Memorandum  über  die 
Durchführung  der  vereinbarten  Maassregeln  8751. 
Aegypten.  Ministerpräsident  an  den  deutschen 
und  den  russischen  Generalkonsul  in  Kairo. 
Bereitwilligkeit,  ein  deutsches  und  ein  rus- 
sisches Mitglied  der  Schuldenkommission 
zu  ernennen 8752. 
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1885.  Febr.  13.    Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  den  engl.      No.  Band 

Botsch.  in  Paris.     Einwendungen  gegen  die 
franz.  Vorschläge 87.53.  XL  VI. 

„  „  26.  —  Derselbe  an  denselben.  Differenzen  über 
den  Ort  der  Zusammenkunft  der  Suez- 
Kommission    8754.  XL  VI. 

„    März.      3.    —  Derselbe  an  denselben.   Vereinbarung  über 

die  Aufgaben  der  Suez-Kommission    .    .    .     87.55.  XLVL 

,,  „  12.  Deutschland.  Reichskanzler  an  den  deutscheu 
Botseh.  in  London.  Vorbehalt  wegen  der 
der  Sehuldeukasse  entzogenen  Summen  .    .    8756.  XLVI. 

„  „  17.  Deutschland,  Oesterreich,  Frankreich,  Gross- 
britannien, Italien,  Russland  und  Türkei. 
Declaration  vom  17.  März,  betreffend  die 
ägj^tischen  Finanzen  und  die  freie  Schiff- 
fahrt  auf  dem  Suez-Kanal 87.57.  XLVI. 

„  „  18.  Deutschland,  Oesterreich,  Frankreich,  Gross- 
britannien, Italien,  Russland,  Türkei.  Kon- 
vention vom  18.  März,  betreffend  die  ägyp- 
tischen Finanzen 8758.  XLVI. 

„  „  21.  Frankreich.  Botsch.  in  London  an  den  franz. 
Min.  d.  Ausw.  Bericht  über  den  Verlauf 
der   englisch-französischen   Verhandlungen    8759.  XLVI. 

„         „      30.    Türkei.     Declaration  bei  Unterzeichnung   der 

Declaration  vom  17.  März 8760.  XLVI. 

„  April  2.  —  Gesandter  in  London  an  den  engl.  Min. 
des  Ausw  Nachträgliclier  Vorbehalt  der 
Pforte    . 8761.  XLVI. 

„  „  14.  Aegypten.  Min.  d.  Ausw.  an  die  Vertreter 
der  Grossmächte  in  Kairo.  Die  Regierung 
hat  provisorisch  den  fünfi^rozentigen  Ab- 
zug auf  die  Coupons  angeordnet 8762.  XLVI. 

„  „  17.  GrossbrJtannien.  Botsch.  in  Berlin  an  den  engl. 
Min.  des  Ausw.  Der  Reichskanzler  wünscht, 
dass  ein  Theil  der  Anleihe  in  Berlin 
emittirt  wird 8763.  XLVI. 

„  „  25.  —  Derselbe  an  denselben.  Gründe  für  das  Ver- 
langen der  deutschen  Regierung 8764.  XLVI. 

„  Mai  20.  —  Generalkonsul  in  Kairo  an  den  engl.  Min. 
des  Ausw.  Deutschland,  unterstützt  von 
Oesterreich,  Frankreich  und  Russland,  hat 

gegen  das  Decret  vom  12.  April  protestirt    8765.  XLVI. 

„  26.  —  Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter  Englands 
in  Berlin,  Wien,  Paris,  Rom  und  St.-Peters- 
burg.  An  Stelle  des  beanstandeten  provi- 
sorischen Decrets  kann  das  zwischen  den 
Mächten  vereinbarte  Decret  erlassen  werden. 
Eine  vorgängige  Zustimmung  sämmtlicher 
Parlamente  zu  der  Declaration  erscheint 
nicht  notwendig 8766.  XL\I. 

^^  ,^  27.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  engl.  Min.  des 
Ausw.  Der  engl.  Vorschlag  der  Regelung 
der  Anleihe  ist  nicht  acceptabol 8767.  XLVI. 
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1885.  Juni    2.    Frankreich.     Min.  d.  Ausw.  (Freycinet)  au  den       No.  Band 

englischen   Botsch.  in  Paris.      Gründe  des 

Protestes  gegen  das  provisorische  Deci'et      8768.  XLVI. 

„        „      15.    Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 

Botsch.  in  London.    Die  franz.  Auffassung 

stellt  auch  die  Legalität  der  Suezkommission 

in  Frage 8769.  XLVI. 

„    Juni     30.    Grossbritannien.    Min.  des    Ausav.  (Salisbury) 

an   die    engl.   Vertreter   in  Berlin   und  in  • 

Kairo.     Eegt    die    sofortige  Ausgabe    der 

Anleihe  von  neuem  an 8770.  XLVI. 

„      Juli      8.    —  Botsch.    in    Paris    an    den    engl.    Min.  des 

Ausw.     Unterredung   mit   Fi-eycinet    über 

die  Stellung   des   neuen  Ministeriums    zur 

ägyptischen  Frage 8771.  XLVI. 

„  „  13.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Geschäfts- 
träger in  Berlin.      Deutschland   willigt   in 

den    Erlass    des   Finanzdecrets.      Ausgabe 

der  Anleihe  in  London,   Paris  und   Berlin 

zu  gleichen  Theilen 8772.  XLVI. 

„         „       14.    —  Geschäftsträger    in    Berlin    an    den    engl. 

Min.  des  Ausw.  Betheiligung  Deutsch- 
lands an  der  Anleihe 8773.  XLVI. 

„        „      25.    Deutsciiland,    Oesterreich  -  Ungarn,    Frankreich, 

Grossbritannien,  Italien,  Russland  und  Türkei 

Declaration,    betreffend     die     ägyptischen 

Finanzen,  vom  25.  Juli  1885 8774.  XLVI. 

„        „      27.    Aegypten.     Decret  des  Khedive,  betreffend  die 

Abänderung  des  Liquidationsgesetzes  und 

die  Ausgabe    einer    privilegirten    Anleihe. 

Vom  27.  Juli  1885 8775.  XLVI. 

,,  „  28.  —  Decret  des  Khedive,  betreffend  die  An- 
leihe-Bedingungen.   Vom  28.  Juli  1885  .    .      8776.  XLVI. 

Aegyptische  Verfassung. 

1866.  Nov.  20.  Aegypten.  Reglement  determinant  les  Attri- 
butions des  Membres  de  la  Chambre  des 
Deputes.    Vom  20.  November  1866  ....      7741.  XLl. 

1882.  Febr.    7.    —  Loi  Organique  de  la  Chambre  des  Delegurs. 

Vom  7.  Februar  1882 7818.  XLL 

1883.  Mai     1.    —  Decret,  betreffend  die  Verfassung  Aegyptens 

(Loi  Organique  d'Egypte) 8091.  XLII. 

„        „        2.    —  Decret,   betreffend    das   Wahlgesetz    (Loi 

electorale) 8092.,  XLII. 

Aethiopien. 

„  März.  15.  Italien  und  Aussa  (Haussa).  Freundschafts- 
vertrag   10040.  LI. 

1885.  Febr.  10.  —  König  Humbert  an  den  Negus  Johannes. 
Theilt  die  Errichtung  einer  italienischen 
Station  in  Massaua  mit 10041.  LI. 

1887.    Juli    7.    Italien  und  Aussa.  Konvention  über  Abschaffung 

des  Sklavenhandels 10042.  LI. 
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1889. 


No.  Band 

1887.  Aug.  10.    Italien  und  Aussa.   Konvention  über  die  Freiheit 

der  Strasse  zwischen  Assab-Aussa-Schoa  .     10043.  LI. 

Dec.    9.    Italien.     Freundschafts-  und  Handelsvertrag    .     10044.  LI. 

Mai    2.    Italien    und    Abessinien.     Freuudschafts-   und 

Handelsvertrag 10045.  LI. 

Oct.      1.    —  Zusatz  zum  Handels-  und  Freundschaftsver- 
trage vom  2.  Mai  1889 10046.  LI. 

—  Min.  des  Ausw.  an  die  Vertretungen  Italiens 
im  Auslande.  Mittheilung  des  mit  Abes- 
sinien abgeschlossenen  Vertrages  ....  10047.  LI. 
Vereinigte  Staaten.  Staatssekretär  an  den 
italienischen  Geschäftsträger.  Antwort  auf 
die  Mittheilung  von  dem  Vertrage  Italiens 

mit  Abessinien 10048,  LI. 

Italien  und  Abessinien.  Vertrag,  betreffend  eine 
von  der  italienischen  Nationalbank  dem 
König  von  Abessinien  zu  gewährende  An- 
leihe    10049.  LI. 

,,  Dec.  6.  Italien.  Minister  des  Aeusseren  an  die  italieni- 
schen Vertreter  im  Aiislande.    Mittheilung 

des  Vertrages  mit  Haussa 10050.  LI. 

„  „  12.  Russiand.  Min.  des  Ausw.  an  den  italienischen 
Geschäftsträger.  Antwort  auf  die  Mit- 
theilung   des    Vertrages    zwischen   Italien 

xmd  Abessinien 10051.  LI. 

1890.  Jan.  10.  Italien.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in 
St.  Petersburg.  Mittheilung  der  von  dem 
Botschafter  Kusslands  zu  dem  italienisch- 
abessinischen  Vertrage  gemachten  „Be- 
merkungen"   10052.  LI. 


11. 


18. 


26. 


15.    — 


16. 


Die  Altkatholiken  in  Bayern. 

(Vgl.  Bd.  51.) 

März    15.    Bayern.     Erlass  des  Kultusministers  von  Lutz, 
welcher  den  Altkatholiken  die  Zugehörig- 
keit zur  katholischen  Kirche  abspricht  .    .     10336.  LIV. 
Der    Minister    theilt    das    vorhergehende 
Aktenstück  dem  Ausschusse  des  bayerischen 

altkatholischen  Landesvereins  mit  ....     10337.  LIV. 
—  Der  Ausschuss  des  bayerischen  altkatholi- 
schen Landesvereins  an  den  Kultusminister. 
Bitte,    vorläufig    ihren    Gottesdienst    fort- 
setzen zu  dürfen 10338.  LIV. 

„       19.    —  Erklärung  des  bayerischen  altkatholischen 

Landesvereins 10339.  LIV. 

„  27,  —  Eingabe  des  Ausschusses  desbayerischen  alt- 
katholischenjLandesvereins  an  das  Königl. 
Staatsministerium  des  Innern  für  Kirchen- 
und  Schulangelegenheiten :  staatsrechtliche 
Stellung    der   in   der  Erzdiözese  München- 

Freising  Avohnenden  Altkatholiken  ....     10340.  LIV. 

April      2.  —  Entschliessung    des    Königl.     bayerischen 
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Staatsministeriums  für  Kirchen-  und  Schul-      No.  Band 

angelegenheiten 10341.  LIV. 

1890.  April  9.  Bayern.  Erklärung  der  ausserordentlichen 
Generalversammlung  des  bayerischen  alt- 
katholischen Landesvereins 10342.  LIV. 

Juli  18.  —  Eingabe  des  Ausschusses  des  altkatholischen 
Landesvereins  an  das  Königliche  Staats- 
ministerium des  Innern  für  Kirchen-  und 
Schulangelegenheiten   .  ' 10343.  »LIV. 

„  Aug.  8.  —  EntSchliessung  des  Königl.  Staatsmini- 
steriums des  Innern  für  Kirchen-  und  Schul- 
angelegenheiten, gerichtet  an  den  Aus- 
schuss  des  bayerischen  altkatholischen 
Landesvereins 10344.  LIV. 

„  Oct.  26.  —  Der  Ausschuss  des  Landesvereins  an  das 
Königl.  Staatsministerium  des  Innern  für 
Kirchen-  und  Schulangelegenheiten  ....     10345.  LIV. 

„  Nov.  13.  —  Rundschreiben  des  Ausschusses  an  alle  seine 
Vertrauensmänner.  Rath  an  alle  Altkatho- 
liken, sich  bei  der  Volkszählung  als  Katho- 
liken zu  bezeichnen 10346.  LIV. 

„  „  19.  —  Das  Kultusministerium  an  den  Ausschuss 
des  bayerischen  altkatholischen  Landesver- 
eins.    Verbot,  sich  „Katholiken"  zu  nennen    10347.  LIV. 

„  „  25.  —  Der  Landesausschuss  an  das  Königl.  Staats- 
ministerium des  Innern  für  Kirchen-   und 

Schulangelegenheiten 10348.  LIV. 

1891.  Mai  16.  —  Der  Kultusminister  an  den  Ausschuss  des 
bayerischen  altkatholischen  Landesvereins 
(a.  V.)  in  München 10349.  LIV. 

j,  ^j  24.  —  Vorstellung  des  Ausschusses  an  das  Königl. 
Staatsministerium  des  Innern  für  Kirchen- 
und  Schulangelegenheiten 10350.  LIV. 

„    Sept.     2.    —  Eingabe  des  Ausschusses   des  bayerischen 

altkatholischen  Landesvereins  (a.  V.)  .    .    .     10851.  LIV. 

„  Oct.  11.  —  Der  Kultusminister  an  den  Ausschuss  des 
bayerischen  altkatholischen  Landesvereins 

in  München 10352.  LIV. 

j^      25.    —  Erklärung    des  Ausschusses,   gerichtet   an 
das  Königl.  Staatsministerium   des   Innern 

für  Kirchen-  und  Schulangelegenheiten  .  .     10353.  LIV. 

„         „      30.    —  Der  Kultusminister  an  den  Ausschuss  des 

bayerischen  altkatholischen  Landesvereins     10354.  LIV. 

Anam. 

1884.  Juni    6.    Frankreich  und  Anam.   Vertrag  vom  6.  Juni  1884      8841.  XL  VI. 

Angra-Pequena. 

(S.  auch:  Deutsche  Kolonieen.) 
1880.  Juli   19.   Grossbritannien.    CTOuverneur  der  Kapkolonie 
(Frere)   an    den  Min.   der   Kolonien  (Kim- 
berley).  Ein  Artikel  der  Berl.  Geographischen 
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Nachrichten  über  deutsche  Kolonisation  in      No. 
Afrika  hat  Aufsehen  erregt .    8388. 

1880.  Sept.  22.    Grossbritannien.    Ausw.  Amt  an  das  Kolouial- 

Amt.  Eine  deutsehe  Kolonie  in  Afrika  hat 
keine  Aussicht  auf  Unterstützung  seitens 
der  deutschen  Regierung 8389. 

,,  Nov.  4.  Deutschland.  Reichskanzler  an  den  deutschen 
Botschafter  in  London.  Anfrage,  ob  Eng- 
land die  Niederlassungen  der  Rheinischen 
Missionsgesellschaft  schützen  wolle  ....    8283. 

„  „  29.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausaa\  an  den  deut- 
schen Botschafter  in  London.  England 
kann  die  Verantwortung  für  Ereignisse 
ausserhalb  seines  Territoriums  nicht  über- 
übernehmen      8284. 

„  Dec.  30.  —  Min.  der  Kolonien  (Kimberley)  an  den 
Gouverneur  der  Kap-Kolonie  (Robinson). 
Oranjefluss  die  Grenze  der  Kap-Kolonie  .    8285. 

1881.  Okt.   20.    Deutschland.      Unterstaatssekretär    des    Aus- 

wärtigen (Busch)  an  den  deutschen  Bot- 
schafter in  London.  Erneute  Anfrage 
wegen  Schutzes  der  Rheinischen  Missions- 
gesellschaft      8286. 

1882.  Nov.  16.    —  Anfrage  von  F.    A.    E.   Lüderitz    an    das 

Auswärtige  Amt,  ob  einer  an  der  Süd- 
westküste von  Afrika  zu  gründenden 
Faktorei  deutscher  Schutz  gewährt  werden 
würde 8287. 

1883.  Febr.    4.    —  Reichskanzler  an  den  deutschen  Geschäfts- 

träger in  London  (Herbert  Bismarck).  An- 
frage, ob  England  jetzt  beabsichtigt,  das 
Lüderitz'sche  Unternehmen  zu  schützen    .    8288. 

,,  „  26.  —  Botsch.  in  London  an  den  Reichskanzler. 
Die  engl.  Regierung  verlangt  zunächst 
nähere  Bezeichnung  des  Ortes  der  Nieder- 
lassung      8290. 

„  Aug.  18.  —  Reichskanzler  an  den  deutschen  Consul  in 
Kapstadt.  Instruction  bezüglich  des  Lüderitz 
zu  gewährenden  Schutzes 8289. 

„  „  31.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  Berlin 
(Walsham)  an  den  engl.  Min.  des  Ausw. 
Die  deutsche  Regierung  ist  der  Gründung 
von  Kolonien  nicht  geneigt 8390. 

„  Sept.  22.  —  AusAV.  Amt  an  das  Kolonial-Amt.  Anfrage 
der  deutschen  Regierung,  ob  England  die 
Suzeränetät  über  Angra-Pequena  in  An- 
spruch nimmt 8391. 

„  Nov.  6.  —  Administrator  der  Kapkolonie  an  den  Min. 
der  Kolonien.      Englische    Ansprüche    auf 

Angra-Pequena 8392. 

12.    Deutschland.    Staatssekretär  des  Ausw.  (Hatz- 
feldt)  an  den  deutschen  Geschäftsträger  in 


Band 
XLIV. 


XLIV. 


XLIII. 


XLIII. 


XLIII. 


XLIII. 


XLIII. 


XLIII. 


XLin. 


XLIII. 


XLIV. 


XLIV. 


XLIV. 


n  n 


Angra-Pequena. 
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1883. 

Nov. 

13. 

1 

n 

jj 

20. 

22. 

„  Dec.  12. 

«  „  27. 

„  „  27. 

„  ))  31. 

1884.  Jan.  52. 

„  „  27. 

„  „  30. 

„  Febr.  6.    — 

„  April  24. 

»  »  28. 

„  Mai  17.    — 

„  »  21.    - 

.  „  27.    - 

„  „  24.    - 
Staatsarchiv, 


London.    Anfrage,  ob  England  auf  Angra-      No.  Band 

Pequena  Ansprüche  macht 8291.  XLIII. 

Deutschland.  Administrator  der  Kapkolonie 
an  den  Min.  der  Kolonien.  Der  Hafen  von 
Angra-Peqnena  ist  1866  annektiert  ....    8393.  XLIV. 

—  Lüderitz  zeigt  den  Erwerb    weiterer  G-e- 

biete  an 8292.  XLIII. 

—  Botsch.  in  London  an  den  Reichskanzler. 
Die  engl.  Regierung  hält  eine  fremde 
Kolonie  an  der  südwest-afrikanischen  Küste 

für  einen  Eingriff  in  die  Rechte  Englands    8293.  XLIII. 

Grossbritannien.  Kolonialamtan  die  Admiralität. 
Sind  Berichte  englischer  Schiffe  über  frühere 
englische  Annexionen  bei  Angra:Pequena 
vorhanden? 8394.  XLIV. 

—  Admiralität  an  das  Kolonialamt.  Ueber- 
sendung  der  verlangten  Berichte 8395.  XLIV. 

Deutschland.  Unterstaatssekretär  des  Ausw.  an 
den  deutschen  Botschafter  in  London.  Noch- 
malige Anfrage  wegen  Angra-Pequena's  .    8294.  XLIII, 

—  Botsch.  in  London  an  den  engl.  Min.  des 
Ausw.  Auf  welche  Rechtstitel  gründet 
sich  der  engl.  Anspruch? 8295.  XLIII. 

—  Consul  in  Kapstadt  an  den  Reichskanzler. 
Die  Kap-Regierung  ist  dem  Unternehmen 
Lüderitz'  abgeneigt 8296.  XLIII. 

—  Kommandant  des  „Nautilus"  (Aschenborn) 
an  den  Chef  der  Admiralität.  Gutachten 
über  die  Aussichten  der  Lüderitz 'sehen 
Niederlassung 8297.  XLIU. 

Grossbritannien.      Die   Kap-Minister    an    den 

Administrator.     Empfehlen    Annexion    der 

ganzen  Süd-West-Küste 8396.  XLIV. 

Min.  d.  Kolonien  an  den  Administrator  der 

Kapkolonien.    Ist  die  Kapregierung  bereit, 

Angra-Pequena  zu  übernehmen?     ....     8397.  XLIV. 

Deutschland.     Reichskanzler  an  den  deutschen 

Consul  in  Kapstadt.     Lüderitz    und  seine 

Niederlassungen   stehen   unter   deutschem 

Schutze 8298.  XLIII. 

—  Consul  in  Kapstadt  an  den  Reichskanzler. 
Erledigung  von  Nr.  8298 8303.  XLIIL 

—  Botsch.  in  London  an  den  Reichskanzler. 
Erklärungen  Lord  Derby's  gegenüber  einer 

Deputation  südafrikanischer  Kauf  leute  .    .    8299.  XLIII. 

Staatssekretär  des  Ausw.  an  den  deutschen 
Botschafter  in  London.  Was  hat  Granville 
auf  Nr.  8298  geantwortet? 8300.  XLHI. 

—  Botsch.  in  London  an  den  Reichskanzler. 
Antwort  Granville's 8301.  XLIII. 

—  Staatssekretär "  des  Ausw.  an  den  deutschen 
Botschafter     in    London.      Die    englische 

General-Kegister.    XXXIII.  bis  LIV.  Band.  3 
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Regierung   ist  au  BeautAvortung  der  Note     No.  Band 

vom  31.  Decbr.  zu  erinnern 8302.  XLIII. 

1884.  Mai  26.  Deutschland.  Botsch.  in  London  an  den  deut- 
schen Reichskanzler.  Ursachen  der  Ver- 
zögerung der  englischen  Antwort   ....    8304.  XLIII. 

„         „       27.    —  Derselbe  an  denselben.  Entschuldigung  der 

Verzögerung 8305.  XLIII. 

„  „  28.  Grossbritannien.  Kolonial-Institut  an  das  Kolo- 
nialamt. Befürwortet  die  Ausschliessung 
fremder  Mächte  von  der  Süd-West-Küste 
Afrika's 8398.  XLIV. 

„  Juni  2.  —  Kolonialamt  an  das  Ausw.  Amt.  Die  Kap- 
Regierung  ist  zur  Uebernahme  Angra- 
Pequena's  bereit 8399.  XLIV. 

^  „  8.  Deutschland.  Consul  in  Kapstadt  an  das  deutsche 
Auswärtige  Amt.  Die  Kapkolonie  ist  be- 
reit, die  Küste  bis  Walfisch-Bai  zu  über- 
nehmen     8306.  XLIII. 

„  „  4.  —  Staatssekretär  des  Ausw.  an  den  deutschen 
Botschafter  in  London.  Die  Besitzergreifung 
der  Kap-Kolonie  wird  nicht  anerkannt  .  .    8307.  XLIII, 

,,         „        4.    —  Consul  in  Kapstadt  an  den  'Reichskanzler. 

Annexions-Plan  der  Kap-Regierung    .    .    .    8313.  XLIII. 

„  „  4.  Grossbritannien.  Gouverneur  der  Kapkolonie 
an  den  Min.  d.  Kolonien.  Die  Kapkolonie 
will  die  Regierung  der  Küste  vom  Orange- 
Fluss    bis    Walfisch-Bai    und    die    Kosten 

derselben  übernehmen 8400.  XLIV. 

„        7.    Deutschland.  Botsch.  in  London  an  das  deutsche 
Auswärtige  Amt.    Grauville's  Antwort  auf 

diese  Mittheilung 8308.  XLIII. 

10.  —  Reichskanzler  an  den  deutschen  Botschafter 
in  London.  Rekapitulation  des  Sachver- 
hältnisses als  Directive  für  die  künftigen 
Unterhandlungen 8309.  XLUL 

^  „14.  —  Geschäftsträger  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler.   Unterredung  mit  Granville  .  .   .    8310.  XLIII. 

„  „  17.  —  Botsch.  in  London  an  das  deutsche  Aus- 
wärtige Amt.  Die  Kap-Kolonie  |ist  ange- 
wiesen, sicli  jeden  Vorgehens  zu  enthalten     8311.  XLIII. 

,,         ^      22.    —  Derselbe    an  dasselbe.     Anerkennung  der 

deutschen  Schutzherrschaft 8312.  XLIII. 

„  „  27.  Grossbritannien.  Kolonialamt  an  das  Ausw. 
Amt.  Empfiehlt,  die  Kollision  der  An- 
sprüche der  engl,  und  der  deutschen  Firmen 
durch"  Kommissare  beider  Länder  zu 
schlichten 8401.  XLIV. 

„  Juli  8.  —  Kolonialamt  an  das  Ausw.  Amt.  Die  An- 
nexion der  Küste,  soweit  sie  nicht  von 
Lüderitz  erworben,  ist  bei  der  Kapregierung 
in  Anregung  zu  bringen 8402.  XLIV. 

„        „        9.    —  Gouverneur  der  Kapkolonie   an   den  Min. 
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der    Kolonien.      Die    öffentliche    Meinung      No.  Band 

verlangt   die  Aufrechterhaltung   der   engl. 

Autorität  über  die  Küste 8403.  XLIV. 

1884.  Juli  11.  Deutschland.  Staatssekretär  des  Ausw.  an  den 
deutschen  Botschafter  in  London.  Mit- 
theilung von  Nr.  8313 8314.  XLIH. 

12.  Grossbritannien.  Ausw.  Amt  an  das  Kolonial- 
amt. Nothwendigkeit,  die  deutschen  An- 
sprüche anzuerkennen 8404.  XLIV. 

14.  —  Min.  der  Kolonien  an  den  G-ouverneur  der 
Kapkolonie.  Anregung  der  Annexion  der 
Küste    nördlich    von    der    Lüderitz 'sehen 

Niederlassung 8405.  XLIV. 

19.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  deutschen 
Staatssekretär  des  Auswärtigen.  Bedingte 
Anerkennung  der  deutschen  Schutzherr- 
schaft. Vorsehlag  kommissarischer  Verhand- 
lungen    8315.  XLIU. 

„  21.  Deutschland.  Staatssekretär  des  Ausw.  an  den 
deutschen  Botschafter  in  London.  Sind  der 
Kapregierung  dem  Anerkennungs-Beschluss 

entsprechende  Weisungen  ertheilt?     .    .    .    8316.  XLIII. 

^         „22.    —  Botsch.  in  London   an   den  Reichskanzler 
Entsprechende  Weisungen  sind  am  14.  Juli 

ertheilt 8317.  XLIIL 

^         ^       23.    —  Consul  in  Kapstadt  an  den  Reichskanzler. 
Verhandlungen  des  Kap-Parlamentes  über 

die  Annexion 8322.  XLIII. 

„  „  23.  —  Gouverneur  der  Kapkolonie  an  den  Min. 
der  Kolonien.    Annexion  der  ganzen  Küste 

ist  beschlossen 8406.  XLIV. 

^        „      24.    —  Reichskanzler  an  den  deutschen  Botschafter 
.    in  London.     Eine    bedingte   Anerkennung 

kann  nicht  acceptirt  werden 8318.  XLIII, 

„  „28.  —  Consul  in  Kapstadt  an  das  deutsche  Aus- 
wärtige Amt.  Parlamentsbeschluss  über  die 

Annexion.  Instruction  des  LondonerKabinets    8319.  XLIII. 
„         „30.    —  Grouverneur  der  Kapkolonie  an   den  Min. 
der  Kolonien.     Resolution   des    Kapparla- 
ments zu  Grünsten  der  Annexion 8409.  XLIV. 

„  Aug.  2.  —  Staatssekretär  des  Ausw.  an  den  deutschen 
Botschafter  in  London.  Widerspruch  der 
der  Kap-Regierung  ertheilten  Instructionen 
mit  dem  Kabinetsbeschluss  über  die  An- 
erkennung     8320.  XLin. 

„  „  7.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Berlin.  Der  Ausschluss  von 
Strafkolonien  in  Angra-Pequena  ist  nur 
ein  Wunsch  der  engl.  Regierung,  keine  Be- 
dingung der  Anerkennung   des  deutschen 

Protektorats 8407.  XLIV. 

8.    Deutschland.    Botsch.  in  London  an  den  Reichs- 
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kanzler.     Die    englische    Regierung    will     No.  Band 

den  deutschen  Unternehmungen  durchaus 

keine  Schwierigkeiten  bereiten 8321.  XLIII. 

1884,  Aug.  11.  Deutschland.  Consul  in  Kapstadt  an  den  Reichs- 
kanzler. Proclamation,  betreffend  die  Ein- 
verleibung der  Walfisch-Bai  und  Umgegend 
in  die  Kolonie 8332.  XLin. 

„  „14.  —  Kommando  der  „Elisabeth"  an  die  Kaiser- 
liche Admiralität.  Das  Territorium  Lüderitz 
ist  unter  deutschen  Schutz  gestellt  ....    8323.  XLIII. 

„  „  17.  —  Staatssekretär  des  Ausw.  an  den  deutschen 
Botschafter  in  London.  Collision  des  Be- 
schlusses der  Kap-Regierung  mit  deutschen 
Ansprüchen 8324.  XLIII. 

„        „18.    —  Geschäftsträger  in  London  (Plessen)  an  den 

Reichskanzler.     Erledigung  von  Nr.  8324    8327.  XLIH. 

^  „19.  —  Derselbe  an  den  deutschen  G-eschäftsträger 
in  London.  Erweiterung  des  deutschen 
Schutzgebietes  nach  Norden 8325.  XLIII. 

„  „  20.  Grossbritannien.  Ausw.  Amt  an  das  Kolonial- 
amt. Officielle  Mittheiluug  des  deutschen 
Protektorats.  Eine  Opposition  dagegen  er- 
scheint nicht  angängig 8408.  XLIV. 

„  „  22.  Deutschland.  Reichskanzler  an  den  deutschen 
Geschäftsträger  in  London.  Uebersendung 
eines  Notenentwurfs  und  eines  Aide- 
memoire.  Forderung,  dass  England  den 
Beschlüssen  der  Kap -Kolonie  die  Ge- 
nehmigung versage 8326.  XLIII. 

„        „      26.    —  Derselbe    an  denselben.     Erledigung    von 

Nr.  8326 8328.  XLHL 

„  „  27.  Grossbritannien.  Gouverneur  der  Kapkolonie 
an  den  Min.  der  Kolonien.  Englische  An- 
sprüche auf  Angra-Pequena  und  die  West- 
küste   8411.  XLIV. 

y,  „  29.  Deutschland.  Reichskanzler  an  den  deutschen 
Geschäftsträger  in  London.  Granville  be- 
hauptet, der  deutschen  Note  liege  ein 
Missverständniss  zu  Grunde 8329.  XLIII. 

„  Sept.  5.  —  Consul  in  Kapstadt  an  das  Ausw.  Amt.  Die 
Küste  bis  Kap  Frio  ist  unter  deutschen 
Schutz  gestellt 8330.  XLIII. 

^  ^  7.  —  Unterstaatssekretär  des  Ausw.  an  den  deut- 
schen Geschäftsträger  in  London.  Auf- 
trag, Mittheilung  von  Nr.  8330  zu  machen    8331.  XLIH. 

.,  „  13.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Geschäftsträger  in  Berlin.  Der  deutsche 
Geschäftsträger  hat  die  Ausdehnung  des 
Protektorats  bis  Kap  Frio  angezeigt  .    .    .    8410.  XLIV. 

„  „  22.  —  Geschäftsträger  in  Berlin  an  den  Staats- 
sekretär des  Ausw.  England  begrüsst 
Deutschland  als  Nachbar  in  Südwestafrika 
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und  beansprucht  Oberhoheit  nur  für  Wal-      No.  Band 

fischbai  und  die  Inseln 8333.  XLIIL 

1884.  Sept.  23.    Grossbritannien.    Ausw.  Amt  an  das  Kolonial- 
amt. Die  deutsche  Regierung  macht  keinen 

'  Anspruch  auf  die  zur  Kapkolonie  ge- 
hörigen Inseln 8412.  XLIV. 

„  Oct.  4.  —  Geschäftsträger  in  Berlin  an  den  deutschen 
Staatssekretär  des  Ausw.  Benennung  der 
beanspruchten  Inseln 8413.  XLIV. 

„  „  6.  Deutschland.  Unterstaatssekretär  des  Ausw. 
an  den  deutschen  Geschäftsträger  in  London. 
Das  deutsche  Protektorat  hat  einen  terri- 
torialen Charakter.  Begrenzung  des  Ge- 
bietes   8834.  XLin. 

„        „        6.    Grossbritannien.    Gouverneur  der  Kapkolonie 

an  den  Min.  der  Kolonien.     Lüderitz  macht  \ 

Anspruch  auf  die  Inseln 8414.  XLIV. 

„  „  7.  —  Kolonialamt  an  das  Ausw.  Amt.  Memo- 
randum über  die  englische  Politik  ....    8415.  XLIV. 

„  „  9.  —  Geschäftsträger  in  Berlin  an  den  engl.  Min. 
des  Ausw.  Vorschlag  wegen  Lüderitz'  An- 
sprüche auf  die  Inseln 8416.  XLIV. 

„  „  11.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  deut- 
schen Geschäftsträger  in  London.  Vor- 
läufiges Einverständniss  mit  den  deutschen 
Vorschlägen 8336.  XLIIL 

„  „  13.  Deutschland.  Derselbe  an  denselben.  Conflikt 
zwischen  Lüderitz  und  Spence.  Vorschlag, 
bis  zur  Beendigung  der  kommissarischen 
Verhandlungen  den  status  quo  aufrecht  zu 
erhalten 8335.  XLUL 

„  „  15.  —  Geschäftsträger  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler.   Erledigung  von  Nr.  8335  ....    8337.  XLIIL 

„  „  17.  Grossbritannien.  Kolonialamt  an  das  Ausw. 
Amt.  Empfiehlt,  die  von  Deutschland  an- 
gebotenen commissarischen  Berathungen 
abzulehnen 8417.  XLIV. 

„  „  17.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  deutschen 
Staatssekretär  des  Ausw.  Uebersendung 
der  Urkunden,  auf  welche  de  Pass  und 
Spence  ihre  Ansprüche  stützen 8418.  XLIV. 

„  Oct.  18.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  engl.  Min. 
des  Ausw.  Lüderitz  ist  angewiesen,  sich 
aller  EingriflPe  in  die  Rechte  der  in  Angra- 
Pequena  etablirten  Personen  zu  enthalten    8419.  XLIV. 

„  „  28.  —  Kolonialamt  an  das  Ausw.  Amt.  Darlegung 
der  Auffassung  des  Kolonialamts  über  den 
Conflikt  in  Angra-Pequena 8420.  XLIV. 

„  „  29.  Deutschland.  Botschiafter  in  London  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Urkunden,  auf  Grund 
deren  Lüderitz  die  privatrechtlichen  An- 
sprüche der  Engländer  bestreitet 8421.  XL  VI. 
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1884.  Nov.  13.    Grossbritannien.    Ausw.  Amt  an  das  Kolonial-     No.  Band 

amt.  Memorandum,  betreffend  die  staats- 
rechtlichen   Ansprüche    Englands,  auf   die 

Inseln  bei  Angra-Pequena 8422.  XLIV. 

„    Dec.      4.    —  Min.  der  Kolonien  an  den  Gouverneur  der 

Kapkolonie.  Ueber sieht  der  Verhandlungen 

über  die  Proclamirung  des  deutschen  Pro- 

tectorats 8423.  XLIV. 

„         „10.    —  Min.  des   Ausw.  an  den   engl.   Botschafter 

in  Berlin.     Die  Expedition  nach  Bechuana- 

land    ist    nicht    geeignet,     die    deutschen 

Interessen  zu  wahren 8424.  XLIV. 
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1889.  Sept.  14.  Belgien.  Belgischer  Gesandter  an  den  französ. 
Minister  des  Auswärtigen,  Spuller.  Ein- 
ladung zu  einer  Konferenz  zwecks  Unter- 
drückung des  afrikanischen  Sclavenhandels  10280.  LIII. 
„  „  27.  Franicrelch.  Antwort  auf  das  Vorige.  An- 
nahme der  Einladung 10281.  LIII. 

„  Oct,  30.  —  Minister  des  Auswärtigen  an  den  franz. 
Gesandten     in    Brüssel.      Programm    der 

Konferenz 10282.  LUI. 

„  „  30.  Belgien.  Belgischer  Gesandter  in  Paris  an  den 
franz.  Minister  des  Ausw.  Die  Einladung 
ist   auf  Persien  und  Zanzibar   ausgedehnt 

Avorden 10283.  LIII. 

„  Nov.  28.  England.  Project  für  die  internationale  Beauf- 
sichtigung des  afrikanischen  Sclavenhandels. 

Kommissionssitzung  vom  28.  Novbr.  1889.     10320.  LIII. 
„      Dec.     5.    Frankreich.  Instruction  für  die  franz.  Konferenz- 
bevollmächtigten    10284.  LIII. 

„  „  19.  Konferenz-Staaten.  Sitzungsprotokoll  vom  19. 
December  1889.  Protest  Englands  und  des 
Kongofreistaates  gegen  portugiesische  An- 
sprüche auf  der  Konferenz 10285.  LIII. 

1890.  Jan.  15.  Franitreich.  Minister  des  Auswärtigen  an  die 
franz.  Konferenzbevollmächtigten.  Franz. 
Ansicht  über  dieUeberwachungdes  Sclaven- 
handels im  indischen  Ocean 10286.  LIII. 

17.    —  Derselbe  an  dieselben.    Franz.  Ansicht  über 

das  Verbot  des  Waffenhandels 10287.  LIU. 

„  .,  20.  —  Gegenproject  zu  dem  vorigen.  Kommissions- 
sitzung vom  20.  Januar  1890 10321.  LEI. 

Febr.  12.  Deutschland.  Inhalt  einer  mündlichen  Mit- 
theilung des  deutschen  Botschafters  Grafen 
Münster,  vom  12.  Febr.  1890  an  den  franz. 
Minister  des  AusAvärtigeu,  betr.  das  Ver- 
bot des  Waffenhandels  von  den  französi- 
schen Inseln  Madagaskar  und  Komoren 
aus 10288.  LIH. 
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1890.  Febr.  15.    Frankreich.    Unterstaatssekretär  der  Kolonien     No.  Band 

an  den  Minister  des  Auswärtigen.  Frank- 
reich will  auch  seine  insularen  Besitzungen 
Madagaskar  imd  Komoren    in   das  Verbot 

I  des  Waffenhandels  einbeziehen 10289.  -LIU- 

25.    —  Minister  des   Auswärtigen  an  den  Grafen 
Münster.     Giebt  Kenntniss  von   dem  J^nt- 

schluss  der  französischen  Eegierung    .    .    .     10290.  LIU- 

März    14.    Konferenz-Staaten.     Sitzungsprotokoll  vom  14. 
März  1890.    Englische  Vorschläge,  betr.  den 

Branntweinhandel 10291.  LIII. 

„  16.  —  Kommissiousentwurf  zum  Vertrage  der 
Konferenzstaaten  über  die  Unterdrückung 
des  Sclavenhandels  und  zu  einem  ent- 
sprechenden Eeglement.     Sitzung  vom  16. 

März  1890 10322.  LIII. 

„  April  23.  Deutschland.  Inhalt  einer  mündlichen  Mit- 
theilung des  Grafen  Münster  vom  23.  April 
1890  an  den  franz.  Minister  des  Auswärtigen, 
betr.  die  Waffenausfuhr  von  den  französ. 
Inseln    Madagaskar    und    Komoren     nach 

Deutsch-Ostafrika 10292.  LEI. 

23.    Frankreich.     Minister  des  Auswärtigen  an  den 

Grafen  Münster.     Antwort  auf  das  Vorige     10293.  LIU. 
Mai     10.    Konferenz-Staaten.    Sitzungsprotokoll  vom  10. 
Mai  1890.    Der  Kongostaat  verlangt  die  Er- 
mächtigung  zur  Erhöhung    der  Eingangs- 
zölle im  konventionellen  Kongobecken  .    .     10294.  LIII. 
,,       29.    —  Sitzungsprotokoll  vom  29.  Mai  1890.    Ver- 
handlungen über  die  Waffendurchfuhr    .    .     10295.  LIII. 
Juni      2.    —  Protokoll  vom  2.  Juni  1890.     Fortsetzung 
der  Verhandlung  über  die  Zölle  im  Kongo- 
becken   10296.                 LIII. 

2.    Frankreich.    Bericht   des  franz.  Gesandten  in 
Brüssel   an  den  franz.  Minister  des  Ausw. 

Stellung  der  Konferenz  zu  der  Zollfrage  .     10297.  LIII. 

„      14.    Konferenz-Staaten.    Sitzungsprotokoll  vom  14. 
Juni  1890.     AViderspruch   der  Niederlande 

gegen  die  Zollerhöhung 10298. 

24.    Frankreich.    Bericht  des  franz.  Gesandten  in 
Brüssel  an  den  franz.  Minister  des  Ausw. 

über  die  Zollfrage 10299. 

„  „  19.  Konferenz-Staaten.  Sitzungsprotokoll  vom  19. 
Juni  1890.  Verhandlungen  über  die  Waffen- 
ausfuhr nach   den  englischen  Besitzungen 

in  Ostafrika  und  Deutsch-Südwestafrika    .     10300.  LIII. 

„         „       25.    —  Sitzungsprotokoll  vom  25.  Juni  1890.  Decla- 

ration  der  Niederlande  über  die  Zollfrage     10301.  LIII. 
„         ,,       27.    —  Sitzungsprotokoll  vom  27.  Juni  1890.    Fort- 
setzung des  Vorigen 10302.  LIII. 

Juli       2.    —  Protokoll   der   Schlusssitzung  vom  2.  Juli 

1890 •    .    10303.  Lin. 


LIII. 


LIII. 
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1890.  Juli    2.    Konferenz-Staaten.    Generalakte  nebst  Decla-     No.  Band 

ration 10304.  LIII. 

„  „  4.  Frankreich.  Bericht  der  fransös.  Bevoll- 
mächtigten an  den  französ.  Minister  des 
Auswärtigen  über  die  Stellung  der  Nieder- 
lande   10305.  Lin. 

„  Aug.  2.  Zanzibar.  Verfügung  des  Sultans  von  Zanzibar 
gegen  den  Sclavenhandel,  vom  2.  August 
1890 10306.  LIII. 

„  Oct.  23.  Belgien.  Der  belgische  Gesandte  im  Haag  an 
den  niederländischen  Minister  des  Aus- 
wärtigen. Einladung  zu  der  in  der  Decla- 
ration  vorbehaltenen  Verhandlung  über  die 
Zollverwaltung  im  Kongobecken 10307.  LIII. 

„  Nov.  1.  Niederlande.  Niederländisches  Memorandum 
über  die  Zollfrage,  am  1.  November  1890 
dem  franz.  Minister  des  Auswärtigen  über- 
reicht      10308.  LIII. 

„  „  6.  Frankreich.  Franz.  Gesandter  in  Brüssel  an 
den  franz.  Minister  des  Auswärtigen.  Be- 
richt über  den  Beginn  der  Arbeiten  der 
Zollkommission 10310.  LIH. 

„        „        7.    —  Antwort  auf  das  Vorige 10300.  LIII. 

„  „  17.  Niederlande.  Note  des  niederländischen  Ge- 
sandten in  Paris.  Wunsch  der  Niederlande, 
auf  Grund  der  gemachten  Vorschläge  zu 
einer  Verständigung  zu  gelangen     ....     10311.  LIII. 

„  „  18.  Frankreich.  Franz.  Gesandter  in  Brüssel  an 
den  franz.  Minister  des  Auswärtigen.  Die 
Isolirung  Frankreichs  in  der  Kommission  .     10312.  LIII. 

„  „23.  —  Minister  des  Auswärtigen  an  den  franz. 
Gesandten  in  Brüssel.  Es  ist  eine  Ver- 
ständigung über  die  Zollfrage  durch  Ver- 
handlung von  Cabinet  zu  Cabinet  zu  hoffen    10313.  LIII. 

„  Dec.  13.  Vereinigte  Staaten.  Declaration  vom  13.  Dec. 
1890.  Separatverständigung  zwischen  den 
Vereinigten  Staaten  und  dem  Kongostaate 
über  die  Zollfrage 10314.  LEI. 

„  „  13.  Frankreich.  Franz.  Minister  des  Auswärtigen 
an  den  belgischen  Gesandten  in  Paris. 
Grundlagen  einer  Verständigung  über  die 
Zollfrage 10315.  LIIL 

„  „  22.  Deutschland,  England,  Italien.  Vereinbarung 
vom  22.  Dec.  1890  über  die  Zölle  an  der 
Ostküste  von  Afrika 10319.  LIII. 

„  „  30.  Niederlande.  Der  niederländische  Gesandte  in 
Brüssel  an  den  belgischen  Minister  des 
Auswärtigen.  Die  Niederlande  treten  den 
beiden  Akten  der  Brüsseler  Konferenz  bei     10316.  LIII. 

1891.  Febr.  9.    Frankreich,  Kongostaat  und  Portugal.    Protokoll 

vom  9.  Febr.  1891.   Verständigung  zwischen 
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Frankreich,  dem  Kongostaate  und  Portugal  No.                   Band 

über  die  Eingangszölle 10317.                  LIII. 

1891.  Jan.  24.    Vereinigte  Staaten  und  Kongostaat.     Handels- 
vertrag vom  24.  Januar  1891 10318.                 LEI. 
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1888.    Mai    5.    Deutsches    Reich.     Kaiserl.   Generalkonsul  in 

Zanzibar  an  den  Reichskanzler.     Vertrags- 

Abschluss  zwischen  der  Deutsch-Ostafri- 
kanischen Oesellschaft  und  dem  Sultan  von 

Zanzibar  wegen  Küstenverwaltung.  An- 
lage enth.:  Uebersetzung  des  Vertrages  .  9665.  L. 
^     Aug.     1.    —  Botschafter  in  London  an  den  Reichskanzler. 

Vortrag  Kard.  Lavigeries  über  die  Sclaverei 

in  Aft-ika 9685.  L. 

„  „  17.  —  Kaiserl.  Gesandter  in  Brüssel  an  den  Reichs- 
kanzler.   Vortrag  des  Kard.  Lavigerie  über 

die  Sclaverei,  gehalten  in  Brüssel    ....      9686.  L. 

„        „      25.    —  Derselbe  an  Denselben.  Schreiben  des  Kard. 

Lavigerie  an  den  Reichskanzler 9687.  L. 

„         „       25.    —  Kaiserl.  Generalkonsul  in  Zanzibar  an  den 

Reichskanzler.  Uebernahme  der  Verwaltung 

in  Pangani 9666.  L. 

„        „      26.    —  Derselbe   an  Denselben.    Uebernahme  der 

Verwaltung  in  Bagamoyo 9667.  L. 

„        „      27.    —  Derselbe  an  Denselben.    Uebernahme  der 

Verwaltung  im  Süden  der  Küste 9668.  L. 

„    Sept.     5.    Grossbritannien.    Schutzbrief  für  die  britische 

Ostafrikanische  Gesellschaft 9688.  L. 

„        „       17.    —  Marqu.  v.  Salisbury  an  den  Gesandten  in 

Brüssel.   Vorschlag  an  die  belg.  Regierung, 

eine  Konferenz  der  europ.  Mächte  betreffs 

des  Sclavenhandels  zu  berufen 9689.  L. 

„         „       18.    Deutsches    Reich.     Kaiserl.    Generalkonsul    in 

Zanzibar  an  den  Reichskanzler.     Aufstand 

in  Pangani 9670.  L. 

„        „       18.    —  Derselbe  an  Denselben.  Aufstand  in  Tanga. 

Konflikt  mit  S.  M.  „Möwe" 9671.  L. 

„        „      23.    —  Derselbe  an  Denselben.     Sclavenhaudel  in 

Lindi  und  Mikindani 9672.  L. 

„        „      24.    — Derselbe  an  Denselben.  Die  Lage  in  Pangani      9673.,  L. 

„        „      24.    —  Derselbe  an  Denselben.  Lage  in  Bagamoyo; 

Einschreiten  S.  M.  Schiff  „Leipzig"     .    .    .      9674.  L. 

„        „      24.   —  Derselbe  an  Denselben.    Lage  im  südlichen 

Küstentheile 9675.  L. 

„         „      25.    —  Derselbe    an    Denselben.      Streit    mit    den 

Arabern   in  Kilwa.     Ermordung  eines  Ge- 

sellschaftsbeamteu 9676.  L. 

„      Oct.     3.    —  Derselbe  an  Denselben.    Aufstand  in  Lindi 

und  Mikindani.     Die  Ereignisse   in  Kilwa      9677.  L. 
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1888.    Oct.    4.    Deutsches  Reich.    Derselbe  an  Denselben,  Gut-     No.  Band 
achten  über  das  weitere  Verfahren  der  Ge- 
sellschaft      9678.  L. 

5.  —  Erlass  an  den  Kaiserl.  Geschäftsträger  in 
London.  Memorandum,  betreffend  gemein- 
same Aktion  in  Ostafrika 9693.  L. 

..         6.    —  Reichskanzler    an    den    Generalkonsul    in 
Zanzibar.  Hissen  der  Gesellschaftsflagge  in 

den  Küstenhäfen 9969.  L. 

„  „  17.  Grossbritannien.  Oberst  Euan-Smith  an  Marquis 
V.  Salisbury.  Ankunft  Mr.  Mackenzies; 
Concessionsurkunde  des  Sultans  für  die 
brit.-ostatrikanische  Gesellschaft 9690.  L. 

„  ,,  21.  Deutsches  Reich.  Kaiserl.  Generalkonsul  in 
Zanzibar  au  den  Reichskanzler.    Fortdauer 

des  Aufstandes  in  Lindi  und  Kilwa   .    .    .     9679.  L. 

.  „  ,,  21,  —  Erlass  des  Reichskanzlers  an  den  Bot- 
schafter in  London.  Darlegung  der  Gefahren 
der  muhamedanischen  Bewegung  in  Afrika    9694.  L. 

„         „       22.    —  Kaiserl.  Generalkonsul  in  Zanzibar  an  den 

Reichskanzler.    Lage  in  Dar-es-Salam   .    .    9680.  L. 

.,         „       22.    —  Derselbe  an  Denselben.     Lage  in  Pangani. 

Herrschaft  Buschiris  daselbst 9681.  L. 

„  „  22.  —  Erlass  des  Reichskanzlers  an  den  Bot- 
schafter in  London.  Vorschläge  über  Ver- 
einbarung mit  England,  Portugal,  Frank- 
reich und  dem  Kongostaat  zur  Aktion  in 
Ostafrika 9695.  L. 

.,  „  23.  —  Ausw.  Amt  an  den  Botschafter  in  Paris. 
Sondirung  der  französischen  Regierung  in 
Bezug  auf  Ostafrika 9696.  L. 

„  „  23.  —  Erlass  an  die  Botschafter  in  London  und 
Paris.  Vorschlag  in  Bezug  auf  sclavenver- 
dächtige  Schiffe  mit  englischer  und  fran- 
zösischer Flagge 9697.  L. 

.,         .,       25.    —  Botschafter  in  London  an  den  Reichskanzler. 

Erledigung   des  Erlasses  vom  23.  Oktober    9698.  L. 

,,         „      26.    —  Botschafter  in  Paris.  Erledigung  der  beiden 

Erlasse  vom  23.  Oktober 9699.  L. 

„  „27.  —  Eingabe  der  Vertreter  der  Kölner  Ver- 
sammlung zur  Unterdrückung  des  afri- 
kanischen Sclavenhandels 9691.  L. 

„  „  31.  —  Reichskanzler  an  den  Generalkonsul  in 
Zanzibar.  Anfrage  nach  den  Indern  und 
Arabern  im  Sultanat 9682.  L. 

„  Nov.  3.  —  Generalkonsul  an  den  Reichskanzler.  Ant- 
wort, betreffend  die  Lider  und  Araber  im 
Sultanat 9683.  L. 

„  „  3.  —  Derselbe  an  Denselben.  Besserung  der 
Verhältnisse  in  Bagamoyo.  Beschiessung 
von  Windi 9684.  L. 

^  3.    —  Botschafter    in    London    an    den    Marquis 
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von  Salisbmy.    Vorschlag  der  Blokade  an      No.  Band 

der  Küste  von  Ostafrika 9700.  L. 

1888.  Nov.    5.    Grossbritannien.    Note  des  Marquis  von  Salis- 
bury    an    den     deutschen    Botschafter    in 

,  London.     Beitritt  zur  Blokade 9701.;  -L. 

jj  ^  5.  Deutsclies  Reich.  Bericht  ;des  Greschäftsträgers 
in    London.     ^Verordnung    über    Waffen- 

und  Pulverhandel  im  Kongostaate   ....     9706.  L. 

8.    —  Reichskanzler  an  den  Gesandten  in  Lissabon. 
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Aufforderung  Portugals  zur  Theilnahme  .     9702.  L. 

„  „  10.  —  Erlass  an  den  Geschäftsträger  in  Paris. 
Aufforderung  zur  Unterstützung  des  Blo- 

kadeprojektes 9704.  L. 

„        „       10.    —  Eingabe   der    Versammlung    zu    Freiburg 

i.B.  zur  Erledigung  der  Sclavenhandelsfrage     9692.  L. 

„         „       12.    —  Erlass  an  den  Botschafter  in  Rom.     Dank 

für  die  Betheiligung  Italiens  an  der  Blokade    9705.  L, 

„  „  13.  —  Generalbevollmächtigter  der  deutsch-ost- 
afrikanisch enGesellschaft  an  seine  Direction. 
Ursachen    der    abwartenden    Haltung    der 

Generalvertretung  in  Zanzibar 9717.  L. 

,,  „  16.  Portugal.  Portugiesischer  Minister  des  Aus- 
wärtigen   'an    den    deutschen    Gesandten. 

Bereitwilligkeit  Portugals 9713.  L. 

„  „  16.  Deutsches  Reich.  Generalkonsul  in  Zanzibar 
an    den    Reichskanzler.      Bestrafung    des 

Wali  von  Tanga 9703.  L. 

„        „       19.    —  Derselbe     an    Denselben.      Die    Lage    im 

Küstengebiete 9714.  L. 

„  „  20.  —  Erlass  an  den  Gesandten  in  Brüssel.  Auf- 
forderung an  den  Kongostaat  zur  Theil- 
nahme an  der  Blokade    i 9707,  L. 

„  „  24.  Grossbritannien.  Marquis  von  Salisbur}^  an  den 
Gesandten  in  Brüssel.     Inopportunität  der 

Einberufung  einer  Konferenz 9708.  L. 

j,  „  27.  Deutsches  Reich.  Staatssekretär  des  Aeussern 
an  den  Gesandten  in  Lissabon.  Einver- 
ständnis mit  den  portugiesischen  Mass- 
nahmen gegen  den  Sclavenhandei  ....  9718.  L. 
„  „  28.  —  Generalkonsul  in  Zanzibar  an  den  Reichs- 
kanzler. 
„  „  30.  Kongostaat.  Generalverwalter  an  den  deut- 
schen Gesandten  in  Brüssel.  Bereitwillig- 
keit des  Kongostaates 9709.  L. 

„         „       30.    Deutsches   Reich.      Schreiben  der  kaiserlichen 

Admiralität.     Ankündigung  der  Blokade    .    9710.  L. 

„  Dec.  3.  —  Generalkonsul  in  Zanzibar  an  den  Reichs- 
kanzler.    Aussicht  auf  Verständigung  mit 

der  Bevölkerung  von  Pangani 9716.  L. 

„        „        4.    —  Erlass  an   die  Vertreter  Deutschlands  bei 

den  Mächten.     Notifikation  der  Blokade   .    9711.  L. 

„         „         6.    Portugal.     Königliches  Dekret.    Erklärung  des 
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Blokadezustandes   über   den   nördl.    Theil      No.  Band 

des  portugiesischen  Besitzes  in  Ostafrika.    9719.  L. 

1888.  Dec.  7.  Deutsches  Reich.  Staatssekretär  des  Aeussem. 
Aufzeichnung  über  einen  Unterredung  mit 
dem  königlich  italienischen  Botschafter  in 
Berlin 9720.  L. 

„  „  7.  —  Staatssekretär  des  Aeussem  an  den  Bot- 
schafter in  Wien.  Dank  an  die  k.  k.  Re- 
gierung für  ihre  Anordnungen,  betreflfend 
Ostafi'ika 5724.  L. 

„  „  7.  —  Staatssekretär  d.  Aeuss.  an  den  Gesandten 
in  Brüssel.  Danksagung  an  den  Kongo- 
staat für  Unterstützung  der  Unterdrückung 
des  Sclavenhandels 9721.  L. 

„  „  7.  —  Staatssekretär  d.  Aeuss.  an  den  Botschafter 
in  Paris  und  den  Gesandten  in  Lissabon. 
Auftrag  zur  Unterstützung  der  Anregung 
des  Kongostaates,  betreffend  das  Verbot 
des  Waffenhandels 9722.  L. 

„        „        7.    Portugal.  Dekret  der  Regierung  betr.  Eröffnung 

der  Blokade 9712.  L. 

„  „  12.  Deutsches  Reich.  Botschafter  in  Paris  an  den 
Min.  des  Aeuss.  Günstige  Antwort  der 
franz.  Regierung  auf  die  Anregung  des 
Kongostaates 9723.  L. 

„  „  19.  Italien.  Mittheilung  des  italienischen  „Staats- 
anzeigers". Theilnahme  Italiens  an  der 
Blokade  iu  Ostafrika 9725.  L. 

„  „  28.  Deutsches  Reich.  Bezirkschef  in  Dar-es-Salam 
an  die  Generalvertretung  der  deutsch-ost- 
afrikanischen Gesellschaft 9728.  L. 

1889.  Jan.  7.  . —  Gesandter  im  Haag  an  den  Reichskanzler. 
Maasnahmen  Hollands  gegen  die  Waffen- 
ausfuhr nach  Afrika 9726.  L. 

„  „12.  —  Botschafter  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler. Vertreibung  der  christl.  Missionare 
in  Uganda 9727.  L. 

„  April  3.  —  Bericht  des  kaiserl.  Kommissars  für  Ost- 
afrika (Wissmann)  an  den  Reichskanzler. 
Ankunft  in  Zanzibar 9729.  L. 

„  Mai  1.  —  Bericht  Wissmann's  an  den  Reichskanzler. 
Verhältnisse  an  der  Küste.  Anhang:  Ver- 
einbarung mit  dem  Generalvertreter  der 
deutsch-ostafrikanisehen  Gesellschaft  .    .    .    9730.  L. 

„    Juni     15.    —  Derselbe   an   Denselben.      Einnahme   von 

Saadani 9731.  L. 

„         „      23.    —  Derselbe    an    Denselben.      Verhandlungen 

wegen  friedlicher  Uebergabe  von  Pangani    9732.  L. 

„  „  27.  —  Bericht  des  stellvertretenden  kaiserlichen 
Kommissars  in  Ostafrika  an  den  Reichs- 
kanzler. Erfolglosigkeit  der  Verhandlungen 
wegen  Uebergabe  von  Pangani 9733.  L. 
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1889.  Aug.  29.    Deutsches  Reich.    Bericht  Wissmanns  an  den      No.  Band 

Reichskanzler.     Sclavenfrage 9734.  L. 

„  Oct.  13.  —  Derselbe  an  Denselben.  Expedition  nach 
Mpwapwa.  Nachrichten  von  Emin  Pascha 
und  Stanley 9736.  L. 

„  „  16.  —  Bericht  des  stellvertretenden  kaiserlichen 
Kommissars  für  Ostafrika  an  den  Reichs- 
kanzler. Die  Verhältnisse  an  der  Küste 
im  Allgemeinen 9735.  L. 

„  Nov.  1.  —  Bericht  Wissmann's  an  den  Reichskanzler, 
Anlage  einer  befest.  Station  in  Mpwapwa. 
Rückmarsch  und  Ankunft  in  Bagamoyo    .     9737.  L, 

„  „  11.  —  Derselbe  an  Denselben.  Gefechte  bei 
Saadani  und  Pangani.  Vorgehen  gegen 
Useguhha 9738.  L. 

„  „  20.  —  Derselbe  an  Denselben.  Einnahme  von 
Mkwaa.  Bestrafung  von  Kipumbwe.  Ent- 
sendung des  Freiherrn  von  Gravenreuth 
nach  Bagamoyo      9739.  L. 

„  „  28.  —  Derselbe  an  Denselben.  Friedensverhand- 
lungen Simbodja's  und  anderer  Häuptlinge    9740.  L. 

„  „  10.  —  Lieutenant  Schmidt  an  den  Reichskommissar 
Wissmann.  Eintreffen  Emin  Pascha' s  und 
Stanley's 9741.  L. 

„  „  11.  —  Emin  Pascha  an  den  Reichskommissar  Wiss- 
mann  9742.  L. 
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1886  Nov.  11.  Italien.  Botsch.  in  St.  Petersburg  an  den  Minister 
des  Auswärtigen.  Bericht  über  ein  Ge- 
spräch mit  dem  russischen  Minister  des 
Auswärtigen 9912.  LI. 

„  „  15.  —  Minister  des  Auswärtigen  an  den  Bot- 
schafter in  St.  Petersburg 9911.  LL 

„  „  17.  —  Gesandter  in  Konstantinopel  an  den  Min. 
des  Aeussern.  Bericht  über  ein  Gespräch 
mit  dem  russischen  Botschafter 9913.  LI. 

„  „  18.  Russland.  Note  des  Generals  Kaulbars  an  die 
bulgarische  Regierung.  Abbruch  der  Be- 
ziehungen      9915.  LI. 

„  „  20.  Italien.  Botschafter  in  London  an  den  Min. 
des  Aeussern.  Bericht  über  ein  Gespräch 
mit  dem  englischen  Premierminister  .    .    .    9914.  LI. 

„  „  22.  —  Botschafter  in  Wien  an  den  Minister  des 
Aeussern.  Oesterreichs  Stellung  zur  Kandi- 
datur des  Prinzen  von  Mingrelien  ....     9918.  LI. 

„  „  22.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  Min. 
des  Aeussern.  Stellung  der  Pforte  in  der- 
selben Frage 9919.  LI. 

„         „       23.    —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  Min. 
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des   Aeussem.     Verhandlungen    über   den      No.  Band 

Modus  der  Wahl  des  Fürsten  von  Mingrelien    9920.  LI. 

1886.  Nov.  23.  Russland.  ISlinister  des  Aeussern  au  den  Bot- 
schafter in  Rom.  Darlegung  der  russischen 
Politik  in  der  bulgarischen  Frage    ....    9923.  LI. 

„  „  25.  Italien.  Minister  des  Auswärtigen  an  den 
Botschafter  in  Wien.  Antwort  auf  den 
österreichischen  Vorschlag 9917.  LI. 

„  „  26.  —  Botschafter  in  Wien  an  den  Minister  des 
Aeussern.  Oesterreich  schlägt  eine  inter- 
nationale Kommission  wegen  Bulgariens  vor    9916.  LI. 

„  „  30.  Bulgarien.  Minister  des  Aeussern  an  den 
italienischen  Minister  des  Aeussern.  Be- 
glaubigung der  bulgarischen  Mission  .   .    .    9928.  LI. 

„  Dec.  2.  Italien.  Minister  dss  Aeussern  an  den  Agenten 
in  Sophia.  Zusicherung  günstigen  Em- 
pfangs der  bulgarischen  Deputation    .    .    .    9921.  LI. 

„  „  3.  —  Minister  des  Aeussern  an  den  Botschafter 
in  Wien.  Völlige  Uebereinstimmung  der 
italienischen  und  österreichischen  Politik 
in  Betreff  Bulgariens 9922.  LL 

„  „  3.  Türkei.  Minister  des  Aeussern  an  den  Botsch. 
in  Rom.  Annahme  der  Kandidatur  des 
Fürsten  von  Mingrelien;  Anfrage  an  die 
Grossmächte 9924.  LI. 

„  „  4.  Italien.  Minister  des  Aeussern  an  den  Ge- 
sandten in  Konstantinopel.  Ausweichende 
Antwort  auf  die  Anfrage  der  Pforte  .    .    .    9925.  LI. 

„  „  5.  —  Gesandter  in  Konstantinopel  an  den  Min. 
des  Aeussern.  Beurtheilung  der  bulgari- 
schen Zustände  durch  die  Pforte 9932.  LI. 

„  „  6.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  Minister  des 
Aeussern.  Bereitwilligkeit  der  deutschen 
Regierung,  jede  Uebereinkunft  Russlands 
und  der  Türkei  bezüglich  Bulgariens  zu 
unterstützen 9929.  LI. 

„  „  6.  —  Botschafter  iia  Berlin  an  den  Minister  des 
Aeussern.  Bericht  über  die  Stellung 
der  deutschen  Regierung  zur  bulgarischen 
Mission 9930.  LI. 

„  „  7.  —  Minister  des  Aeussern  an  den  Botschafter 
in  Wien,  Berlin  und  London.  Einwände 
gegen  die  Vorschläge  der  Türkei  bezüglich 
Bulgariens 9926.  LL 

„  „  8.  —  Minister  des  Aeussern  an  den  Botschafter 
in  London.  Mittheilung  der  Ablehnung  der 
.Kandidatur  des  Prinzen  von  Mingrelien 
durch  England 9927.  LL 

„  „11.  —  Minister  des  Aeussern  an  den  Botschafter 
in  Berlin.  Stellung  der  italienischen  Re- 
gierung zur  bulgarischen  Mission     ....    9931.  LI. 

„        -       12.    —  Botschafter  in  Berlin  an  den  Minister  des 
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Aeussern.    Bericht  über   die  Stellung  der     No.  Band 

deutschen   Regierung    zu    den    türkischen 

Vorschlägen 9933.  LI. 

1886.  Dec.  13.  Italien.  Minister  des  Aeussern  an  den  Ge- 
sandten in  Konstantino2:)el.  Auftrag,  der 
Pforte  wegen  der  Haltung  ihres  Bevoll- 
mächtigten    in    Sophia    Vorstellungen    zu 

macheu 9984.  LI. 

^^  ^^  15.  —  Agent  in  Sophia  an  den  Minister  des  Aeuss. 
Mittheilung,  dass  Prinz  Ferdinand  der  Auf- 
stellung seiner  Kandidatur  zugestimmt  habe  9940.  LI. 
„  „  15.  —  Botschafter  in  Wien  an  den  Minister  des 
Aeussern.  Bericht  über  die  vorläufige 
Anfrage  der  bulgarischen  Missiou  bei  dem 

Prinzen  Ferdinand 9937.  LI. 

„  „  17.  —  Minister  des  Aeussern  an  den  Agenten  in 
Sophia.  Mittheilung  der  Antwort  des 
Kaisers    von    Eussland    an     den    Prinzen 

Ferdinand  von  Sachsen-Koburg    .....    9935.  LI. 

„  „  18.  —  Gesandter  in  Konstantinopel  an  den  Min. 
des  Aeussern.  Mittheilung  der  zwischen 
Russland    und    der    Türkei    vereinbarten 

Maassregeln 9936.  LI. 

„  „  18,  —  Botschafter  in  London  an  den  Minister  des 
Aeussern.  Bericht,  dass  England  die  Wahl 
eines  Fürsten  gänzlich  der  Nationalver- 
sammlung überlasse 9938.  LI. 

„  „  23.  —  Minister  des  Aeussern  an  den  Botschafter 
in  St.  Petersburg.  Mittheilung  über  die  in 
einem  Gespräch  mit  dem  russischen  Bot- 
schafter    festgestellte    abweichende    Auf- 

fassvmg  der  bulgarischen  Angelegenheit    .     9939.  LI. 

„         „       24.    Grossbritannien.     Auszug  aus    einem  in  Kon- 
stantinopel überreichten  Memoire    ....     9941.  LI. 
„         „       24.    Bulgarien.    Minister  des  Aeussern  an  den  diplo- 
matischen Agenten  in  Sophia.  Widerlegung 
des  russischen  Cirkulars  vom  11./23.  Novbr. 

1886 9943.  LL 

„  „  29.  Italien.  Minister  des  Aeussern  an  den  Bot- 
schafter in  London.     Einwände  gegen  den 

Vorschlag  Grossbritanuiens 9942.  LI. 

1887.  Jan.  18.    —  Minister  des  Aeussern  an  den  Agenten  in 
Sophia.     Bericht  über    den   Empfang   der 

bulgarischen  Mission 9944.  LI. 

„  „  29.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  Minister  des 
Aeussern.  Bericht  über  ein  Gespräch  mit 
dem  Staatssekretär,  welcher  Entgegen- 
kommen gegen  Russland  empfiehlt  ....  9945.  LI. 
„  Febr.  18.  —  Minister  des  Auswärtigen  an  den  Ge- 
sandten in  Konstantinopel.  Abweisung  des 
Gedankens  einer  russischen  Occupation 
Bulgariens 9946.  LI. 
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1887.  Febr.  20.    Italien.     Minister  des   Aeussern   an   den  Bot-      No.  Band 

schafter    in    Berlin.      Anerkennung    eines 

Russland  zustehenden  besonderen  Ein- 
flusses in  Bulgarien 9947.  LI. 

„     April    6.   —  Minister  des  Aeussern  an  den  Botschafter 

in  Wien.  Abmahnung  von  einer  Unab- 
hängigkeitserklärung Bulgariens 9948.  LI. 

„  „  11.  Bulgarien  und  Serbien.  Akte,  eine  Grenzbe- 
richtigung betreffend 9949.  LI. 

„  Mai  23.  Italien.  Minister  des  Aeussern  an  den  Bot- 
schafter   in    Konstantinopel.      Mittheilung 

eines  türkischen  Cirkulars,  Bulgarien  be- 
treffend  9950.  LI. 

„         „25.    —  Botschafter  in  Berlin  an  den  Minister  des 

Aeussern.     Bericht  über   die   Stellung  der 

deutschen  Regierung  zu  dem  Cirkular  der 

Pforte 9951.  LI. 

„     Juni     4.    —  Greschäftsträger  in  Sophia  an  den  Minister 

des  Aeussern.  Mittheilung  des  Entschlusses 

der   bulgarischen    Regierung,    die    Ki'isis 

selbstständig  zu  lösen 9952.  LI. 

„      Juli     10.    —  Botschafter  in  Berlin  an  den  Minister  des 

Aeussern.  Stellung  der  deutschen  Regierung 

zur  Wahl  des  Prinzen 9954.  LI. 

„         „       11.    —  Unterstaatssekretär    im    Ministerium     des 

Aeussern   an    den    Botschafter    in    Wien. 

Stellung    Oesterreichs     und    Italiens    zur 

Wahl  des  Prinzen  Ferdinand    ......    9953.  LI. 

„         „12.    —  Botschafter  in  Berlin  an  den  Minister  des 

Aeussern.     Bericht  über  ein  Gespräch  mit 

dem  Staatssekretär  im  Reichsamt  d.  Aeuss.    9956.  LI. 

„        „       12.    —  Botschafter  in  St.  Petersburg  an  den  Minister 

des  Aeussern.  Bericht  über  die  ablehnende 

Haltung  Russlands   gegenüber   der   Wahl 

des  Prinzen 9957.  LI. 

„        „15.    —  Minister  des  Aeussern  an  den  Botschafter  in 

Konstantinopel.   Bericht  über  ein  Gespräch 

mit  dem  türkischen  Botschafter  betreffs  der 

Anerkennung  des  Prinzen 9955.  LI. 

„         „17.    —  Geschäftsträger  in  London  an  den  Minister 

des  Aeussern.     Bericht  über  die  Stellung 

des  englischen  Cabinets 9958.  LI. 

„         „       19.    —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  Min. 

des  Aeussern.    Bericht  über  das  Ergebniss 

des  Cirkulars  der  Pforte 9959.  LI. 

„     Aug.     8.    —  Minister  des  Aeussern  an  die  Botschafter 

an  den  Höfen  der  Grossmächte.     Cirkular 

bei  seinem  Amtsantritt 9960.  LI. 

„        „        8.    —  Botschafter  in  Berlin  an  den  Minister  des 

Aeussern.     Bericht  über  ein  Gespräch  mit 

dem  Unterstaatssekretär  im  Reichsamt  des 

Aeussern 9961.  LI. 
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1887.  Aug.   9.     Italien.    Minister  des  Aeussern  an  den  Agenten      No.  Band 

in  Sophia.     Instruktion  über  das  Verhalten 

gegen  den  Prinzen  Ferdinand 9962.  LI. 

,,         ,,       10.     Bulgarien.     Prinz  Ferdinand   an   den  italieni- 

I  scheu   Botschafter   in  Wien.     Mittheilung, 

dass  er  die  bulgarische  Krone  annehme     .     9965.  LI. 

,,  „  12.  Italien.  Minister  des  Auswärtigen  an  den  Bot- 
schafter in  Petersburg.  Mittheilung  der 
Aufforderung  Russlands  an  die  Grossmächte, 
die  Verletzung  des  Berliner  Vertrages  nicht 

zu  dulden 9963.  LI. 

„  ,,  12.  —  Botschafter  in  Paris  an  den  Minister  des 
Aeussern.  Mittheilung  des  Verhaltens 
Frankreich  gegenüber  dem  Prinzen  Fer- 
dinand     9967.  LL 

„  „  13,  —  Minister  des  Aeussern  an  die  Botschafter  in 
Berlin  und  London.  Wunsch,  die  bul- 
garische Frage  zur  Entscheidung  zu  bringen     9964.  LI. 

,,  „  13.  —  Botschafter  in  Wien  an  den  Minister  des 
Aeussern.  Bericht  über  die  Stellung  der 
österreichischen  Regierung  zu  der  Thron- 
besteigung des  Prinzen  Ferdinand  ....     9969.  LI. 

j,  „  14.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  Minister  des 
Aeussern.  Bericht  über  die  Zustimmung 
Deutsclilands  zu  dem  russischen  Cirkular  .     9972.  LI. 

„  .,  14.  Türkei.  Minister  des  Aeussern  an  den  Bot- 
schafter in  Rom.  Telegraphische  Mitthei- 
lung des  Verhaltens  der  Pforte  gegenüber 
dem  EintretFen  des  Prinzen  Ferdinand  in 
Sophia 9966.  LI. 

„  „  17.  Italien.  Minister  des  Auswärtigen  au  den  Bot- 
schafter in  Konstantinopel.  Antwort  auf 
das  Circular  der  Pforte 9968.  LI, 

,,  „  18.  —  Minister  des  Aeussern  an  den  Botschafter 
in  Konstantinopel.  Anerkennung  der  Wahl 
des  Prinzen  Ferdinand  als  Ausdruckes  des 
bulgarischen  Volkswillens 9970.  LI. 

„  „  18.  —  Botschaftsrath  in  Paris  an  den  Minister  des 
Aeussern.  Bericht  über  die  Uebereinstim- 
mung  der  französischen  mit  der  russischen 
Regierung 9971,  LI. 

,,  „  23.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  Minis- 
ter des  Aeussern.  Bericht  über  die  Stel- 
lung der  Pforte  zu  den  Forderungen  Russ- 
lauds 9974.  LI. 

y,  „  24.  —  Minister  des  Aeussern  an  den  Agenten  in 
Sophia.  Anweisimg,  gemeinschaftlich  mit 
den  Vertretern  Oesterreichs  und  Englands 
zu  handeln 9973.  LI. 

„  „  30.  —  Minister  des  Aeussern  an  den  Botschafter 
in  Konstantinopel.   Entschluss  abwartender 

Stellung  betreffs  der  Ereignisse  in  Bulgarien     9975.  LI, 
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1887.  Sept.   1.     —  Minister  des  Aeussern  an  die  Botschafter      No.  Band 

Berlin,  Konstantinopel,  London  und  Wien. 

Zurückweisung  des  Vorschlags,  einen  Com- 

missar  der  Cirossmächte  nach  Bulgarien  zu 

senden 9976.  LI. 

„      15.     Bulgarien.     Dekret  des  Ministerrathes.     Ueber- 

uahme  der  ostrumelischen  Schuld    ....     9980.  LL 

21.     Italien.      Geschäftsträger    in    London    au    den 

Minister  des  Aeussern.     Bericht   über   die 
j  ablehnende   Stellung  Englands   gegenüber 

dem  russisch-türkischen  Vorschlage     .    .    .     9978.  LI. 

23.     —  Botschafter  in  Wien  an   den  Minister  des 

Aeussern.     Bericht  über  ein  Gespräch  des 

österreichischen  Ministers  der  auswärtigen 

Angelegenheiten  mit  dem  türkischen  Bot- 
schafter  9979.  LL 

27.     —  Minister  des  Auswärtigen  an  denBotschafter 

in  Berlin.    Abweisung  eines  neuen  russisch- 
türkischen Projektes  in  Betreff  Bulgariens     9977.  LI. 

1888.  Jan.    9.     —  Botschafter  in  Berlin  an  den  Minister  des 

Auswärtigen.     Telegraphische  Mittheilung 

über  die  Absichten  Eusslands 9981.  LI. 

Febr.  11.     Russland.       Mittheilung      des     „Regierungs- 
anzeigers" in  Betreff  Bulgariens 9982.  LI. 

jj  16.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Petersburg  an 
den  Premierminister.  Telegraphische  Mit- 
theilung des  russischen  Vorschlages,  den 
Zustand  in  Bulgarien  durch  die  Grossmächte 

für  illegal  erklären  zu  lassen 9983.  LI. 

j,  17.  —  Premierminister  an  die  Vertreter  in  Paris, 
Wien  und  Rom.  Mittheilung  der  vorläufigen 

Antwort  auf  den  russischen  Vorschlag .    .     9984.  LI. 

„  18.  Italien.  Minister  des  Aeussern  an  den  Geschäfts- 
träger in  London.  Zustimmung  zu  der  Be- 
antwortung    des     russischen     Vorschlages 

seitens  der  englischen  Regierung     ....     9985.  LI. 

„  20.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Wien  an  den 
Premierminister.  Mittheilung  der  Absichten 
Russlands  in  Betreff  Bulgariens 9987.  LI. 

^  „  21.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  Premierminis- 
ter. Telegraphischer  Bericht,  dass  Graf 
Bismarck  die  Annahme  des  russischen  Vor- 
schlags empfehle 9988.  LI. 

„         „      21.     —  Botschafter  in  Rom  an  den  Premierminister. 
Telegi-aphische  Mittheilung,  dass  die  italie- 
nische Regierung  die  Aufforderung  Deutsch- 
'     lands,  sich  dem  russischen  Vorschlage  an- 

zuschliessen,  zurückgewiesen  habe  ....     9989.  LI. 

„  „  22.  Italien.  Botschafter  in  Wien  an  den  Minister 
des  Aeussern.  Stellung  der  österreiclii- 
schen  Regierung  zu  dem  russischen  Vor- 
schlage   9986.  LI. 
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Febr.  23.     Grossbritannien.    Premierminister  au  die  Ver-      No.  Band 
treter  in  Berlin,  Wien  und  Rom.     Mitthei- 
lung der  Antwort  Englands  auf  den  russi- 
schen Vorschlag 9990.  LI. 

„  23.  —  Botschafter  in  Wien  an  den  Premierminister. 
Konstatirung  der  völligen  Uebereinstim- 
mung  zwischen  den  Kabinetten  von  Wien, 

Rom  und  London 9993.  LI. 

24.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  Premierminis- 
ter. Telegraphische  Mittheilung,  dass 
Deutschland  der  Pforte  zur  Annahme   des 

russischen  Vorschlags  rathe 9991.  LI. 

,,  24.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  Pre- 
mierminister. Telegraphische  Mittheilung 
der  durch   den  Botschafter  Russlands   der 

Pforte  zu  machenden  Eröffnungen  ....  9992.  •  LI. 
,,  24.  —  Geschäftsträger  in  Sophia  an  den  Premier- 
minister. Mittheilung  des  Entschlusses  der 
bulgarischen  Regierung,  an  dem  Prinzen 
Ferdinand  unter  allen  Umständen  festzu- 
halten           9994.  LI. 

„  25.  —  Botschafter  in  Petersburg  an  den  Premier- 
minister. Telegraphischer  Bericht  über  ein 
Gespräch  mit  dem  russischen  Minister  des 

Aeussern 9995.  LI. 

jj  251  —  Premierminister  an  den  Botschafter  in  Wien. 
Mittheilung   der   österreichischen  Antwort 

auf  den  Vorschlag  Russlands 9996.  LI. 

jj  25.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  Pre- 
mierminister. Mittheilung  der  von  Deutsch- 
land und  Frankreich  unterstützten  Vorstel- 
lung Russlands  bei  der  Pforte 9997.  LI. 

„      25.     Deutschland.     Botschafter    in    Konstantinopel  « 

an   den  dortigen  italienischen  Botsehafter. 
Mittheilung  der  an  die  Pforte  gerichteten 

Vorstellung 9999.  LI. 

„  26.  Grossbritannien.  Premierminister  an  den  Bot- 
sehafter in  Petersburg.  Mittheiluug  der 
englischen    Antwort    auf    den    russischen 

Vorschlag 9998.  LI 

„      27.     Italien.     Antwort  auf  den  Vorschlag  Russlands     10000.  LI. 
März     4.     Türkei.     Grossvezier  an  den  bulgarischen  Mi- 
nisterpräsidenten.    Erklärung  der  Illegali- 
tät der  Herrschaft  des  Prinzen  Ferdinand     10001.                     LI. 
„        7.     Grossbritannien.     Premierminister  an  den  Bot- 
schafter in  Wien.     Mittheilung  eines   Ge- 
sprächs mit  dem  türkischen  Botschafter    .      10002.  LI. 
„      11.     —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  Pre- 
mierminister.    Telegraphischer  Vorschlag, 
die  Pforte  über  die  Stellung   der  Mächte 
zu  AA'eiteren  Forderungen  Russlands  zu  be- 
ruhigen   10004.  LI. 
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1888.  März  12.     Grossbritannien.     Premierminister  an  den  Bot-      No.  Band 

sehafter  in  Konstantinopel.    Telegraphische 

Zustimnmng  zu  obigem  Vorschlag  ....     10005.  LI. 

„  n  15.  Italien.  Minister  des  AusAvärtigen  an  den  GrC- 
schäftsträger  in  Konstantinopel.  Telegra- 
phische AnAV eisung,  sich  gegen  feindliche 
Akte  der  russischen  oder  türkischen  Regie- 
rung gegenüber  Bulgarien  auszusprechen.     10003.  LI. 

„  „  31.  Grossbritannien.  Greschäftsträger  in  Sophia  an 
den  Premierminister.  Bericht,  dass  die 
bulgarische  Regierung  von  der  türkischen 
Deklaration  officiell  nicht  Kenntniss  ge- 
nommen habe 10006.  LI. 

„     Dec.  19.    Serbien  und  Bulgarien.    Vortrag,  betreffend  die 

Regelung  der  Grenze  bei  Bregowo  ....     10007.  LI. 

1889.  Febr.  12.     Bulgarien.    Zankow   an  seine  Parteigenossen. 

Bericht  über  dieselbe  Audienz 10010.  LI. 

„  „  20.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Petersburg  an 
den  Premierminister.  Bericht  über  die 
Audienz  des  Bulgaren  Zankow  bei  dem 
Zaren 10008.  LL 

„         „      25.     —  Botschafter  in  Petersburg  an  den  Premier- 
minister.    Bericht  über  dieselbe  Audienz  .     10009.  LI. 
„      März     7.     —  Premierminister  an  den  Gesandten  in  Bel- 
grad.    Mittheilung    der    Notification,    be-                 ' 
treffend  die  Abdankung  des  Königs  Milan     10011.                    LI. 

^  „10.  —  Botschafter  in  Wien  an  den  Premierminis- 
ter. Telegraphische  Mittheilung  des  Ur- 
theils  des  Grafen  Kälnoky  über  den  Thron- 
wechsel in  Serbien 10012.  LL 

„  „  12.  —  Gesandter  in  Belgrad  an  den  Premier- 
minister. Telegraphische  Mittheilung  der 
Autwort  des  Zaren  auf  ein  Schreiben 
König  Milan's 10013.  LI. 

„  .,  13.  —  Botschafter  in  Petersburg  an  den  Premier- 
minister. Verhalten  Eusslands  bei  der  Ab- 
dankung König  Milan's 10015.  LI. 

„  „  19.  —  Gesandter  in  Belgrad  an  den  Premier- 
minister. Bericht  über  die  Abschieds- 
audienz bei  König  Milan 10014.  LI. 

„  Aug.  10.  Italien.  Geschäftsträger  in  Sophia  an  den 
Minister  des  Auswärtigen.  Bericht  über 
bulgarische  Unabhängigkeitsbestrebungen     10016.  LI. 

„  .,  10.  —  Minister  des  Auswärtigen  an  den  Geschäfts- 
träger in  Sophia.  Antwort  auf  den  obigen 
Bericht 10017.  LI. 

„  „  20.  —  Geschäftsträger  in  Sophia  an  den  Minister 
des  Acussern.  Fernerer  Bericht  über  Un- 
abhängigkeitsbestrebungen   10018.  LI. 

„  Sept.  24.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  Mi- 
nister des  Acussern.  Bericht  über  die  even- 
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tuelle  Anerkennung  des  Prinzen  Ferdinand      No.  Band 

durch  die  Pforte 10019.  LI. 

1889.  Sept.  28.  Italien.  Geschäftsträger  in  Wien  an  den  Minis- 
ter des  Aeussern.  Bericht  der  SteUung 
Oesterreichs  zur  eventuellen  Anerkennung 

des  Prinzen  Ferdinand 10020.  LI. 

Okt.  9.  —  Botschafter  in  Konstantiuopel  an  den  Mi- 
nister des  Aeussern.  Bericht  über  die 
Eventualität  der  Anerkennung  des  Prinzen 
Ferdinand 10021.  LL 

Batum. 

1886.  Juli  3.  Russland.  Notiz  an  die  Siguatarmächte  des 
Berliner  Vertrages.  Darlegung  der  Un- 
zuträglichkeiten, welche  die  Freihafen- 
stellung Batums  für  die  Stadt,  die  Um- 
gebung und  den  russischen  Staat  gehabt 
hat,     und     Anzeige     der     beabsichtigten 

Schliessung  des  Freihafens 9476.  XL VIII. 

3.  England.  Min.  d.  Ausw.  an  den  Botschafter  in 
St.-Petersburg.  Berichtet  über  die  von 
ihm  erhobenen  Einwände  gegen  die  Be- 
rechtigung Eusslands,  den  Freihafen  von 
Batum  zu  schliessen,  bei   Anzeige  dieser 

Absicht  durch  den  russischen  Botschafter.     9477.  XL VIII. 

13.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  Botschafter  in  St.- 
Petersburg.  Erklärt  die  Aufhebung  des 
Freihafens  von  Batum  als  eine  Verletzung 
des  B er Hner  Vertrages:  England  könne  im 
Interesse  der  Unverletzlichkeit  internatio- 
naler Abmachungen  daher  das  russische 
Verfahren   nicht  anerkennen,  noch  darein 

willigen 9478.  XLVIII. 

22.  Russland.  Min.  d.  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  London.  Antwort  auf  die  englischen 
Vorstellungen.  Giers  erklärt  die  Batum- 
angelegenheit  lediglich  für  eine  innere 
Angelegenheit  Russlands  und  hält  seine 
Ansicht,  dass  die  Errichtung  des  Freihafens 
aus  freiwilligem  Entschlüsse  des  Czaren 
Alexander  IL  hervorgegangen  und  keine 
vertragsmässige  Verpflichtung  Russlands 
sei,  aufrecht 9479.  XLVIH. 

Belgisch  -Vatikanischer  Konflikt. 

(S.  auch:   Staat  und  Kirche.) 

1878.  Juni  21.  Belgien.  Min.  d.  Ausw.  (Frere-Orban)  an  den 
belgischen  Gesandten  beim  h.  Stuhle  (d'Ane- 
than).  Benachrichtigung  von  der  Bildung 
des  liberalen  Ministeriums 7409.         XXXVIII. 
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1878.  Dec.  26.     Belgien.     Brief  des  Bischofs  von  Lüttich  (Mont-      No.  Band 

pellier)  an  den  Bischof  von  Turnai  (Dumont). 
Der  Papst  wünscht,  dass  Dumont  den  Hir- 
tenbrief gegen  das  neue  Schulgesetz  mit 
unterschreibe 7410.         XXXVIIL 

1879.  Juni  17.     —  Brief  des  Cardinal-Erzbischofs  vonMecheln 

(Dechamps)  an   den  Bischof  von  Tournai 

(Dumont).  —  Der  Papst  wünscht,  dass  seine 

Billigung  des  Hirtenbriefes  geheim  bleibe  7411.  XXXVIII. 
„       Oct.    5.    —  Gesandter  beim  h.  Stuhle  an  den  Min.  d. 

Ausw.  Der  Papst  lehnt  die  Verantwortung 

für  das  Vorgehen  der  belgischen  Bischöfe  ab  7412.  XXXVIII. 
„      Nov.  11.     Römische  Curie.       Cardinal  -  Staatssecretär    an 

den  apostolischen  Nuntius  in  Brüssel.     Der 

Papst  billigt  das  Vorgehen  der  belgischen 

Bischöfe;    es  herrscht  vollständige  Ueber- 

einstimmung  zwischen  ihnen 7413.         XXXVIII. 

—  Nuntius  in  Brüssel  an  den  Cardinal-Staats- 
secretär.  Frere-Orban  verlangt  Zurück- 
ziehung der  Depesche  vom   11.  November     7414.        XXXVIII. 

—  Nuntius  in  Brüssel  an  den  belgischen 
Min.  d.  Ausw.     Zieht   die  Depesche   vom 

11.  November  1879  zurück 7415.         XXXVIII. 

1880.  Jan.  15.     Belgien.     Gesandter  beim  h.  Stuhle  an  den  Min. 

d.  Ausw.  Opposition  der  Cardinäle  gegen 
den  Cai'dinal-Staatssecretär  Nina.  Stellung 
Leo's  XIII.  zur  belgischen  Frage    ....     7416.         XXXVHI. 

„  April  2.  Römische  Curie.  Schreiben  des  Papstes  an  den 
Erzbischof  von  Mecheln.  Billigt  das  Vor- 
gehen der  belgischen  Bischöfe  gegen  das 
Schulgesetz 7417.        XXXVIII. 

„  „  7.  Belgien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  belgischen  Ge- 
sandten beim  h.  Stuhle.  Macht  die  Curie 
für  die  Agitation  der  Bischöfe  gegen  die 
Eegierung  verantwortlich 7418.         XXXVIII. 

„  Mai  .3.  Römische  Curie.  Cardinal-Staatssecretär  an  den 
apostolischen  Nuntius  in  Brüssel.  Recht- 
fertigt das  Vorgehen  der  Bischöfe;  bestreitet 
eine     Meinungsverschiedenheit     zwischen 

ihnen  und  der  Curie 7419.         XXXVHI. 

Belgien.  Gesandter  beim  h.  Stuhle  an  den 
Min.  d.  Ausw,  Entstehung  der  Note  der 
Curie  vom  3.  Mai 7420.         XXXVIII. 

—  Min.  d.  Ausw.  an  den  belgischen  Gesandten  ' 
beim  h.  Stuhle.    Uebersicht  über  die  Ver- 
handlungen mit  dem  Vatican 7421.         XXXVIII. 

Juni    5.     — Derselbe  an  denselben.    Abbruch  der  diplo- 
matischen Beziehungen 7422.        (XXXVIII. 

,,  8.  Römische  Curie.  Cardinal-Staatssecretär  an 
den  Nuntius  in  Brüssel.  Erwiderung  auf 
die  Depeschen  Frere-Orbans  vom  18.  Mai 
und  5.  Juni 7423.         XXXVHI. 
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1880.  Juni  28.     Belgien.     Min.  d.  Ausav.  an  den  apostolischen       No.  Band 

Nuntius  in  Brüssel.     Hält   den  Beschluss, 
die   diplomatischen  Beziehungen  zum  Va- 

tican  abzubrechen,  aufrecht 7424.         XXXVIII. 

I  „  Juli  3.  —  Min.  d.  Ausw.  an  die  Vertreter  Belgiens 
im  Ausland.  Abbruch  der  diplomatischen 
Beziehungen  zum  Vatican 7425.  XXXIX. 

j^         ,j      10.     Römische  Curie.     Eundschreiben  bezüglich  des 

Conflicts  mit  der  belgischen  Regierung .    .     7426.  XXXIX. 

,j  .,  17.  Belgien.  Min.  d.  Ausw.  an  die  Vertreter  Bel- 
giens im  Ausland.  Erwiderung  auf  das 
päpstliche  Memorandum  vom  10.  Juli     .    .     7427.  XXXIX. 

„  „  25.  RÖmiSCiie  Curie.  Rundschreiben  des  Cardinal- 
Staatssecretärs  an  die  Vertreter  des  h.  Stuh- 
les. Erwiederung  auf  c\as  vorstehende 
Circular  Frere-Orbans 7428.       •     XXXIX. 

,,  Aug.  8.  Belgien.  Min.  d.  Ausw.  an  die  Vertreter  Bel- 
giens im  Ausland.  Entgegnung  auf  das 
Rundschreiben  Nina's  vom  25.  Juli  1880  .     8529.  XXXIX. 
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1884.  März  3.  Deutschland.  Konsul  in  San  Paola  de  Loanda 
(Pasteur)  an  den  deutschen  Staatssekretär 
des  Ausw.  Gefährdung  deutscher  Inter- 
essen durch  den  englisch  -  jjortugiesischen 
Vertrag 8557.  XLV. 

„  „  6.  —  Botschafter  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler. Der  zwischen  England  und  Portu- 
gal abgeschlossene  Vertrag  giebt  zu  Be- 
denken Anlass,  insofern  in  demselben  die 
Einsetzung  einer  englisch-portugiesischen 
Aufsichts-Kommission  vorgesehen  ist.    .    .     8558.  XLV. 

j,         „      21.    —  Ders.  an  dens.     Der  Vertrag  hat  auch  bei 

anderen  Mächten  Anstoss  erregt 8559.  XLV. 

„  April  17.  —  Staatssekretär  des  Ausw.  au  den  deutschen 
Botschafter  in  Paris  (Hohenlohe).  Ist  die 
franz.  Regierung  geneigt,  sich  über  die 
Herbeiführung  einer  internationalen  Re- 
gelung der  Kongo-Frage  mit  Deutschland 
zu  verständigen? 8560.  XLV. 

„  „  18.  —  Staatssekretär  d.  Ausw.  an  den  deutschen 
Gesandten  in  Lissabon  (Schmidthals).  Die 
Reichsregierung  sieht  den  englisch-portu- 
giesischen Vertrag  als  für  das  Reich  und 
seine  Angehörigen  nicht  verbindlich  an    .     8561.  ,  XLV. 

„  „  23.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Geschäftsträger  in  Lissabon.  Stellung  der 
anderen  Mächte  zum  englisch -jjortugiesi- 
schen  Vertrage r 8562.  XLV. 
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1884.  April  24.     Deutschland.      Botschafter    in    Paris    an    den      No.  Band 

Reichskanzler.      Einwilligung    der     franz. 
Eegiernng 8563.  XLV. 

„  „  26.  Frankreich.  Botschafter  in  Berlin  an  den  franz. 
Min.  des  Ausw.  Die  deutsche  Regierung 
wünscht  sich  zunächst  mit  Frankreich  zu 
verständigen 8564.  XLV. 

„  „  29.  Deutschland.  Staatssekretär  des  Ausw.  an  den 
deutschen  Botschafter  in  London.  Die 
Reichsregierung  stimmt  der  Anwendung 
des  Vertrages  auf  Angehörige  des  Reichs 
nicht  zu 8565.  XLV. 

„  »30.  —  Geschäftsträger  in  Lissabon  (Rex)  an  den 
Reichskanzler.  Die  portugiesische  Regie- 
rung hält  an  dem  Vertrage  mit  England  fest     8566.  XLV. 

„  Mai  1.  —  Botschafter  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler. England  hat  mit  Rücksicht  auf 
den  Widerspruch  der  Mächte  die  Wieder- 
aufnahme der  Verhandlungen  in  Lissabon 
in  Vorschlag  gebracht 8567.  XLV. 

„  „4.  —  Staatssekretär  des  Ausw.  an  den  deutschen 
Gesandten  in  Washington  (Eisendecher). 
Stellung  der  Vereinigten  Staaten  zum 
englisch-portugiesischen  Vertrage     ....     8568.  XLV. 

„  „  5.  —  Staatssekretär  des  Ausw.  an  den  deutschen 
Botschafter  in  London.  Stellung  Deutsch- 
lands zum  Vertrage 8569.  XLV. 

j^  „  21.  —  Gesandter  in  Washington  an  den  Reichs- 
kanzler. Die  Regierung  der  Vereinigten 
Staaten  hat  vorläufig  nicht  die  Absicht, 
mit  anderen  Regierungen  in  Verhandlungen 
über  den  Vertrag  zu  treten 8570.  XLV. 

„  „  26.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Berlin.  In  Aussicht  ge- 
nommene Aenderungen  des  Vertrages. 
Wird  Deutschland  eventuell  einen  Dele- 
girten  für  eine  internationale  Kommission 
ernennen? 8571.  XLV. 

„  „  29.  Deutschland.  Geschäftsträger  in  Paris  (Bülow) 
an  den  Reichskanzler,  Frankreich  ist  zur 
Thcilnahme  an  einer  internationalen  Kon- 
ferenz bereit.  Aufgabe  einer  solchen  Kon- 
ferenz     8572.  XLV. 

„  „  31.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  sämmtliche  Le- 
gationen. Die  Association  hat  sich  ver- 
pflichtet, ihre  Gebiete  an  keine  andere 
Macht  als  Frankreich  abzutreten 8573.  XLV. 

„  Juni  5.  Deutschland.  Staatssekretär  des  Ausw.  an 
den  deutschen  Geschäftsträger  in  Paris. 
Einverständniss  mit  den  französischen  Vor- 
schlägen  8574.  XLV. 

7.    —  Reichskanzler  an  den  deutschen  Botschafter 
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in   London.      Die    beabsichtigten   Aende-      No. 

rungen  genügen  nicht 8575. 

1884.  Juni  30.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  London.  Die  Regierung 
lässt  den  Vertrag  infolge  des  Widerspruchs 

der  deutschen  Regierung  fallen 8576. 

Juli  5.  Deutschland.  Staatssekretär  des  Ausw.  an  den 
deutschen  Botschafter  in  Paris.  Die  Reichs- 
regierung ist  geneigt,  sich  mit  Frankreich 
auch  über  das  Nigergebiet  zu  verständigen     8577. 

25.  Grossbritannien.     Botschafter  in  Berlin  an  den 

engl.  Min.  des  Ausw.  Die  Anregung  zu 
einer  Konferenz  ist  von  Portugal  und  nicht 
vom  deutschen  Reichskanzler  ausgegangen    8578. 

26.  Deutschland.     Staatssekretär  des  Ausw.  an  den 

deutschen  Botschafter  in  London.  Die 
deutsche  Regierung  wünscht  sich  mit  dem 
Londoner  Kabinet  über  die  kommerziellen 
Principien  und  den  Geltungsbereich  einer 
internationalen  Regelung  der  Kongofrage 
zu  verständigeii 8579. 

—  Botschafter  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler. Entgegenkommen  der  engl.  Re- 
gierung       8580. 

—  Reichskanzler  an  den  franz.  Botschafter  in . 
Berlin.  Einverständniss  mit  Frankreich 
über  die  Anwendung  der  Grundsätze  der 
Wiener  Kongress-Akte  auf  den  Kongo  und 
den  Niger,  sowie  über  die  Festsetzung  von 
bestimmten  Formalitäten  bei  Besitzergrei- 
fungen in  Afrika".  A^orschlag  der  Berufung 
einer  Konferenz  über  diese  Punkte    .    .    .     8581. 

Frankreich.  Botschafter  in  Berlin  an  den 
deutschen  Reichskanzler.     Zustimmung  zur 

Berufung  einer  Konferenz 8582. 

Deutschland.    Reichskanzler  au  den  franz.  Bot- 
schafter in  Berlin.    Modus  der  Einberufung 
und  Yerzeichniss  der  einzuladenden  Staaten     8583. 
Oct,     2.     Frankreich.      Botschafter     in    Berlin    an    den 
deutschen  Reichskanzler.    Zustimmung  der 

franz.  Regierung 8584. 

8.     Deutschland.     Geschäftsträger   in   London    an 
den  engl.  Min.  des  Ausw.     Einladung  zur 

Konferenz 8585. 

„  8.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den 
deutschen  Geschäftsträger  in  London. 
Bittet   um   einige  Erläuterungen   zu   dem 

Konferenz -Programm 8586. 

^^  11.  _  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Berlin.  Die  deutsche  Regierung  hält 
weitere  Vorverhandlungen  für  überflüssig     8587. 
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Grossbritannien.     Ders.  an  dens.     Beharrt  auf      No. 
dem  Verlangen  nach   näherer  Information     8588. 

—  Ders.  an  dens.  England  bezweckt  nicht, 
den  Zusammentritt  der  Konferenz  hin- 
zuziehen     8589. 

Deutschland.  Unterstaatssekretär  des  Ausw. 
an  den  deutschen  Geschäftsträger  in  Lon- 
don. Mittheiluug  der  Ansichten,  Avelche 
Deutschh\nd  auf  der  Konferenz  vertreten 
■wird.     Antwort  auf  No.  8586 8590. 

Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botsch.  in  Berlin.  Offizielle  Annahme  der 
Einladung  zur  Konferenz 8591. 

Deutschland.  Botschafter  in  London  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Beantwortung  von 
No".  8588 8592. 

Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Berlin.  Instruction  für  die 
Konferenz 8593. 

Frankreich.  Min.  des  Ausav.  an  den  franz. 
Botschafter  in  Berlin.  Instruction  für  die 
Konferenz 8594. 

Konferenz-Staaten  (Deutschland ,  Oesterreich- 
Ungarn,  Belgien,  Dänemark,  Spanien,  Ver- 
einigte Staaten  von  Amerika,  Frankreich, 
Grossbritannien,  Italien,  Niederlande,  Por- 
tugal, Eussland,  SchAveden  und  Norwegen, 
Türkei).  Berliner  Konferenz.  Protokoll 
No.  1.     Sitzung  vom  15.  November  1884  .     8595. 

—  Berliner  Konferenz.     Protokoll  No.  2.    .    .     8596. 

—  Berliner  Konferenz.    Protokoll  No.  3.    .    .     8597. 

—  Berliner  Konferenz.     Protokoll  No.  4.    .    .     8598." 

—  Berliner  Konferenz.    Protokoll  No.  5.   .    .     8599. 

—  Berliner  Konferenz.    Protokoll  No.  6.    .   .     8600. 
Grossbritannien.     Botschafter  in  Berlin  an  den 

engl.   Min.   des    Ausw.     Bericht    über    die 

Thätigkeit  der  Konferenz 8606. 

Konferenz-Staaten.  Berliner  Konferenz.  Pro- 
tokoll No.  7 8601. 

—  Berliner  Konferenz.     Protokoll  No.  8.    .    .     8602. 
Grossbritannien.     Botschafter  in  Berlin  an  den 

engl.   Min.    des    Ausw.     AVeiterer    Bericht 

über  die  Thätigkeit  der  Konferenz.    .    .    .     8607. 

—  Derselbe  an  denselben.    Bemerkungen  über 

die  auf  der  Konferenz  erzielten  Erfolge    .     8608. 
Konferenz-Staaten.    Berliner  Konferenz.    Pro- 
tokoll No.  9 8603. 

—  Berliner  Konferenz.  Protokoll  No.  10. 
Scblu8s-Sitznng 8604. 

—  Generalakte  der  Berliner  Konferenz  (Kongo)    8605. 
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Birma  und  Tibet. 

1886.  Juli  24.     England  und  China.     Vertrag  über  die  Herr-  No.                   Band 
Schaft  Englands  in  Birma  und  den  Handel 
an  den  Grenzen  von  Birma  und  China  und 

von  Indien  und  Tibet 9487.            XL VIII. 


Braunscliweigische  Erbfolge  und  der  Weifenfonds. 

1863.  März   3.     Hannover.     Anerkennungsurkunden,   zwischen 
Hannover  und  Braunschweig  im  Jahre  1863 

ausgewechselt 10221.  LIH. 

1866.  Juli  10.    —  König  Greorg  an  einen  Agenten 10222.  LIII. 

27.     _  Schreiben  König  Georgs  V.  von  Hannover 

an  den  König  Wilhelm  von  Preussen   .    .     10223.  LIII. 

27.  —  Schreiben  des  hannoverschen  Ministers  der 
ausAvärtigen  Angelegenheiten  an  den  preus- 
sischen  Ministerpräsidenten  Grafen  von 
Bismarck    in    Nicolsburg.       Ohne    Datum 

(wohl  27.  Juli  1866) 10224.  LIII. 

1867/69.  —  Sieben    Briefe    König    Georgs     an     einen 

Agenten  (vergl.   No.  10222)   30.  Juni  1867 

bis  13.  Juni  1869 10225.  LIII. 

1869.  März  30.    —  König    Georg     an     König    Wilhelm     von 

Preussen.     Rechtsverwahrung 10226.  LIII. 

1868/72.  --  Zwei  Briefe  eines  weifischen  Agenten  an 

einen  Unbekannten.     Der  erste  1868  ohne 

Datum,  der  zweite  vom  25.  August  1872  .     10227.  LIII. 

1878.  Sept.  18.  —  Schreiben  des  Herzogs  von  Cumberland 
an  die  Königin  von  England.  Aufrecht- 
erhaltung der  Ansprüche  auf  Hannover  bei 

einer  etwaigen  Succession  in  Braunschweig     10228.  LIII. 

„  Dec.  14.  Braunschweig.  Verhandlungen  der  braun- 
schweigischen  Landesversammlung  vom 
14.  December  1878  über  den  Antrag  des 
Abg.  V.  Veitheim,    betr.   den  Erlass   eines 

Kegentschaftsgesetzes 10229..  LIII. 

„  .      „      18.     —  Sitzung  vom  18.  Dec.  1878.     Bericht  über 

den  Antrag  v.  Veitheim 10230.  LIII. 

„         „      20.     —  Sitzung   vom   20.  Dec.  1878.     Fortsetzung 

der  Berathung  über  den  Antrag  v.  Veitheim     10231.  LIII. 

1879.  Jan.  6.  —  Entwurf  eines  Regentschaftsgesetzes,  auf 
Grund  des  Antrages  v.  Veitheim  am  6.  Ja- 
nuar 1879  von   der  braunschw.  Regierung 

eingebracht 10232.  LIII. 

„         „      14.     Hannover.     Schreiben   des  Herzogs  von  Cum- 
berland an  den  Herzog  von  Braunschweig     10233.  LIII. 
„         „      14.    —  Schreiben  des  Herzogs  Ernst  August  von 
Cumberland   an  den  Herzog  Wilhelm  von 
Braunschweig,  vom  14.  Januar  1879.    Zu- 
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Sicherung,   bei   etwaigem   Anfalle  Braun-      No.  ,  Band 

schweigs   l^nter  Anerkennung   der  Reiclis- 

verfassung  regieren  zu  wollen 10234.  LIII. 

1879.  Febr.  11.  Braunschweig.  Bericht  der  Commission  für 
den  Gesetzentwurf,  die  provisorische  Ord- 
nung der  Regentsehaftsverhältnisse  bei 
einer  Thronerledigung  betreffend     ....     10235.  LIII. 

„  „  15.  —  Verhandlungen  des  Plenums  der  Landes- 
versammlung über  das  Regentschaftsgesetz 
in  der  Sitzung  vom  15.  Februar  1879     .    .     10236.  LIII. 

„        „16.     —  Gesetz,    die    provisorische    Ordnung    der 

Regierungsverhältnisse  betreffend    ....     10237.  LIII. 

1884.  Oct.  18.  —  Kundgebung  des  preussischen  General- 
majors Freiherrn  von  Hilgers  nach  dem 
Tode  des  Herzogs  Wilhelm 10238.  LIII. 

„  5j  18.  —  Bekanntmachung  des  braunschweigischen 
Regentschaftsraths  d.  d.  18.  Oct.  1884,  seine 
Constituirung  betreffend 10239.  LIII. 

„  „  18.  —  Schreiben  des  Regentschaftsraths  an  den 
Kaiser  vom  18.  October  1884.  Anzeige  A'on 
der  Thronerledigung  und  Bitte  um  Erlass 
der  nothwendigen  Anordnungen 10240.  LIII. 

„  „18.  —  Schreiben  des  braunschweigischen  Staats- 
ministeriums an  den  Fürsten  Bismarck  vom 
18.  Oct.  1884.  Mittheilung  an  den  Reichs- 
kanzler von  dem  Thronwechsel 10241.  LIII. 

„  „  18.  Hannover.  Besitzergreifungspatent  des  Her- 
zogs von  Cumberland  bezüglich  des  Her- 
zogthums  Braunschweig 10242.  LIII. 

„  „  18.  —  Schreiben  des  Herzogs  Ernst  August  von 
Cumberland  an  das  Herzogl.  Braunschweig- 
Lüneburgsche  Staatsministerium  in  Braun- 
schweig.   18.  Oct.  1884.    Aufforderung,  das 

Besitznahmepatent  zu  contrasigniren  .    .    .     10243.  LIII. 

18.  —  Schreiben  des  Herzogs  von  Cumberland  an 
den  braunschweig.  Staatsminister  Graf 
Görtz-Wrisberg,  vom  18.  Oct.  1884.  Auf- 
forderung, nach  Gmunden  zu  kommen  .    .     10244.  LIII. 

y  „  18.  —  Notifikationsschreiben  des  Herzogs  Ernst 
August  von  Cumberland  an  den  Deutschen 
Kaiser,  vom  18.  Oct.  1884,  betr.  den  Regie- 
rungsantritt in  Braunschweig 10245.  LIII. 

„  „  22.  Braunschweig.  Schreiben  des  braunschweigi- 
schen Staatsministcriums  an  den  Herzog 
von  Cumberland.  22.  Oct.  1884.  Der  Fall 
der  Regentschaft  ist  eingetreten.  Dem 
Patent  des  Herzogs  kann  daher  keine  Folge 
gegeben  Averden 10246.  LIII. 

„  j)  22.  —  Schreiben  des  braunschweig.  Staatsministers 
Grafen  Görtz-Wrisberg  an  den  Herzog  von 
Cumberland.  Der  Minister  lehnt  es  ab, 
nach  Gmunden  zu  kommen 10247.  LIIL 
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1884.  Oct.  22.    Braunschweig.    Das  braunschweigische  Staats-      No.  Band 

ministerium  an  den  Eeichskanzler  ....     10248.  LIII. 
23.     Deutsches   Reich.     Antrag  des  Reichskanzlers 
beim    Bundesrathe    in    Angelegenheit    der 
braunschweigischen    Vertretung    bei    letz- 
terem  10249.  LIII. 

23.  Braunschweig.       Eröffnungsrede     des     Staats- 

ministers Grafen  von  Görtz -Wrisberg  in 
der  Sitzung  der  Landesversammlung  vom 
28.  Oct.  1884 10250.  LIII. 

24.  —  Sitzung      der     Landesversammlung     vom 

24.  Oct.  1884.    Verhandlungen  über  die  er- 
folgte Constituirung  des  Regentschaftsrathes     10251.  LIII. 
„      24.     Deutschland.     Antwort    des    Kaisers    an    den 

Regentschaftsrath 10252.  LIII. 

jj  24.  —  Antwort  des  Reichskanzlers  an  den  Regent- 
schaftsrath  10253.     ■  LIII. 

„         „      27.     —  Erklärung  des  Bevollmächtigten  von  Reuss 

ä.  L.  zu  Protokoll  in  der  Bundesrathssitzung     10254.  LIII. 

„  27.  Braunschweig.  Sitzung  der  Landesversamm- 
lung vom  27.  Oct.  1884.  Berathung  und 
Beschlussfassung    über    die    Constituirung 

des  Regentschaftsrathes 10255.  LIII. 

Nov.  2.  Hannover.  Antwort  des  Herzogs  von  Cumber- 
land  auf  das  Schreiben  des  braunschweigi- 
schen Staatsministeriums 10256.  LIII. 

„  4.  —  Schreiben  des  Herzogs  von  Cumberland  an 
die  deutschen  Fürsten  und  freien  Städte. 
Protest  gegen  die  Verhinderung  seines 
Regierungsantritts  in  Braunschweig    .    .    .     10257.  LIII. 

„  „  12.  England.  Schreiben  des  Herzogs  von  Cam- 
bridge an  den  braunschweigischen  Staats- 
minister Grafen  v.  Görtz -Wrisberg.  Der 
Herzog  erhebt  Anspruch  auf  die  Regent- 
schaft  10258.  LIII. 

„  „  18.  Braunschweig.  Antwort  auf  das  Vorige.  Der 
Regentschaftsrath  lehnt  vor  Prüfung  der 
Rechtsfrage  durch  die  zuständigen  Organe 
ein  näheres  Eingehen  auf  die  Ansprüche 
des  Herzogs  von  Cambridge  ab 10259.  LIII. 

1885.  März  23.     England.    Der  Herzog  von  Cambridge  an  den 

braunschweig.  Staatsminister  Grafen  v. 
Görtz-Wrisberg.  Erneute  Geltendmachung 
seines  Anspruchs  auf  die  Regentschaft  .    .     10260.  LIII. 

„  „  30.  Braunschweig.  Antwort  auf  das  Vorige.  Ab- 
lehnung des  Anspruchs 10261.  LIII. 

„  Mai  21.  Preussen.  Antrag  Preussens  an  den  Bundes - 
rath,  betr.  die  Succession  des  Herzogs  von 
Cumberland  in  Braunschweig 10262.  LIII. 

„  Juni  8.  England.  Verwahrung  des  Herzogs  von  Cam- 
bridge zur  Aufrechterhaltung  seines  An- 
spruchs auf  die  Regentschaft 10263.  LIII. 
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1885.  Juni  30.     Braunschweig.  Sitzung  der  braunschweigischen      No.  Band 

Landesversammlung 10264.  LIII. 

„      Juli    2.    Deutsches  Reich.    Beschluss  des  Bundesrathes 

betr.  den  Antrag  Preussens  vom  21.  Mai  .     10265.  LIII. 

„      Aug.  25.     Braunschweig.     Benachrichtigung  des  Herzogs 

von  Cumberland  von  dem  Bundesrathsbe- 

schlusse    seitens    des    braunschweigischen 

Ministeriums 10266.  LIII. 

„      Sept.  22.     Hannover.     Antwort  auf  das  Vorige.     Protest 

des  Herzogs 10267.  LIIL 

„         „      22.     —  Schreiben  des  Herzogs  von  Cumberland  an 

die  deutschen  Fürsten  und  freien   Städte. 

Protest  gegen  den  Bundesrathsbeschluss  .     10268.  LIII. 

„         „      20.     Braunschweig.       Sitzung     der     braunschweig. 

Landesversammlung,  betr.  den  Protest  des' 

Herzogs   von  Cumberland    iind    die  Wahl 

des  Regenten 10269.  LIII. 

„         „      21.     —  Verhandlungen    der    Landesversammlung. 

Wahl  des  Prinzen  Albrecht  zum  Regenten     10270.  LIII. 

„        „      28.    —  Sitzung  der  Landesversammlung     Bericht 

über   die  Annahme  der  Wahl  seitens   des 

Prinzen  Albrecht 10271.  LIIL 

1886.  Febr.  9.     —  Verhandlungen     der     Landesversammlung 

über  die  Eidesformel   während    der  Dauer 

der  Regentschaft 10272.  LIII. 

1892.  März  10.     Deutschland.     Schreiben  des  Herzogs  von  Cum- 
berland an  den  deutschen  Kaiser    ....     10273.  LIII. 

j,  „  12.  —  Schreiben  des  Kaisers  an  das  Staatsmini- 
sterium  10274.  LIII. 

„  .,  14.  Preussen.  Einbringung  eines  Gesetzentwurfs, 
betr.  Aufhebung  der  Beschlagnahme  des 
Vermögens  König  Georgs 10275.  LIII. 

„        „      21.    —  Haus    der   Abgeordneten.     Erste    Lesung 

des  Gesetzentwurfs 10276.  LIII. 

„  „  21.  —  Formulirung  des  Gesetzes  durch  die  Kom- 
mission   10277.  LIIL 

„        „      31.    —  Sitzung    des    Hauses    der    Abgeordneten. 

Zweite  Lesung 10278.  LIII. 

„  April  6.  —  Sitzung  des  Herrenhauses.  Einmalige 
Schlussberathung  über  den  Gesetzentwurf, 
betr.  die  Aufhebung  der  durch  Verordnung 
vom  2.  März  1868  verhängten  Beschlag- 
nahme des  Vermögens  des  Königs  Georg  .     10279.  LIII. 
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(Vgl.  Eegister  Bd.  I  S.  4  und  Bd.  II  S.   12.) 

1847.  Juni  19.  Grossbritannien  luul  Franicreich.  Vertrag  in 
Bezug  auf  die  Unabhängigkeit  der  Inseln 
Huahinc,  Kaiatea  und  Borabora 9598.  XL VIII. 
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Grossbritannien    und    Vereinigte    Staaten    von      No.  Band 

Nordamerika.   Clayton-ßulwer- Vertrag  vom 
19.  April  1850 7644.  XL. 

Grossbritannien  und  Afglianistan.  Freund- 
schaftsvertrag   6800.  XXXV. 

Bündnissvertrag 6801.  XXXV. 

Grossbritannien  und  Nicaragua.    Managua-Ver- 

trag  vom  28.  Jan.  1860 7660.  XL. 

Aegypten.  Convention  entre  le  Vice-Roi  d'E- 
gypte  et  la  Compagnie  Universelle  du 
Canal  Maritime  de  Suez 8004.  XLII. 

Franitreicli  und  Madagasicar.  Freundschafts- 
und Handelsvertrag 7989.  XLI. 

Franicreich  und  Anam.    Traite  politique  conclu 

entre  la  France  et  FAnnam  le  15  Mars  1874     8094.  XLII. 

Traite  de  commerce  entre  la  France  et 

l'Annam  le  31  Aoüt  1874 8094.  XLII. 

Russland  und  Türkei.  Protokoll  über  die 
Friedensbasen  und  Waffenstillstands-Con- 
vention   6649.  XXXIII. 

—  —  Friedenspräliminarien 6718.  XXXIV. 

Deutschland  und  Nicaragua.    Protokoll  ....     6791.  XXXIV. 

Grossbritannien     und     Russland.      Vorläufige 

Uebereinkunft 6749.  XXXIV. 

Vertragsstaaten.     Union   Postale   Universelle 

conclue  entre  rAUemagne,    la  Republique 

Argentine,  TAutriche-Hongrie,  la  Belgique, 

le  Bresil,  le  Danemark  et  les  Colonies  Da- 

noises,  TEgypte,  l'Espagne  et  les  Colonies 

Espagnoles,   les  Etats-Unis   de  l'Amerique 

du  Nord,  la  France   et  les  Colonies  Fran- 

9aises,  la  Grrande-Bretagne  et  diverses  Co- 
lonies  Anglaises,    l'Inde    Britannique,    le 

Canada,    la  Grece,    ITtalie,    le  Japon,   le 

Luxembourg,  la  Mexique,   le  Montenegro, 

la  Norvege,    les  Pays-Bas    et  les  Colonies 

i^eerlandaises,  le  Perou,  la  Perse,  le  Por- 
tugal et  les  Colonies  Portugaises,  la  Rou- 

manie,  la  Russie,   la  Serbie,   le  Salvador, 
'  la  Suede,  la  Suisse  et  la  Turquie    ....     7006.  XXXVI. 

Grossbritannien  und  Türkei.    Defensiv-AUianz- 

Vertrag 6874.  XXXV. 

Kongressstaaten      (Deutschland ,     Frankreich, 

G-rossbritannien ,       Italien ,       Oesterreich- 

Ungarn,   Russland  und  Türkei).     Berliner 

Kongress.    Protocole  No.  1 6753.     .        XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.     Protocole  No.  2  .    .    .     6754.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.     Protocole  No.  3  .    .    .     6755.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.     Protocole  No.  4  .    .    .     6756.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.    Protocole  No.  5   .    .    .     6757.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.    Protocole  No.  6   .    .    .     6758.  XXXIV. 

—  Berliner  Konsrress.    Protocole  No.  7  .    .    .     6759.  XXXIV. 
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Kongressstaaten.     Berliner  Kongress.    Proto-  No.  Band 

cole  No.  8 6760.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.     Protocole  No.     9.    .    .  6761.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.    Protocole  No.  10.    .    .  6762.  XXXIV. 
Grossbritannien   und   Türkei.      Nachtrag    zum 

Vertrage  vom  4.  Juni  1878,  betr.  Cypern  .  6878.  XXXV. 
Kongressstaaten.      Berliner  Kongress.     Proto- 
cole No.  11 6768.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.     Protocole  No.  12.    .    .  6764.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.    Protocole  No.  18.    .    .  6765.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.    Protocole  No.  14.    .   .  6766.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.     Protocole  No.  15.    .    .  6767.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.     Protocole  No.  16.    .    .  6768.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.    Protocole  No.  17.    .    .  6769.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.    Protocole  No.  18.    .    .  6770.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.    Protocole  No.  19.    .    .  6771.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.    Protocole  No.  20.    .   .  6772.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongressakte 6773.  XXXIV. 

Russiand  und  Afghanistan.     Vertragsentwurf  .  7857.  XXXVIII. 
Deutschland  und  Oesterrelch-Ungarn.    Revision 

des  Art.  V  des  Prager  Friedens 7025.  XXXVI. 

Handelsvertrag 7016.  XXXVI. 

Deutschland  und  Samoa.  Freundscbaftsvertrag 
zwischen  Sr.  Majestät  dem  deutschen 
Kaiser,  König  von  Preussen  etc.,  im  Namen 
des  deutschen  Reiches,  und  Ihren  Excel- 
lenzen den  Herren  der  Taimua,  im  Namen 
der  Regierung  von  Samoa 7026.  XXXVI. 

Russland  und  Türkei.     Friedensvertrag     .    .    .     7059.  XXXVI. 

Oesterrelch-Ungarn  und  Türkei.  Convention, 
betr.  Occupation  von  Bosnien  und  der  Her- 
zegowina   7061.  XXXVI. 

Deutschland,  Frankreich,  Grossbritannien,  Italien, 
Oesterrelch-Ungarn,  Russland  und  Türkei. 
64.  Protokoll  der  Ostrumelischen  Com- 
mi-^sion 7064.  XXXVI. 

Grossbritannien  und  Afghanistan.  Friedensver- 
trag     7032.  XXXVI. 

Grossbritannien  und  Samoa.  Vertrag,  durch 
Avelchen  die  Stadt  und  der  District  von 
Apia  der  Regierung  einer  Kommission  der 
fremden  Konsuln  unterstellt  werden  .    .    .     7294.         XXXVIII. 

Kongressstaaten.  Nachkonferenz  der  Bot- 
schafter in  Berlin.     Sitzungsprotokolle  .    .     7117.  XXXVII. 

Grossbritannien  und  Türkei.  Uebereinkunft  zur 
Unterdrückung  des  Sklavenhandels  in 
Afrika 7658.  XL. 

Grossbritannien  und  Serbien.     Handelsvertrag    7158.  XXXVII. 

Deutschland  nml  Uruguay.  Auslieferungsvertrag 
zwischen  dem  deutschen  Reiche  und  dem 
orienttilischfu  Freistaat  Uruguay 8188.  XLIII. 
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„       April  5. 

„        .      18. 

„      28. 


1880.  März  7.    Deutschland  und  Oesterreich-Ungarn.    Eevidirte      No.  Band 

Elbscliiffahrtsakte  vom  7.  März  1880  nebst 

Schlussprotokoll  von  demselben  Tage    .    .     7502.  XXXIX. 

31.  Deutschland  und  China.  Zusatz-Convention  zu 
dem  deutsch -chinesischen  Freundschafts-, 
Schifffahrts-     und    Handelsvertrage     vom 

2.  September  1861 7634.  XL. 

31.  Deutschland,  Frankreich,  Grossbritannien,  Italien 
und  Oesterreich-Ungarn.  Declaration,  be- 
treffend die  Anerkennung  eines  von  der 
Liquidations-Commission  auszuarbeitenden 
Liquidations-Gesetzes  für  Aegypten  .    .    .     7737.  XL. 

Grossbritannien  und  Rumänien.  Handelsvertrag     7177.  XXXVIL 

Kongressstaaten.  Protokoll  über  die  Fest- 
setzung der  neuen  Grenzlinie 7195.  XXXA''IL 

Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  (Freycinet)  an  die 
franz.  Gesandten  in  Madrid,  St.-Petersburg, 
Athen,  Brüssel,  Kopenhagen,  Haag,  Lissa- 
bon, Stockholm  und  Washington.  Auf- 
forderung, der  Collectiv-Declaration  vom 
31.  März  1880  beizutreten 7739.  XL. 

Grossbritannien  und  Samoa.    Handelsvertrag  .     7293.         XXXVIII. 

Kongressstaaten.    Uneigennützigkeitsprotokoll     7258.         XXXVIIl. 

Russland  und  China.    Vertrag  über  das  Gebiet 

von  Hi.     Vom  24.  Februar  1881 7659.  XL. 

Frankreich  und  Tunis.     Vertrag 7479.  XXXIX. 

Vereinigte  Staaten  und  Madagaskar.    Friedens-, 

Freundschafts-  und  Handels- Vertrag  .    .    .     8208.  XLIII. 

Deutschland.  Abkommen  zwischen  dem  deut- 
schen Reich  und  Oesterreich-Ungarn  wegen 
Verlängerung    des    Handelsvertrages   vom 

23.  Mai  1881 9580.  XLVIII.] 

1881.  Mai  23.    Deutschland  und  Oesterreich-Ungarn.    Handels- 
vertrag vom  23.  Mai  1881 7631.  XL. 

23.  Deutschland  und  die  Schweiz.  Handelsvertrag 
vom  23.  Mai  1881 7632.  XL. 

23. Protokoll,  betreffend  den  gegenseitigen 

Schutz  der  Rechte  an  literarischen  Erzeug- 
nissen und  Werken  der  Kunst 7633.  XL. 

24.  Kongressstaaten.  Convention  über  die  Fest- 
setzung der  Grenze  zwischen  der  Türkei 
und  Griechenland 7577.  XXXIX. 

25.  Deutschland.  Vorläufige  Vereinbarung  zwischen 
dem  Reiche  und  Hamburg  über  den  An- 
schluss  Hamburgs  an  das  deutsche  Zoll- 
gebiet     7510.  XXXIX. 

28.  Pariser  Kongress-Staaten  und  Rumänien.  Zusatz- 
akte zur  Schifffahrtsakte  für  die  Donau- 
mündungen vom  2.  November  1865  .  .  .  7704.  XL. 
Aug.  3.  Grossbritannien  und  Transvaal.  Konvention 
über  die  Wiederherstellung  der  Autonomie 
von  Transvaal  vom  3.  Aug.  1881     ....     7672.  XL. 

Staatsarchiv,  General-Kegister.    XXXIII.  bis  LIV.  Band.  5 
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1881.  Nov.  26.     Deutschland  und  Griechenland.  Konsularvertrag      Xo.  Band 

vom    26.    November    1881 ,    ratificirt     am 

6.  Juli  1882 7959.  XLI. 

1882.  Jan.  10.    Deutschland   und   Brasilien.     Konsularvertrag 

vom  10.  Januar  1S82,  ratificirt  am  6.  Juli 

1882 7960.  XLI. 

Febr.  28.    Frankreich  und  Grossbritannien.    Handels- und 

Schifffahrts-Convention  vom  28.  Febr.  1882     7691.  XL. 

Mai     6.    Deutschland,    Belgien,    Dänemark,    Frankreich, 

Grossbritannien,    Niederlande.     Convention 

internationale  aj-ant  pour   objet  de  regier 

la  police  de  la  peclie  dans  la  mer  du  Nord 

en  dehors  de  territoriales 8189.  XLIII. 

Dec.  5.  Deutschland  und  Mexico.  Freundscliafts-,  Han- 
dels- und  SchifFfahrtsvertrag 7996.  XLII. 

1883.  Jan.    6.    Deutschland  und  Serbien.    Consularvertrag  vom 

6.  Januar  1883 7998.  XLII. 

,,        6. Handelsvertrag  vom  6.  Januar  1883 .    .     7997.  XLII. 

„  Febr.  16.  Grossbritannien  und  Madagaskar.  Declaration 
between  tbe  Governments  of  Great  Britain 
and    Madagascar    amending    Article  V    of 

the  Treaty  of  tbe  27tb  June,  1865  ....     7988.  XLI. 

Febr.  8.  bis  März  10.  Berliner  Kongress-Staaten.  Protokolle 
der  Confereuzen  in  London,  betreflfend  die 

Donau-Schift'fabrt 7990.  XLI. 

März  10.     —  Vertrag,  betreffend  die  Donau-ScbifiYabrt.     7991.  XLL 

„  20.  Belgien,  Brasilien,  Frankreich,  Guatemala,  Italien, 
Niederlande,  Portugal,  Salvador,  Serbien, 
Spanien,  Schweiz.  Internationale  Conven- 
tion zum  Schutz  des  industriellen  Eigen- 
tbums  vom  20.  März  1883 8558.  XLIV. 

„  April  19.  Deutschland  und  Frankreich.  Uebereinkunft, 
betreffend  den  Schutz  an  Werken  der 
Literatur  und  Kunst 7999.  XLIL 

„  Mai  4.  Deutschland  und  Italien.  Handels-  und  Schiff- 
fahrtsvertrag vom  4.  Mai  1883 8000.  XLIL 

„  „  9.  Üesterreich-Ungarn,  Serbien,  Türkei,  Bulgarien. 
Convention  relative  a  la  Jonction  des  Voies 
Ferrees 8190.  XLIH. 

„  „  15.  Deutschland  und  Madagaskar.  Convention  zwi- 
schen dem  deutschen  Reiche  und  dem 
Königreiche  Madagaskar 8554.  XLIV. 

^  Juni  8.  Frankreich  und  Tunis.  Konvention  zur  Rege- 
lung der  gegenseitigen  Beziehungen  beider 
Länder 9771.  L. 

„  Juli  11.  Grossbritannien.  Die  englischen  Canal-Direc- 
toren  an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Bericht 
über  die  Verhandlungen  mit  Lesseps.  Ver- 
trags-Entwurf   8009.  XLIL 

„  „  12.  Deutschland  und  Spanien.  Handels-  und  Schiff- 
fahrtsvertrag  zwischen  dem  deutschen 
Reich  und  Spanien 8191.  XLIII. 


1883.  Juli  28. 
„      Nov.  26. 

1884.  Jan.  25. 
„     Febr.  18. 

„      26. 


„      27. 

März  12. 

„      14. 


Mai    11. 

Juni    6. 
Juli     9. 


r>  Ji 
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V  n         29. 

n  n        31. 

„      Aug.   2. 
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Russland  und  Bulgarien.    Konvention  zur  Re-      No. 
gelung   der  Kosten  der  russischen  Okku- 
pation         9773. 

Deutschland   und   Korea.      Handels-,    Freund- 
schafts-  und  Schififfahrts vertrag  zwischen 
dem  Reiche  und  dem  Königreiche  Korea  .     8555. 
Frankreich  und  Italien.    Protokoll,  betreffend 

die  Konsulargerichtsbarkeit  in  Tunis.    .    .     9772. 

Frankreich  und  Oesterreich-Ungarn.  Handels- 
vertrag   9774. 

Grossbritannien  und  Portugal.  Treaty  between 
Her  Majesty  and  His  Majesty  the  King  of 
Portugal  respecting  the  Rivers  Congo  and 
Zambesi,  and  the  Territory  on  the  West 
Coast  of  Africa  between  the  8"  and  5^  12' 
of  South  Latitude 8194. 

Grossbritannien  und  Transvaal.  Convention 
between  Her  Majesty  the  Queen  of  the 
United  Kingdom  of  Great  Britain  and  Ire- 
land  and  the  South  African  Republic.    .    .     8556. 

Deutschland  und  Siam.  Uebereinkunft,  be- 
treffend den  Handel  mit  geistigen  Getränken     9765. 

Deutschland,  Argentina,  Oesterreich-Ungarn,  Bel- 
gien, Brasilien,  Costa-Rica,  Dänemark,  S.  Do- 
mingo, Spanien,  Vereinigte  Staaten,  Columbia, 
Frankreich,  Grossbritannien,  Guatemala,  Grie- 
chenland, Italien,  Türkei,  Niederlande,  Persien, 
Portugal,  Rumänien,  Russland,  Salvador, 
Serbien,  Schweden  und  Norwegen,  Uruguay. 
Konvention  zum  Schutze  der  unterseeischen 
Kabel 9749. 

Vertragsstaaten.  Deklaration  zu  Artikel  2  und 
4  der  Konvention.  1.  December  1886  und 
23.  März  1887 9750. 

Deutsches  Reich.  Denkschrift,  betreffend  die 
Deklaration,  dem  deutschen  Reichstage 
durch  den  Reichskanzler  vorgelegt.    .    .    .     9751. 

Frankreich  und  China.    Vertrag  von  Tien-Tsin, 

Vom  11.    Mai  1884 8840. 

Frankreich  und  Anam.  Vertrag  vom  6.  Juni  1884    8841. 

Deutschland  und  Griechenland.     Handels-  und 

Schifffahrtsvertrag.     9.  Juli/27.  Juni    .    .    .     9743. 

Deutschland,  Gesterreich,  Frankreich,  Gross- 
britannien, Italien,  Russiand  und  Türkei. 
Londoner  Konferenz.  Protokoll  No.  4. 
Sitzung  vom  28.  Juli  1884 8722. 

Konferenz-Staaten.  Londoner  Konferenz.  Pro- 
tokoll No.  5.    Sitzung  vom  29.  Juli  1884  .     8723. 

—  Londoner  Konferenz.  Protokoll  No.  6. 
Sitzung  vom  31.  Juli  1884 8724. 

—  Londoner  Konferenz.  Protokoll  No.  7. 
Sitzung  vom  2.  August  1884 872.5. 
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1884.  Nov.  15.  Konferenz-Staaten  (Deutschland,  Oesterreicli-  No. 
Ungarn,  Belgien,  Dänemark,  Spanien,  Ver- 
einigte Staaten  von  Amerika,  Frankreich, 
Grossbritannien,  Italien,  Niederlande,  Por- 
tugal, Russland,  Schweden  und  Norwegen, 
Türkei).  Berliner  Konferenz.  Protokoll 
No.  1.  Sitzung  vom  15.  November  1884  .  8595. 
.—  Berliner  Konferenz.     Protokoll  No.  2.    .    .     8596. 

—  Berliner  Konferenz.     Protokoll  No.  3.    .    .     8597. 

—  Berliner  Konferenz.     Protokoll  No.  4.    .    .   ,  8598. 

—  Berliner  Konferenz.     Protokoll  No-  5.    .    .     8599. 

—  Berliner  Konferenz.     Protokoll  No.  6.    .    .     8600. 

—  Berliner  Konferenz.    Protokoll  No.  7.    .    .     8601. 
Deutschland   und   die  Dominikanische  Hepubiil<. 

Handels-,  Schifffahrts-  und  Konsularvertrag  10024. 
Konferenz-Staaten.    Berliner  Konferenz.    Pro- 
tokoll No.  8 8602. 

Deutschland     und     Südafrikanische     Republik. 

Freundschafts-  und  Handelsvertrag    .    .    .     9763. 

Denkschrift  des  deutschen  Reichskanzlers 

zu  vorstehendem  Vertrage 9764. 

Deutschland.  Reichskanzler  an  den  deutschen 
Botschafter  in  London.  Der  Vertrag  mit 
Samoa  beeinträchtigt  weder  die  Unab- 
hängigkeit   der    Inseln    noch    die    Rechte 

fremder  Unterthanen 8495. 

Febr.  23.     Konferenz-Staaten.     Berliner  Konferenz.    Pro- 
tokoll No.  9 8603. 

^      26.     —  Berliner    Konferenz.      Protokoll    No.    10. 

Schluss-Sitzung 8604. 

„      26.     —  Generalakte  der  Berliner  Konferenz  .    .    .     8605. 
März    7.    Deutschland,  Grossbritannien  und  Spanien.    Pro- 
tokoll, betreffend  den  Sulu-Archipel.    Vom 
7.  März  1885 8804. 

.,  17.  Deutschland,  Oesterreich,  Frankreich,  Gross- 
britannien, Italien,  Russland  und  Türkei. 
Declaration  vom  17.  März,  betreffend  die 
ägyptischen  Finanzen  und  die  freie  Schiff- 
fahrt auf  dem  Suez'Kanal 8757. 

„  18.  Deutschland,  Oesterreich,  Frankreich,  Gross- 
britannien, Italien,  Russland,  Türkei.  Kon- 
vention vom  18.  März,  betreffend  die  ägyp- 
tischen Finanzen 8758. 

„  21.  Vertragsstaaten,  Weltpostverein.  Acteaddit.de 
Lisbonne  äla Convention  du  1.  VI.  1878,  con- 
clu  cntrorAllemagne,  les  Etats-Unis  d'Ame- 
rique,  la  Republique  Argcntinc,  l'Autriche- 
Hongrie,  la  Bclgique,  la  Bolivie,  le  Bresil, 
la  Bulgarie,  le  Ciiili,  les  Etats-Unis  de 
Colombie,  la  Republique  de  Costa-Rica,  le 
Danemark  et  les  Colonies  Danoises,  la  K6- 
publique  Dominicaine,  l'Egypte,  l'Equateur, 
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XLV. 
Xi^V. 
Xl^V. 
XLV. 
XLV. 
XLV- 
XLV. 
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XLV. 

L. 
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XLIV. 

XLV. 

XLV. 
XLV. 

XLVL 


XLVI. 
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Band 


1885.  März  30. 


April    2. 


25. 


29. 


29. 


Mai     7. 


16. 


Juni    2. 


10. 


16. 


8820. 

XLVI. 

8760. 

XLVI. 

8761. 

XLYI. 

8842. 

XLVI. 

l'Espagne  et  les  Colonies  Espagnoles,  la  No. 
France  et  les  Colonies  Francaises,  la  Grande- 
Bretagne  et  diverses  Colonies  Anglaises, 
la  Canada,  l'Inde  Britaunique,  la  Grece, 
le  Guatemala,  la  Republique  de  Haiti, 
le  Royaume  de  Hawai,  la  Republique  du 
Honduras,  l'Italie,  le  Japon,  la  Republique 
de  Liberia,  le  Luxembourg,  le  Mexique, 
le  Montenegro,  le  Nicaragua,  le  Paruguay, 
les  Pays-Bas  et  les  Colonies  Neerlandaises, 
le  Perou,  la  Perse,  le  Portugal  et  les  Colonies 
Portugaises,  la  Roumanie,  la  Russie,  le  Sal- 
vador, la  Serbie,  le  Royaume  de  Slam,  la 
Suede  et  Norvege,  la  Suisse,  la  Turquie, 
l'Uruguay  et  les  Etats-Unis  de  Venezuela 
Türkei.  Declaration  bei  Unterzeichnung  der 
Declaration  vom  17.  März 

—  Gesandter  in  London  au  den  engl.  Min.  des 
Ausw.  Nachträglicher  Vorbehalt  der  Pforte 

Frankreich  und  China.  Friedenspräliminarien 
vom  4.  April  1885 

Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  deut- 
schen Botschafter  in  London.  Abgrenzung 
der  beiderseitigen  Gebiete  in  Neu-Guinea    8545.  XLIV. 

Deutschland.  Botschafter  in  London  an  den 
engl.  Minister  des  Ausw.  Zustimmung  der 
deutschen  Regierung 8546.  XLIV. 

Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  deut- 
schen Botschafter  in  London.  Ueberein- 
kommen  wegen  Abgrenzung  der  gegen- 
seitigen Schutzgebiete  am  Golf  von  Guinea    8547.  XLIV. 

Deutschland.  Botschafter  in  London  au  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Zustimmung  zu 
diesem  Uebereinkommen 8548.  XLIV. 

Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  deut- 
schen Botschafter  in  London.  Handels- 
politische Grundsätze,  welche  in  dem  Golf 
von  Guinea  zur  Anwendung  kommen  sollen     8549.  XLIV. 

Deutschland.  Botschafter  in  London  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Zustimmung  der 
deutschen  Regierung  zu  diesen  Grundsätzen     8550.  XLIV. 

Frankreich  und  China.  Traite  de  paix,  d'amitie 
et  de  commerce,  conclu  entre  la  France  et 
la  Chine  le  Juin  1885  ä  Tien-Tsin.    .   .    .     8843.  XLVI. 

Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  au  den  deut- 
schen Geschäftsträger  in  London.  Bittet 
um  Aufklärung  über  eine  Differenz  in  den 
gegenseitigen  Zusicherungen 8551.  XLIV. 

—  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Berlin.  Die  deutsche  Regierung  ver- 
steht das  Uebereinkommen  in  demselben 

Sinne  wie  die  englische 8552.  XLIV. 
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1885.  Juni  30. 


Juli  3./4. 


»         » 


25. 


„      Sept.  2. 


J)  r> 


7)  » 


10. 

„      15. 

Oct.  21. 

Nov.    6. 

.        ^■ 

„  9. 
„  12. 
„  16. 
„  19. 
25. 


Dez.  12. 


17. 


»  n 


17. 
n       20. 


Deutschland,  Niederlande  und  Schweiz.   Vertrag,    No.  Band 

betrefltend  die  Regelung  der  Lachsfisclierei 
im  Stromgebiete  des  Rheins 10025.  LI. 

Deutschland.  Vertrag  über  die  Einrichtung  und 
Unterhaltung  deutscher  Postdampfschiffs- 
verbindungen mit  Ostasien  und  Australien. 
Vom  SM.  Juli  1885 8824.  XLVI.. 

Deutschland,  Oesterreich-Ungarn,  Frankreich, 
Grossbritannien,  Italien,  Russland  und  Türkei. 
Declaratiou,  betreffend  die  ägyptischen 
Finanzen,  vom  25.  Juli  1885 8774.  XLVI. 

Deutschland.  Schutz-  und  Freundschaftsvertrag 
zAvischen  dem  deutschen  Reiche  und  Manasse 
zu  Hoachanas 8825.  XLVI.. 

Grossbritannien  und  Russland.  Protokoll,  be- 
treffend die  Feststellung  der  russisch-afgha- 
nischen Grenze 8716.  XLIV. 

Deutschland.  Schutz-  und  Freundschaftsvertrag 
zwischen  dem  deutschen  Reiche  und  den 
Bastards  zu  Rehoboth 

—  Schutz-  und  Freundschaftsvertrag  zwischen 
dem  deutschen  Reiche  und  den  Hereros  . 

Frankreich,   Griechenland,   Italien  und  Schweiz. 

Münzvertrag  vom  6.  November  1885.    .    . 
Grossbritannien.    Botsch.  in  Konstantinopel  an 

den  engl.  Min.  des  Ausw.    Zweite  Sitzung 

der  Konferenz *...... 

—  Derselbe  an  denselben.  Dritte  Sitzung  der 
Konferenz 

—  Derselbe  an  denselben.  Die  ersten  vier 
Sitzungen  der  Konferenz 

—  Derselbe  an  denselben.  Fünfte  Sitzung  der 
Konferenz 

—  Derselbe  an  denselben.  Sechste  Sitzung 
der  Konferenz 

Deutschland,    Oesterreich-Ungarn,    Frankreich, 

Grossbritannien,    Italien,    Russland,   Türkei. 

Protokoll  der  7.  Sitzung  der  Botschafter- 
konferenz      8899.  XLVI. 

Belgien,  Frankreich,  Griechenland,  Schweiz,  Italien. 

Acte  additionnel  ä  la  Convention  monetaire, 

signee  le  6  novembre  1885,  entre  la  France, 

la  Gr^ce,  ITtalie  et  la  Suisse 8822.  XLVI. 

Deutschland  und  Spanien.    Protokoll,  betreffend 

die  Karolinen-   und   Pelew  -  Inseln.     Vom 

17.  Dece.nber  1885 •    ,    .    .    .     8814.  XLVL 

Frankreich  und  Madagaskar.     Friedensvertrag 

\-oiii  17.  De<-cinl)cr  1885 8846.  XLVL 

Deutschland     und     Zanzibar.       Freundschafts-, 

Handels-  und  Scliifffahrtsvertrag  zwischen 

dem  deutschen  Reiche  und  dem  Sultan  von 

Zanzibar 8803.  XLVL 


8826. 

XLVI. 

8827. 

XLVL 

8821. 

XLVI. 

8883. 

XLVI. 

8884. 

XLVL 

8885. 

XLVI. 

8891. 

XLVI. 

8893. 

XLVL 
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24, 


1886.  März  3 
„      18. 


1885.  Dec.  21.    Serbien    und    Bulgarien.        Waffenstillstands-      No. 
bedingungen 8911. 

Deutschland  und  Frankreich.  Protokoll,  be- 
treffend die  deutschen  und  französischen 
Besitzungen  an  der  Westküste  von  Afrika 
und  in  der  Südsee.     Vom  24.  Dec.  1885  .     8829. 

Türkei,  Bulgarien,  Serbien.    Friedensvertrag   .     8978. 

Deutsches  Reich.      Militärconvention  zwischen 

Preussen  und  Braunschweig 9762. 

April  5.  Türkei,  Oesterreich-Ungarn,  Deutschland,  Russ- 
land, Grossbritannien,  Italien,  Frankreich. 
Protokoll  der  Botschafter -Conferenz  über 
Ost'Rumelien 8997. 

(Fi\<inzösische  Erklärung  und  englischer  Vorbehalt  dazu  vgl.  No. 

„  6.  Deutschland  und  Grossbritannien.  Erklärung, 
betreffend  die  Abgrenzung  der  deutschen 
und  englischen  Machtsphären  im  West- 
lichen Stillen  Ocean 88.34. 

,,      10. Erklärung,  betreffend   die  gegenseitige 

Handels-  und  Verkehrsfreiheit  in  den  deut- 
schen und  englischen  Besitzungen  und 
Schutzgebieten  im  Westlichen  Stillen  Ocean     8835. 

„  11.  Bulgarien.  Fürst  Alexander  an  den  Grross- 
vezir.  Stimmt  den  Konstantinopler  Kon- 
ferenzbeschlüssen unter  Vorbehalt  zu    .    .     8999. 

„  20.  Türkei.  Kaiserlicher  Firman  über  die  Er- 
nennung des  Fürsten  Alexander  zum  Gen.- 
Gouverneur  von  Ostrumelien 9002. 

„      24.    Frankreich   und    China.      Handelsvertrag  vom 

24.  April  1886 8845. 

Mai  15.  Frankreich  und  Portugal.  Konvention,  betreffend 
die  Abgrenzung  der  beiderseitigen  Besit- 
zungen in  Westafrika.  Vom  15.  Mai  1886  8848. 
Juli  3.  Deutschland,  Vertrag  zwischen  dem  Reich  und 
Serbien,  betr.  den  gegenseitigen  Schutz 
der  gewerblichen  Muster  und  Modelle  .    .     9577. 

„  24.  England  und  China.  Vertrag  über  die  Herr- 
schaft Englands  in  Birma  und  den  Handel 
an  den  Grenzen  von  Birma  und  China  und 

von  Indien  und  Tibet 9487. 

Aug.  28.  Deutschland  und  Spanien.  Abkommen,  betreffend 
die  Verlängerung  des  deutsch-spanischen 
Handels-    und    Schifffahrtsvertrages    vom 

12.  Juni  1883 10026. 

Sept.  9.  Deutschland,  Belgien,  Spanien,  Frankreich,  Gross- 
britannien, Haiti,  Italien,  Liberia,  Schweiz, 
Tunis.  Uebereinkunft,  betreffend  die  Bil- 
dung eines  internationalen  Verbandes  zum 
Schutze    von   Werken    der  Literatur   und 

Kunst 9746. 

Nov.  10.    Grossbritannien  und  Griechenland.    Handels-  und 

Schifffahrtsvertrag 9744. 
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XLVII. 

XLVI. 

XLVI. 

XLVL 

XLVL 
XLVI. 

XLVI. 
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L. 


887. 

März    1. 

n 

„     28. 

» 

Juli   21. 

n 

Sept.  20. 

r> 

Nov.  16, 

» 

„      16. 

1888. 
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1886.  Dec.  24.    Centralamerika.  Schiedsrichterspruch  desPräsi-      No. 
deuten  der  Verein.  Staaten   zwischen  den 
Republiken    Costa    Rica    und    Nicaragua, 

betr.  den  Greuzfluss  San  Juan 9582. 

Deutschland  und  Rumänien.  Nachtragskonvention 

zur  HandelskouA-ention  vom  14.  Nov.  1877     9745. 
Deutschland  und  Ecuador.  Freundschaftsvertrag  10027. 
Deutschland.     Meistbegünstigungsvertrag  zwi- 
schen dem  Deutschen  Reich  und  dem  Frei- 
staate Paraguay 9578. 

—  Freundschafts-,  Handels-,  Schifffahrts-  und 
Kousularvertrag  zwischen  dem  Deutschen 
Reich  und  der  Republik  Guatemala  .    .    .     9-579. 
Frankreich  und  Grossbritannien.    Vertrag  betr. 

die  Neuen  Hebriden  und  die  Tahitiinseln.     9630. 
Niederlande.  Internationaler  Vertrag  zur  Unter- 
drückung    des    Branutweinhandels     unter 

den  Nordseefischern  auf  hoher  See 9581. 

Grossbritannien  und  Columbia.  Vertrag,  be- 
treffend die  Auslieferung  flüchtiger  Ver- 
brecher       9766. 

„  Nov.  11.  Deutschland  und  Schweiz.  Zusatzvertrag  zu 
dem  Handelsvertrage  zwischen  Deutsch- 
land und  der  Schweiz  vom  23.  Mai  1881  .   10028. 

.,  Dec.  22.  Deutschland,  Frankreich,  Grossbritannien,  Italien, 
Niederlande,  Oesterreich-Ungarn,  Russland, 
Türkei,  Spanien.  Vertrag  über  die  Freie 
Schifffahrt  auf  dem  Suez-Canal 10022. 

„         „      22.     Vertragsstaaten.       Aus    den     vorhergehenden 

Verhandlungen  über  No.  10022 10023. 

„  .,  31.  Deutsches  Reich.  Uebcreinkunft  zwischen  der 
deutschen  Botschaft  und  der  römischen 
Stadtverwaltung  in  Sachen  des  alten  pro- 
testantischen Kirchhofs 9756. 

1889.  Febr.  1.  Grossbritannien,  Deutschland.  Belgien,  Dänemark, 
Frankreich,  Niederlande.  Konvention  betreffs 
Veränderung  des  Nordseefischereivertrages 
vom  6.  Mai  1882 9753. 

„  „  19.  Grossbritannien  und  Spanien.  Deklaration,  be- 
treffend Veränderungen  des  Vertrages  vom 
4.  Juni  1878  über  Auslieferung  flüchtiger 
Verbrecher 9752. 

„  Juli  19.  Grossbritannien  und  Frankreich.  Konvention, 
betreffend  den  Postverkehr  zwischenFrank- 
reich  und  Malta 9767. 

„       Aug.  4.     Grossbritannien  und  Italien.     Ergänzungsartikel 

■/AI    der  l'ostkonvcntion   vom   4.  März  1872     9747. 

„  „  10.  Grossbritannien  und  Frankreich.  Uebcreinkunft, 
bf'trcff'end  die  Abgrenzung  ihrer  Besitzungen 
an  der  Westküste  Afrikas 977.5. 
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1889.  Sept.  14.    Grossbritannien  und  Italien.  Vertrag,  betreffend      No.  Band 

die      Unterdrückung      des      afrikanischen 

Sklavenhandels 9770.  L. 

„      Okt.  17.    Grossbritannien  und  Norwegen.    Vertrag  über 

postalische  Angelegenheiten 9748.  L, 

„        „     23.    Frankreich  und  Grossbritannien.     Deklaration, 

betreffend    die    Behandlung    gescheiterter 

Schiffe 9755.  L. 

„      Dec.   4.    Grossbritannien,  Belgien,  Frankreich.    Ueberein- 

kunft,  betreffend  den  Depeschenverkehr   .       9768.  L. 

,,        „     21.    Grossbritannien,  Deutschland,  Belgien,  Dänemark, 

Frankreich,  Niederlande.    Prüfung  der  Eati- 

fikation  des  Vertrags  vom  1.  Februar  1889       9754.  L. 

1890.  Jan.  13.    Deutschland  und  Zanzibar.    Vertrag  des  Sultans 

mit  der  ostafrikanischen  Gesellschaft .    .    .     10037.  LI. 

„  Mai  31.  Deutschland  und  Schweiz.  Niederlassungs- 
vertrag und  Depeschen  über  den  Fall 
Wohlgemuth 10029.  LI. 

„       Juni    1.     Deutsches  Reich  und  Marokko.     Handelsvertrag 

vom  1.  Juni  1890 10359,  LIV. 

,,      Juli     1.     Deutschland  und  England.  Vertrag  über  Kolonien 

und  Helgoland 10032.  LI. 

„  „  25.  Deutsches  Reich  und  Kongostaat.  Vertrag 
zwischen  dem  Deutschen  Reiche  und  dem 
Kongostaate  über  die  Auslieferung  der 
Verbrecher  und  die  G-ewährung  sonstiger 
Eechtshülfe  in  Strafsachen  zwischen  den 
deutscheu  Schutzgebieten  in  Afrika  und 
dem  Gebiete  des  Kongostaates 10357.  LIV. 

„  Aug.  26.  Deutschland  und  Türkei.  Freundschafts-,  Han- 
dels- und  Schifffahrtsvertrag 10020.  LI. 

„        „     26.    Deutsches    Reich    und    Kongostaat.      Freimd- 

schafts-,  Handels-   und   Schifffahrtsvertrag     10358.  LIV. 

„  Okt.  14.  Vertrags-Staaten  (Deutsches  Reich,  Oester- 
reich-Uugarn,  Liechtenstein,  Belgien,Fi'ank- 
reich,  Italien,  Niederlande,  Luxemburg, 
Russland,  Schweiz).  Internationales  Ueber- 
einkoramen  über  den  Eisenbahnfracht- 
verkehr  10356.  LIV. 

„      Nov.  20.     Deutschland.     Vertrag    des    Reiches    mit    der 

ostafrikanischen  Gesellschaft 10038.  LI. 

„  Dec.  1.  —  Denkschrift  des  Reichskanzlers,  gerichtet 
an  den  Reichstag  bei  Vorlegung  der  nach- 
folgenden sieben  Aktenstücke,  betreffend 
Kolonien  und  Helgoland 10031.  LI. 

„         „        1.     —  Denkschrift  über  die  Beweggründe  zu  dem 

deutsch-englischen  Abkommen 10039.  LI. 

1891.  Jan.  24.    Vereinigte  Staaten  und  Kongo-Staat.    Handels- 

vertrag  10318.  LIV. 

März  11.  Grossbritannien  und  Frankreich.  Vertrag  zwi- 
schen Grossbritannien  und  Frankreich,  be- 
treffend ein  Schiedsgericht  in  der  Neu- 
fundländer Fischereifrage 10333.  LIV. 


74  Bulgarische  Frage. 

1891.  Juli    4.    Convention  postale  universelle  (Weltpostvertrag)     No.  Band 

conclue  entre  l'Allemagne  et  les  Protecto- 
rats  Alleraands,  les  Etats-Unis  d'Anierique 
la  Republique  Argentine,  rAutriche-Hon- 
grie,  la  Belgique,  la  Bolivie,  le  Bresil,  la 
Bulgarie,  le  Chili,  la  Republique  de  Co- 
lombie,  TEtat  Independant  du  Cougo,  la 
Republique  de  Costa-Rica,  le  Danemark  et 
les  Colonies  Danoises,  la  Republique  Do- 
minicaine, FEgypte,  l'Equateur,  l'Espagne 
et  les  Colonies  Espagnoles,  la  France  et 
les  Colonies  Francaises,  la  Grand-Bretagne 
et  diverses  Colonies  Britanniques,  les  Co- 
lonies Britanniquesd'Australasie,  leCanada, 
rinde  Britannique,  la  Grrece,  le  Guatemala, 
la  Republique  d'Haiti,  le  Royaume  d'Hawai, 
la  Republique  du  Honduras,  l'Italie,  le 
Japon,  la  Republique  de  Liberia,  le  Luxem- 
bourg,  le  Mexique,  le  Montenegro,  le  Ni- 
caragua, la  Norvege,  le  Paraguay,  les 
Pays-Bas  et  les  Colonies  Neerlandaises,  le 
Perou,  la  Perse,  le  Portugal  et  les  Colonies 
Portugaises,  la  Roumanie,  la  Russie,  le  Sal- 
vador, la  Serbie,  le  Royaume  de  Siam,  la 
Republique  Sud- Africaine ,  la  Suede,  la 
Suisse,  la  Regence  de  Tunis,  la  Turquie, 
rUruguay  et  les  Etats-Unis  de  Venezuela  10355.  LIV. 

1892.  Jan.  30.     Conferenz-Staaten  (Grossbritannien,  Deutsches 

Reich,  Oesterreich-Ungarn,  Belgien,  Spanien, 
Frankreich,  Griechenland,  Italien,  Nieder- 
lande, Portugal,  Russland).  Internationale 
Sanitäts  -  Convention  zu  Venedig,  betr. 
Aegypten  und  den  Suez-Canal 10361.  LIV. 
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(S.  auch:  Griechenland  und  Orientalische  Frage.    Vgl.  Register  Bd.  11  S.  19.) 

1885.  Sept.  18.  Bulgarien.  Fürst  Alexander  an  die  Minister 
des  Ausw.  der  Grossmächte.  Bitte  um  An- 
erkennung der  Vereinigung  beider  Bul- 
garien     8849.  XLVI. 

.,         „      20.    —  Proclamation  des  Fürsten  Alexander .    .    .     8850.  XLVI, 

„  „  2.3.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  (Assim-Pascha)  an  die 
türkischen  Botschafter  bei  den  Grossmäch- 
ten. Bittet  um  Intervention  der  Gross- 
mächte zur  Aufrcchtei'haltung  des  berliner 
Vertrages 8851.  XLVL 

„  „  24.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Botscli.    in    Konstantinopel.      Oesterreich, 
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Deutschland   und   Italien   haben   die    von      No.  Band 
England     vorgeschlagenen     Schritte     ab- 
gelehnt   8852.                XL  VI. 

1885.  Sept.  25.  Russland.  Unterstaatssekretär  des  Ausw.  an 
die  russischen Botsch.  bei  den  Grrossmächten. 
Schlägt  Botschafterbesprechungen  in  Kon- 
stantinopel vor 8853.  XL  VI. 

„  „  25.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  die  türkischen 
Botsch.  bei  den  Grossmächten.  Dringt  auf 
EntSchliessung  der  Grrossmächte 8854.  XL  VI. 

„  „  28.  Grossbritannien.  Major  Trotter  an  den  engl. 
Botsch.  in  Konstantinopel.  Gründe  und 
Entstehung  des  Aufstandes.  Erklärung  des 
Fürsten  Alexander  und  Dr.  Stransky's  .    .     8855.  XLVI. 

„  ,,  29.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  (Said-Pascha)  an  die 
türk.  Botsch.  bei  den  Grossmächten.  Bittet, 
Griechenland  zur  Einsteilung  der  Truppen- 
bewegungen zu  veranlassen 8856.  XLVL 

„        „      29.    Frankreich.     Min.  des  Ausw.  (Freycinet)  an  den 

franz.  Botsch.  in  Konstantinopel.  Instruction     8857.  XLVI. 

„  „  30.  Bulgarien.  Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter 
der  Grossmächte  in  Sophia.  Fürst  Alexan- 
der erkennt  die  Souveränetät  des  Sultans 
vollständig  an 8858.  XLVL 

„  Oct.  1.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  die  türkischen 
Botsch.  bei  den  Grossmächten.  Die  ser- 
bischen und  griechischen  Rüstungen  .    .    .     8859.  XLVI. 

„  „  1.  Grossbritannien.  Gesandter  in  Athen  (Eumbold) 
an  den  engl.  Min.  des  Ausw.  Antwort  des 
griechischen  Ministerpräsidenten  auf  die 
Vorstellungen  der  Mächte 8860.  XLVL 

„  „2.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botsch.  in 
Konstantinopel.  Oesterreich  begünstigt 
den  englischen  Vorschlag  der  Personal- 
Union  und  Aviderstrebt  der  Absetzung  des 
Fürsten  Alexander 8861.  XLVI. 

„  „  4.  —  Derselbe  an  denselben.  Einer  Resolution, 
welche  den  Fürsten  Alexander  tadelt,  ist 
nicht  zuzustimmen 8862.  XLVI. 

„  „4.  —  Gesandter  in  Konstantinopel  an  den  engl. 
Min.  des  Ausw.  Zusammenkunft  der  Bot- 
schafter  8863.  XLVL 

„  „6.  —  General-Konsul  in  Sophia  (Lascelles)  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Antwoi't  des  Kaisers 
von  Russland  an  die  bulgarische  Deputation     8864.  XLVI. 

„         „        6.     Bulgarien.     Brief  des   Fürsten    Alexander    an 

den  König  von  Serbien 8865.  XLVL 

„  „  8.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  die  Botsch.  der 
Grossmächte  in  Konstantinopel.  Bittet  um 
Beschleunigung  der  Entscheidung  der 
Grossmächte 8866.  XLVL 
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1885.  Oct.  10.    Griechenland.    Min.  des  Ausw.  au  die  griechi-      No.  Band 

scheu    Vertreter    bei    den    Grossmächten. 

Antwort   der   griechischen  Eegierung   auf 

die  mündlichen  Vorstellungen  der   Gross- 
mächte   8866.  XLVI. 

„        „      13.    Deutschland,    Oesterreich,    Frankreich,    Gross- 
britannien, Italien,  Russland.   Declaration  der 

Botschafter  in  Koustautinopel  vom  13.  Octo- 

ber  1885 8868.  XLVI. 

T,        „      15.    Grossbritannien.    Botsch.  in  Wien  an  den  engl. 

Min.  des  Ausw.     Die  Kabinette  von  Wien, 

St.-Petersburg  und  Berlin  haben  sich  über 

den    Zusammentritt    einer  Botschafterkon- 
ferenz geeinigt 8869.  XLVI. 

,,        ,,  17./19.  Bulgarien.     Min.  des  Ausw.   an  die  Vertreter 

der  Grossmächte   in  Sophia.     Antwort  der 

bulgarischen  Regierung  auf  die  Declaration 

vom  13.  October 8870.  XLVI. 

„         „      18.     Türkei.     Min.   des   Ausw.  an   die  Botsch.  der 

Grossmächte  in  Konstantinopel.     Antwort 

der  Pforte  auf  die  Declaration 8871.  XLVI. 

„         „      19.     Grossbritannien.     Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 

Botsch.    in    Wien.     Die    engl.    Eegierung 

kann  sich  an  einer  blossen  Wiederherstel- 
lung des  , Status  quo  ante'  nicht  betheiligen    8872.  XLVI. 
„         „      21.     Türkei.     Min.    des    Ausw.    an    die    türkischen 

Botsch.  bei  den  Grossmächten.    Einladung 

zur  Konferenz 8873.  XLA^I. 

„         „      23.     Griechenland.     Thronrede  des    Königs  bei  Er- 
öffnung der  Kammer 8874.  XLVI. 

„        „      25.     Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 

Botsch.  in  Konstantinopel.     Annahme   der 

Einladung  zur  Konferenz  mit  Vorbehalt   .     8875.  XLVI. 

„         „      26.     —  Generalkonsul  in  Sophia  an  den  engl.  Min. 

des  Ausw.     Schwierige  Lage   des  Fürsten 

Alexander 8876.  XLVI. 

„        „      26.    Serbien.     Min,  des  Ausw.  (Garachanine)  an  die 

Vertreter    der    Grossmächte    in    Belgrad. 

Antwort  der  serbischen  Regierung  auf  die 

Declaration  der  Grossmächte 8877.  XLVI. 

„         „      28.     Frankreich.     Min.    des    Ausw.    an    den    franz. 

Botsch.    in   Konstantinopel.      Weitere    In- 
struktion   8878.  XLVI. 

„         „      31.     Griechenland.     Min.  des  Ausw.  an  die  griechi- 

sclien    Vertreter    bei    den    Grossmächten. 

Antwort  der  griechischen    Regierung  auf 

die  Declaration  der  Grossmächte   vom  13. 

Octol.cr 8879.  XLVL 

„      Nov.   2.    Grossbritannien.    Min.  des  Ausw,  an  den  engl. 

Botsch.  in  Konstantinopel.     Instruktion  für 

die  Konf(!renz 8880.  XLVI. 


12. 


13. 


14.    — 


14. 
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1885.  Nov.    2.    Rumänien.     Min.  des  Ausw.  an  den  rumänischen      No.  Band 

Gesandten  in  Konstantinopel.  Auftrag, 
die  Schleifung  der  bulgarischen  Donau- 
festungen auf  der  Konferenz  in  Anregung 

zu  bringen 8881.  XLVI. 

.,        „       6.    Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Botsch.  in  Konstautinopel.     Verhalten  auf 

der  Konferenz 8882.  XLVI, 

7.     —  Botsch.  in  Konstantinopel  an  den  engl.  Min. 

des  Ausw.    Zweite  Sitzung  der  Konferenz    8883.  XLVI. 

.,         „        9.     —  Derselbe  an  denselben.  Dritte  Sitzung  der 

Konferenz 8884.  XLVI. 

—  Derselbe  an  denselben.  Die  ersten  vier 
Sitzungen  der  Konferenz 8885.  XLVI. 

Serbien.     Min.   des  Ausw.   an    den  serbischen 

Geschäftsträger  in  Sophia.  Kriegserklärung    8886.  XLVI. 

Min.  des  Ausw.  (Garachanine)  an  die  Ver- 
treter der  Grossmächte  in  Belgrad.  Die 
serbische  Aktion  ist  nicht  gegen  die 
Suzeränetät  der  Pforte  gerichtet 8887.  XLVI. 

—  Proklamation  des  Königs  an  das  serbische 
Volk 8888.  XLVI. 

Bulgarien.  Ministerpräsident  an  die  Vertreter 
der  Grossmächte  in  Sophia.  Bulgarien  hat 
keine  Veranlassung  zur  Kriegserklärung 
gegeben 8889.  XLVI. 

—  Proklamation  des  Fürsten  Alexander.    .    .     8890.  XLVL 
Grossbritannien.    Botsch.  in  Konstantinopel  an 

den  engl.  Min.  des  Ausw.    Fünfte  Sitzung 

der  Konferenz 8891.  XLVL 

Bulgarien.     Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter 

der  Grossmächte  in  Belgrad.    Beschwerden 

über  Serbien.     Appell  an  die  Pforte .    .    .     8892.  XLVI. 

Grossbritannien.    Botsch.  in  Konstantinopel  an 

den  engl.  Min.  des  Ausw.    Sechste  Sitzung 

der  Konferenz 8893.  XLVL 

Derselbe     an    denselben.        Antagonismus 

zwischen  England  einerseits  und  Eussland 

und  Oesterreich  andererseits 8894.  XLVI. 

Bulgarien.  Fürst  Alexander  an  den  Grossvezier. 

Wird    nur    auf    serbischem    Boden    einen 

Waffenstillsand  annehmen.  Bittet  um  Ver- 
schiebung   der    Sendung     des    türkischen 

Kommissars 8895.  XLVL 

Deutschland,    Oesterreich -Ungarn,    Frankreich, 

Grossbritannien,  Italien,  Russland  Kollektiv- 
note   der    Vertreter    der    Grossmächte    in 

Belgrad  an  den  serbischen  Min.  des  Ausw. 

Mahnung,    dem   Blutvergiessen    ein   Ende 

zu  machen 8896.  XLVL 


14. 


14. 
16. 


16. 


19. 


22.    — 


22. 


24. 
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1885.  Nor.  24. 


25. 


25. 


28. 


30. 


Dec.    1. 


3. 


10. 


10. 


15. 


18. 


19. 


Russland.    Botsch.  iu  Paris  au  den  frauz.  Min.      No.  Band 

des  Ausw.    Russland  sclilägt  Intervention 

der  Mächte  vor 8897.  XL  VI. 

Serbien.    Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter  der 

Grossmächte  in  Belgrad.    Der  König  hat 

den  Befehl  zur  Einstellung  der  Feindselig- 
keiten gegeben 8898.  XL  VI. 

Deutschland,    Oesterreich-Ungarn,    Frankreich, 

Grossbritannien,    Italien,    Russland,    Türkei. 

Protokoll   der   siebenten  Sitzung  der  Bot- 
schafterkonferenz   8899.  XLVL 

Grossbritannien.    Botsch.  in  Konstantinopel  an 

den  engl.  Min.  des  Ausw.     Konferenz  ist 

.sine  die'  vertagt 8900.  XLVL 

Bulgarien.     Ministerpräsident  an  die  Vertreter 

Deutschlands,    Oesterreichs  und  Russlands 

in  Sophia.  Einstellung  der  Feindseligkeiten     8901,  XLVL 

Russland.     Tagesbefehl    des   Kaisers.     Dankt 

den   russischen  Offizieren,   welche  in   der 

bulgarischen  Armee  gedient  haben  ....     8902.  XLVL 

Grossbritannien.    Botsch.  in  Konstantinopel  an 

den  engl.  Min.  des  Ausw.    Isolierung  Eng- 
lands   8903.  XLVL 

Frankreich.     Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter 

Frankreichs  in  Berlin,  Bern,  Konstantinopel, 

London,  Madrid,  Rom  (Heilige  Stuhl),  Rom 

(Italien),    St.  Petersburg,    Wien,    Athen, 

Belgrad,   Bukarest,   Brüssel,   Kopenhagen, 

Haag,  Lissabon,  München,   Cettinje,   Sofia 

und  Stockholm.    Politik  der  französischen 

Regieiimg  auf  der  Balkanhalbinsel.    .    .    .     8904.  XLVL 

Serbien.    Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter  der 

G-rossmächte    in    Belgrad.      Abbruch    der 

Waffenstillstandsverhandlungen 8905.  XLVL 

Bulgarien.    Min.   des  Ausw.  au  die  Vertreter 

der  Gi'ossmächte  in  Sophia.  Fürst  Alexander 

hat  gegen  die  Ernennung  eines  türkischen 

Delegierten  zu  den  Friedensverhandlungen 

protestirt 8906.  XLVL 

Frankreich.     Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter 

Frankreichs.    Ermächtigung,  sich  im  Sinne 

des  Circulars  vom  3.  December  zu  äussern    8907.  XLVL 

Grossbritannien.    Gen.-Konsul  in  Sophia  an  den 

engl.   Min.    des   Ausw.      Bulgarien   nimmt 

die  Intervention  der  Militärkommission  be- 
dingungsweise an 8908.  XLVL 

Oesterreich-Ungarn.    Min.  des  Ausw.  (Kalnoky) 

an  den  österreichischen  Vertreter  in  Sofia. 

Die     Militärkommission     wird     den    Vor- 

belialten  Bulgariens  Rechnung  tragen    .   .     8909.  XLVE. 

Grossbritannien.    Gen.-Konsul  in  Sofia  an  den 

engl.  Mhi.   des   Ausw.     Bulgarien   unter- 
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wirft  sich   der  Entscheidung   der  Militär-      No.  Band 

kommission 8910.  XL  VI. 

1885.  Dec.  21.    Serbien    und    Bulgarien.      Waffenstillstandsbe- 

dingungen  8911.  XL  VI. 

„  „  22.  Türltei.  Min.  des  Ausw.  an  die  türkischen 
Vertret.  bei  den  Grrossmächten.  Bulgarien 
hat  Anspruch  auf  eine  Kriegsentschädigung    8912.  XLVI. 

„  „  24.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  St.-Peters- 
burg  an  den  engl.  Min.  des  Ausw.  Um- 
schwung in  der  russischen  Auffassung  .    .     8913.  XLVI. 

„  „  31.  Griechenland.  Min.  des  Ausw.  (Delyanis)  an 
die  griechischen  Vei'treter  bei  den  Grross- 
mächten. Stellung  Griechenlands  gegen- 
über den  bulgarischen  Ereignissen.    .    .    .     8914.  XLVI. 

1886.  Jan.    4.     Serbien.     Min.  des  Ausw.   an    den  serbischen 

Gesandten  in  Paris.     Vorfragen  bezüglich 

der  Friedensverhandlungen 8915.  XL VII. 

„  „  6.  Russland.  Telegraphisches  Rundschreiben  des 
Min.  d.  Ausw.,  die  Balkanstaaten  zu  gleich- 
zeitiger Demobilisirung  zu  veranlassen  .    .     8916.  XL VII. 

„  „  8.  Frankreich.  Botschafter  in  Berlin  an  den  franz. 
Min.  des  Ausw.  Fürst  Bismark  besorgt, 
dass  Griechenland  von  Frankreich  unter- 
stützt wird 8917.  XL  VII. 

„  „  11.  —  Gesandter  in  Athen  an  den  Min.  des  Ausw. 
Bericht  über  die  Collectivnote  der  Gross- 
mächte bezüglich  der  Demobilisirung    .    .     8918.  XL VII. 

„         „      15.    —  Botsch.  in  London  an  den  Min.  des  Ausw. 

Bericht  über  die  Ansichten  Salisburys  .    .     8919.  XLVII. 

„        „      16.    —  Gesandter  in  Belgrad  meldet,  dass  Sei'bien 

Entwaffnung  verweigert 8920.  XLVII. 

„  „  19.  Bulgarien.  Antwort  auf  die  Collectivnote.  An- 
nahme der  Demobilisirung 8921.  XLVII. 

„  „  20.  Russland.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  London  schlägt  neue  Schritte  der  Gross- 
mächte zur  Erhaltung  des  Friedens  auf  der 
Balkanhalbinsel  vor 8922.  XLVH. 

,,  „  2L  Circular-Depesche  des  Min.  dps  Ausw.  Russ- 
land wird  sich  Maassregeln  gegen  Griechen- 
land anschliessen 8923.  XLVII. 

„        „      23.     Frankreich.    Gesandter  in  Athen  berichtet  dem 

Min.  über  das  schroffe  Vorgehen  Englands    8924.  XLVII. 

„        „      23.    —  Min.  des  Ausw.  erteilt  dem  Gesandten  in 

Athen  Instruction 8925.  XLVII. 

„  „  24.  —  Gesandter  in  Athen  berichtet  über  die  auf- 
geregte Stimmung  in  der  Bevölkerung .    .     8926.  XLVII. 

„        „      24.    —  Derselbe  berichtet  über  die  Collectivnote 

der  Grossmächte 8927.  XLVIL 

„  „  26.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botsch.  in 
Paris.  Mitgeth.  an  die  französ.  Regierung. 
Klage  über  die  Haltung  Griechenlands. 
Wünscht  Intervention  der  Mächte  ....     8928.  XLVII. 
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1886.  Jan.  26.     Frankreich.  Eundschreiben  des  Min.  des  Ausw.      No.  Band 

an  die  Vertreter  Frankreichs  über  die  Hal- 
tung Frankreichs  Griechenland  gegenüber    8929.  XLVII. 
„        „      29.     Russland.    Rundschreiben  des  Min.  des  Ausw. 

über  die  serbisch-bulgarischen  Friedens- 
bedingungen     8930.  XLVII. 

„        „     31.    Alle  Grossmächte.     Collectivnote  an  Serbien. 

Die    Grossmächte  werden   im   Falle   eines 

neuen  Krieges   sich  gegen   den  Angreifer 

erklären 8931.  XLVII. 

,,      Febr.    1.     Frankreich.    Min.  des  Ausw.  an  den  russischen 

Botsehafter    in    Paris.       Vorschlag    einer 

Confereuz 8932.  XLVII. 

„         „        2.     Türkei.     Min.  des  Ausw.   Rundschreiben  über 

das  Abkommen  mit  Bulgarien 8933.  XLVII. 

„         „        2.     Frankreich.     Gesandter  in  Athen  an  den  Min. 

des    Ausw.       Antwort    Griechenlands    auf 

die  Collectivnote 8934.  XLVII.. 

„         „3.     —  Botschafter    in    Berlin    an    den    Min.    des 

Ausw.     Bericht   über   die   Ablehnung   des 

Vorschlages  einer  Conferenz 8935.  XLVII. 

„         7,        5.     England.      Vertreter    in    Berlin.      Ueber    die 

Stellung  Deutschlands  zu  dem  bulgarisch. 

Abkommen 8986.  XLVIL 

„         „7.    —  Derselbe  berichtet  über  Fürst  Bismarcks 

Ansicht  bezüglich  Bulgariens 8937.  XLVII. 

„         „        9.     —  Der  Min.   des  Ausw.   an   den  Botschafter 

in  Constantinopel.     Notiz,   dass  praesump- 

tive  das  neue  Ministerium  in  den  Balkan- 
Angelegenheiten  die  Politik  des  alten  be- 
folgen werde 8938.  XLVII. 

„         „9.     —  Botschafter    in    Paris    berichtet    über    die 

französische  Politik 8939.  XLVII. 

j,         »9.     —  Vertreter   in  Sophia  berichtet,    dass  Fürst 

Alexander    sich    genöthigt    sehe,     Gegen- 
rüstungen gegen  Serbien  zu  treffen    .    .    .     8940.  XLVII. 
„         „      11.    —  Botschaft,  in  St.-Peter.sburg  berichtet  über 

Russlands  Ansichten  bezüglich  Bulgariens     8941.  XLVII. 

„        „      11.     Frankreich.    Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter 

in  Athen.    Ueber  die  Haltung  Frankreichs 

in  der  griech.  Frage 8942.  XLVII. 

„         „      12.     England.     Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 

in    Berlin.      Erbittet     die     Unterstützung 

Deutschlands   zur   schleunigen  Erledigung 

der  bulgarischen  Frage 8943.  XLVII. 

„        „      12.    Türkei.     Min.   des  Ausw.  an  den   Botschafter 

in  London.    Ueber  das  Arrangement  mit 

Bulgarien  und  die  russischen  Einwände    .     8944.  XLVII. 

„         „      15.     Frankreich,    ßotscliafter  in  Wien  an  den  Min, 

des  Ausw.    Ueber  Oesterreichs  Auffassung 

der  Lage 8945.  XLVII. 
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1886.  Febr.  15.     Frankreich.  Vertreter  in  Bukarest  an  den  fran-       No.  Band 

zösisehen  Min.  des  Ausw.  Stand  der  Frie- 
densverhandlungen nach  der  übereinstim- 
menden Ansicht    aller   dortigen  Vertreter 

der  Grossmächte 8946.  XL VII. 

„  „  15.  England.  Botschafter  in  Wien  an  den  Min. 
des  Ausw.     Bericht   über  die  Auffassung 

Oesterreichs 8947.  XLVII. 

„         „      16.     Frankreich.    Vertreter  in  Belgrad  bestätigt  die 

Rüstungen  Serbiens.    .  ^ 8948.  XLVII. 

„  „  16.  England.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  Constantinopel.  Vermuthung  geheimer 
Verhandlungen  zwischen  den  drei  Kaiser- 
mächten   8949.  XLVII. 

„        „      17.     Frankreich.    Vertreter  in  Athen  berichtet  über 

die  Politik  Griechenlands 8950.  XLVII. 

„  „  18.  —  Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter  bei  den 
Grossmächten.  Theilt  die  Einwendungen 
Russlands  gegen  das  turko-bulgarische  Ab- 
kommen mit  und  präcisirt  seine  Stellung  dazu  8951.  XLVII. 
„  „  18.  —  Vertr.  in  Belgrad  an  den  Min.  des  Ausw. 
Berichtet     über     die     Bemühungen ,     den 

Frieden  zu  Stande  zu  bringen 8952.  XLVII. 

„         „      18.    —  Vertreter  in  Athen  an  den  Min,  des  Ausw. 
Berichtet  über  die  Stimmung  in  Griechen- 
land und  eine  Audienz  beim  König   .    .    .     8953.  XLVII. 
„         ,,      18.     England.    Vertreter  in  Belgrad  bericJitet  über 
eine   türkische  Note  an   Serbien,    welche 

einen  sehr  entschiedenen  Ton  anschlägt  .     8954.  XLVII. 

„  „  18.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  die  Botschafter 
Englands  (und  Deutschlands).  I.st  bereit, 
nach    ihrem  Rath  die  Militär-Clausel   aus 

dem  bulgarischen  Abkommen  zu  streichen  8955.  XLVII. 
„  „  20.  Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  Geschäfts- 
träger in  ConstantinojJel.  Instruction  .  .  8956.  XLVII. 
„  „  20. .  —  Geschäftsträger  in  Constantinopel  an  den 
Min.  des  Au.sw.  Alle  Mächte  mit  Aus- 
nahme Oesterreichs  unterstützen  die  russ. 
Einwendungen  gegen  das  bulgarische  Ab- 
kommen     8957.              XLVII. 

.,  „  20.  England.  Vertreter  in  Belgrad  an  den  Min. 
des  Ausw.  Ueber  den  serbisch-bulgarisch. 
Frieden  und  den  damit   zu  verbindenden 

Handelsvertrag 8958.  XLVII. 

„  „  21.  —  Botschafter  in  Constantinopel  an  den  Min. 
des  Ausw.  Berichtet  über  die  Stellung  der 
Türkei    zu    den    russisch.    Einwendungen 

gegen  das  bulgarische  Abkommen  ....     8959.  XLVII. 

„  ,,  21.  —  Botschafter  in  Petersburg  an  den  Min.  des 
Ausw.     Berichtet  über   eine  Einigung  der 

drei  Kaisermächte  bezüglich  Bulgariens    .     8960.  XLVII. 

Staatsarchiv.    General-Kegister.    XXXIII.  bis  LIV.  Band.  6 


Bulgarische  Frage. 


1886.  Febr.  22.     England.    Min.  des  Ausw.  an  die  engl.  Botsch.      No.  Band 
iu  Wien,  Berlin  und  Petersburg.     Erklärt 
sich  gegen  den  neuesten  Vorschlag  Russ- 
lands   8961.              XLVn. 

„  „  22.  —  Vertreter  in  Bukarest  au  den  Min.  des 
Ausw..    Der  von  Serbien  vorgeschlagene 

Friedensschluss 8962.  XLVII. 

22.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in 
Petersburg.  Wunsch,  das  turko-bulgarische 
Abkommen  baldigst  vertragsmässig  de- 
finitiv zu  machen 8963.  XLVII. 

„         »23.    —  Botschafter  in  Petersburg  an  den  Min.  des 
Ausw.    Berichtet  über  den  Widerstand  der 
Türkei  und  die  Unnachgiebigkeit  Eusslands 

in  der  bulgarischen  Frage 8964.  XLVII. 

„  23.  Frankreich.  Geschäftsträger  in  Constantinopel 
an  den  Min.  des  Ausw.  lieber  die  russ. 
Einwendungen  gegen  das  bulgarische  Ab- 
kommen     8965.  XLVn. 

„  23.  England.  Botsch.  in  Wien  an  den  Min.  des 
Ausw.  Ueber  Oesterreichs  Stellung  zu 
dem  russischen  Vorschlage  in  der  bulgar. 

Frage 8966.  XLVIL 

24.  —  Botschafter  in  Petersburg  über  einen  russ. 
Vermittluugsvorschlag  in  der  bulgarischen 

Frage 8967.  XLVII. 

24.  Italien.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in 
Constantinopel.  Vorschlag  einer  vorläufigen 
Bestätigung  des  türkisch-bulgarischen  Ab- 
kommens durch  eine  Deklaration  ....  8968.  XLVII. 
26.  Frankreich.  Vertreter  in  Bukarest  an  den 
Min.  des  Ausw.  Ueber  einen  türkischen 
Vorschlag  zu  dem  serbischen  Friedens- 
Entwurf 8969.              XLVII. 

„  26.  England.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
iu  Petersburg.  Ueber  verschiedene  Vor- 
schläge in  der  bulgarischen  Frage  ....     8970.  XLVII. 

jj  „27.  —  Derselbe  an  denselben.  Stellungnahme 
zu  dem  Vorschlag  Italiens  iu  der  bulga- 
rischen Frage 8971.  XLVIL 

„  „  27.  —  Vertreter  in  Belgrad  an  den  Min.  des 
Ausw.  Bericht  über  Serbiens  Auffassung 
des  Friedens  mit  Bulgarien 8972.  XLVII. 

„  „27.  Frankreich.  Consul  in  Philippopel  an  den  Min. 
dos  Ausw.  Bericht,  dass  die  Zollgrenze 
an  die  Südgrenze  Ostrumeliens  verlegt  sei    8973.  XLVII. 

„  März  1.  England.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  Rom.  Einwendungen  gegen  den  italieu. 
Vorschlag  einer  Deklaration  in  der  bul- 
garischen I-'rage 8974.  XLVII. 

„  „  2.  Frankreich.  Botschafter  in  Berlin  an  den  Min. 
des  Ausw.    Der  Wunsch  des  Sultans,  dass 
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das    bulgarische    Abkommen    nicht    durch       No.  Band 

ein  Protokoll,  sondern  eine  Couferenz  und 
zwar    in    Constantinopel    bestätigt  werde, 

wird  erfüllt  werden 8975.  XL VII. 

1886.  März  3.  England.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  Wien.  Oesterreichische  Vorschläge  über 
über  Bulgarien,  denen  England  zustimmt.     8976.  XLVII. 

„  „  3.  Frankreich.  Geschäftsträger  in  Constantinopel 
an  den  Min.  des  Ausw.  Russland  nimmt 
den  Vorschlag  Englands  auf,  dem  Fürsten 
Alexander  Rumelien  ohne  Fristbestimmung 
zu  übertragen 8977.  XLVII. 

„        „       3.    Türkei,  Bulgarien,  Serbien.    Friedensvertrag.   .     8978.  XLVII. 
„        5.     Türkei.     Min.   des  Ausw.  an   den  Botschafter 
in  London.     Stellung  der  Türkei  zur  bul- 
garischen Frage 8979.  XLVII. 

„         „       6.     England.      Vertreter    in    Sophia.     Ueber    die 

rumelische  Zollangelegenheit 8980.  XLVII. 

„  „  7.  Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  Geschäfts- 
träger in  Constantinopel.  Wunsch,  die  Be- 
theiligung an  der  Confereuz  von  der  Be- 
handlung der  rumelischen  Zollangelegen- 
heit abhängig  zu  machen 8981.  XLVII. 

jj  „  9.  England,  l^otschafter  in  Wien  an  den  Min. 
des  Ausw.  Ueber  Oesterreichs  Stellung 
zu  den  verschiedenen  Punkten  der  bulga- 
rischen Frage 8982.  XLVII. 

„  „  12.  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Berichtet,  dass  Fürst  Alexander  die  neue 
Formulirung  des  Abkommens  verwerfe.    .     8983.  XLVII. 

„  „  13.  —  Botschafter  in  Constantinopel.  Berichtet 
über  den  Eindruck  der  Weigerung  des 
Fürsten  Alexander 8984.  XLVII. 

,j  „  14.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter  in  Sophia. 
Eäth  dem  Fürsten  Alexander,  sich  mit  einem 
Protest  zu  begnügen 8985.  XLVII. 

„  „  15.  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Fürst  Alexanders  Gründe  für  seine  Weige- 
rung   8986.  XLVII. 

„  „  24.  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Fürst  Alexander  ist  bereit,  die  von  Italien 
vorgeschlagene  Foi'mulix-ung  anzunehmen.     8987.  XLVII. 

„  „  24.  —  Min  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in  St.- 
Petersburg.  Theilt  mit,  dass  Russland 
den  Protest  des  Fürsten  Alexander  zurück- 
weist  8988.  XLVIL 

„  „  25.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  Min.  des 
Ausw.  Coustatirt,  dass  ausser  Russland 
auch  Deutschland  und  Oesterreich  an  dem 
Protokoll     trotz     des     Widerspruchs     des 

Fürsten  Alexander  festhalten 8989.  XLVII. 
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1886.  März  26.    England.   Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in      No.  Band 
St.-Petersburg.     Englands  Stellung  zu  dem 
Protest  des  Fürsten  Alexander  und  Russ- 
lands Abweisung  desselben 8990.              XLVIL 

^  :,  27.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in 
Constantiuopel.  England  schliesst  sich 
dem  Vorschlage  Russlands  an 8991.  XLVIL 

.,     April    1.     Bulgarien.      Fürst   Alexander    an    den    Gross- 

Vezier  über  seine  Weigerung 8992.  XLVIL 

1.     Frankreich.    Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter 
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in  Sophia.     Auftrag,    noch  einmal   in  den 

Fürsten  zu  dringen,  dass  er  nachgebe  .    .     8993.  XL VII. 

^  ,,  4.  Frankreich.  Geschäftsträger  in  Constantinopel 
an  den  Min.  des  Ausw.  Ueber  die  Vor- 
bereitung der  Conferenz  und  die  rumelische 

Zollangelegenheit 8994.  XLVIL 

5.     England.    Botschafter  in  Constantinopel  an  den 
Min.   des   Ausw.     Bericht,   dass  das  Pro-* 
tokoU  über  das  bulgarische  Abkommen  ge- 
zeichnet sei 8995.  XLVIL 

5.  —  Derselbe  an  denselben.  Ueber  die  Fest- 
stellung des  bulgarischen  Arrangements 
und  die  französ.  und  engl.  Declaration .    .     8996.  XLVIL 

„  „  5.  Türkei,  Oesterreich-Ungarn,  Deutschland,  Russ- 
land, Grossbritannien,  Italien,  Frankreich. 
Protokoll   der  Botschafter-Conferenz  über 

über  Ost-Rumelien 8997.  XLVIL 

„  10.  Alle  Grossmächte.  Die  Geschäftsträger  der 
sechs  Grossmächte  in  Sophia  an  den  bul- 
garischen Min.  des  Ausw.  Tsanow.  Auf- 
forderung, sich  dem  Conferenzbeschlusse 
der    Botschafter    in    Constantinopel    anzu- 

schliessen 8998.  XLVIL 

„  11.  Bulgarien.  Fürst  Alexander  an  den  Gross- 
vezier.  Stimmt  den  Constantinopler  Con- 
ferenzbeschlüssen  unter  Vorbehalt  zu    .   .     8999.  XLVIL 

^  j,  12.  —  Min.  des  Ausw.  an  die  Geschäftsträger 
der  Grossmächte  in  Sophia.  Antwort  auf 
die  Note  der  Grossmächte 9000.  XLVIL 

„  „  12.  England.  Geschäftsträger  in  Sophia  an  den 
Min.  des  Ausw.  Ueber  Russlands  Vor- 
gehen in  Sophia 9001.  XLVIL 

„  „  20.  Türkei.  Kaiserlicher  Firman  über  die  Er- 
nennung des  Fürsten  Alexander  zum  Gen.- 
Gouveraeur  von  Ostrumelien 9002.  XLVIL 


Bulgarisch-Ostrumelische  Union. 

1886.  April  5.    Türkei,  Oesterreich-Ungarn,  Deutschland,  Russ- 
land,   Grossbritannien,    Italien,    Frankreich. 

Protokoll  der  Botschafter-Konferenz  über 
Ostrumelien 8997. 


XLVIL 
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1886.  April  20.    Türkei.     Kaiserlicher  Firman  über  die  Eruen-      No.  Band 
nung  des  Fürsten  Alexander  zum  General- 
gouverneur von  Ostrumelien 9002.               XL VII. 

Bulgarisch-Ostrumelisclie  Zollgrenze. 

1886.  Febr.  27.  Frankreich.  Consul  in  Philippopel  an  den  Min. 
d.  Ausw.  Bericht,  dass  die  Zollgrenze  an 
die  Südgrenze  Ostrumeliens  verlegt  sei.    .     8973.  XLYII. 

„  März  2.  —  Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter  in  Kon- 
stantinopel und  Sophia.  Protest  gegen  die 
an  der  ostrumelischen  Grenze  errichtete 
Zolllinie 9003.  XLVII. 

„         „        3.     —  Generalkonsul  in  Sophia  an    den  Min.  des 
Ausw.     Karavelow   erklärt,   dass   die  An- 
gelegenheit ganz  von  der  Türkei  abhänge     9004.   ,  XLVII. 
3,     —  Vertreter  in  Wien  an  den  Min.  des -Ausw. 

Bericht  über  die  Ansicht  Kalnoky's  .    .    .     9005.  XLVII. 

4  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter  in  Wien. 
Frankreich  ist  ausserstande ,  das  türkisch- 
bulgarische Abkommen  auch  nur  proviso- 
risch anzuerkennen,  ehe  nicht  die  Zolllinie 

aufgehoben  ist 9006.  XLVIL 

5.  —  Botschafter  in  London  an  den  Min.  des 
Ausw.     Ansicht  Rosebery's  über  die  rume- 

lische  Zollfrage 9007.  XLVU. 

jj  5.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter  in  Kon- 
stautinopel.  Frankreich  macht  endgültig 
seinen  Beitritt  zum  türkisch-bulgarischen 
Abkommen  von  der  Aufhebung  der  Zoll- 
Hnie  abhängig 9008.  XLVII. 

^  „  5.  —  Vertreter  in  Koustantinopel  an  den  Min. 
des  Ausw.  Zustimmung  der  übrigen  Mächte 
zu  dem  französischen  Proteste  gegen  die 
Zollliuie 9009.  XLVIL 

^         „6.     —  Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter  in  Kon- 
stantinopel.    Forderungen  Frankreichs  .    .     9010.  XLVII. 
,,        6.    England.      Vertreter    in    Sophia.      Ueber    die 

rumelische  Zollangelegenheit 8980.  XLVII. 

7.  Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  Geschäfts- 
träger in  Konstantinopel.  Wunsch,  die 
Betheiligung  an  der  Konferenz  von  der 
Behandlung  der  rumelischen  Zollangelegen- 
heit abhängig  zu  machen 8981.  XLVII. 

^  „  1.  —  Vertreter  in  Konstantinopel  an  den  Min. 
des  Ausw.  Bulgarien  hat  die  rumelische 
Zolllinie  aufgehoben 9011.  XLVIL 

„  „  9.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter  in  Kon- 
stantinopel. Gestattet  ihm,  an  der  Kon- 
ferenz unter  Vorbehalt  theilzunehmen  .    .     9012,  XLVII. 

„  „  9.  —  Generalkonsul  in  Sophia  an  den  Min.  des 
Ausw.      Bericht    über    Zollverhandlungen 


86 


Bulgarisch-Ostrumelische  Zollgrenze. 


zwischen  Bulgarien   und  der  Türkei,  Her-      No.  Band 

Stellung  der  Zolllinie  an  der  bulgarischen 

Grenze  und  Schritte  der  Mächte  dagegen    9013.  XLVIL 

1886.  März  10.    Türkei.    Min.   des  Ausw.  an   den  Botschafter 

in  Paris.  Erklärt  die  Zolllinie  für  auf- 
gehoben bis  zur  Revision  des  organischen 

Statuts 9014.  XLVIL 

„        „  3./15.    Bulgarien.  Min.  des  Ausw.  an  den  französischen 

Generalkonsul   in   Sophia.      Anzeige    über 

den  Schluss  der  Zollhäuser  an  der  türkisch- 

rumelischen  Grenze 9015.  XLVIL 

„        „      17.    Frankreicil.     Vertreter   in   Konstantinopel    an 

den  Min.  des  Ausw.     Schlägt   eine  in  der 

Konferenz  zu  verlesende  französische  Er- 
klärung über  die  Zollfrage  vor 9016.  XL  VIT. 

„  .,  17.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter  in  Kon- 
stantinopel.    Instruction 9017.  XLVIL 

„         „      22.     —   Min.  des  Ausw.  an  den  Generalkonsul   in 

Sophia.    Protest  gegen  die  türkischen  Tes- 

kerehs  für  die  nach  Rumelien  bestimmten 

Waaren 9018.  XLVIL 

„         »23.    —  Generalkonsul  in  Sophia  an  den  Min.  des 

AusAv.       Tsanow    erklärt    die    Teskerehs 

nicht  für  eine  Beschränkung  der  Handels- 

fi-eiheit 9019.  XLVIL 

„        „SO.    —  Ders.  an  dens.    Vorschlag,  die  Forderung 

unbedingter    Abschaffung    der    Teskerehs 

fallen  zu  lassen 9020.  XLVIL 

„      April  4.    —  Geschäftsträger  in  Konstantinopel  an  den 

Min.  des  Ausw.    Ueber  die  Vorbereitung 

der  Konferenz  und  die  rumelische  Zoll- 
Angelegenheit 8994.  XLVIL 

„        „18.     —  Vertreter  in  Konstantinopel   an   den  Min. 

des  Ausw.     Protest  der  Pforte  in  Sophia 

gegen  die  Teskerehs 9021.  XLVIL 

„         ;,  3./15.    Bulgarien.    Min.  des  Ausw.  an  den  französischen 

Generalkonsul  in  Sophia.     Erklärung  über 

den  Zweck  der  Teskerehs 9022.  XLVIL 

„        „      20.     Frankreich.     Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter 

in    Konstantinopel.     Zieht    die    Forderung 

vollständiger  Abschaffung   der  Teskerehs 

zurück 9023.  XLVIL 

„  „  20.  England.  Botschafter  in  Paris  an  den  franzö- 
sischen Min.  des  Ausw.  Bericht  über  eng- 
lische Schritte  in  Sophia  wegen   der  Tes- 

kerelis  und  Erklärung  des  Anschlusses  an 

das  französische  Vorgehen 9024.  XLVIL 

„        „      25.    Frankreich.    Min.  des  Ausw.  an  den  General- 

koii.sul  in  Sophia.     Instruction 9025.  XLVIL 

„        »28.    —  Generalkonsul  in  Sopliia   an  den  Min.  des 

Ausw.     Vorschlag  des  Fürsten  Alexander, 

betr.  die  Aufhebung  der  Teskerehs    .    .    .     9026.  XLVIL 


Bulgarische  Revolution.  87 

1886.  Mai     1.     Frankreich.  Min.  d.Ausw.  an  den  Generalkonsul      No.  Band 

in  Sophia.  Stimmt  dem  Vorschlage  des  Für- 
sten Alexander  zu ,  dringt  auf  schleunige 

Behebung  der  Handelsstockung 9027.  XLVII. 

„         „        4.     —  Generalkonsul  in  Sophia  an  den  Min.  des 

Ausw.      Bulgarische    Zusagen;    Anschluss 

Italiens  an  die  französischen  Schritte     .    .     9028.  XLVII. 

„         „        4.     —  Vertreter  in  Konstantinopel   an  den   Min. 

des  Ausw.  Beschlüsse  des  türkischen  Mini- 
steriums gegen  die  Aufrechterhaltung  der 

Teskerehs 9029.  XLVII. 

„         „        8.     —  Min.  des  Ausw.   an   den  Generalkonsul   in 

Sophia.     Anfrage    betr.    des   bulgarischen 

Zauderns,    Forderung    strikten  Einhaltens 

der  gegebenen  Zusicherungen 9030.  XLVII. 

„        „      10.     Bulgarien.    Min.  des  Ausw.  an  den  französischen 

Generalkonsul  in  Sophia.     Zustimmung  zu 

den  französischen  Forderungen 9031.  XLVII. 
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1886.  Mai  1.  England.  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 
AusAv.  Bericht  über  die  Parteien  und  die 
Stellung  der  Regierung  in  Bulgarien .    .    .     9199.  XLVII. 

„  „  7.  —  Generalkonsul  in  Philippopel  an  den  Bot- 
schafter in  Konstantinopel.  Bericht  über 
die  Vorstellung  des  russischen  General- 
konsuls in  Philippopel  beim  Fürsten  Ale- 
xander   9200.  XLVII. 

„         .,        7.     —  Ders.  an  dens.     Fürst  Alexander  über  seine 

Lage 9201.  XLVII. 

„  „  10.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  Min. 
des  Ausw.  Bericht  über  die  Missstimmung 
in  Ostrumelien  gegen  die  bulgarische  Re- 
gierung  9202.  XLVU. 

„  „  14.  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Fürst  Alexander  lehnt  eine  türkischerseits 
vorgeschlagene  Reise  nach  Konstantinopel 
vorläufig  ab 9203.  XLVIL 

„  „  19.  —  Ders.  an  dens.  Bericht  über  einen  gegen 
den  Fürsten  und  dessen  Minister  geplanten 
Anschlag 9204.  XLVII. 

„  „  19.  —  Vicekonsul  in  Burgas  an  den  Botschafter 
in  Konstantinopel.  Bericht  über  die  Per- 
sönlichkeiten und  Pläne  der  verhafteten 
Verschwörer 9205.  XLVIL 

„  „  21.  Bulgarien.  Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter 
der  Mächte  in  Sophia.  Anzeige  über  die 
entdeckte  Verschwörung  gegen  das  Leben 
des  Fürsten  und  des  Ministerpräsidenten  .     9206.  XLVII. 
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23.     — 


27. 


1886.  Mai  23.     England.    Vicekonsul   in  Burgas  an  den  Bot-      No.  Band 

schafter   in  KonstantiuoiJel.     Bericht  über 

Aufiiahme    und    Reden    des    Fürsten    und 

KaraweloflFs  in  Burgas 9207.  XLYII. 

Derselbe    an    denselben.      Der    russische 

Hauptmann  NabokofF  ist   von  der  Polizei 

in  Burgas  freigelassen. 9208.  XLVII. 

—  A^'ertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 

Fürst  Alexander  hat  eine  Note  der  Pforte 

in  türkischer  Sprache  zurückgewiesen    .    .     9209.  XLVII. 

Juni  3.  —  Generalkonsul  in  Philippopel  an  den  Bot- 
schafter in  Konstantinopel.    Bericht   über 

die  Wahlen  in  Ostrumelien 9210.  XLVII. 

„        6.     —  Vicekonsul  in  Burgas   an   den  Botschafter 

in   Konstantinopel.      Bericht   über   blutige 

Auftritte  und  andere  Unregelmässigkeiten 

bei  den  Wahlen  in  Ostrumelien 9211.  XLVII. 

„        9.     —  Botschafter  in  St. -Petersburg  an  den  Min. 

des  Ausw.     Giers  betrachtet  die  Lage  in 

Bulgarien  als  beunruhigend;  er  erklärt  die 

Beschuldigung  NabokofFs  für  Verleumdung 

und   dessen  Verhaftung  und  Aburtheilung 

durch  bulgarische  Gerichte  für  einen  Ver- 
tragsbruch     9212.  XLVIL 

„      10.     —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  Min. 

des  Ausw.  Ansicht  des  Grossveziers  be- 
treffs der  Frage   des   von  Bulgarien    und 

Ostrumelien  zu  zahlenden  Tributs  ....     9213.  XLVII. 

„  10.  Bulgarien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Ver- 
treter in  Sophia.     Verbalnoten,  betreffend 

die    Ruhestörungen    bei    den    Wahlen    in 

Nova-Zagora  (Yeni-Zagra)  und  Kavakly   .     9214.  XLVII. 

„      10.     England.     Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 

Ausw.     Bedeutung  der  Ruhestörungen  und 

Unregelmässigkeiten     bei      den     Wahlen, 

Rücktritt  des  Justizministers 9215.  XLVII. 

„      12.     —  Vicekonsul  in  Burgas  an  den  Botschafter 

in   Konstantinopel.     Bulgarische    Truppen 

haben  den  Kirdjali-District  besetzt    .    .    .     9216.  XLVIL 

„      12.     —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 

Rückkehr    Gadban-Effendis    nach    Sophia; 

Bulgarien  weist  Abtretungen  an  die  Pforte 

im    Kirdjali-District     ohne     entsprechende 

Entschädigung  zurück 9217.  XLVII. 

„      14.     —  Derselben    an    denselben.       Bericht    über 

Aeusserungcn  des  Fürsten  Alexander  be- 
treffs der  Lage  in  Bulgarien 9218.  XLVII. 

„      14.     —  Derselbe   an    denselben.     Bericht  über  die 

Sobranje -Eröffnung    und    die    Pläne    der 

Opposition,   eine  vollständige  Vereinigung 

mit  Ostrumelien  zu  fordern 9219.  XLVII. 
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1886.  Juni  14.     Bulgarien.     Tlirourede  des  Fürsteu  Alexander 

bei  Eröffnung  der  Sobrauje 

15.  England.  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 
Ausw.  Auslassungen  des  Fürsten  Alexan- 
der und  Gadban-Effendis  über  den  Streit 
mit  der  Türkei  betreffs  der  Gebietsabtre- 
tung im  Kirdjali-District 

15.  _  Derselbe  an  denselben.  Fürst  Alexander 
protestirt  gegen  eine  von  Russland  ge- 
stattete Besetzung  von  Burgas  durch  die 
Pforte,  glaubt,  die  Russen  suchen  eine 
Eevolution  herbeizuführen,  und  erklärt 
seine  Stellung  zur  Verhaftung  Nabokoffs  . 

15.  _  Derselbe  an  denselben.     Fürst  Alexander 

theilt  Umtriebe  des  russischen  General- 
konsuls, um  eine  Revolution  in  Macedonien 
herbeizuführen,  mit 

16.  _  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  Min. 

des  Ausw.  Giers  ist  von  der  Thronrede 
des  Fürsten  Alexander  sehr  unangenehm 
berührt  und  bereitet  ein  Circular  deshalb 
vor 

18,     Konsul   in   Adrianopel  an  den  Botschafter 

in  Konstantinopel.  Militärische  Vorberei- 
tungen der  Pforte  in  Macedonien    .... 

19.  _  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 

Italienische  Vorstellungen  in  Sophia  über 
die  Thronrede  des  Fürsten  und  dessen  Er- 
widerung darauf    

22.  —  Derselbe  an  denselben.     Bericht  über  Ra- 

doslawofts  AViedereintritt  in  das  Ministerium 

23.  —  Botschafter  in  Wien  an  den  Min.  des  Ausw. 

Besorgnisse  Graf  Kälnoky's  wegen  der 
Thronrede  des  Fürsten  Alexander  .... 

23.  —  Botschafter  in  Constantinopel  an  den  Min. 

des  Ausw.  Russische  Beschwerden  bei  der 
Pforte  über  die  bulgarische  Regierung .    . 

24.  Bulgarien.     Adresse  der  Sobranje  an  den  Für- 

sten zur  Beantwortung  der  Thronrede  .    . 

25.  —  Entwurf  der  Antwortsnote  auf  die  von  der 

Türkei  gemachten  Vorstellungen 

26.  England.     Generalkonsul   in  Salonichi   an   den 

Min.  des  Ausw.  Uebersendet  einen  Artikel 
der  Philippopler  Zeitung  „Nezavisimost" 
nach  der  in  der  Revue  de  l'Orient  vom 
6.  Juni   enthaltenen  französischen  Ueber- 

setzung 

„  „  30.  —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  Min. 
des  Ausw.  Uebersendet  einen  Artikel  des 
„Journal  de  8t.-Petersbourg",  welcher  die 
Pforte  des  Einverständnisses  mit  der  russen- 
feindlichen Politik  des  Fürsten  Alexander 
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bezichtigt,  uud  berichtet  über  die  Bemer-      No.  Band 

klingen  des  Herrn  v.  Giers  zu  demselben     9233.  XLVII. 

1886.  Juli    2.     England.    Botschafter  in  Constantinopel  an  den 

Min.  des  Ausw.  Die  Pforte  hat  eine  ener- 
gische Beschwerdenote  nach  Sophia  wegen 

der  Adresse  der  Sobranje  an  den  Fürsten 

gesandt  und    den  Nachdruck   des  Artikels 

im    „Journal   de    St.-Petersbourg"  vom  29. 

Juni    verboten;    Gerüchte    über    russische 

Rüstungen 9234.  XLVII. 

„        n      10-    —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 

Bericht  über  russische   Umtriebe   in   Ost- 

rumelien  zur  Herbeiführung  einer  Revolu- 
tion und  über  die  erfolgreiche  innere  Politik 

des  Fürsten  und  seiner  Regierung  ....     9235.  XLVII. 

„         „15.     —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  Min. 

des  Ausw.     Uebersendet  einen  Artikel  der 

Nowoje  Wremja 9236.  XLVII. 

„         ,,      19.    Serbien.     Thronrede  des  Königs  Milan  bei  Er- 

öffiiuug  der  Skuptschina  am  19.  Juli .    .    .     9237.  XLVII. 

„         „      22.     England.     Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 

Ausw.  Russland  hat  der  bulgarischen  Re- 
gierung erklärt,  dass  Schritte  zur  Her- 
stellung   guter    Beziehungen    von    Seiten 

Rixsslands  nicht  geschehen  könnten,  solange 

das  gegenwärtige  Regiment  bestehen  bleibe    9238.  XLVII. 

„        „      23.    Bulgarien.     Thronrede  des  Fürsten  Alexander 

beim  Schlüsse  der  Sobranje  .......     9239.  XLVII. 

„         „      24.     England.     Vertreter  in  Berlin  an  den  Min.  des 

Ausw.     Die  deutsche  Regierung  ist  über 

den  Verlauf  der  Dinge  in  Bulgarien  wieder 

mehr  beruhigt 9240.  XLVII. 

„        „      24.    Serbien.      Adresse    der    Skuptschina    an    den 

König  zur  Beantwortung  der  Thronrede  .     9241.  XLVII. 

„         „      24.     England.     Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 

Ausw.      Bericht   über    die    Bewilligungen 

der    Sobranje    zu    militärischen    Ausgaben 

und    über    beruhigende    Erklärungen    des 

Fürsten  Alexander  darüber 9242.  XLVII. 

„         ^27.     —  Generalkonsul    in   Salonichi    an    den  Min. 

des  Ausw.  Bericht  über  Umtriebe  bul- 
garischer Panslavisten  in  Macedonien  .  .  9243.  XLVII. 
„         »28.     —  Vertreter  in  Belgrad  an  den  Min.  des  Ausw. 

Die  militärischen  BcAvegungen  in  Serbien 

sind    nur  zum   Schutze  gegen  befürchtete 

Aufstandsversuche   geschehen,    aber"  ohne 

Mobilisirung 9244.  XLVII. 

„      Aug.    1.    —  Botschafter  in  Wien  an  den  Min.  des  Ausw. 

Graf  Kalnoky,  beunruhigt  durch  die  mili- 
tärischen   Vorbereitungen    der    Pforte    im 

Hinblick  auf  die  bulgarischen  Rüstungen, 

hat  in  Sophia  Vorstellungen  gemacht  und 
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auf  die  Grundlosigkeit  der  Besorgniss  vor      No. 

Serbien  hingewiesen 9245. 

1886.  Aug.  2.  England.  Derselbe  an  denselben.  Graf  Käl- 
noky  ist  von  der  Friedensliebe  Serbiens 
überzeugt,  aber  durch  die  Haltung  des 
Fürsten  Alexander  beunruhigt 9246. 

„  „  4.  —  Vertreter  in  So^Aia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Die  militärischen  Maassregeln  Bulgariens 
tragen  keinen  beunruhigenden  Charakter.     9247. 

„  „  4.  —  Derselbe  an  denselben.  Meldet  die  An- 
kunft der  türkischen  Delegirten  zur  Revi- 
sion des  organischen  Statuts  in  Sophia.    .     9248. 

—  Derselbe  an  denselben.  Stimmung  der 
bulgarischen  Regierung  bei  Beginn  der 
Berathungen  des  Statuts 9249. 

—  Derselbe  an  denselben.  Nachrichten  über 
serbische  Rüstungen  haben  in  Bulgarien 
Beunruhigung  hervorgerufen 9250. 

—  Vertreter  in  Belgrad  an  den  Min.  des  Ausw. 
Die  Befürchtungen  wegen  serbischer  Rüs- 
timgen  sind  ganz  unbegründet 9251. 

—  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Fürst  Alexander  macht  England  auf  die 
serbischen  Rüstungen  aufmerksam  und  er- 
klärt die  Nothwendigkeit  von  Vorsichts- 
maassregeln 9252. 

—  Derselbe  an  denselben.  Fürst  Alexander 
lehnt  die  Initiative  zur  Herstellung  der 
diplomatischen  Beziehungen  zu  Serbien  ab     9253. 

Türkei.  Gesandter  in  Belgrad  an  den  serbi- 
schen Min.  des  Ausw.  Begehrt  genaue 
Klarstellung  der  aus  Sophia  eingelaufenen 
Nachrichten  von  serbischen  Rüstungen  .    .     9254. 

England.  Botschafter  in  Wien  an  den  Min. 
des  Ausw.  Kfllnoky  erklärt  die  Nachrich- 
ten von  serbischen  Rüstungen  für  falsch, 
spricht  über  das  Scheitern  seiner  Vermitt- 
lung zur  Herstellung  diplomatischer  Be- 
ziehungen zwischen  Serbien  und  Bulgarien 
und  antwortet  Russlaud  beruhigend  auf 
die  Nachrichten  betreffs  der  bulgarischen 
Rüstungen 9255. 

—  Vicekonsul  in  Burgas  an  den  Botschafter 
in  Konstantinopel.  Berichtet  über  die  Dif- 
ferenzen der  bulgarischen  Behörden  mit 
dem  russischen  Vicekonsul  über  den  Pro- 
zess  des  Kapitäns  Nabokoff 9256. 

Serbien.  Min.  des  Ausw.  an  den  türkischen 
Gesandten  in  Belgrad.  Erklärt  auf  das 
bestimmteste  alle  von  der  bulgarischen 
Regierung  in  Umlauf  gesetzten  Nachrichten 
über  serbische  Rüstungen   für  falsch  und 
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9259. 

XL  VII. 

9260. 

XLVIL 

9261. 

XL  VII. 

behauptet,    dass    dieselben   nur    erfunden      No.  Band 
seien,  um  die  Aufmerksamkeit   der  Pforte 
von  den  Vorbereitungen  Bulgariens  abzu- 
lenken   9257.              XLVII. 

1886.  Aug.  20.  England.  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min,  des 
Ausw.  Berichtet  über  die  geheimen  Ver- 
handlungen in  den  Sitzungen  der  türkisch- 
bulgarischen Commission  zur  Revision  des 
ostrumelischen  Statuts    .    .    .' 9258.  XLVIL 

„  „  21.  Italien.  Vicekonsul  in  Rustschuk  an  den  Min. 
des  Ausw.  Meldet  die  Absetzung  des  Für- 
sten Alexander  und  die  Einsetzung  einer 
provisorischen  Regierung  in  Sophia    .    .    . 

„  „  21.  Bulgarien.  Proclamation  der  ersten  provisori- 
schen Regierung  in  Sophia  an  das  Volk  . 

„  „  21.  —  Proclamation  des  Präsidenten  der  Sobranje 
an  das  Volk 

„  „  21.  Italien.  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 
Ausw.  Berichtet  über  die  Berathungen 
der  Vertreter  der  auswärtigen  Mächte  nach 
Bekanntwerden  des  Staatsstreiches,  die  an 
Major  GruefF  gerichteten  Erklärungen  und 
dessen  Antwort  darauf 9262.  XLVII. 

„  „  22.  Bulgarien.  Min.  des  Ausw.  der  ersten  provi- 
sorischen Regierung  in  Sojjhia  an  die  Ver- 
treter der  Grossmächte  in  Sophia.  Anzeige 
der  Abdankung  des  Fürsten  und  die  Bil- 
dung der  Regierung 9263.  XLVII. 

„  „  22.  England.  Vertreter  in  Bukarest  an  den  Min. 
des  Ausw.  Nachricht  von  dem  Staats- 
streiche in  Sophia 9264.  XLVIL 

^  „22.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  Min. 
des  Ausw.  Die  Pforte  wird  hinsichtlich 
der  bulgarischen  Ereignisse  nur  im  Ein- 
vernehmen mit  den  Grossmäehten  handeln 
und  keine  Truppen  nach  Bulgarien  oder 
Ostrumelien  senden 9265.  XLVII. 

„  »22.  —  Vertreter  in  Bukarest  an  den  Min.  des 
Ausw.  Theilt  weitere  Nachrichten  der 
rumänischen  Regierung  über  den  Aufstand 
in  Sopliia  mit 9266.  XLVII. 

„  „23.  —  Botscliafter  in  AVien  an  den  Min.  des  Ausw. 
Kahioky  erklärt,  bei  der  aus  den  einge- 
gangenen Nachrichten  erkennbaren  Theil- 
nahmlosigkeit  der  Bulgaren  betreffs  des 
Schicksals  des  F'ürsten  vorläufig  nichts  für 
denselben  thun  zu  können 9267.  XLVII. 

„  »23.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in  St.- 
Petersburg.  Anfrage,  ob  er  Aufklärungen 
über  den  Staatsstreicli  in  Sophia  geben 
könne 9268.  XLVII. 
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1886.  Aug.  23.    Türkei.     Min.  des  Ausw.   an  die  Botschafter      No.  Band 

bei  den  Grossmächten.  Die  Pforte  hat  in 
Sophia  erklärt,  dass  sie  alle  Urheber  des 
Umsturzes  für  das  Geschehene  verantwort- 
lich halte,  und  wird  nur  im  Einvernehmen 
mit  den  Grossmächten  handeln 9269.  XLVII. 

„  „  23.  England.  Botschafter  in  Constantinopel  an  den 
Min.  des  Ausw.  Sendet  vom  englischen 
Vertreter  in  Sophia  eingegangene  Nach- 
richten über  die  Lage  in  Sophia 9270.  XLVII. 

„  „  23.  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Hat  die  Verschwörer  für  das  Leben  des 
Fürsten  verantwortlich  gemacht ;  die  Ver- 
treter der  andern  Mächte  wollen  dagegen 
erst  Instructionen  erwarten 9271.  XLVII. 

„  „  23.  —  Derselbe  an  denselben.  Theilt  die  von 
Eussland  auf  die  Anzeige  der  revolu- 
tionären Regierung  von  der  Absetzung  des 
Fürsten  ertheilte  Antwort  mit 9272.  XLVIL 

„  „  24.  Bulgarien.  Min.  des  Ausw.  der  zweiten  pro- 
visorischen Regierung  an  die  Vertreter  der 
Grossmächte  in  Sophia.  Anzeige  der  Bil- 
dung der  Regierung  und  Gesuch  um  An- 
erkennung     9273.  XLVII. 

„         „      24.     —  Proclamation    der   zweiten   provisorischen 

Regierung  in  Sophia  an  das  Volk  ....     9274.  XLVII. 

„  „  24.  England.  Vertreter  in  Bukarest  an  den  Min. 
des  Ausw.  Die  Nachrichten  aus  Bulgarien 
sind  verwirrt  und  widerspruchsvoll    .    .    .     9275.  XLVII. 

„  „  24.  —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  Min. 
des  Ausw,  An  den  russischen  Kaiser  sind 
zwei  Telegi'amme  der  Revolutionäre  aus 
Sophia  mit  der  Bitte  um  Inschutznahme 
gelangt;  Antwort  ist  noch  nicht  ertheilt  .     9276.  XLVII. 

„  „  24.  —  Botschafter  in  Constantinopel  an  den  Min. 
des  Ausw.  Meldet  die  Erhebung  der 
Truppen  in  Bulgarien  und  Ostrumelien 
für  den  Fürsten 9277.  XLVIL 

„  „  24.  —  Botschaft,  in  Berlin  an  den  Min.  des  Ausw. 
Deutschland  kann  bei  der  Unsicherheit  der 
Nachrichten  noch  keine  Stellung  zu  den 
Vorgängen  in  Sophia  nehmen ;  Russland 
will  nicht  interveniren  Zuverlässige  Nach- 
richten über  den  wahren  Stand  der  Dinge 
fehlen 9278.  XLVIL 

„  „  24.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in 
Constantinopel.  Lord  Iddesleigh  lehnt  es 
ab,  einen  von  der  Pforte  von  England  be- 
sonders erbetenen  Avis  über  die  von  ihr 
zu  befolgende  Politik  zu  geben 9279.  XLVII. 

„  „  24.  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Bericht  über  den  Sturz  der  provisorischen 
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revolutionären    Regierung    und    über    die       No.  Band 

Wiederaufiiabme     der    Regierung     durch 

Karaweloff 9280.  XLVII. 

1886.  Aug.  24.     Bulgarien.      Proclamatiou    der    provisorischen 

Regierung  in  Tiruowa  an  das  Volk   .    .    .     9281.  XLVII. 

„        „      25.     England.     Min.  des  Ausw.  au  den  Botschafter 

in  Constantinopel.     Die  Pforte  möge   den 

Fürsten  Alexander  zur  Rückkehr  in  sein 

Land  auffordern 9282.  XLVü. 

„  „  14./26.  Bulgarien.  Vertreter  in  Bukarest  an  die  Ver- 
treter  der  (Trossniächte  daselbst.    Ueber- 

sendet  denselben  das  Expose  der  Chefs  der 

bulgarischen  Regentschaft  Stambuloff  über 

die  jüngsten  Ereignisse 9283.  XLVII. 

„        „      26.     England.    Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 

in    Rom.       England    wünscht,    dass    auch 

Italien  die  Pforte  auffordere,  den  Fürsten 

Alexander  zur  Rückkehr  einzuladen  .    .    .     9284.  XLVII. 

„         „      26.     Italien.     Min.   des  Ausw.   an   den   Botsehafter 

in  Wien.   Graf  Kälnokv  tritt  dem  Gerüchte 

entgegen,  dass  die  Vorgänge  in  Bulgarien 

Folgen      der     Gasteiner     Zusammenkunft 

seien 9285.  XLVII. 

„         „      26.     England.     Vertreter  in   Belgrad   an   den   Min. 

des  AusAv.    Franassowitsch  weiss,  dass  die 

Besorgnisse    des    Fürsten    Alexander    vor 

Serbien  auf  Täuschung  dvirch  die  Ver- 
schworenen beruhten 9286.  XLVII. 

„        j,      26.     —  Vertreter  in  Sophia  au  den  Min.  des  Ausw. 

Berichtet    über    die    Vorgänge    nach    dem 

Sturze   des  Fürsten,    seine  und  der  russ. 

Agenten    Thätigkoit    bei  Neubildung  der 

Regierung 9287.  XLVII. 

j,         „27.     —  Botschafter  in  Constantinopel  an  den  Min. 

des  Ausw.  Weder  die  Pforte  noch  Russ- 
land    werden    Truppen    nach     Bulgarien 

senden;  die  Pforte  betrachtet  die  Rück- 
kehr   des    Fürsten    als    nicht    wünschens- 

wertli 9288.  XLVII. 

„        „      27.     England.    Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den 

Min.  des  Ausw.    Die  russisclie  Regierung 

giebt  vor,  über  den  Aufenthalt  des  Fürsten 

nichts    zu    wissen;    die    neue    bulgarische 

wird  ihn  nicht  zurückrufen 9289.  XLVII. 

„        „      28.    —  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in  Rom. 

Graf  Robilant  will  mit  einer  Meinungs- 
äusserung zurückhalten,  bis  das  Ergebniss 

der  Zusammenkunft  Giers'  und  Bismarck's 

sich   zeigen  wird ;    Iddesleigh  wünscht  für 

Bulgarien    die    Unterstützung    durch    die 

Mächte 9290.  XLVII. 
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1886.  Aug.  28.     England.      Botschafter    in    St.-Petersburg    au      No.  Band 

den  Min.  des   Ausw.     Berichtet    über   die 

Sendung  des  Fürsten  Dolgoruki 9291.  XLYII. 

„         „      28.     —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausav. 

Meldet  die  Bildung   einer  neuen  provisor. 

Regierung  durch  Stambuloff 9292.  XL VII. 

„         „      28.     —  Botschafter    in    Berlin    an    den    Min.    des 

Ausw.   Bismarck  erklärt,  dass  Deutschland 

im  Orient  nur  ein  Interesse  an  der  Er- 
haltung   des    Friedens    habe ;    KarawelofF 

hat  sich  gegen  die  Rückkehr  des  Fürsten 

ausgesprochen 9293.  XLVII. 

„         „      28.     Italien.     Min.  des  Ausw.   an  den  Vertreter  in 

Sophia.     Instruction 9294.  XLVII. 

„         „      29.     Bulgarien.    Proclamat.  des  Fürsten  Alexander 

bei  seiner  Rückkehr 9295.  XLVIL 

„         „      30.     Italien.     Min.  des  Ausw.  an   den  Vertreter  in 

Sophia.     Instruction 9296.  XLVII. 

„         „      30.     England.     Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 

in    Constantinopel.      Earl    Iddesleigh    hat 

die  Pforte   auf  den  Vortheil  freundlicher 

Politik   gegen  Bulgarien  hingewiesen  und 

billigt  die  Rückkehr  des  Fürsten  Alexander     9297.  XLVII. 

„         „      30.     —  Min.    des    Ausw.    an    den    Botschafter    in 

Berlin.   Bismarck  ist  mit  der  Frage,  welche 

Strafen  gegen  die  Verschwörer  werden  ver- 
hängt werden,  beschäftigt  und  wird  nicht 

die   Initiative   in    der  bulgarischen  Frage 

ergreifen 9298.  XLVII. 

„        „      30.    Bulgarien.      Fürst   Alexander    an    den   Zaren. 

Erklärt    sich    bereit,    seine    Krone    in    die 

Hände  des  Zaren  zurückzulegen 9299.  XLVII. 

„         „      31.     Russland.       Zar    Alexander    an    den    Fürsten 

Alexander     von    Bulgarien.        Missbilligt 

dessen   Rückkehr  und   erklärt,   sich  jeder 

Einmischung    in    die   bulgarischen    Dinge 

enthalten   zu   wollen,    so   lange  der  Fürst 

da  bleibe 9300.  XLVIL 

„         „      31.     England.     Vertreter   in   Belgrad   an   den    Min. 

des  Ausw.     König  Milan  hat  den  Fürsten 

zu  seiner  Rückkehr  beglückwünscht,  dieser 

mit    dem  Wunsche  nach   Herstellung   der 

diplomatischen  Beziehungen  geantwortet .     9301.  XLVII. 

„     Sept.    1.    —  Derselbe  au  denselben.    König  Milan  geht 

auf  den  Vorschlag  des  Fürsten  Alexander 

bereitwillig  ein 9302.  XLVII. 

„        1.    —  Vertreter  in  Sophia  au  den  Min.  des  Ausw. 

Berichtet  über  Vorgänge  in  Sophia   .    .    .     9-303.  XLVII. 

„        2.     —  Min.    des    Ausw.    an    die    Botschafter    in 

Berlin  und  Wien.     Schlägt   die  freie  und 

offene  LTnterstützung  des  Fürsten  Alexander 

durch,  die  Grossniächte  vor 9304.  •    XLVII. 
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1886.  Sept.  2.    England.    Geueralconsul  in  Philippopel  an  den      No.  Band 
Min.  des  Ausw,     Fürst  Alexander  ist  sehr 
entmuthigt;  ein  Attentat  ist  gegen  ihn  ver- 
sucht worden 9305.              XLVII. 

.,  »2.  —  Botschafter  in  Paris  an  den  Min.  des  Aus\v. 
Freycinet    hat    bisher   eine   ausschliesslich 

abwartende  Haltung  beobachtet" 9306.  XLVII. 

j,  »3.  —  Botsch.  in  Berlin  an  den  Min.  des  Ausw. 
Bismarck     lehnt     die    Unterstützung     des 

Fürsten  Alexander  ab 9307.  XLVII. 

.,  n  3'  —  Botschafter  in  Wien  an  den  Min.  des 
Ausw.     Kälnoky   lehnt  die  Unterstützung 

des  Fürsten  Alexander  ab 9308.  XLVII. 

3.  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Fürst  Alexanders  Gründe  für  seine  Abreise 
aus  dem  Lande;  vergeblicher  Versuch  des 

Vertreters,  seinen  Entschluss  zu  ändern   .     9309.  XLVII. 

„  „4.  —  Derselbe  an  denselben.  Berichtet  über 
den  Einzug  des  Fürsten  Alexander  in 
Sophia  und  seine  Absicht,    das   Land  zu 

verlassen 9310.  XLVII. 

„  „5.  —  Derselbe  an  denselben.  Die  maassgeben- 
den  Kreise  in  Sophia  fordern  Garantien 
von  Russland  für  die  Gestattung  der  Ab- 
reise   des    Fürsten;    die   Armee    will    sich 

derselben  widersetzen 9311.  XLVII. 

n  ;,  5.  —  Derselbe  an  denselben.  Hat  den  bulgari- 
schen Regenten  die  Sympathie  und  morali- 
sche Unterstützung  Englands  zugesichert.  9312.  XLVII. 
j,  3  6.  —  Derselbe  an  denselben.  Fürst  Alexander 
schlägt  die  Einsetzung  einer  europäischen 
Commission  zur  Ueberwachung  der  Regie- 
rung in  Bulgarien  vor:  die  Desorganisation 

des  Heeres  mache  sein  Bleiben  unmöglich    9313.  XLVII. 

„  „6.  —  Min.  des  Aiisw.  an  den  Vertret.  in  Sophia. 
Dringt  erneut  auf  Verbleiben  des  Fürsten 

im  Lande 9314.  XLVII. 

„  «6.  —  Vertreter  in  Constantinoj)el  an  den  Min. 
des  Ausw.  Die  Pforte  erklärt  sich  dem 
bulgarischen  Ansinnen,  bis  zur  Neuwahl 
eines  Fürsten  jeder  auswärtigen  Besetzung 

des  Landes  entgegenzutreten,  geneigt   .    .     9315.  XLVII. 

„  ^6.  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Die  Officiere  haben  ihren  Widerstand  gegen 

die  Abreise  des  Fürsten  aufgegeben  .    .    .     9316.  XLVII. 

.,        „        7.     Bulgarien.  Abschiedsrede  des  Fürsten  Alexander 

an  das  diplomatische  Corps 9317.  XLVII. 

„  n  '!'  —  Fürst  Alexander  an  die  Vertreter  der  Gross- 
mäclite  in  Sophia.  Zeigt  seine  Abreise  an 
und  übersendet  die  Proclamation  an  das 
bulgarische  Volk 9318.  XLVII. 
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1886.  Sept.    7.     England.    Botschafter  in  Berlin   an   den  Min.      No.  Band 
des    Ausw.      Bismarck    erklärt   jetzt    den 
Zeitpunkt  für  gekommen,   wo   die  Gross- 
mächte   sich   der  bulgarischen  Angelegen- 
heit annehmen  könnten 9319.               XLVII. 

„  ,1  1.  —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  Min. 
des  Ausw.  Berichtet  über  seine  Vor- 
stellungen bei  Giers  betreffs  Erhaltung 
des  Fürsten  Alexander  auf  dem  Throne 
und  deren  unbedingte  Ablehnung  ....     9320.  XLVII. 

„  „  7.  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Bericht  über  die  Abreise  des  Fürsten 
Alexander  aus  Sophia 9322.  XLVTL 

„  „  8.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  die  Botschafter 
bei  den  Grossmächten.  Ersucht  die  Mächte 
um  Zustimmung  zu  der  von  Bulgarien  ge- 
forderten Erklärung,  dass  nach  der  Ab- 
reise des  Fürsten  keine  fremde  Interven- 
tion stattfinden  werde 9323.  XLVII. 

j,        „        9.     Italien.     Min.  des  Ausw.   an  den  Vertreter  in 

Sophia.     Instruction 9321.  XLVII. 

^  „  9.  England.  Botschafter  in  Wien  an  den  Min. 
des  Ausw.  Antwort  Oesterreichs  auf  die 
türkische  Note 9324.  XLVII. 

^  „  9.  —  Vertreter  in  Berlin  an  den  Min.  des  Ausw. 
Antwoi't  Deutschlands  auf  das  türkische 
Rundschreiben 9325.  XLVTI. 

„  »9-  —  Derselbe  an  denselben.  Russlands  Zu- 
sicherung der  Nichtintervention  in  Bul- 
garien erscheint  der  deutschen  Regierung 
unbedingt 9326.  XLVII. 

„        „      11.    —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 

Karaweloffs  Stellung  ist  bedroht     ....     9327.  XLVII. 

„  „  11.  Deutschland.  Artikel  der  Norddeutschen  All- 
gemeinen Zeitung  vom  11.  September. 
Dementi  der  in  der  Presse  verbreiteten 
Gerüchte  über  eine  von  Russland,  Deutsch- 
land und  Oesterreich  an  den  Fürsten 
Alexander  gerichtete  Note 9328.  XLVn. 

„  „  11.  England.  Viceconsul  in  Warna  an  den  Ver- 
treter in  Sophia.  Bericht  über  die  Stim- 
mung der  Bevölkerung  nach  der  Abreise 
des  Fürsten 9331.  XLVIL 

„  „  12.  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Zankoff  wünscht  eine  Verfassungsänderung 
in  Bulgarien  und  an  Stelle  der  Neuwahl 
eines  Fürsten  einen  von  Europa  bestellten 
Regenten  und  ein  organisches  Statut.    .    .     9329.  XLVII. 

„  „  13.  Bulgarien.  Botschaft  der  Regenten  bei  Er- 
öffnung der  Sobranje  am  13.  September  .     9330.  XLVII. 

„  „  13.  England.  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min. 
des  Ausw.    Bericht  über  die  Sobranje-Er- 

Staatsarchiv,  General-Register.    XXXIII.  bis  LIV.  Band.  7 
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Öffnung    und  die    Antwort   Russlauds   auf      No.  Band 

die  bulgarischen  Anfragen 9332.  XLVU. 

1886.  Sept.  13.  England.  Vertreter  in  Sophia  au  den  bulgarischen 
Min.  des  Ausw.  Zeigt  den  Empfang  der 
bulgarischen   Note    über    die   Neubildung 

der  Regierung  an 9338.  XL VII. 

j,  14.  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Natschewitsch  hat  die  AViederherstellung 
diplomatischer  Beziehungen  zu  Serbien  an- 
geregt    9334.  XLVII. 

„      14.    —  Derselbe  an  denselben.    Bericht  über  die 

Lage  in  Bulgarien 9335.  XLVII. 

„  14.  —  Derselbe  au  denselben.  Widerstand  in 
der  Sobranje  gegen  die  Adresse  an  den 
Zaren ;  Russland  bestreitet  die  Rechtmässig- 
keit der  Regentschaft;  Oesterreich  will  die 
Bulgaren  in  der  Wahrung  ihrer  Unab- 
hängigkeit unterstützen 9336.  XLVII. 

^  „  1-5.  —  Derselbe  an  denselben.  Die  Sobranje  be- 
schliesst,  die  Adresse  an  den  Zaren  nicht 
fallen  zu  lassen 9337.  XLVII. 

jj  „  1-5.  Bulgarien.  Telegramm  der  Sobranje  an  den 
Zaren.  Bitte  um  seine  Protektion  zur  Ver- 
einigung und  Unabhängigkeit  der  bulga- 
rischen Länder 9338.  XLVII. 

^  „  15.  England.  Geschäftsträger  in  Paris  an  den  Min. 
des  Ausw.  Russland  hat  bei  Freycinet  ein 
gemeinsames  Vorgehen  der  Mächte  in  der 
bulgarischen  Angelegenheit  zur  Aufrecht- 
haltung des  Friedens  angeregt,  Freycinet 
nur  in  allgemeinen  Ausdrücken  geantwortet     9339.  XLVII. 

„  „  16.  Bulgarien.  Autwortadresse  der  Sobranje  auf 
die  Botschaft  der  Regenten  bei  Eröffnung 
der  Session 9340.  XLVIL 

„  „  16.  England.  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den 
Min.  des  Ausw.  Russland  giebt  die  Ent- 
sendung eines  Specialbevollmächtigten  nach 
Bulgarien  auf;  General  Kaulbars  wird  die 
russische  Vertretung  in  Sophia  in  der- 
selben Weise  führen,  wie  die  Vertreter  der 

übrigen  Mächte 9341.  XLVII. 

Botsch.  in  Wien  an  den  Min.  des  Ausw. 
Aeusserungen  Kaulbars'  über  seine  Auf- 
gabe in  Ikilgarien 9342.  XLVIL 

Bulgarien.  Daukestelegramm  von  200  Sobranje- 

mitgliederu  an  den  Fürsten  Alexander  .    .     9343.  XLVII. 

18.  Russland.  Artikel  des  „Journal  de  St.-Peters- 
bourg"  vom  6./18.  September,  an  Earl 
Iddesleigh  an  diesem  Tage  von  Sir  Morier 
übersaiidt 9344.  XLVII. 


17.     — 


18. 
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1886.  Sept.  19.  England.  Botschafter  in  Constantinopel  an 
den  Min.  des  Ausw.  Russlands  Antwort 
auf  das  türkische  Circular 

„  „  19.  —  Yertret.  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Bulgarien  hat  Serbien  um  die  Annahme 
Dr.  Stransky's  als  ständigen  Vertreters  in 
Belgrad  ersucht 

,,  „  19.  Italien.  Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten  in 
Constantinopel.  Robilant  hat  dem  türkisch. 
Botschafter  die  Zweckmässigkeit  eines 
Aufschubs  der  bulgarischen  Fürstenwahl 
dargelegt 

^  „  —  Russland.  Vertreter  in  Sophia  an  den  bulgari- 
schen Min.  des  Ausw.  Begehrt  Aufschub 
des  Processes  gegen  die  Verschwörer    .    . 

,,  „  20.  Bulgarien.  Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter 
Russlands  in  Sophia.  Ist  von  der  russischen 
Note  und  deren  mündlicher  Unterstützung 
durch  die  Vertreter  Deutschlands  und 
Oesterreichs  befremdet;  die  Untersuchung 
gegen  die  Verschwörer  steht  erst  in  ihren 
Anfängen 

^  „  20.  England.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  St.-Petersburg.  Russland  erklärt,  der 
Zar  habe  nicht  die  Unabhängigkeit  Bul- 
gariens dem  Fürsten  Alexander  gegenüber 
gewährleistet,  sondern  nur  seine  Mitwir- 
kung zur  Aufrechterhaltung  der  Ordnung 
zugesagt ;  Russland  habe  die  Regentschaft 
nicht  anerkannt 

„  „  20.  Deutschland.  Vertreter  in  Sophia  an  den 
Reichskanzler.  Seine  Bemühungen  um 
Aufschub  der  Hinrichtungen  haben  Erfolg 
gehabt  

„  „  21.  England.  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 
Ausw.  Nekljudoff  hat  die  Annahme  der 
bulgarischen  Note  abgelehnt;  Natsche- 
witsch  wird  Abändei'ungen  in  derselben 
vornehmen 

„  »22.  —  Vertreter  in  Berlin  an  den  Min.  des  Ausw. 
Deutsche  Erklärung  zu  dem  bei  der  bulga- 
rischen Regierung  gethanen  Schritte  betreflfs 
der  event.  Hinrichtung  der  Verschwörer  . 

„  „  24.  —  Vertreter  in  Belgrad  an  den  Min.  des  Ausw. 
Geneigtheit  und  Bedingungen  Serbiens  für 
Herstellungen  der  freundsclmftlichen  Be- 
ziehungen zu  Bulgarien 

„  „  25.  Deutschland.  Staatssekretär  im  Ausw.  Amt 
Grat  Bismarck  an  den  Vertreter  in  Sophia. 
Der  Reichskanzler  ist  von  den  Erfolgen 
desselben  befriedigt  und  fordert  eine  Be- 
stätigung, dass  er,  der  Vertreter,  sich  nur 
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9345. 

XL  VII. 

9346. 


9847. 


9348. 


XLvn. 


XL  VII. 


XL  VII. 


9349. 


XLVII.    / 


9350. 


9351. 


9352. 


9353. 


9354. 


XLVII. 


XLVII. 


XLVII. 


XLVII. 


XLVII. 
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1886.  Sept.  25. 


26. 


27. 


28. 


29. 


29. 


30. 


30. 


Oct.     1. 


im    Rahmen    seiner    Instruction    gehalten      No. 
hat 9355. 

England.  Vicekonsul  in  Burgas  an  den  Bot- 
schafter in  Konstantinopel.  Beschlüsse  des 
Gerichts  in  Burgas  betreffs  der  Freilassung 
der  angeklagten  Verschwörer  und  deren 
Ablehnung  durch  den  Kommandanten  .    .     9356. 

—  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Mündlich  gestellte  Forderungen  Kaulbars' 
in  Sophia;  ablehnende  Haltung  der  bul- 
garischen Regierung;  Kaulbars  betrachtet 
diese  nur  als  Parteivertretung 9357. 

Russland.  Ausserordentlicher  Bevollmächtigter 
in  Sophia  an  den  bulgarischen  Min.  des 
Ausw.  Russland  erklärt  eine  Einberufung 
d?r  Sobranje  für  ungesetzlich 9858. 

Italien.  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 
Ausw.  Gründe  der  bulgarischen  Regierung 
für  die  Ablehnung  der  Kaulbars'schen  For- 
derungen       9359, 

England.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botsch.  in 
St.-Petersburg.  Meinungsaustausch  mit 
dem  russischen  Botschafter  in  London  über 
die  Lage  in  Bulgarien  und  das  Verhalten 
General  Kaulbars' 9360. 

—  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Bericht  über  weitere  durch  das  Verhalten 
des  General  Kaulbars  hervorgerufene  Miss- 
helligkeiten mit  der  bulgarischen  Regierung    9361. 

—  Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter  bei  den 
Grossmächten,  bei  der  Pforte  und  in  Bu- 
karest und  in  Sophia.  Lädt  die  Gross- 
mächte ein,  die  bulgarische  Regierung 
durch  ihre  Rathschläge  in  der  gegen- 
wärtigen Krisis  zu  unterstützen 9362. 

—  Botsch.  in  St.-Petersburg  an  den  Min.  des 
Ausw.  Meinungsaustausch  zwischen  dem 
englischen  Botsch.   und  Herrn   von  Giers 

über  die  Lage  in  Bulgarien 9363. 

—  Vertreter  in  Belgrad  an  den  Min.  des 
Ausw.  Serbien  hat  einen  diplomatischen 
Vertreter  nach  Sophia  vorläufig  in  ver- 
traulicher Mission  entsendet 9364. 

—  Vicekonsul  in  Burgas  an  den  Botsch.  in 
Konstantinopel.      Meldet   die   Freilassung 

der  verhafteten  Verschwörer  gegen  Kaution     9365. 

—  Botsch.  in  Wien  an  den  Min.  des  Ausw.  Käl- 
noky  stimmt  den  englischen  Auseinander- 
setzungen im  Principe  zu,  lehnt  aber  Rath- 
schläge an  Bulgarien  betreffs  bestimmter 
Punkte  ab  und   bezieht  sich  betreffs  der 
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1886.  Oct.    2. 


2. 


3. 


13. 


3.    — 


österreichischen  Politik  auf  Tiszas  Parla- 
mentsrede  

Bulgarien.  Min.  des  Ausw.  an  den  russischen 
ausserordentl.  Bevollmächtigten  in  Sophia. 
Die  bulgarische  Regierung  wird  alle  Rath- 
schläge  befolgen,  soweit  sie  nicht  gegen 
die  bestehenden  Gesetze  sind 

Russland.  Aussei-ordentl.  Bevollmächtigter  in 
Sophia  an  den  bulgarischen  Min.  des  Ausw. 
Verlangt  direkte  Antwort  auf  seine  For- 
derungen   

Deutschland.  Vertreter  in  Sophia  an  den 
Reichskanzler.  Bestätigt,  dass  er  sich  dar- 
auf beschränkt  habe,  der  bulgarischan 
Regierung  lediglich  den  Aufschub  der 
Hinrichtungen  anzurathen 

Bulgarien.  Min.  des  Ausw.  an  den  russischen 
ausserordentl.  Bevollmächtigten  in  Sophia. 
Die  bulgarische  Regierung  vermag  nur 
ihre  in  der  letzten  Note  gegebenen  Ver- 
sicherungen zu  wiederholen 

England.  Generalkonsul  in  Philippopel  an  den 
Min.  des  Ausw.  Vereitelung  der  Verbrei- 
tung der  zwölf  neuen  Punkte  Kaulbars' 
unter  der  Bevölkerung;  neue  Aufwiege- 
lungen russischer  Agenten 

—  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Die  bulgarische  Regieiimg  beharrt  auf 
Einberufung  der  Sobranje 

—  Derselbe  an  denselben.  Bericht  über  das 
Auftreten  und  den  Misserfolg  General 
Kaulbars'   in  einer  Volksversammlung   in 

Sophia 

Derselbe  an  denselben.  Berichtet  über  Ge- 
spräche mit  General  Kaulbars  über  dessen 
Sendung  und  die  Lage  in  Bulgarien .    .    . 

Italien.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botsch.  in 
London.  Antwortet  auf  das  englische  Cir- 
cular,  hält  die  sofortige  Neuwahl  eines 
bulgarischen  Fürsten  für  unmöglich  .    .    . 

England.  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min. 
des  Ausw.  Berichtet  über  die  neuerdings 
von  General  Kaulbars  aufgestellten  zwölf 
Punkte  und  über  dessen  unstatthaftes  Ver- 
halten     

Russland.  Ausserordentlicher  Bevollmächtig- 
ter in  Sophia  an  den  bulgarischen  Min.  des 
Ausw.  Erneuert  dringend  die  Forderung 
auf  Freilassung  aller  verhafteten  Officiere 
und  auf  Verschiebung  der  Wahlen    .    .    . 

England.  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den 
Min.  des  Ausw.    Bericht  über  eine  Unter- 
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redung  mit  Giers  über  den  englischen  Vor-  No.  Band 
schlag  einer  gemeinsamen  Behandlung  der 
bulgarischen  Angelegenheiten  durch  die 
Grossmächte  und  über  die  von  Kaulbars 
geforderte  Freilassung  der  verhafteten  bul- 
garischen Verschwörer 9378.              XLVII. 

1886.  Oct.  5.  England.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botsch.  in  St.- 
Petersburg.  Berichtet  über  die  Antwort 
Russlands  auf  das  englische  Rundschreiben 
und  ein  Gespräch  mit  dem  nissischen  Bot- 
schafter über  dieselbe 9379.  XLVII. 

„  »5.  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Berichtet  über  die  Verdachtsgründe  gegen 
Karaweloff  betreffs  seiner  Theilnahme  an 
der  Verschwörung,  die  Nothwendigkeit 
seines  Rücktritts  und  daher  der  schleunigen 
Einberufung  der  Sobranje 9380.  XLVIL 

„  »5.  —  Derselbe  an  denselben.  General  Kaulbars 
hat  von  dem  Kommandanten  von  Rust- 
schuk  direkt  die  Freilassung  der  verhaf- 
teten Officiere  gefordert 9381.  XLVII. 

„  »6.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in  St.- 
Petersburg.  Macht  auf  eine  offenbare 
Ueberschreitung  seiner  Instructionen  durch 
General  Kaulbars  aufmerksam 9382.  XLVII. 

„  „  8.  Italien.  Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter  in 
London.  Darlegung  seines  Standpunktes 
zur  bulgarischen  Frage 9383.  XLVII. 

„  „  8.  England.  Botsch.  in  Wien  an  den  Min.  des 
Ausw.  Kalnokys  Vorstellungen  bei  Russ- 
land über  das  Vorgehen  des  Generals 
Kaulbars 9384.  XLVIL 

„  „8.  —  Generalconsul  in  Philippopel  an  den  Min. 
des  Ausw.  Bericht  über  eine  von  den 
russischen  Consuln  in  Bulgarien  unter- 
stützte Verschwörung  gegen  die  bulgarische 
Regierung 9385.  XLVIL 

„  »9-  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Nur  etwa  zwanzig  noch  verhafteten  Offi- 
cieren  wird  der  Process  gemacht  werden    9386.  XLVII. 

„  „  9.  Bulgarien.  Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter 
der  Mächte  in  Sophia.  Warnt  die  Aus- 
länder vor  Einmischung  in  die  Wahlen    .     9387.  XLVIL 

„  „  9.  Russiand.  Vertreter  in  Sophia  an  die  Ver- 
treter der  Grossmächte  daselbst.  Zeigt  die 
Zurückweisung  der  bulgarischen  Note   an     9388.  XLVII. 

„  »9.  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  bulgarischen 
Min.  des  Ausw.  Sendet  die  bulgarische 
Note  zurück  und  bricht  bis  zur  Rückkehr 
des  General  Kaulbars  allen  Schriftwechsel 
mit  der  bulgarischen  Regierung  ab    .    .    .     9389.  XLVIL 
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1886.  Oct.    9.    England.    Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des      No.  Band 
Ausw.      Berichtet    über     die     Misserfolge 
Kaiilbars'  auf  seiner  ßundreise  durch  Bul- 
garien     9390.              XLVII. 

Botsch.  in  St.-Petersburg  an  den  Min.  des 
Ausw.  Berichtet  über  neue  Nachrichten 
des  „Journal  de  St.-Petersbourg"  aus  Bul- 
garien    9391.  XLVII. 

Interim.  Botschafter  in  Constantiuopel  an 
den  Min.  des  Ausw.  Der  Sultan  nimmt 
Mr.  White  als  Botschafter  an 9392.  XLVII. 

Russland.  Vertreter  in  Sophia  an  den  bul- 
garischen Min.  des  Ausw.  Kaulbars  lässt 
der  bulgarischen  Eegierung  einen  energi- 
schen  Tadel    für  Inhalt    und  Form    ihres 

Circulars  aussprechen 9393.  XLVII. 

Derselbe  an  denselben.    Erklärt  die  Wahlen 

für  gesetzwidrig  und  ungültig 9394.  XLVII. 

Derselbe  an  denselben.  Beschwerde  über 
Gewaltthätigkeiten  des  Volkes  und  der 
Polizei  gegen  das  russische  Consulat  und 
die  in  dasselbe  geflüchteten  bulgarischen 
Bauern 9395.  XLVII. 

England.  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 
Ausw.  Berichtet  über  Bauernunruhen  bei 
den  Wahlen  durch  den  russischen  Ver- 
treter hervorgerufen,  die  reservirte  Haltung 
des  diplomatischen  Corps  diesem  gegenüber 
und    weitere    Ausschreitungen     russischer 

Unterthanen 9396.  XLVII. 

Derselbe  an  denselben.  Die  bulgarische 
Regierung  ersucht  die  Grossmächte,  die  An- 
gelegenheiten Bulgariens  in  unmittelbare 
Betrachtung  zu  nehmen;  Versöhnung  mit 
Russland  ist  aussichtslos;  die  Regierung 
erwartet  den  Vorschlag  eines  Kandidaten 

für  den  Thron 9397.  XLVIL 

Min.  des  Ausw.  an  den  neu  ernannten  Bot- 
schafter in  Constantinopel.  General- 
instruktion   9398.  XLVII. 

—  Vertreter  in  Belgrad  an  den  Min  des  Ausw. 
Stellung  der  Pforte  zu  der  Wiederauf- 
nahme der  diplomatischen  Beziehungen 
zwischen  Serbien  und  Bulgarien 9399.  XLVII. 

Bulgarien.  Min.  des  Ausw.  an  den  russischen 
Vertreter  in  Sophia.  Darlegung  der  Gründe 
für  das  Circular  ;  Zurückweisung  des  ener- 
gischen Tadels 9400.  XLVII. 

—  Derselbe  an  denselben.  Begründung  der 
Gesetzmässigkeit  der  Sobranjewahlen    .    .     9401.  XLVII. 
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1886.  Oct.   13.     England.    Botsch.   in  Wien  an  den  Min.   des      No.  Band 

Ausw.  Kalnoky  lehnt  weitere  Vorstellungen 

bei  Russland  ab 9402.  XL VII. 

„        n      13.    —  Botschafter  in  Rom  an  den  Min.  des  Ausw. 

Stellung  Italiens  zur   bulgarischen  Frage, 

Urtheil    Robilants    über    die    Politik    der 

bulgarischen  Regierung 9403.  XL VII. 

„         »13.     —  Vertreter  in  Paris  an  den  Min.  des  Ausw. 

Frejcinet    lehnt    eine    Meinungsäusserung 

über  die  bulgarische  Angelegenheit  ab  und 

erwartet  zunächst  eine  solche  von  Deutsch- 
land und  Oesterreich 9404.  XLVIL 

„  jj      14.     —  Vertreter  in  Belgrad  an  den  Min.  des  Ausw. 

Bericht  über  den  guten  Fortgang  der  Ver- 
handlungen zwischen  Serbien  und  Bul- 
garien und  die  serbischen  Forderungen  in 

dem  Bregowastreite 9405.  XLVIL 

n         n      14.     —  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in  St.- 

Petersburg.      Bericht    über    ein    Gespräch 

mit   dem  russischen  Botschafter   über   das 

Verfahren  des  General  Kaulbars  und  seiner- 
seits  eingelegte  Verwahrung    gegen   eine 

etwa   beabsichtigte  Besetzung  Bulgariens 

von  Seiten  Russlands 9406.  XLVIL 

„         „      14.     Bulgarien.    Min.  des  Ausw.  an  den  russischen 

"\"ertreter    in    Sophia.      Uebersendet    ein 

Schreiben  des   bulgarischen  Ministers   des 

Innern  über   die  Vorgänge    am  Wahltage 

in  Sophia  und  macht  für  die  vorgefallenen 

Unruhen     allein    die    regierungsfeindliche 

Partei  verantwortlich 9407.  XLVIL 

„         „      16.     England.     Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 

Ausw.  Die  bulgarische  Regierung  hat  be- 
schlossen,   dass    das    Alexander -Regiment 

hinfort    den    Namen    des    Fürsten    weiter 

tragen  soll 9408.  XLVIL 

„        „      16.    Italien.    Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter  in 

Sophia.    Lässt  die  bulgarische  Regierung 

zur  grössten  Vorsicht  und  Besonnenheit  in 

Verfolgung  ihrer  Politik  ermahnen     .    .    .     9409.  XLVIL 

„         „      16.     Bulgarien.     Min.   des  Ausw.    an   die  Vertreter 

der  Mächte  in  Sophia.     Einberufung  der 

Sobranje,  um  sich  wegen  der  Fürstenwahl 

mit  der  Pforte   und   den   Grossmächten  in 

Vorbindung  zu  setzen 9410.  XLVIL 

„        „      17.     England.    Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 

Ausw.     Die  bulgarische  Regierung  hat  die 

Pforte  um  Mittheilung  ihrer  Ansicht  über 

die  Lage   in  Bulgarien   gebeten   und   die 

Entsendung  eines  Agenten   nach  Constan- 

tinopel  vorgeschlagen 9411.  XLVIL 


Bulgarische  Revolution. 


105 


1886.  Oct.   17.     England.    Min.  des  Ausw.    an   den  Vertreter      No.  Band 

in  Sophia.     Instruction 9412.  XLVII. 

„  „  18.  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Die  Sobranje  wird  nur  die  Fürstenwahl 
vornehmen;  lehnt  der  Gewählte  ab,  so 
werden  die  Bulgaren  den  Fürsten  Alexan- 
der zurückrufen 9413.  XLVIII. 

„        „      19.    —  Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter  in  Sophia. 

Instruction 9414.  XLVIII. 

„  „  19.  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Gadban  Effendi  unterstützt  die  russische 
Forderung  betreffs  Verschiebung  der  So- 
branje und  erklärt,  dass  zwischen  Russland 
und  der  Türkei  ein  Einverständniss  betr. 
der  bulgarischen  Frage  erzielt  sei  .    .    .    .     9415.  XLVIII. 

„  „  19.  Russland.  Ausserordentl.  Bevollmächtigter  in 
Sophia  an  den  bulg.  Min.  d.  Ausw.  Be- 
schwerde über  angeblich  von  der  bulg. 
Regierung  während  seiner  Reise  und  von 
der  Regierungspartei  im  Lande  begangene 
Ausschreitungen 9416.  XLVIII. 

,,         „      19.     Italien.     Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter  in 

Sophia,    Instruction 9417.  XLVIIL 

„  „  20.  Russland.  Vertreter  in  Sophia  an  den  bulg. 
Min.  des  Ausw.  Erhebt  erneute  Beschwer- 
den über  die  angeblich  von  der  Regierung 
ausgeübten  Bedrückungen  der  Oppositions- 
partei  9418.  XLVIII. 

„  „  21.  England.  Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter  in 
Sophia.  Es  erscheint  unvortheilhaft,  dass 
Lascelles  allein  von  den  Vertretern  der 
Grossmächte  nach  Tirnowa  reise 9419.  XLVIII. 

„  „  22.  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Wünscht  lieber  selbst  nach  Tirnowa  zu 
gehen,  als  durch  einen  Sekretär  vertreten 
z"  sein 9420.  XLVni, 

»  »  22.  Bulgarien.  Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter 
der  Grossmächte  in  Sophia.  Zeigt  an,  dass 
die  grosse  Sobranje  sofort  nach  ihrem  Zu- 
sammentritte in  Tirnowa  zur  Fürstenwahl 
schreiten  werde 9421.  XLVIII. 

„  „  22.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  russ.  Vertreter  in 
Sophia.  Antwort  auf  das  Beschwerde- 
telegramm des  Generals  Kaulbars  aus 
Rustschuk 9422.  XLVIII. 

„  „  22.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  russ.  Vertreter  in 
Sophia,  Ersucht  um  Angabe  besonderer 
Fälle  anstatt  genereller  Beschwerden  über 
angebliche  Bedrückungen  der  Oppositions- 
partei durch  die  bulg.  Regierung  und  ihre 
Anhänger 9423.  XLVIIL 
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1886.  Oct.   22.    England.    Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des      No.  Band 

Ausw.    Kaulbars  will  hinfort  die  bulg.  Re- 

gieri;ng  ignoriren;  Besorguiss,  das  Mini- 
sterium werde  dem  russ.  Drucke  vielleicht 

erliegen 9424.  XLVm. 

„         .,      23.     —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 

Aeusserungen  Gadban  Effendi's  über  den 

Zweck  seiner  Mission,  Kaulbars'  über  das 

Ergebniss  seiner  Reise 9425.  XL VIII. 

„        „      24.     Russland.    Min.  des  Ausw.  an  die  Botschafter 

bei   den  Grossmächten.      Erklärt    die    von 

den  bulg.  Regenten   einberufene  Sobranje 

und  alle  von  derselben  in  Zukunft  gefass- 

ten  Beschlüsse  für  ungesetzlich 9426.  XL VIII. 

„        .,      25.    —  Min.  des  Ausw.  an  die  Botschafter  bei  den 

Grossmächten.     Erklärt  die  Unmöglichkeit 

für  Russland,  im  Falle  eines  summarischen 

Verfahrens     der     bulgarischen    Regenten 

gegen  die  wegen  der  Verschwörung  gegen 

den    Fürsten    verhafteten    Officiere    seine 

Zurückhaltung  weiter  zu  beobachten,  und 

ersucht  die  Grossmächte  um  ihre  Mitwir- 
kung  zur  Verhinderung  dieses  äussersten 

Schrittes 9427.  XLVIII. 

„        „      25.     England.     Vertreter  in  Constantiuopel  an  den 

Min.  des  Ausw.    Die  Pforte  bestreitet  die 

Nothwendigkeit  der  Entsendung  russischer 

Kriegsschiffe  nach  Varna 9428.  XLVIII. 

„  „  25.  Serbien  und  Bulgarien.  Vertrag  über  die  Wieder- 
aufnahme der  diplomatischen  Beziehungen 

zwischen  beiden  Staaten  und  die  Beilegung 

der  schwebenden  Streitigkeiten 9429.  XLVIII. 

„         „      26.     Russland.  Ausserordentlicher  Bevollmächtigter 

in  Sophia   an    den    bulg.  Min.  des  Ausw. 

Anfrage,    ob    die   verbrannte   Fahne    des 

Strumski -Regimentes   die   von   der   Stadt 

Samara  einst  einer  Druschina  bulgarischer 

Freiwilliger  geschenkte  ist 9430.  XLVIII. 

„         „      26.     Italien.     Min.  des  Ausw.    an   den  Vertreter  in 

Sophia.     Seine  Antwort  auf  die  russische 

Erklärung;  Instruction 9431.  XLVni. 

„         »27.     —  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in  Wien. 

Antwort  Kalnoky's  auf  die  russische  An- 
zeige der  Nichtanerkennung  der  Sobranje 

und  Zustimmung  Robilants  zu  derselben  .     9432.  XLVIII. 

„         „      27.     England.     Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter  in 

Sophia.     Wünscht   genaue  Auskunft  über 

den  Stand  der  Dinge  in  Varna 9433.  XLVIII. 

„         „27.     —  Botschafter  in  Constantiuopel  an  den  Min. 

des  Ausw.     Russland  bezeichnet  als  Zweck 

der  Entsendung  von   Kriegsschiffen    nach 

Varna    allein    den    Schutz    seiner    Unter- 
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thanen ;  die  Pforte  wird  keine  KriegsschifFe 

dahin  schicken 

,1886.  Oct.  27.  Russland.  Ausserordentlicher  Bevollmächtigter 
in  Sophia  an  den  bulg.  Min.  des  Ausw. 
Erklärt  den  Grund  der  Ankunft  der  russi- 
schen Kriegsschiffe  vor  Varna 

„  28.  England.  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 
Ausw.  Ueber  Sophia  ist  der  Belagerungs- 
zustand verhängt;  Karaweloff  hat  die 
Unterzeichnung  dieses  Beschlusses  ver- 
weigert   

„  28.  Russland.  Ausserordentlicher  Bevollmächtigter 
in  Sophia  an  den  bulg.  Min.  des  Ausw. 
Ersucht  um  sofortige  Freilassung  der  wegen 
Theilnahme  am  Staatsstreiche  verhafteten 
Officiere 

„  „  28.  Türkei.  Der  Grossvezier  an  den  türk.  Ver- 
treter in  Sophia.  Beauftragt  ihn,  auf  die 
Aufschiebung  des  Verfahrens  gegen  die 
Verschwörer  bei  der  bulgarischen  Regent- 
schaft hinzuwirken 

^  jj  28.  Russland.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  London.  Theilt  die  von  Kaulbars  ge- 
meldeten Gewaltthaten  der  bulgarischen 
Behörde  in  Dubnitza  mit 

„  „  28.  England.  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 
Ausw.  Meldet  die  Forderungen  und  Dro- 
hungen des  russischen  Consuls  in  Varna  . 

„  „  29.  Bulgarien.  Min.  des  Ausw.  an  den  russischen 
ausserordentlichen  Bevollmächtigten  in 
Sophia.  Antwort  auf  die  Freilassung  der 
verhafteten  Verschwörer 

„  „  29.  England.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  St.-Petersburg.  Russland  erklärt  die 
Einsetzung  eines  Fürsten  in  Bulgarien  für 
nöthig,  schlägt  aber  keinen  Kandidaten  vor 

„  „  29.  —  Vertreter  in  Belgrad  an  den  Min.  des  Ausw. 
Stransky  ist  als  ständiger  Vertreter  Bul- 
gariens in  Sophia  angenommen  worden    . 

„  „  30.  Russland.  Ausserordentlicher  Bevollmächtigter 
in  Sophia  an  den  bulg.  Min.  des  Ausw. 
Erwartet  binnen  3  Tagen  wirksame  Maass- 
regeln zur  Einstellung  der  Gewaltthaten 
gegen  die  unter  russischem  Schutze  stehen- 
den Personen,  widrigenfalls  er  mit  dem 
gesammten  russischen  Vertreterpersonal 
das  Land  verlassen  wird 

„  „  30.  Bulgarien.  Min.  des  Ausw.  an  den  russischen 
ausserordentlichen  Vertreter  in  Sophia. 
Uebersendet  einen  Erlass  des  bulgarischen 
Ministers  des  Innern  an  die  Behörden  be- 
treffs   des   Schutzes    der   unter   russischer 
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9437. 


9438. 


9439. 


9440. 


9441. 


9442. 
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XLVIII. 
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XLVIII. 


XLVIII. 
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XLVIII. 


XLVIII. 


XLVIIL 


XLVin. 


9444. 
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Protektion  stehenden  Personen  und  ersucht      No.  Band 

um   Mittheilung  der  speciellen  Fälle  von 

Vergewaltigungen  derselben 9445.  XL VIII. 

1886.  Oct.  30.  Russland.  Ausserordentlicher  Bevollmächtigter 
in  Sophia  an  den  bulg.  Min.  des  Ausw. 
Lehnt  die  gewünschten  Unterweisungen 
ab  und  erklärt,  bei  der  ersten  Nachricht 
eines  irgendwo  vorgefallenen  GrCwaltaktes 
abzureisen 9446.  XLVIII. 

„  „  31.  Bulgarien.  Min.  des  Ausw.  an  den  russischen 
ausserordentlichen  Bevollmächtigten  in 
Sophia.  Der  Befehl  zur  Freilassung  der 
verhafteten  Officiere   ist  gegeben  worden    9447.  XLVIII. 

„  „  31.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  russischen  ausser- 
ordentlichen Bevollmächtigten  in  Sophia. 
Zeigt  die  Freilassung  der  verhafteten  Ver- 
schwörer an 9448.  XLVIII. 

„        „      31.    —  Botschaft  der  Regenten  an  die  grosse  So- 

branje  bei  deren  Eröffnung  in  Tiruowa    .     9449.  XLVIII. 

„  „  31.  England.  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 
Ausw.  Erklärt  die  von  Kaulbars  gemel- 
deten Gewaltthaten  der  bulgarischen  Be- 
hörden in  Dubnitza  für  unrichtig  und 
übertrieben 9450.  XLVIII. 

„  Nov.  1.  —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  Min. 
des  Ausw.  Auslassungen  Giers'  über  die 
Entsendung  russischer  Kriegsschiffe  nach 
Varna  und  das  von  Kaulbars  der  bulgari- 
schen Regierung  gestellte  Ultimatum    .    .     9451.  XLVIII. 

„  „  2.  —  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Berichtet  über  russische  Ausschreitungen 
in  Varna 9452.  XLVIII. 

„  „  3.  —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  Min. 
des  Ausw.  Berichtet  über  eine  Unter- 
redung mit  Giers,  betreffend  die  angekün- 
digte Abreise  des  Generals  Kaulbars  und 
die  Neuwahl  eines  Fürsten  in  Bulgarien  .     9453.  XLVIII. 

„  „5.  —  Consulatssekretär  Graves  in  Tirnowa  an 
den  Min.  des  Ausw.  Berichtet  über  einen 
Aufstand  in  Burgas 9454.  XLVIII. 

„  „  6.  Bulgarien.  Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter 
der  Mächte  in  Sophia.  Ersucht  um  mög- 
lichst schleunige  Namhaftmachung  eines 
Candidaten  für  den  bulg.  Fürstenthron.    .     9455.  XLVIII. 

„  „  7.  Italien.  Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter  in 
Sophia.  Antwort  Italiens  auf  das  bulg. 
Circular  betr.  Namhaftmachung  eines 
Throncandidaten 9456.  XLVIII. 

„  „  8.  Russland.  Ausserordentlicher  Bevollmächtigter 
in  Sophia  an  den  bulg.  Min.  des  Ausw. 
Fordert  sofortige  Annahme  der  chiffrirten 


1886.  Nov.  9. 


10. 


10. 


10. 


11.    — 


11. 


12. 


12.    — 


12. 


13. 


14. 


18. 


Bulgarische  Revolution. 

Depeschen    des    russ.    Consuls    in    ßurgas      No. 
durch  das  Telegraphenamt.    .......     9457. 

England.  Botschafter  in  Constantinopel  an  den 
Min.  des  Aixsw.  Der  russische  Viceconsul 
in  Burgas  hat  die  Auslieferung  NabokofFs 
gefordert 9458. 

Bulgarien.  Die  Regenten  und  Minister  an  den 
Prinzen  Waldemar  von  Dänemark.  An- 
zeige der  auf  ihn  gefallenen  Wahl  zum 
Fürsten  von  Bulgarien 9459. 

England.  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 
Ausw.  Meldet  den  Rücktritt  KaraweloflFs 
von  der  Regentschaft 9460. 

Italien.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  St.-Petersburg.  Oesterr eichische  Vor- 
stellungen bei  Russland  und  deren  Be- 
schwichtigung durch  Giers ;  Russland  wird 
bald  einen  Throncandidaten  vorschlagen.  9461. 
Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in  St.- 
Petersburg.  Russischer  und  italienischer 
Standpunkt  gegenüber  der  bulg.  Sobranje     9462. 

Russland.  Ausserordentlicher  Bevollmächtigter 
in  Sophia  an  den  bulg.  Min.  des  Ausw. 
Macht  die  bulgarische  Regierung  auf  die 
grausame  Behandlung  der  Aufständischen 
in  Dubnitza  und  Burgas  aufmerksam    .    .     9463. 

Bulgarien.  Min.  des  Ausw.  an  den  russ.  ausser- 
ordentlichen Bevollmächtigten  in  Sophia. 
Berichtet  über  die  Freilassung  der  bei  dem 
Aufstande  in  Burgas  verhafteten  russischen 

Officiere 9464. 

Min.  des  Ausw.  an  den  russ.  ausserordent- 
lichen Bevollmächtigten  in  Sophia.  Weist 
die  Beschwerde  über  schlechte  Behandlung 
der  in  Burgas  und  Dubnitza  gefangenen 
Anführer  als  unbegründet  zurück   ....     9465. 

England.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  Rom.  Bericht  über  eine  Unterredung 
mit  dem  ital.  Botschafter  über  die  Thron- 
candidatur  des  Fürsten  von  Mingrelien    .     9466. 

Italien.  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 
Ausw.  Meldet  die  ablehnende  Antwort 
des  Königs  von  Dänemark,  die  Ergänzung 
der  Regentschaft,  die  Abordnung  einer 
bulg.  Deputation  an  die  Grossmächte  und 
die  Vertagung  der  Sobranje 9467. 

—  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
Kaulbars  fordert  von  der  bulg.  Regierung 
unter  Androhung  des  Abbruchs  der  Be- 
ziehungen die  Absetzung  der  Behörden  in 
Philippopel 9468. 

—  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des  Ausw. 
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Bulgarische  Yerfassuugskrisis. 


1886.  Nov.  18. 


19. 


20. 


23. 


Dec.    3. 


Erklärung   des  Generals  Kaulbars  an  die      No.  Band 

bulg.    Regierung    über   den    Abbruch    der 

Beziehungen  zu  ihr  und  seine  Abreise  mit 

der  gesammten  russ.  Vertretung 9469.  XL VIII. 

Italien.     Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 

Ausw.     Kaulbars   hat    den   von  Natsche- 

witsch  erbetenen  Aufschub  der  Ultimatums- 
frist abgelehnt 9470.  XL  VIII. 

England.    Min,  des  Ausw.  au  den  Botschafter 

in  Constantinopel.     Stellung  Englands  zur 

bulg.  Fürstenwahlfrage 9471.  XL VIII. 

Italien.    Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 

Ausw.    Bericht  über  Kaulbars'  Abreise    .     9472.  XLVIII. 

Russland.    Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 

in  London.     Expose  über  die  Ziele  und  den 

Erfolg  der  Sendung  des  Generals  Kaulbars     9473.  XLVIII. 

Türkei.    Min.  des   Ausw.  an  die  Botschafter 

bei    den   Grossmächten.    Erklärt    sich   für 

die  Wahl  des  Fürsten  von  Mingrelien  und 

ersucht  die  Mächte,   diese  Candidatur  zu 

unterstützen 9474.  XLVIII. 

England.    Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 

in   St.-Petersburg.     Standpunkt    Englands 

zur  gegenwärtigen  Lage  in  Bulgarien  .   .     9475.  XLVIII. 


Bulgarische  Verfassiingskrisis. 

1881.  April  27.  Bulgarien.  Proelamation  des  Fürsten.  Der 
Fürst  wird  von  der  grossen  Nationalver- 
sammlung grössere  Machtvollkommenheiten 
beanspruchen  und  bei  Verweigerung  der- 
selben das  Land  verlassen 7598.  XXXIX. 

„  Mai  4.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  Sophia 
(Lascelles)  an  den  engl.  Min.  des  Ausw. 
(Granville).  Gründe  des  Fürsten  Alexander 
für  die  Forderung  einer  Verfassungs- 
änderung .    .    .    : 7599.  XXXIX. 

„  »10.  —  Botschafter  in  Wien  (EUiot)  an  den  engl. 
Min.  des  Ausw.  Ueberraschung  der  öster- 
reichischen Regierung  durch  die  Proelama- 
tion des  Fürsten.  Stellung  der  russischen 
Regierung  zu  derselben 7600.  XXXIX. 

„  „10.  —  Geschäftsträger  in  Sophia  an  den  engl. 
Min.  des  Ausw.  Der  Fürst  hat  durch 
General  Ehrnrooth  dem  diplomatischen 
Corps  seine  Absichten  mitgetheilt    .    .    .    7601.  XXXIX. 

„  „  16.  —  Vice-Cons.i.Varna(Brophy)andenengl.Ge- 
schäftsträger  in  Sophia.  Günstiger  Eindruck 
der  Proelamation  des  Fürsten  im  Lande  .     7602.  XXXIX. 

„  „  17.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Wien  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.   Die  österreichische 


Bulgarische  Verfassungskrisis. 

Regierung  hofft,  dass  auch  die  englische 
Regierung  dem  Fürsten  ihre  moralische 
Unterstützung  leihen  werde 

1881.  Mai  23.  Bulgarien.  Brief  des  Fürsten  an  den  Greneral 
Ehrnrooth.  Bedingungen,  unter  welchen 
der  Fürst  die  Regierung  weiterführen  will 

„  „  26.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Geschäftsträger  in  Berlin.  Bismarck  billigt 
das  Vorgehen  des  Fürsten.  Die  englische 
Regierung  behält  sich  ihre  Ansicht  vor    . 

„  Juni  7.  —  Geschäftsträger  in  Sophia  an  den  engl. 
Min.  des  Ausw.  Einsetzung  von  Militär- 
gerichten zur  Aburtheilung  von  Vergehen 
der  Executiv-  und  Polizei-Beamten  .     .     . 

„  „  7.  —  Derselbe  an  denselben.  Decret  des  Fürsten, 
betreffend  ausserordentliche  Vollmachten 
des  Ministers  des  Innern  zur  Bestrafung 
von  Pressvei'gehen 

„  „  8.  Russland.  Officielle  Erklärung  der  russischen 
Regierung  über  ihre  Stellung  zur  bulga- 
rischen Krisis 

„  „  10.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Wien  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Besorgnisse  der 
österreichischen  Regierung  wegen  der 
Haltung  Englands  gegenüber  der  bulgari- 
schen Krisis 

„  „  10.  —  Geschäftsträger  in  Sophia  an  den  engl.  Min. 
des  Ausw.  Die  russische  Regierung  Avarnt 
davor,  ihre  Zurückhaltung  als  Missbilligung 
der  Intentionen  des  Fürsten  aufzufassen  . 

^  „  14.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Geschäfts- 
träger in  Sophia.  Die  Errichtung  der 
Militärgerichte  ist  nicht  in  Einklang  mit 
den  Versicherungen  des  Fürsten  .... 

„  „  14.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Geschäfts- 
träger in  St.  -  Petersburg  (Wyndham). 
Stellung  der  russischen  und  englischen 
Regierung  zur  bulgarischen  Frage    .     .     . 

„ '  „  15.  —  Geschäftsträger  in  Sophia  an  den  engl. 
Minister  des  Ausw.  Die  Militäi-gerichte 
werden  voraussichtlich  nicht  in  Wirksam- 
keit treten     

„  „  18.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Geschäfts- 
träger in  Berlin.  Stellung  Deutschlands 
zur  bulgarischen  Frage 

„  „  27.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Geschäfts- 
träger in  St.-Petersburg.  Russischer  Ent- 
wurf einer  gemeinschaftlichen  Instruction 
für  die  Vertret.  der  Grossmächte  in  Sophia 

fl  „  29.  —  Derselbe  an  denselben.  —  Hat  dem  In- 
structionsentwurfe  zugestimmt 
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Bulgarische  Verfassung.    Central-Asiatische  Frage. 


1881.  Juli     1.     Russland.     Botschafter  in  London  (LobanoAv)      No.  Band 

an  den  engl.  Min.  des  Ausw.    Veränderter 
Instructions-Entwurf 7617.  XXXIX. 

„  „  2.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  russ. 
Botschafter  in  London.  Ablehnung  des 
veränderten  Entwurfes 7618.  XXXIX. 

„  „2.  —  Geschäftsträger  in  Berlin  (Walsham)  an 
den  engl.  Min.  des  Ausav.  Falsche  Auf- 
fassung der  engl.  Politik  in  Bulgarien 
und  bei  den  Grossmächten.  Haltung 
Deutschlands 7619.  XXXIX. 

„  „12.  —  Geschäftsträger  in  Sophia  an  den  engl. 
Min.  des  Ausw.  Empfang  des  diplomati- 
schen Corps  durch  den  Fürsten     ....     7620.  XXXIX. 

„  „  12.  Derselbe  an  denselben.  Verschiedene  An- 
sichten der  Vertreter  der  Grossmächte 
über  die  Ansprache  an  den  Fürsten     .    .    7621.  XXXIX. 

„  „  13.  Bulgarien.  Proclamation  des  Fürsten  nach 
Annahme  seiner  Bedingungen  von  der 
Nationalversammlung 7622.  XXXIX. 

„  .,  13.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  Sophia 
an  den  engl.  Min.  des  Ausav.  Beglück- 
wünschung des  Fürsten  durch  das  diplo- 
matische Corps 7623.  XXXIX. 

„  „15.  —  Botschafter  in  Wien  an  den  engl.  Min. 
des  Ausav.  Befriedigung  der  österreichi- 
schen Regierung  über  den  Ausfall  der 
bulgarischen  Wahlen    ........     7624.     .       XXXIX. 

„  „18.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Geschäfts- 
träger in  St.-Petersburg.  Freundschaftliche 
Gestaltung  der  englisch  -  russischen  Be- 
ziehungen  7625.  XXXIX. 

„  „30.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Geschäfts- 
träger in  Sophia.  Die  Regierung  miss- 
billigt die  Beglückwünschung  des  Fürsten 
durch  den  Geschäftsträger 7626.  XXXIX. 


Bulgarische  Verfassung. 

1879.     Juni.       Bulgarien.    Verfassung  des  Fürstenthums   . 


7081. 


XXXVI. 


Central-Asiatische  Frage. 

1855.  März  30.    Grossbritannien  und  Afghanistan.  Freundschafts- 
vertrag      6800. 

1857.  Jan.  26. Bündnissvertrag 6801. 

1863.  Juni  15.    Afghanistan.     Emir    Schir  Ali    an   den  Vice- 
könig  von  Indien.    Regierungsantritt  Sßhir 

Ali's 6802. 

„     Dec.    23.     Grossbritannien.    Vicekönig  von  Indien  an  den 

Emir  Schir  Ali.    Anerkennung  Schir  Ali's     6803. 
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1865.  Juli  31.    Groasbritannien.   Mm.  des  Ausw.(Earl  Russell)      No.  Band 

an    den    königl.    Geschäftsträger    in    St.- 

Petersburg   (Mr.  Lumley).     Verständigung 

mit  Russland  über  Central-Asien  ....     6804.  XXXV. 

„     Aug.    10.     —  Geschäftsträger  in  St. -Petersburg  an  den 

königl.  Min.  des  Ausw.     Unterredung  mit 

Fürst  Gortschakoff 6805.  XXXV. 

„      Sept.  14.     —  Botsch.  in  St. -Petersburg  (Sir  A.ßuchanan) 

an  den  kgl.  Min,  des  Ausw.    Unterredung 

mit  dem  Kaiser,  betreffend  Central-Asien     6806.  XXXV. 

„     Oct.     11.     —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  kgl. 

Min.  des  Ausw.    Erklärungen  des  Fürsten 

Gortschakoff 6807.  XXXV. 

1867.  Febr.  25.    —  Vicekönig  von  Indien  an  Mahomed  Ufzul 

Khan.     Anerkennung  Mahomed  Ufzul's     .     6808.  XXXV. 

„      Nov.  13.     —  Vicekönig  von  Indien  an  Mahomed  Aazum 

Khan.     Anerkennung  Mahomed  Aazums  .     6809.  XXXV. 

„     Dec.    26.     —  Min.   für   Indien    (Sir    Stafford  Nortlicote) 

an  den  Vicekönig  von  Indien.    Die  Politik 

gegenüber  Afghanistan  und  Russland  .     .     6810.  XXXV. 

1868.  Juli    2.     —  Memorandum  von  Mr.  Rawlinson  über  die 

Central-Asiatische  Frage 6811.  XXXV. 

„  Sept.  —  Uebersetzung  eines  Schreibens  des  eng- 
lischen Agenten  in  Kabul.  Schir  Ali  hat 
die  Herrschaft  wieder  erlangt  und  wünscht, 
sich  mit  der  indischen  Regierung  zu  ver- 
ständigen   6812.  XXXV. 

„  Oct.  2.  —  Vicekönig  von  Indien  an  Schir  Ali.  Er- 
neute Anerkennung 6813.  XXXV. 

1869.  Jan.    9.     —  Vicekönig  von  Indien  an  Schir  Ali.   Unter- 

stützung der  Autorität  Schir  Ali's    .     .     .     6814.  XXXV. 
„     April    3.     —  Indische  Regierung  an  den  kgl.  Min.  für 
Indien  (Duke  of  Argyll).     Die  Zusammen- 
kunft in  Umballa 6815.              XXXV. 

1870.  Juni  24.     —  ludische  Regierung   an    den  kgl.  Min.  für 

Indien.       Correspondenz     des     russischen 

Generals  Kaufmann  mit  dem  Emir  Schir  Ali     6816.  XXXV. 

1872.  Oct.   10.     —  Indische  Regierung  an   den  kgl.  Min.  für 

Indien.    Weitere  Correspond.  des  Generals 

Kaufmann  mit  dem  Emir 6817.  XXXV. 

1873.  Juni  30.     —  Regierung  von  Indien    an  den   kgl.   Min. 

für  Indien.    Uebersicht  über  die  Verhand- 
lungen mit  Rvissland 6818.  XXXV. 

„  Juli  24.  —  Vicekönig  an  den  kgl.  Min.  für  Indien. 
Befürchtungen  Schir  Ali's  wegen  Russ- 
land.    Telegramm 6819.  XXXV. 

„  „  26.  —  Min.  für  Indien  an  den  Vicekönig.  Be- 
ruhigende Antwort  an  Schir  Ali.  Tele- 
gramm   6820.  XXXV. 

„  Sept.  15.  —  Regierung  von  Indien  an  den  kgl.  Min. 
für  Indien.    Verhandlungen  mit  einem  Ge- 

~    sandten  Schir  Ali's 6821.  XXXV. 
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1874.  Jan.  19. 
,     Nov.  17. 

.         „      20. 

1875.  Jan.  22. 
„     März  19. 

„     April  17. 

„     Oct.    25. 

„     Nov.  19. 

1876.  Febr.  15. 

»  n        28. 

„     März   14. 
„    Sept.  18. 

„       Oct.     2. 


Oct.    12.     — 


Nov.  15. 


Dec.     1. 


15. 


Grossbritannien.  Botsch.  in  St.-Petevsburg(Lord      No.  Band 

A.  Loftvis)  au  den  kgl.  Min.  des  Ausw.  (Earl 
Granvillo).     Audienz  beim  Kaiser     .     .     .     6822.  XXXV. 

—  Botschafter  in  St.-Petersbnrg  an  den  kgl. 
Min.  des  Ausw.  (Earl  of  Derby).  Er- 
klärungen Russlands  über  sein  Verhältniss 

zu  den  Turkomanen-Stämmen 6823.  XXXV. 

—  Regierung  von  Indien  an  den  kgl.  Min. 
für  Indien  (Marquis  of  Salisbury).  Ver- 
haftung Jakub  Khan's 6824.  XXXV. 

—  Min.  für  Indien  an  den  Vicekönig.  Absicht, 

eine  Agentur  in  Herat  zu  errichten      .     .     6825.  XXXV. 

—  Min.  des  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter 
in  St.-Petersburg.     Untei-redung  mit  Graf 

Schuwaloff  über  Central- Asien      ....     6826.  XXXV. 

Russland.  Reichskanzler  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Uebersendung  eines 
Memorandums  über  Central-Asien     .     .     .     6827.  XXXV. 

Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  kgl. 
Geschäftsträger  in  St.  -  Petersburg  (Mr. 
Doria).  Beantwortung  des  russischen 
Memorandums 6828.  XXX^^ 

—  Min.  für  Indien  an  den  Vicekönig.    Auftrag, 

eine  Gesandtschaft  nach  Kabul  abzuordnen     6829.  XXXV. 

Russland.  Reichskanzler  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London,  Antwort  auf  das  engl. 
Memorandum  über  Central-Asien  ....     6830.  XXXV. 

Grossbritannien.  Min.  für  Indien  an  den  Vice- 
könig (Lord  Lytton).  Weitere  Instruction, 
betreffend  Afghanistan 6831.  XXXV. 

Russland.  Officielle  Note  über  die  Einver- 
leibung Khokands  aus  dem  „Journal  de 
St.-Petersbourg" 6832.  XXXV. 

Grossbritannien.  Indische  Regierung  an  den 
kgl.  Min.  für  Indien.  Bes;  hwerde  über  die 
Correspondenz  des  russischen  Generals 
Kaufmann  mit  Schir  Ali 6833.  XXXV. 

—  Min.  des  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter 
in  St.-Petersburg.  Einspruch  gegen  die 
Verhandlungen    des    Generals    Kaufmann 

mit  Schir  Ali 6834.  XXXV. 

Min.  des  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter 
in  St.-Petersburg.  Die  russische  Regierung 
leugnet  die  Verhandlungen  mit  Schir  Ali     6835.  XXXV. 

—  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  kgl. 
Min.  des  Ausw.  Erklärung  Gortschakoff's 
über     die     Correspondenz     des     Generals 

Kaufmann 6836.  XXXV. 

Russland.  Director  im  Ausw.  Amt  (M.  de  Giers) 

an  den  engl.  Botschafter  in  St.-Petersburg. 

Antwort  auf  die  englische  Beschwerde     .     6837.  XXXV. 

Russland.     Derselbe   an  dens.     Uebersendung 

einer  Erklärung  des  Generals  Kaufmann  .    6838.  XXXV. 
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1877.  Jan.  19.    Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  den  kgl.      No.  Band 

Botschafter   in    St.-Petersburg.       AVeitere 

Vorstellungen    wegen    der    Correspondeuz 

mit  Afghanistan 6839.  XXXV. 

Febr.  14.     —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  kgl. 

Min.  des  Ausw.    Weitere  Erklärungen  von 

M.  de  Giers 6840.  XXXV. 

März    5.      Russland.      Direotor    im  Ausw.   Amt   an   den 

englischen  Botschafter   in    St.-Petersburg. 

Dementirt  wiederholt  politische  Verhand- 
lungen mit  Afghanistan 6841.  XXXV. 

Mai     10.     Grossbritannien.      Indische   Regierung  an  den 

kgl.  Min.  für  Indien.    Die  Verhandlungen 

in  Peschawar 6842.  XXXV. 

^     Juni    13.     —  Min.   des  Ausw.   an   den   kgl.  Botschafter 

in   St.-Petersburg.      Protest    gegen    einen 

Vormarsch  der  Russen  gegen  Merv  .     .     .     6843.  XXXV. 

„      Juli    30.     Russland.'     Director    im  Ausw.   Amt   an   den 

kaiserl.  Botschafter  in  London.    Erklärung 

über  den  Vormarsch  gegen  Merv  ....     6844.  XXXV. 

^     Sept.  12.     Grossbritannien.    Botschafter  in  St.-Petersburg 

an  den  kgl.  Min.  des  Ausw.    Russland  be- 
sehwert sich  über  die  Sendung  eines  türk. 

Emissärs  nach  Central-Asien  zum  Zweck 

religiöser  Agitation 6845.  XXXV. 

Oct.    4.     —  Min.   für  Indien   an   den  Vicekönig.     An- 
sicht der  englischen  Regierung  über   die 

Verhandlungen  mit  dem  Emir 6846.  XXXV. 

1878.  Juni  Russland.     Brief   des   Generals   v.   Kaufmann 

an  Schir  Ali.    Sendung  des  Generalmajors 

Stolieteff  als  Unterhändler    ......     7355.  XXXVIII. 

„"^     „        7.     Grossbritannien.    Vicekönig  von  Indien  an  den 

kgl.  Min.  für  Indien  (Viscount  Cranbrook). 

Gerücht  von  einer  russisch.  Gesandtschaft 

nach  Kabul.     Telegramm 6847.  XXXV. 

„         „      19.     —  Vicekönig  von  Indien  an  den  kgl.  Min.  für 

Indien.    Bewegungen  der  Russen  in  Centr.- 

Asien.     Telegramm 6848.  XXXV. 

„       Juli     3.     —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  kgl. 

Min.    des    Ausw.    (Marquis    of   Salisbury). 

M.  de  Giers  leugnet  die  Absendung  einer 

russischen  Gesandtschaft  nach  Kabul    .     . 
„         ,30.     —  Vicekönig  von  Indien  an  den  kgl.  Min.  für 

Indien.    Russische  Gesandtschaft  in  Kabul 
„      Aug.    2.    —  Derselbe    an    denselben.       Absicht,    eine 

englische    Gesandtschaft    nach    Kabul    zu 

senden  

5.     —  Indische  Regierung  an  den  kgl.  Min.  für 

Indien.  Russische  Propositionen  an  den  Emir 
14.     —  Geschäftsträger  in  St.-Petersburg(Mr.Plun- 

kett)    an    den    kgl.   Min.    des   Ausw.     Er- 
klärungen von  M.  de  Giers 6853.  XXXV. 


V  n 
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6849. 

XXXV. 

6850. 

XXXV. 

6851. 

XXXV. 

6852. 
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„    Sept.    8. 
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1878.  Aug.  19.    Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  kgl.Gc-      No.  Band 

sihäftstiäger    in    St.-Petersburg.     Fordert 
Zurückberufung    der    russ.    Gesandtschaft 

aus  Afghanistan 6854.  XXXV. 

19.     —  Indische  Regierung  an   den  kgl.  Min.  für 

Indien.     Gesandtschaft  nach  Kabul  .     .     .     6855.  XXXV. 

„         .,      23.     Afghanistan.      Brief    Schir  Ali's    an    General 
V.    Kaufmann.      Günstige    Aufnahme    des 

Generalmajors  Stolieteff 7356.  XXXVIII. 

Russland  und  Afghanistan.  —  Vertragsentwurf    7357.         XXXVIIL 
Russland.     Director    im    Ausw.  Amt    an    den 
englischen   Geschäftsträger  in    St.-Peters- 
burg.   Erklärungen  über  die  Mission  nach 

Afghanistan 6856.  XXXV. 

21.  —  General  StolieteflF  an  den  afghanischen 
Min.  des  Ausav.  Hofft  guten  Ausgang  der 
Verhandlungen 7358.  XXXVIII. 

21.  Grossbritannien.  Vicekönig  von  Indien  an  den 
kgl.  Min.  für  Indien.  Abgang  der  Ge- 
sandtschaft     6857.  XXXV. 

22.  Derselbe  an  denselben.  Zurückweisung  der 
Gesandtschaft  an  der  afghanischen  Grenze     6858.  XXXV. 

26.  —  Indische  Regierung  an  den  kgl.  Min.  für 
Indien.      Ausführlicher  Bericht   über    die 

Gesandtschaft  nach  Afghanistan   ....     6859.  XXXV. 

^      27.     —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  kgl. 
Min.   des  Ausw.      Unterredung   mit  Fürst 

Gortschakoff  in  Baden-Baden 6860.  XXXV. 

„      30.     —  Min.    des   Ausw.    an  den    kgl.    Geschäfts- 
träger in  St.-Petersburg.    Erklärungen  des 

russischen  Geschäftsträgers  in  London .     .     6861.  XXXV. 

Oct.     8.     Russland.    General  Stolieteff  an  den  afghani- 
schen Min.  des  Ausw.    Rathschläge  über 

das  Verhalten  gegenüber  England     .     .     .     7359.  XXXVIII. 

Afghanistan.  Schir  Ali  an  General  v.  Kaufmann. 

Einrücken  der  Engländer.    Bitte  um  Hülfe    7360.         XXXVIII. 
Schir   Ali    an    den  Kaiser  von  Russland. 

Klagen  über  das  Verhalten  der  Engländer     7361.         XXXVIII. 
Grossbritannien.    Vicekönig  von  Indien  an  den 
kgl.  Min.  für  Indien.    Schreiben  des  Emirs 
von  Afghanistan 6862.  XXXV. 

—  Derselbe  an  denselben.  Maassregeln  gegen 
Afghanistan.     Telegramme 6863.  XXXV. 

—  Min.  für  Indien  an  den  Vicekönig.  Be- 
fiehlt vorgängige  Absendung  eines  Ultima- 
tums an  de*  Emir 6864.  XXXV. 

—  Derselbe  an  denselben.  Textdes Ultimatums     6865.  XXXV. 
Russland.    G(Mieral  v.  Kaufmann  an  Schir  Ali. 

Räth,    Frieden    mit    den    Engländern    zu 

s<hli<-ssen 7362.  XXXVIII. 

18.  Grossbritannien.  Min.  für  Indien  an  den  Vice- 
könig. Resumö  der  Beziehungen  mit 
Afghanistan 6866.  XXXV. 


r>  n 

n  n        ^"' 

,.        .      19. 

:,  *         25. 

„        .      30. 
Nov.    4. 
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1878.  Nov.  19. 
„        ,,     20. 

„     Dec. 

„        .,      13. 
.,      13. 


V  )) 


))  n 


19. 


19. 


22. 


22. 


22. 


1879. 

Jan.    2. 

n 

„        7. 

n 

„      11. 

1891. 

Febr.  2. 

V 

„     20. 

n 

„     26. 

35 

März    9. 

Mai   26. 

Juli    16. 

25, 


Afghanistan.    Emir  Schir-Ali  an  den  Vicekönig      ^o-  Band 

von  Indien 7027.  XXXVI. 

—  Schir-Ali  an  General  v.  Kaufmann.  Hat 
Friedensverhandlungen  mit  England  an- 
geknüpft     7363.         XXXVni. 

Russland.    General  v.  Kaufmann  an  den  Oberst 

RosgonoflF.       Unmöglichkeit,     im    Winter 

Truppen  nach  Afghanistan  zu  senden  .     .     7364.  XXX\T!II. 

Afghanistan.       Schir-Ali     an     den    General 

V.  Kaufmann.     Bitte  um  Unterstützung     .     7365.  XXXVEU. 

—  Schreiben  des  Emirs  an  die  indische  Re- 
gierung.    Abreise  nach  St.-Petersburg .     .     7028.  XXXVT. 

Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  kgl. 
Botschafter  in  St.-Petersburg.  Das  Ver- 
weilen der  nissischen  Mission  in  Kabul    .    6867.  XXXV. 

Russland.  Botschafter  in  London  an  den  eng- 
lischen Min.  d.  Ausw.  Zurückberufung  der 
Mission  von  Kabul 6868.  XXXV. 

Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  russ. 
Botschafter  in  London.  Anerkennung  des 
obligatorischen  Charakters  der  früheren 
Abmachungen  in  Betreff  Central-Asiens    .     6869.  XXXV. 

Afghanistan.    Firman  des  Emirs.    Abreise  nach 

St.-Petersburg    .    .     .    .     : 7029.  XXXVI. 

—  Schir-Ali   an  den  General   v.  Kaufmann. 

Absicht,  nach  Petersburg  zu  reisen  .     .     .     7366.         XXXVIII. 

—  Firman  Schir-Ali's.  Der  Kaiser  von  Russ- 
land   hat  dem  Emir  seine   Unterstützung 

zugesagt 7367.         XXX"\TII. 

Russland.  General  v.  Kaufma)in  an  Schir-Ali. 
Eine  Sendung  von  russischen  Hülfstruppen 
ist  zur  Zeit  nicht  möglich 7367.  XXXVm. 

—  Derselbe  an  denselben.  Räth  zum  Frieden; 

warnt  den  Emir,  nach  Russland  zu  kommen     7369.  XXXViil. 

—  Derselbe  an  denselben.     Einladung,   nach 

Taschkend  zu  kommen 7370.  XXXVIII. 

Afghanistan.  Schir-Ali  an  den  General  v.  Kauf- 
mann. Ist  durch  Krankheit  an  der  Reise 
verhindert;  schickt  Gesandte 7371.  XXX\TII. 

—  Jakub-Khan  an  Major  Cavagnari.  Friedens- 
gesuch   7030.  XXXVI. 

—  Derselbe  an  denselben.   Anzeige  vom  Tode 

Schir-Ali's 7031.  XXXVL 

Russland.  General  v.  Kaufmann  an  den  Emir 
Jakub-Khan.  Glückwunsch  zur  Thron- 
besteigung      7372.         XXXVm. 

Grossbritannien  U.Afghanistan.  Friedensvertrag    7032.  XXXVT. 

—  Botschafter  in  St.  -  Petersburg  (Earl  of 
Dufferin)    an    den    kgl.    Min.    des    Ausw. 

Russische  Erklärungen,  betr.Merv  .     .     .     7071.  XXXVL 

—  Memorandum  über  eine  Unterredung  des 
Gesandten  Major  Cavagnari  mit  dem  Emir 

in  Kabul 7072.  XXXVI. 
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1879.  Juli  26. 

„       Aug.  7. 
.        „      26. 

„     Sept.  15, 

n  n        25. 

.  „      29. 

„  Oct.    9. 

„  „      23. 

„  Nov.  7. 

1880.  Aug.  28. 
„      Oct.    5. 

1881.  Jan.  26. 


»  r) 


28. 


r> 

Febr.  8. 

V 

„        9. 

n 

März  8. 

n 

n      26. 

n 

April  5. 

Afghanistan.     Emir    Jakub-Khan  an   General      No.  Band 
V.    Kaufmann.      Künftige    Verhandlungen 
müssen  durch  Vermittelung  Englands  ge- 
schehen     .     .     .     7373.         XXXVIII. 

Grossbritannien.    Min.  f.  Indien  an  den  Vice- 

könig.    Resume  des  Friedens 7033.  XXXVI. 

—  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  kgl. 
Min.  d.  Ausw.     Russische  Erklärungen,  be- 

treflfend  Merv 7073.  XXXVI. 

—  Indische  Regierung   an  den  kgl.  Min.  für 

Indien.  Bericht  über  den  Aufstand  in  Kabul     7074.  XXXVL 

—  Dieselbe  an  denselben.    Weiterer  Bericht     7075.  XXXVL 

—  Instruction    der   indischen   Regierung   für 

General  Roberts 7076.  XXXVI. 

—  IndischeRegierung  an  den  kgl.  Min.  f.  Indien. 

Bericht  über  den  Vormarsch  gegen  Kabul     7077.  XXXVI. 

—  Dieselbe  an  denselben.     Einzug  in  Kabul 

und  Abdankung  des  Emirs  Jakub-Khan   .     7078.  XXXVI. 

—  Bericht  des  General  Roberts  über  Verhaf- 
tungen in  Kabul 7079.  XXXVI. 

—  Bericht  des  General  Roberts  über  eine 
Unterredung  mit  dem  Emir,  betreffend  das 

Verhältniss  zu  Russland 7080.  XXXVL 

—  Min.  d.  AusAV.  (GranAnlle)  an  den  kgl.  Bot- 
schafter in  St.-Petersburg.  Die  russische 
Regierung   bestreitet,    dass  russ.  Offi eiere 

in  der  Armee  Eyub-Khans  gewesen  seien     7374.         XXXVIII. 

—  Geschäftsträger  in  St.-Petersburg  an  den 
kgl.  Min.  d.  Ausw.  Der  Kaiser  hat  den 
General  v.  Kaiifmann  angewiesen,  sich 
aller    Unterhandlungen    mit    dem     neuen 

Emir  zu  enthalten 7375.  XXXVUL 

—  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  engl. 
Min.  d.  Ausw.  Die  russische  Regierung  be- 
absichtigt keine  Aveiteren  Unternehmungen 

in  Central-Asien 7376.  XXXVIIL 

—  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
St.  -  Petersburg  (Dufferin).  Erklärungen 
Russlands  über  die  Kaufmann'sche  Korre- 
spondenz    7377.         XXXVIIL 

—  Derselbe    an    denselben.      Ansichten    der 

russischen  Regierung  über  Merv  ....    7378.         XXXVIII. 

—  Derselbe  an  denselben.  Rechtfertigung 
der  russischen  Regierung  über  die  Ver- 
handlungen mit  Afghanistan 7379.         XXXVIIL 

—  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  engl. 
Min.  d.  Ausw.  Versicherungen  der  russi- 
schen Regierung,  nicht  nach  Merv  zu  gehen    7380.         XXXVIIL 

—  Derselbe  an  denselben.    Abberufung  des 

Generals  Skobeleff 7381.'         XXXVIIL 

—  Geschäftsträger  in  Teheran  (Thomson)  an 
den   engl.  Min.  d.  Ausw.     'N'erliandlungen 
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über  eine   russisch-persische  Grenzberich-       No.  Band 

tig\xng '^651.  XL. 

1881.  April  14.    Grossbritannien.    Botschafter  in  St.-Petersburg 

(Dufferin)  an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.  (Gran- 
ville).  Die  russische  Regierung  hat  nicht 
die  Absicht,  Eroberungen  in  der  Merv- 
Oase  zu  machen 7652.  XL». 

Mai   24.     Russland.     Ukas,  betreffend  die  Annexion  des 

Gebietes  der  Teke-Turkmanen      ....     7653.  XL. 

Juni  15.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  St.-Peters- 
burg an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Die 
russische  Regierung  hat  nicht  die  Absicht, 
mit  den  Turkmanen  von  Merv  einen  Ver- 
trag zu  schliessen 7654.  XL. 

„  22.  —  Geschäftsträger  in  St.-Petersburg  an  den 
engl.  Min.  d.  Ausw.  Giers  hat  eine  be- 
stimmte Erklärung  über  die  Grenzen  des 
annectirten  Teke-Gebietes   nicht   gegeben     7655.  XL. 

Juli  27.  —  Geschäftsträger  in  St.-Petersburg  an  den 
engl.  Min.  d.  Ausw.  Die  Grenzen  von 
Trans-Caspien  sind  noch  nicht  festgestellt     7656.  XL. 

Aug.  10.  —  Geschäftsträger  in  St.-Petersburg  an  den 
engl.  Min.  d.  Ausw.  Das  „Journal  de  St.- 
Petersbourg  bestreitet,  dass  die  russische 
Regierung  bindende  Verpflichtungen  bez. 
Mervs  eingegangen  sei 7657.  XL. 

1882.  Febr.  2.     —  Min.   des  Ausw.  (Granville)  an  den   engl. 

Botschafter  in  St.-Petersburg  (Thornton). 
Hat  dem  russischen  Botschafter  eine  Ver- 
einbarung über  die  asiatische  Politik  beider 
Regierungen,  insbesondere  über  die  Regu- 
lirung  der  russisch-persischen  Grenze  vor- 
geschlagen     8636.  XLV. 

„  „  22.  —  Derselbe  an  denselben.  Die  russische  Re- 
gierung ist  zum  Abschluss  einer  Verein- 
barung über  die  afghanische  Grenze  bereit     8637.  XLV. 

„  März  14.  —  Derselbe  an  denselben.  England  wünscht 
eine  Vereinbarung,  welche  Russland  jede 
Gelegenheit,  weiter  nach  Afghanistan  vor- 
zudringen, benimmt 8638.  XLV. 

„  „  22.  —  Derselbe  an  denselben.  Verhandlungen 
zwischen  Lobanow,  Granville  und  Har- 
tington  (Staatssecretär  für  Indien)    .     .     .     8639.  XLV. 

„  April  29.  —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  engl. 
Min.  des  Ausw.  Die  russische  Regierung 
beabsichtigt  gegenwärtig  nicht,  nach  Sa- 
rakhs  oder  Merv  vorzugehen,  und  würde 
gegen  eine  Besetzung  von  Kandahar  und 
Herat  durch  England  keine  Einwendung 
erheben 8640.  XLV- 

1883.  Febr.  17.    —  Gesandter  in  Teheran  (Thomson)  an   den 

engl.  Min.  des  Ausw.     Russland  verzögert 
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fortgesetzt  die  Ernennung  des  Kommissars       No.  Band 

zur  Regulierung  der  persischen  Grenze    .     8641.  XLV. 

1883.  Febr.  22.     Grossbritannien.     Vicekönig  in  Indien  an  den 

Emir  von  Afghanistan.  England  hat  den 
"Willen  und  die  Kraft,  Afghanistan  gegen 

fremde  Mächte  zu  schützen 8642.  XLV. 

Juni  16.  —  Derselbe  an  denselben.  Die  russisch-afgha- 
nische Grenzbestimmung.  Offerte  eng- 
lischer Subsidien  zur  Bezahlung  der  Trup- 
pen und  Vertheidigung  der  Grenze  .     .     .     8643.  XLV. 

^  Oct.  24.  —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  engl. 
Min.  des  Ausw.  Verhandlungen  mit  Giers 
über  die  persische  Grenze 8644.  XLV. 

„  Nov.  1.  —  Derselbe  an  denselben.  Die  russische  Re- 
gierung kann  die  persische  Grenze  noch 
nicht  bestimmen 8645.  XLV. 

1884.  Febr.  28.     —  Min.    des  Ausw.   an  den  engl.  Botsch.  in 

St.  -  Petersburg.  Annexion  von  Merv. 
Gründe  d-er  russischen  Regierung.  Stel- 
lung Englands  dazu 8646.  XLV. 

—  Derselbe  an  denselben.  Recapitulation  der 
Verhandlungen  mit  Russland  über  Merv  .     8647.  XLV. 

Russland.     Min.  des  Ausw.  (Giers)  an  den  engl. 
.     Botsch.  in  St.-Petersburg.     Vorschlag,  die 

afghanische  Grenze  festzustellen  ....     8648.  XLV. 

Grossbritannien.     Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 

Botscli.  in  St.-Petersburg.     Annahme   des 

russischen  Vorschlages 8649.  XLV. 

—  Botsch.  in  St.-Petersburg  an  den  engl.  Min. 
des  Ausw.  Russland  leugnet  auf  das  be- 
stimmteste die  Absicht,  in  den  Besitz  von 
Sarakhs  zu  gelangen 8650.  XLV. 

1-5.  Russland.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botsch. 
in  St.  -  Petersburg.  Grenzkommission. 
Widers])ruch  gegen  die  Zulassung  eines 
afghanischen  Kommissars .     , 8651.  XLV. 

Juni  .30.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botsch.  in  St.- 
Petersburg.  Wünscht  vor  dem  Zusammen- 
tritt der  Kommisson  einen  Ideen-Austausch 
über  die  allgemeinen  Gesichtspunkte.  Die 
Arbeiten  der  Kommission  würden  am  Amu- 
Daria  zu  beginnen  sein 8652.  XLV. 

Juli  10.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Botscli.    in    St.-Petersl)urg.      Wünscht   die 

Grenzfestsetzung  im  Westen  zu  beginnen    8653.  XLV. 
„      12.     —  Derselbe    an    denselben.      Die    Besetzung 
des  westlichen  Ufers  des  Heri-Rud  würde 
eine  Verstäu<ligung  mit  Russland  unmög- 
lich machen 8654.  XLV. 

16.  —  Derselbe  an  denselben.  Lumsden  engl. 
Kommissar.  Dringt  auf  Beginn  der  Ar- 
beiten am  Heri-Rud 8655.  XLV. 
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1884.  Juli  18.     Russland.    Min.  des  Ausw.  an  den  engl,  ßotsch.      No.  Band 

in    St.-Petersburg.      Besteht    auf  Khodja- 

Saleh  (am  Amu-Daria)  als  Ausgangspunkt     8656.  XLV. 

25.     Grossbritannien.     Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 

Botsch.  in  St.-Petersburg.     Ausgangspunkt 

der    Grenzkommission.      Anweisung,    den 

engl.  Standpunkt  in  einer  Audienz  bei  dem 

Kaiser  geltend  zu  machen 8657.  XLV. 

30.     —  Botsch.  in  St.-Petersburg  an  den  engl.  Min. 

des  Ausw.    Der  Kaiser  ist  unter  gewissen 

Bedingungen  geneigt,    den  Heri-Rud    als 

Ausgangspunkt  zu  acceptiren 8658.  XLV. 

„      Aug.    5.     —  Min.  des  Ausw.  an  den   engl.  Botsch.   in 

St.-Petersburg.      Kann    einen    bestimmten 

Punkt    am    Heri-Rud    nicht    bezeichnen. 

Grundsätze  für  die  Feststellung  der  Grenze     8659.  XLV. 

„         „      11,     Russland.     Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botsch. 

in    St.-Petersburg.      Grundsätze    für    die 

Feststellung  der  Grenze 8660.  XLV. 

„        „      25.    Grossbritannien.     Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 

Grenzkommissar   (Lumsden).      Allgemeine 

Instruction 8661.  XLV. 

„       Sept.  6.     Russland.    Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botsch. 

in  St.-Petersburg.  Ernennung  des  General- 
Majors  Zelenoi  zum  Grenzkommissar  .  .  8662.  XLV. 
„         „      24.     Grossbritannien.     Botsch.  in  St.-Petersburg  an 

den  engl.  Min.  des  Ausw.     Der  russische 

Kommissar  mviss  vorerst  nach  St.-Peters- 
burg zurückkehren 8663.  XLV. 

„         „      27.     Russland.     Memorandum  über  Zeit  und  Ort  des 

Zusammentritts  der  Grenzkommission  .     .     8664.  XLV. 

„       Oct.  11.     Grossbritannien.     Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 

Botsch.   in   St.-Petersburg.     England   hält 

an  den  früheren  Abmachungen  fest      .     .     8665.  XLV. 

„         „      21.     Russland.    Memorandum.    Nothwendigkeit,  die 

Obliegenheiten  der  Greuzkommission  vor- 
her festzustellen 8666.  XLV. 

„        „     24.    Grossbritannien.     Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 

Botsch.    in   St.-Petersburg.     Klagen  über 

die  russische  Verschleppungs-Politik     .     .     8667.  XLV. 

„       Nov.  26.     Russland.     Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botsch. 

inSt.-Petersbiirg.  Vorgängige  Feststellung 

einer  Zone  für  die  Operationen  der  Grenz- 
kommission    8668.  XLV. 

„       Dec.     9.     Grossbritannien.     Min.  des  Ausw.  an  den  engl, 

Botsch.  in  St.-Petersburg.     Rechtfertigung 

des    russ.    Vorrückens    auf  Pul-i-Khatun. 

Besetzung  von  Penjdeh  durch  die  Afghanen     8669.  XLV. 

„         „      23.     —  Min.  des   Ausw.    an    den  russ.  Botsch.  in 

London   (Staal).      Abgrenzung    der    Zone. 

Pul-i-Khatun    und    Penjdeh     gehören    zu 

Afghanistan 8670.  XLV. 


202  Contral-Asiatische  Frage. 

1885.  Jan.  28.     Russland.     Min.  des  Ausnv.  an  den  russ.  Botsch.      No.  Band 

in  London.     Vorschlag  einer  Grenzlinie    .     8671.  XLV. 

Febr.  24.     —  Memorandum.      Eeehtfertiguug    des    Vor- 
dringens der  russischen  Truppen ....     8672.  XLV. 

„  März  3.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Botsch.  in  St.-Petersburg.  Hofft,  dass  die 
russ.  Truppen  stricte  Ordre  bekommen, 
nicht  weiter  vorzurücken 8673.  XLV. 

„  „9.  —  Derselbe  an  denselben.  Unterredung  mit 
dem  russ..  Botsch.  über  die  Eventualität 
eines  Krieges 8674.  XLV. 

^         ;,      13.     —  Min.   des   Ausw.   an   den  russ.  Botsch.  in 

London.    Englischer  Grenzvorschlag     .     .     8675.  XLV. 

^  »14.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botsch.  in 
St.-Petersburg.  Entspricht  Gladstone's 
Erklärung  im  Parlament  über  das  Vor- 
rücken der  russ.  Truppen  der  Auffassung 
der  russ.  Regierung? 8676.  XLV. 

^  „  n.  —  Botsch.  in  St.-Petersburg  an  den  engl.  Min. 
des  Ausw.  Die  russischen  Truppen  werden 
über  ihre  augenblicklichen  Stellungen 
hinaus  nicht  vorgehen 8677.  XLV. 

„         „19.     —  Derselbe    an    denselben.     Der  Kaiser  hat 

das  Abkommen  gebilligt 8678.  XLV. 

„  „  29.  Russland.  Min.  des  Ausw.  an  den  russ.  Botsch. 
in  London.  Entgegnung  auf  den  eng- 
lischen Grenzvorschlag      .......     8679.  XLV. 

„  April  1.  Grossbritannien.  Lumsden  an  den  engl.  Min. 
des  Ausw.  Die  Russen  haben  Penjdeh 
genommen 8680.  XLV. 

„        „3.     —  Derselbe   an   denselben.     Das   angebliche 

Von-ücken  der  Afghanen  .......     8681.  XLV. 

„  „4.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl,  Botsch.  in 
St.-Petersburg.  Die  russ.  Vorschläge  bieten 
keine  Basis  zu  A^erhandlungon      ....     8682.  XLV. 

„  »8.  —  Derselbe  an  denselben.  Die  russ.  Regie- 
rung ist  um  Aufkläi'ung  über  die  Vor- 
gänge bei  Penjdeh  zu  ersuchen    ....    8683.  XLV. 

„  „  8.  Russland.  Min.  des  Ausw.  an  den  russ.  Bot- 
schafter in  London,  Der  russische  Angriff 
ist  von  den  Afghanen  provocirt    ....    8684,  XLV. 

„  „  9,  Grossbritannien.  Min.  des  Ausav.  an  die  engl. 
A'ertreter  in  Paris,  Berlin,  Rom,  Wien, 
Konstantinopol  und  St.-Petersburg.  Glad- 
stone's Erklärungen  über  den  russisch- 
englischen Konflikt 8685.  XLVL 

„  „  11.  Russland.  Min.  des  Ausw.  an  den  russ.  Botsch. 
in  [..ondou.  Komaroffs  Bericht  über  das 
G.f.clit  hei  Penjdeh 8686.  XLVL 

„  „  13.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Botsch.  in  St.-Petersburg.  Neue  Unter- 
handlungsbasis       8687.  XLVL 
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1885.  April  14.    Grossbritannien.    Lumsden  an  den  engl.  Min.      No.  Band 
des  AusAv.    Das  Gefecht  bei  Penjdeh  .    .     8688.                XLVI. 
15.     Russland.     Memorandum,  betreffend  die  Ereig- 
nisse bei  Penjdeh 8689.                XLVI. 

„  17.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Botsch.  in  St.-Petersburg.  Die  schwierige 
Situation  ist  nach  Ansicht  der  nissischen 
Regierung  durch  die  militärische  Escorte 
des  engl.  Kommissars  veranlasst  ....     8690.  XLVI. 

„  17.  —  Derselbe  an  denselben.  Hat  die  Fort- 
setzung der  Verhandlungen  bis  zur  Ver- 
ständigung über  das  Gefecht  abgelehnt    .    8691.  XLVI. 

„  17.  —  Lvimsden  an  den  engl.  Min.  des  Ausw. 
Komaroffs  Bericht  über  die  Ereignisse  bei 
Penjdeh  ist  unrichtig 8692.  XLVI. 

„  18.  Russland.  Min.  des  Ausw.  an  den  russ.  Botsch. 
in  London.  Verweigert  weitere  Auf- 
kläi-ungcu 8693.  XLVI. 

„  19.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Botsch.  in  St.-Petersburg.  Nothwendig- 
keit  der  Ermittelung,  ob  das  russisch- 
englische Abkommen  verletzt  ist .     .     .     .     8694.  XLVI. 

„  20.  Russland.  Min.  des  Ausw.  an  den  russ.  Botsch. 
in  London.  Beharrt  auf  dem  früheren 
Standpunkt 8695.  XLVI. 

„      21.     —  Min.    des   Ausw.   an  den   russ.   Botsch.  in 

London.    Weitere  Berichte  Komaroffs  .    .    8696.  XLVI. 

„  24.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  russ. 
Botsch.  in  London.  Schiedsgericht  über 
die  Frage,  ob  das  Abkommen  vom  16.  März 
verletzt  ist 8697.  XLVL 

„  25.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botsch.  in 
St.-Petersburg.  Der  deutsche  Kaiser  als 
Schiedsrichter 8698.  XLVI. 

„      26.     Russland.     Min.  des  Ausw.  an  den  russ.  Botsch. 

in  London.     Weitere  Berichte  Komaroffs .     8699.  XLVI. 

„  28.  —  Derselbe  an  denselben.  Eine  Untersuchung 
über    die    Handlungsweise    Komaroffs    ist 

ausgeschlossen 8700.  XLVI. 

Mai  1.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Botsch.  in  St.-Petersburg.  Russischer  Vor- 
schlag, Penjdeh  zu  neutralisiren,  ist  an- 
genommen      8701.  XLVI. 

Russland.  Min.  des  Ausw.  an  den  russ.  Botsch. 
in  London.  Bereitwilligkeit,  ein  Schieds- 
gericht über  die  Tragweite  des  Abkommens 
vom  16.  März  zu  vereinbaren 8702.  XLVI. 

„  4.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  russ. 
Botsch.  in  London.  England  ist  jetzt  be- 
reit, die  Verhandlungen  über  die  Grenz- 
linie wieder  aufzunehmen 8703.  XLVI. 

„      22.    —  Memorandum,  betr.  die  afghanische  Grenze    8704.  XLVI. 
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1885.  Mai   2S.    Russland.     Min.  des  Aiisw.  an  dou  riiss.  Botsch.       No.  Band 
in  London.     Bedenken   gegen    die    vorge- 
schlagene Grenze  bei  Zulfikar 8705.                 XLVI. 

,  Juni  4.  Grossbritannien.  Memorandum.  England  will 
dem  Emir  den  vollen  Besitz  des  Zulfikar- 

Passes  sichern 8706.  XLVI. 

7.  —  Min.  des  Ausav.  an  den  engl.  Botsch.  in 
St. -Petersburg.  Stellung  der  russischen 
Regierung  zum  englischen  Vorschlage  .     .     8707.  XLVL 

„  „  10.  Russland.  Botsch.  in  London  an  den  engl. 
Min.  des  Ausw.  Russland  kann  die  Auf- 
rechterhaltung seiner  Kommunikationen 
nicht  den  afghanischen  Ansprüchen  unter- 
ordnen  8708.  XLVL 

^  r  11-  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  russ. 
Botsch.  in  London.  Behält  die  Entschei- 
dung seinem  Nachfolger  vor 8709.  XLVI. 

„  Juli  1.  —  Min.  des  Ausw.  (Salisbury)  an  den  engl. 
Botsch.  in  St.-Petersburg.  Der  Zulfikar- 
Pass  muss  den  Afghanen  belassen  werden, 

weil  England  dies  dem  Emir  ver.sprochen  hat     8710.  XLVI. 
^        9.     —  Derselbe    an   denselben.      Russland    lehnt 
eine  Aenderung  seiner  Vorschläge  bezüg- 
lich des  Zulfikar-Passes  ab 8711.  XLVI. 

^  „17.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  russ.  Botsch.  in 
London.  Widerspruch  der  jetzigen  russi- 
schen Forderungen  mit  früheren  Zugeständ- 
nissen      8712.  XLVI. 

„  „18.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botsch.  in 
St.-Petersburg.  Unterredung  mit  dem  russ. 
Botsch.  Beide  Regierungen  erklären  es 
für  unmöglich ,  A'on  dem  eingenommenen 
Standpunkt  zurückzuweichen 8713.  XLVI. 

„  „  30.  Russland.  Min.  des  Ausw.  an  den  russ.  Botsch. 
in  London.  Das  russische  Anerbieten  hat 
sich  nicht  auf  den  ganzen  Pass  Zulfikar 
bezogen 8714.  XLVI. 

„  Aug.  19.  —  Ausw.  Amt  an  den  russ.  Botsch.  in  Lon- 
don.    Neuer  Vorschlag 8715.  XLVI. 

„  Sept.  10.  Grossbritannien  und  Russland.  Protokoll,  be- 
treffend die  Feststellung  der  russisch- 
afghanischen  Grenze 8716.  XLVI. 

„  „  17.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Botsch.  in  St.-Petersburg.  Rechtfertigung 
der  mit  Russland  getroffenen  Vereinbarung    8717.  XLVI. 


China. 

(Vgl.  Register  Bd.  U  S.  22.) 

1884.  Mai    11.     Frankreich  und  China.    Vertrag  von  Tien-Tsin 

vom  11.  Mai  1884 8840. 

1885.  April  4. Friedenspräliminarien  vom  4.  April  1885     8842. 


XLVI. 
XLVI. 
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1885.  Juni    9.     Frankreich  und  China.    Traite  de  paix,  d'amitie      No.  Band 

et  de  commerce,  conclu  entre  la  France  et 

la  Chine  le  9.  Juin  1885  k  Tien-Tsin  .     .    8843.  XL  VI. 

1886.  April  24. Handelsvertrag  vom  24.  April  1886      .     8845.  XL  VI. 


1878.    Juli. 


Depossedirte  Fürsten. 

(Vgl.    Register    Bd.    II.    S.    23.) 

Deutschland.  Schreiben  des  Herzogs  von  Cum- 
berland  an  S.  M.  den  Kaiser.  Mittheilung 
vom  Tode  des  Königs  Georg  V -  7024. 


XXXVI. 


Deutsche  Koloiiialpolitik  *). 

1884.  Dec.  10.    Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 

Botschafter  in  Berlin.  Die  Expedition  nach 
Bechuanaland  ist  nicht  geeignet,  die  deut- 
schen Interessen  zu  schädigen 

„  „  13.  —  Auszug  aus  einem  Privatbriefe  des  Mr. 
Meade  an  den  engl.  Min.  des  Ausw.  Unter- 
redung mit  Busch  über  eine  allgemeine 
Regelung  der  zwischen  Deutschland  und 
England  schwebenden  Kolonial -Streitig- 
keiten     

„  „  14.  —  Memorandum  Meade's  über  eine  Unter- 
redung mit  Busch 

„  „  24.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  engl.  Min.  des 
Ausw.  Berichte  Meade's  üb.  Unterredungen 
mit  dem  Reichskanzler,  Busch  und  Kusserow 

1885.  Jan.  24.     —  Botschafter    in  Berlin   an  den   engl.   Min. 

des  Ausw.  Unterredung  mit  Bismarck 
über  die  Gründe  der  Entfremdung  zwischen 
England  und  Deutschland 

„  Febr.  7.  —  Mm.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Berlin.  Rechtfertigung  der  englischen 
Politik  in  Angra-Pequena,  Santa  Lueia- 
Bai,  Kamerun  und  Neu-Guinea      .... 

„  „  10.  —  Memorandum  Meade's  über  den  Zweck  und 
den  Charakter  seiner  Unterredungen  mit 
dem  Reichskanzler  und  Busch 

„  „  27.  Deutschland.  Kaiserlicher  Schutzbrief  für  die 
„Gesellschaft  für  deutsche  Kolonisation"  . 

„  April  6.  —  Gesetz,  betreffend  Postdampfschiffsverbin- 
dungen mit  überseeischen  Ländern.  Vom 
6.  April  1885 


8424. 


8540. 
8541. 

8542. 
8493. 

8501. 

8544. 
8782. 


XLIV. 


XLIV. 
XLIV. 

XLIV. 
XLIV. 

XLIV. 

XLIV. 
XL  VI. 

XL  VI. 


*)  Unter  dieser  Rubrik  sind  nur  die  Verhandlungen,  welche  eine  allgemeine 
Regelung  der  deutsch- englischen  Differenzen  im  Auge  haben,  aufgeführt.  Die 
Verhandlungen,  welche  die  einzelnen  Kolonieen  speciell  betreffen,  s.  unter  den 
entsprechenden  Ländernamen. 
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Deutsche  Kolonialpolitil 


1885.  Juli  3./4.     Deutschland.  Vertrag  über  die  Einrichtung  und      No.  Band 

Unterhaltung  deutscher  Postdampfschiffs- 
verbindungen mit  Ostasien  und  Australien. 
Vom  3./4.  Juli  1885 8824.  XLVl. 

„  Sept.  2.  —  Schutz-  und  Freiindschaftsvertrag  zwischen 
dem  deutschen  Reiche  und  Manasse  zu 
Hoachanas 8825.  XLVI. 

„  »15.  —  Schutz-  und  Freundschaftsvertrag  zwischen 
dem  deutschen  Reiche  und  den  Bastards 
zu  Rehoboth 8826.  XLVI. 

„     Oct,    21.    —   Schutz-  und  Freundschaftsvertrag  zwischen 

dem  deutschen  Reiche  und  den  Hereros    .    8827.  XLVI. 

„  Dec.  2.  —  Denkschrift  über  die  deutschen  Schutz- 
gebiete.    Vom  2.  December  1885  ....     8828.  XLVL 

„  „  20.  Deutschland  und  Zanzibar.  Freundschafts-, 
Handels-  und  Schifffahrtsvertrag  zwischen 
dem  deutschen  Reiche  und  dem  Sultan  von 
Zanzibar 8803.  XLVI. 

„        „     24.    Deutschland    und  Frankreich.     Protokoll,    be- 
treffend   die    deutschen  und  französischen 
Besitzungen  au  der  Westküste  von  Afrika        * 
und  in  der  Südsee.    Vom  24.  Dec.  1885    .    8829.  XLVI. 

„  „  24.  Deutschland.  Unterstaatssekretär  im  Ausw. 
Amt  (Graf  Bismarck)  an  den  franz.  Bot- 
schafter in  Berlin  (Courcel).  Bitte  um  Zu- 
sicherung von  Garantien  für  die  bestehen- 
den deutsehen  Unternehmungen  in  Koba 
und  Kabitai 8880.  XLVI. 

„  „  24.  Frankreich.  Botschafter  in  Berlin  an  den 
deutschen  Unterstaatssekretär  im  Ausw. 
Amt.  Ertheilt  die  gewünschte  Zusicherung     8831.  XLVI. 

„        „24.     —  Derselbe  an  denselben.     Empfehlung   des 

Königs  Mensa  von  Porto-Segur     ....    8832.  XLVI. 

„  „  24.  Deutschland.  Unterstaatssekretär  im  Ausw. 
Amt  an  den  franz.  Botschafter  in  Berlin. 
König  Mensa  wird  in  seiner  Stellung  be- 
lassen werden 8833.  XLVI. 

1886.  April  6.  Deutschland  und  Grossbritannien.  Erklärung, 
betreffend  die  Abgrenzung  der  deutschen 
und  englischen  Machtsphären  im  West- 
Hellen   Stillen   Ocean.     Vom  6.  April  1886     8834.  XLVL 

10. Erklärung,   betreffend  die  gegenseitige 

Handels-  und  Verkehrsfreiheit  in  den 
deutschen  und  englischen  Besitzungen 
und  Schutzgebieten  im  Westlichen  Stillen 

Ocean.     Vom  10.  April  1886 8835.  XLVL 

17.     Deutschland.     Gesetz,   betreffend  die  Rechts- 
verhältnisse der  deutschen  Schutzgebiete. 

Vom  17.  April  1886 8836.  XLVL 

21.     —  Verordnung,  betreffend  die  Ehcschliessung 
und  die  Beurkundung  des  Personenstandes 


jj  n 


Deutsche  Kolonieen.    Deutsche  Wirtschaftspolitik. 
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für  die  Schutzgebiete  Kamerun  und  Togo.       No. 
Vom  21.  April  1886 8837. 

1886.  Juni  5.  Deutschland.  Verordnung,  betreffend  die 
Rechtsverhältnisse  in  dem  Schutzgebiete 
der  Neu-Guinea-Kompagnie.     Vom  5.  Juni 

'  1886 8838. 

„  Juli  19.  —  Verordnung,  betreffend  den  Erlass  von 
Verordnungen  auf  dem  Gebiete  der  all- 
gemeinen Verwaltung ,  des  Zoll-  und 
Steuerwesens  für  die  westafrikanischen 
Schutzgebiete.    Vom  19.  Juli  1886    .     .     .    8839. 


Band 
XL  VI. 


XL  VI. 


XL  VI. 


Deutsche  Kolonieen. 

(S.  auch:  Augra-Pequena,  Togogebiet,  Südsee  und  Neu-Guinea.) 

1884.  Juni  28.  —  Aus  der  Rede  des  Reichskanzlers  in  der 
Sitzung  der  Budget-Kommission  des  Reichs- 
tages vom  23.  Juni  1884  bei  Gelegenheit 
der  Berathuug  der  Postdampfer-Subven- 
tionsvorlage.      Programm    der    deutschen 

Kolonialpolitik 8348.  XLIII. 

„  „  26.  —  Aus  den  Reden  des  Reichskanzlers  in  der 
Sitzung  des  Reichstages  vom  26.  Juni  1884 
über  die  deutsche  Kolonialpolitik  bei  Ge- 
legenheit der  Berathung  des  Handelsver- 
trages mit  Korea 8349.  XLIIL 


1879.  Jan 


16. 
27. 


Febr.  11. 


Mai     2. 


7015. 

XXXVI, 

7016. 

XXXVI, 

7017. 

XXXVI. 

7018. 

XXXVI. 

Deutsche  Wirtschaftspolitik. 

1878.  Nov.  12.     Deutschland.       Schreiben    des    Reichskanzlers 
an    den    Bundesrath,    betreffend    Revision 

des  Zolltarifs 7014.  XXXVI. 

„      Dec.  15.     —  Weiteres  Schreiben  des  Reichskanzlers  an 
den  Bundesrath,  betreffend  die  Zollpolitik 

—  und  Oesterreich-Ungarn.    Handelsvertrag   . 

—  Aus  einem  Schreiben  des  Reichskanzlers, 
betreffend  das  Eisenbahn-Tarifwesen     .     . 

—  Thronrede  des  Kaisers  bei  Eröffnung  der 
Reichstagssession  am  12.  Februar  1879.    . 

—  Aus  der  Sitzung  des  Reichstags  vom  2.  Mai 
1879.  Rede  des  Reichskanzlers  bei  der 
ersten  Berathung  des  Gesetzentwurfs,  betr. 
den  Zolltarif  des  deutschen  Zollgebiets      .     7019.  XXXVL 

—  Aus  der  Sitzung  des  Reichstags  vom  21.  Mai 
1879.  Rede  des  Reichskanzlers  bei  der 
zweiten  Berathung  des  Zolltarifs  (Position 

'      Getreide) 7020.  XXXVI. 

—  Aus  der  Sitzung  des  Reichstags  vom  27.  Mai 
1879.  Rede  des  Reichskanzlers  bei  der 
zweiten  Berathung  des  Zolltarifs  (Position 
Holz) 7021.  XXXVL 


2L 


27. 


128     Deutscher  Reichstag.     Deutsches  Reich.     Deutschland,  Frankreich  etc. 


1879.  Juli     9. 


15. 


Deutschland.    Aus  der  Sitzung  des  Reichstags      No. 
vom  9.  Juli  1879.    Rede  des  Reichskanzlers 
über  §  7  des  Tarifgesetzes 7022. 

—  Gesetz,  betreffend  den  Zolltarif  des  deut- 
schen Zollgebiets  und  den  Ertrag  der  Zölle 
und  der  Tabacksteuer 7023. 


Band 


XXXVI. 


XXXVI. 


Deutscher  Reielistag. 


1878.  Febr.  6.  Deutschland.  Thronrede  bei  Eröffnung  des 
Reichstages  am  6.  Febr.  1878,  verlesen  vom 
Staatsminister  Camphausen 6597. 

1881.  Nov.  17.     —  Botschaft  des  Kaisers   an   den  Reichstag, 

verlesen    bei    Eröffnung    desselben    durch 
den  Reichskanzler  Fürsten  v.  Bismarck    .     7640. 
„       Dec,  —  Bericht  der  sechsten  Commission  des  Reichs- 

tags über  den  Gesetzentwurf,  betreffend 
den  Beitrag  des  Reiches  zu  den  Kosten 
des  Anschlusses  der  freien  und  Hansestadt 
Hamburg  an  das  deutsche  Zollgebiet    .     .     7642. 

1882.  April  27.    —  Thronrede  bei  Eröffnung  des  Reichstages, 

verlesen  vom  Staatssecretär  von  Bötticher 

am  27.  April  1882 7710. 


xxxin. 


XL. 


XL. 


XL. 


Deutsches  Eeich. 

1883.  April  14.     Deutschland.      Kaiserliche    Botschaft   an    den 
Reichstag,   verlesen  von  dem  kgl.  preuss. 

Finanzminister  v.  Scholz 

„     Aug.  29.     —  Thronrede  zur  Eröffiiung  des  Reichstages 
vom  Staatssecretär  v.  Bötticher  verlesen  . 


8012. 


8018. 


XLn. 

XLII. 


Deutschland,  Frankreich  und  Russland  im  Jahre  1875. 

1887.  Mai  15.  Frankreich.  General  Leflo,  von  1871  —  1879 
Botschafter  in  St.-Petersburg:  Aufzeich- 
nungen über  seine  erfolgreichen  Be- 
mühungen, die  Intervention  des  Czaren 
Alexander  II.  gegen  den  von  Deutschland 
1875  angeblich  geplanten  Angriff  auf  Frank- 
reich zu  erreichen 9480.  XL VIII. 

„  „22.  —  Min.  des  Ausw.  an  die  hervorragendsten 
Pariser  Zeitungen.  Erklärt,  dass  General 
Leflo  zur  Veröffentlichung  der  im  Figaro 
abgedruckten  Aktenstücke  nicht  ermäch- 
tigt war 9481.  XLVIII. 

„  „  26.  Oesterreich-Ungarn.  Mittheilung  des  Pester 
Lloyd  voiH  26.  Mai  1887  bei  Besprechung 
dcrLeflo'schen  Veröffentlichung   ....     9482.  XLVIIL 

„  „  26.  Türkei.  Officielle  Kundgebung  in  der  Con- 
stantinopler  Zeitung  „La  Turquie"  vom 
26.  Mai  1887 9483.  XLVIIL 


Deutschlands  Verfassung  und  Organisation. 
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1887.  Juni     1.     Deutschland.    Mittheilung  der  „Norddeutschen       No.  Band 

Allgemeinen  Zeitung"  vom  1.  Juni  1887    .     9484.  XLVIII. 

2.  Frankreich.    General  Leflo   an  die  Eedaction 

des  Figaro.  Hält  gegenüber  dem  türkisch. 
Dementi  seine  Auffassung  der  Mission  des 
Herrn  v.  Radowitz  aufrecht 9485.  XLVIII. 

3.  Deutschland.    Artikel  der  „Norddeutschen  All- 

gemeinen Zeitung"  vom  3.  Juni  1887     .     .     9486.  XLVIII. 


Deutschlands  Verfassung*  und  Organisation. 

(Vgl.  Register  Bd.  I.  S.  71   und  Bd.  II.  S.  52.) 

1878.  Febr.  22.  Deutschland.  Aus  der  Sitzung  des  Reichstages 
vom  22.  Februar  1878.  Rede  des  Reichs- 
kanzlers über  den  Gesetzentwurf,  betr.  die 
Besteuerung  des  Tabaks 6774. 

„  „  23.  —  Aus  der  Sitzung  des  Reichstags  vom 
23.  Febr.  1878.  Erklärungen  des  Staats- 
ministers Camphausen  und  des  Reichs- 
kanzlers, betr.  ihre  gegenseitige  Stellung  6775. 
März  5.  —  Aus  der  Sitzung  des  Reichstages  vom 
5.  März  1878.  Rede  des  Reichskanzlers 
über  den  Gesetzentwurf,  betr.  die  Stell- 
vertretung des  Reichskanzlers 6776. 

„  „  17.  —  Gesetz,  betr.  die  Stellvertretung  des  Reichs- 
kanzlers      6777. 

„  Mai  20.  —  Vorlage  des  Bnndesrathes  an  den  Reichs- 
tag. Entwurf  eines  Gesetzes  zur  Abwehr 
socialdemokratischer  Ausschreitungen    .     .     6780. 

„  Juni  4.  —  Erlass,  betr.  die  Beauftragung  des  Kron- 
prinzen mit  der  Stellvertretung  des  Kaisers 
in  den  Regierungsgeschäften 6781. 

„  „  5.  —  Erlass  des  Kronprinzen  wegen  Uebernahme 
der  Stellvertretung  des  Kaisers  in  den  Re- 
gierungsgeschäften      6782. 

„  „  6.  —  Antrag  der  preussischen  Regierung  beim 
Bundesrathe  auf  Auflösung  des  Reichs- 
tages          6783. 

,,        „      16.    —  Wahlaufruf  der  nationalliberalen  Partei    .     6784. 

„         „      17.     —  Wahlaufruf  der  Fortschrittspartei      .     .     .     6785. 

„         „      20.     —  Wahlaufruf  der  socialdemokratischen  Partei     6786. 

„         „      20.     —  Wahlaufruf     der     deutsch  -  konservativen 

Partei 6787. 

„        j,      21.    —  Wahlaufruf  der  deutschen  Reichspartei    .    6788. 

„         „      21.     —  Wahlaufruf  der  Centrumsfraction    ....     6789. 

„  Sept.  9.  —  Thronrede  bei  Eröffnung  des  Reichstages 
am  -9.  September  1878,  verlesen  vom  Stell- 
vertreter des  Reichskanzlers,  Grafen  Stol- 
berg       6793. 

Staatsarcliiv,  General-Kegister.    XXXIII.  bis  LIV.  Band.  9 


XXXIV. 
XXXIV. 

xxxrv^ 

XXXIV. 
XXXIV. 
XXXIV. 
XXXIV. 


XXXIV. 
XXXIV. 
XXXIV. 
XXXIV. 

XXXIV. 
XXXIV. 
XXXIV. 


XXXV 


130  Deutschland  und  Frankreich  1887. 

1878.  Sept.  9.     Deutschland.    Vorlage  des  Bundesratlies  an  den      No.  Band 

Reichstag,  betr.  Gesetz  gegen  die  gemein- 
gefährlichen    Bestrebungen     der     Social- 

demokratie 6794.  XXXV. 

17.  —  Aus  der  Sitzung  des  Reichstages  vom 
vom  17.  September  1878.  Rede  des  Reichs- 
kanzlers    bei     der     ersten     Lesung     des 

Socialistengesetzes 6795.  XXXV. 

Oct.  9.  —  Aus  der  Sitzung  des  Reichstages  vom 
9.  October  1878.  Rede  des  Reichskanzlers 
bei  der  zweiten  Lesung  des  Socialisten- 
gesetzes     6796.  XXXV. 

^  21.  —  Gesetz  gegen  die  gemeingefährlichen  Be- 
strebungen der  Socialdemokratie.  Vom 
21.  October  1878 6797.  XXXV. 

„  Dec.  5.  —  Kaiserlicher  Erlass,  betreffend  die  Wieder- 
übernahme der  Regierungsgeschäfte  .    .    .     6798.  XXXV. 

„  „5.  —  Schreiben  des  Kaisers  an  den  Kronprinzen 
bei  Wiederübemahme  der  Regierungs- 
geschäfte   6799.  XXXV. 

Deiitscliland  und  Frankreieli  1887. 

1887.  April'28.  Deutschland.  Staatssekretär  im  Reichs-Amt 
des  Aus^v.  Graf  Herbert  Bismarck  an  den 
französischen  Botschafter  in  *Berlin.  Er- 
klärung über  die  Gründe  der  Freilassung 
des  am  20.  April  auf  deutschem  Gebiete 
wegen  Spionage  verhafteten  französischen 

Grenzkommissars  Schnäbele 9596.  XLVIIL 

„  „  28.  —  Mittheilung  des  Reichsjustizamts  an  die 
„Norddeutsche  Allgem.  Zeitung".  Amt- 
liche Darstellung  der  Gründe  für  die  Ver- 
haftung Schnäbele's  und  deren  Ausführung 
zur  Berichtigung  der  namentlich  in  der 
französischen  Presse  verbreiteten  falschen 
Berichte 9597.  XLVIII. 

Beutsch-österreicliisches  Bündnis  1879. 

1879.  Oct.   7.    Deutsches  Reich  und  Oesterreich-Ungarn.    Ver- 

öffentlichung im  deutschen  Reichsanzeiger, 
der  Wiener  Abendpost  und  dem  Pester 
Lloyd  vom  .3.  Februar  1888 9539.  XLVIII. 

Bentsch-österreichisches  Bündnis  und  Rufsland. 

1887.  April  20.     Deutschland.    Artikel  der  „Norddeutschen  All- 
gemeinen Zeitung"  vom  20.  April  1887.   .     9540.  XLVIIL 
„         „27,    —  Artikel   der   „Norddeutschen  Allgemeinen 

Zeitung«  vom  27.  April  1887 9541,  XLVIIL 


Diplomatische  Falscliungen.     Donaufürstenthümer- Angelegenheiten.        13]^ 


1887.  April  28.  Deutschland.  Artikel  der  „Norddeutschen  All- 
gemeinen Zeitung"  vom  28.  April  1887  .    . 

„  „  30.  Oesterreich-Ungarn.  Artikel  des  „Pester  Lloyd" 
vom  2.  INIai  1887 

„  Mai  2.  Deutschland.  Artikel  der  „Norddeutschen  All- 
gemeinen Zeitung"  vom  2.  Mai  1887  .    .    . 

„  „  3.  —  Artikel  der  „Norddeutschen  Allgemeinen 
Zeitung"  vom  3.  Mai  1887 

„  „  b.  —  Antwort  der  „Norddeutschen  Allgemeinen 
Zeitung"  vom  5.  Mai  1887  auf  den  Artikel 
des  „Pester  Lloyd"  vom  2.  d.  M 

„  »6-  —  Artikel  der  „Norddeutschen  Allgemeinen 
Zeitung"  vom  6.  Mai  1887 

„         „        1.    —  Artikel   der    „Norddeutschen  Allgemeinen 

Zeitung"  vom  7.  Mai  1887 

—  Artikel    der  „Norddeutschen  Allgemeinen 

Zeitung"  vom  11.  Mai  1887 

Oesterreich  -  Ungarn.  Artikel  des  Wiener 
„Fremdenblattes"  vom  12,  Mai  1887   .    .    . 


11. 


12. 


No. 
9542. 

Band 
XLVIIL 

9543. 

XL^TIL 

9544. 

XLViir. 

9545. 

XLVIIL 

9546. 

XLVnL 

9547. 

XLVnL 

9548. 

XLVIIL 

9549. 

XLVIIL 

9550. 

XLVIIL 

1887.  Dec.  31. 


Diplomatische  Fälschungen. 

Deutschland.     Veröflfentlichung   im  Deutschen 

Reichsanzeiger  am  31.  December  1887  .    .     9538. 


XLVIIL 


Donauf  ürstenthümer-i^njyelegenhei  ten. 

(VgL  Register  Bd.  I.  S.   79  und  Bd.  II.  S.  64.) 

1877.  Sept.    1.     Rumänien.    Proclamation  des  Fürsten  Karl  an 

seine    Armee    beim    Uebergang    über    die 

Donau 6566.  XXXUI. 

„  „8.  —  Proclamation  des  Fürsten  Karl  an  sein 
Volk  anlässlich  des  Uebergangs  der  Armee 
über  die  Donau 6571.  XXXIIL 

1878.  März  23.    Grossbritannien.     Botschafter  in  Wien  an  den 

königl.  Min.  des  Ausw.    Russland  will  die 

bessarabische  Frage  nicht  an  den  Kongress 

bringen 6734.  XXXIIL 

„         „      23.    —  Derselbe  an  denselben.    Russlaud  will  die 

bessarabische  Frage  nicht  discutiren  lassen     6735.  XXXIIL 

„"'April     3.     —  Derselbe    an    denselben.       Russland    und 

Rumänien 6742.  XXXHL 

„         „      11.     Rumänien.   Min.  des  Ausw.  an  den  rumänischen 

Agenten  (M.  Callimaki-Catargi)  in  London. 

Protest  gegen  den  Vertrag  von  San-Stefano     6745.  XXXIIL 

„        „      24.    Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  den  kgl. 

Generalconsul  in  Bukarest  (Colonel  Mans- 

field).  Antwort  auf  den  rumänischen  Protest     6746.  XXXIIL 


132  Donau-Konferenz.     Englisch-amerikanische  Differenzen  (Irland). 

1878.  Sept.  9.     Rumänien.  Interim.  Min.  d.  Ausav.  (Campiniano)      No.  Band 

an    den    Agenten    in    Wien    (Balatchano). 

Rumänien  fügt  sich  dem  Berliner  Vertrage     6916.  XXXV» 

„         »27.    —  Thronrede  des  Fürsten  bei  Eröffnung  der 

ausserordentlichen       Kammersession       am 

27.  Sept.  1878 6932.  XXXV. 

„        „     30.    Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  den  kgl. 

Generalkonsul    in    Bukarest    (Mr.   White). 

Titeländerung  des  Fürsten  Karl  ....    6936.  XXXV. 

„      Oct.   12.     —  Generalkonsul  in  Bukarest  an  den  königl. 

Min.  d.  Ausw.   Die  Judenfrage  in  Rumänien     6947.  XXXV. 

„  „  16.  Rumänien.  Botschaft  beim  Schluss  der  ausser- 
ordentlichen Kammersession 6953.  XXXV. 

^  j>  23.  —  Agent  in  Paris  (M.  Kallimaki-Katargi)  an 
den  englischen  Botschafter  daselbst.  Ge- 
such um  Anerkennung  der  Unabhängigkeit 
Rumäniens 6957.  XXXV. 

„  „  24.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Paris  an  den 
künigl.  Min.  des  Ausw.  Ueber  die  An- 
erkennung der  Unabhängigkeit  Rumäniens     6960.  XXXV. 


Donau-Konferenz. 

1883.  Febr.  8  bis  März  10.  Berliner  Kongress- Staaten.  Pro- 
tokolle der  Conferenzen  in  London,  betr. 
die  Donau-Schifffahrt 7990.  XU. 

„     März  10.    —  Vertrag,  betr.  die  Donau-Schifffahrt.    .    .    7991.  XLI. 

„  ♦  „  14.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  (Granville) 
an  alle  diplomatischen  Vertreter  Englands. 
Uebersicht  über  die  Verhandlungen,  betr. 
die  Donau-Schifffahrt 7992.  XLI. 


Englisch-amerikanische  Ditferenzen  (Irland). 

(Vgl.  Register  Bd.  I.  S.  81  und  Bd.  II.  S.  78.) 

1881.  Juni  17.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  (Granville)  an 
den  englischen  Gesandten  in  Washington 
(Thornton).  Der  amerikanische  Gesandte 
hat  A^'orstellungen  gemacht  wegen  der  Ver- 
haftung von  naturalisirten  amerikanischen 
Bürgern  in  Irland 7693.  XL. 

„  „24.  —  Min.  dos  Ausw.  an  den  engl.  Gesandten  in 
Washington.  Ausländer  unterliegen  den 
Gesetzen  zur  Aufrechterhaltung  der  Ord- 
nung ebenso  wie  die  Inländer 7694.  XL. 

„  „24.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Gesandten 
in  Washington.  Vorstellungen  wegen  der 
in  amerikanischen  Zeitungen  enthaltenen 
Aufreizungen  zu  Verbrechen  in  England  .     7695.  XL. 
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1881.  Juni  27.     Grossbritannien.     Gesandter  in  Washington  an      No.  Band 

den  engl.  Min.  des  Ausw.  Unterredung 
mit  Staatssecretär  Blaine  über  die  irische 

Agitation  in  den  Vereinigton  Staaten   .     .     7696.  XL. 

„  „  28.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten  der  Ver. 
Staaten  in  London.  Bezüglich  der  Verant- 
wortlichkeit wegen  gesetzwidriger  Hand- 
lungen erkennt  die  englische  Regierung 
eine  Unterscheidung  zwischen  Inländern 
und  Ausländern  nicht  an  ......     ,     7697.  XL. 

1882.  Febr.  15.     —  Gesandter   in  Washington  (West)  an  den 

engl.  Min.  des  Ausw.  Verhandlungen  im 
Repräsentantenhause  über  die  Verhaf- 
tungen in  Irland 7698.  XL. 

„  März  6.  Vereinigte  Staaten.  Gesandter  in  Londoii  an 
den  engl.  Min.  des  Ausw.  Wünscht  die 
Einleitung  einer  Untersuchung  gegen  die 
verhafteten  Amerikaner 7699.  XL. 

j,  April  6.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Gesandten  in  Washington.  Ein  Unter- 
schied zwischen  Inländern  und  Ausländern 
kann  bei  der  Untersuchung  nicht  gemacht 
werden 7700.  XL. 

^,  „  6.  —  Gesandter  in  Washington  an  den  englisch. 
Min.  des  Ausw.  Bericht  des  Staatssecretärs 
des  Ausw.  an  das  Repräsentantenhaus  über 
die  \  erhafteten 7701.  XL. 

-„  „  14.  Vereinigte  Staaten.  Gesandter  in  London  an 
den  engl.  Min.  des  Ausw.  Dringt  auf  Ent- 
lassung der  Verhafteten  oder  Untersuchung 
gegen  dieselben 7702.  XL. 

^  „  [27.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Gesandten  in  Washington.  Die  amerika- 
nische Regierung  will  sich  der  amerika- 
nischen Agitatoren  in  England  nicht  zu 
warm  annehmen 7703.  XL. 


Englische  Besitzer greifaiigen  in  Australien. 

1885.  Nov.    1.    Grossbritannien.   Bericht  des  Capitäns  Clayton 

über  die   Hissung   der   englischen   Flagge 

an  der  Südküste  von  Neu-Guinea     .    .    .    9836. 

„        n      10'    —  Bericht  des  Lieutenants  Field  über  Hissung 

der  englischen  Flaggen  auf  der  Trobriand- 

Gruppe 9837. 

„  Dec.  26.  —  Königliche  Ernennung  eines  Bevollmäch- 
tigten für  die  Südküste  von  Neu-Guinea 
und  die  benachbarten  Inselgruppen  .     .     .     9838. 

1888,  Sept.  4.  —  Proclamirung  der  Annexion  der  oben- 
genannten, unter  Schutz  der  britischen 
Flagge  gestellten  Territorien 9839. 
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Englisches  Parlament.     Engliscli-fi-anzösischer  Handelsvertrag. 


Englisches  Parlament. 

(Vgl.  Register  Bd.  II.   S.  85.) 


25.    — 


28. 


6596. 


6642. 


1878.  Jan.  17.     Grossbritannien.     Thronrede   der  Königin  bei       No. 
Eröffnung   des  Parlaments   am  17.  Januar 
1878,   verlesen   von  den  kgl.  Commissaren 

Aus  der  Sitzung  des  Oberhauses  vom 
25.  Januar  1878.  Erklärung  des  Premier, 
Earl  of  Beaconsfield,  über  die  Lage  und 
den  Rücktritt   des  Colonialministers,    Earl 

of  Carnarvon 

Aus  der  Sitzung  des  Unterhauses  vom 
28.  Jan.  1878.  Einbringung  eines  ausser- 
ordentlichen Creditvotums  von  6000000^ 
durch     den     Schatzkanzler,     Sir    Stafford 

Northcote 6644. 

Febr.  8.  —  Aus  der  Sitzung  des  Oberhauses  vom  8.  Febr. 
1878.  Erklärung  Lord  Derby's,  betreflfend 
Sendung  der  Flotte  nach  Constantinopel  .     6701. 


Band 
XXXIII. 


XXXIIL 


XXXIII. 


XXXUL 


Engliscli-französisclier  Handelsvertrag. 

1880.  Aug.  23.  Grossbritannien.  Unterstaatssecretär  Dilke  an 
den  französischen  Botschafter  in  London 
(Challemel-Lacour).  Standpunkt  der  engl. 
Regierung  bez.  des  neuen  Handelsver- 
trages mit  Frankreich 7674. 

Franitreich.  Memorandum  des  franz.  Handels- 
minister (Rouvier)  über  den  Handelsvertrag     7675. 

—  Memorandum  über  die  Grundlagen  des 
neuen  Handelsvertrages 7676. 

Grossbritannien.  Botschafter  in  Paris  (Lyons) 
an  den  franz.  Min.  des  Ausw.  (Barthelemy 
St.-Hilaire).  Antwort  der  engl.  Regierung 
auf  das  franz.  Memorandum 7677. 

—  Min.  des  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter 
in  London.  Die  engl.  Regierung  Avünscht 
Abschluss    eines    neuen    Handelsvertrages 

auf  Grundlage  des  alten 7678. 

Min.  des  Ausw.  an  die  englisclicn  Unter- 
händler. Instruction  für  die  Verhandlungen 
übor  den  fraivzösischen  Ha-ndelsvertrag     .     7679. 

—  Die  englischen  Unterhändler  an  den  engl. 
Min.  des  Ausw.  Bisheriger  Verlauf  der 
Verhandlungen 7680. 

—  Botschafter  in  Paris  an  den  engl.  Min.  des 
Ausw.  Uebersicht  über  die  nocii  bestehen- 
den Differenzen 7681. 


„    Sept.  24. 

1881.  Febr.  28. 

„     März  15. 

.,      Mai    10. 


24.    — 


Juli   11. 


1882.  Febr.  8. 


XL. 
XL. 
XL. 

XL. 

XL. 
XL. 
XL. 
XL. 


Englisch-portugiesische  Verhandlungen  über  Ostafrika.  135 

1882.  Febr.  8.     Grossbritannien.    Botschafter  in  Paris  an  den      No.  Band 
engl.  Min.  d.  Ausw.     Die  schwierige  Stel- 
lung  der  französischen  Regierung  gegen- 
über dem  Parlament 7682.  XL. 

„  „  14.  —  Botschafter  in  Paris  an  den  engl.  Min.  cl. 
Ausw.     Die    äussersten    Concessionen    der 

französischen  Regierung 7683.  XL. 

„  „  15.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
Paris.  Die  letzten  französischen  Vorschläge 

sind  unannehmbar 7684.  XL. 

„  „  l?-  —  Botschafter  in  Paris  an  den  engl.  Min.  d. 
Ausw.  Bedingungen,  unter  welchen  die 
französische  Regierung  einen  Meistbe- 
günstigungsvertrag abschliessen  Mnll  .  .  .  7685.  XL. 
„  „  18.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
Paris.  Ablehnung  der  französischen  Be- 
dingungen     7686.                     XL. 

„  „  18.  —  Botschafter  in  Paris  an  den  engl.  Min.  d. 
Ausw.  Verhandlungen  über  den  Meist- 
begünstigungsvertrag     7687.  XL. 

„  „  23.  Franitreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Bot- 
schafter in  Paris.  England  soll  das  Recht 
der  meistbegünstigten  Nation  durch  Gesetz 

gesichert  werden 7688.  XL. 

„  „  24.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Paris.  Ein  Meistbegünsti- 
gungs-Gesetz ist  nicht  genügend 7689.  XL. 

„  „  27.  Franltreicll.  Gesetz,  betreffend  die  Einfuhrzölle 
auf  englische  Waaren.     Vom  27.  Februar 

1882 7690.  XL. 

„  „  28.  Franicreicli  und  Grossbritannien.  Handels-  und 
Schifffahrts- Convention   vom   28.  Februar 

1882 7691.  XL. 

„  März  2.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  die  engl. 
Unterhändler.  Rückblick  auf  die  Verhand- 
lungen   ^ 7692.  XL. 

Englisch-portiio-iesische  Verliandlimgeii  über  Ostafrika. 

1886.  Mai    12.     Portugal  und  Frankreich.    Grenzvertrag,  West- 

afrika betreffend 9840.  L. 

„      Dec.  30.    Portugal  und  Deutschland.    Declaration  betreffs 

der  beiderseitigen  Grenzen  in  Südafrika  .     9841.  L. 

1887.  Aug.  13.     Grossbritannien.    Memorandum,  enthaltend  den 

Protest    Englands    gegen    die    kürzlich   in 
ofüciellen    Karten    angegebenen    Grenzen 

der  portugiesischen  Besitzungen  in  Afrika     9842.  L. 
»         »      19-     Portugal.     Minister  des  Aeusseni  an  den  eng- 
lischen    Gesandtschaftssekretär.       Zurück- 
weisung des  engl.  Protestes 9843.                       L. 
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1888.  Febr.  11.    Grossbritannien.    Vertrag  mit  dem  Häuptling      No.  Band 

der  Amandebele,   Maschuna  und  Makaka- 
laka 9847.  L. 

„  März  10.  —  Premiermini:?ter  an  den  Gesandten  in  Lis- 
sabon. Beschwerde  über  den  Ausschluss 
nicht  portugiesischer  Schiffe  von  der  Fahrt 

auf  dem  Zambesi 9844.  L. 

12.  —  Gesandter  in  Lissabon  an  den  Premier- 
minister. Mittheilung  der  abweisenden 
Antwort  des  portugiesischen  Ministers  des 
Aeussern 9845.  L. 

„  „  29.  —  Premierminister  an  den  Gesandten  in  Lis- 
sabon. Wiederholung  der  Forderung  freier 
Schifffahrt  und  Hinweis  auf  die  eventuell 
anzurufende  Entscheidung  der  Berliner 
Vertragsmächte 9846.  L. 

„  April  24.  —  Derselbe  an  denselben.  Telegraphische 
Mittheilung  der  durch  den  portugiesischen 
Gesandten  übermittelten  Zugeständnisse 
Portugals  und  Anweisung,  weitere  Zuge- 
ständnisse zu  fordern 9848.  L. 

„  „  25.  —  Gesandter  in  Lissabon  an  den  Premier- 
minister. Mittheilung  über  Verweigei'ung 
weiterer  Zugeständnisse  seitens  des  portu- 
giesischen Ministers  des  Auswäi'tigen    .    .     9849.  L. 

„  „  27.  Portugal.  Der  Konsul  in  der  Kapstadt  an  den 
Gouverneur  des  Kaplaudes.  Protest  gegen 
den  Vertrag  No.  9847 9854.  L. 

„  Mai  2.  Grossbritannien.  Gesandter  in  Lissabon  an  den 
Premierminister.  Mittheilung  der  von  Por- 
tugal gegenüber  dem  Vertrage  (No.  9847) 
reservirten  Souveränetätsrechte 9851.  L. 

„  „3.  —  Premierminister  an  den  Gesandten  in  Lis- 
sabon. Telegraphische  Zurückweisung  des 
portugies.  Anspruchs 9850.  L. 

„  „7.  —  Derselbe  an  denselben.  Verlangen  nach 
näherer  Bezeichnung  der  portvigies.  Sou- 
veränetätsansprüche 9852.  L. 

„  »28.  —  Derselbe  an  denselben.  Mittheilung  der 
von  dem  portugiesischen  Gesandten  über 
eine  Parlamentsrede  des  Unterstaatssekro- 
tärs  Fergusson  geführten  Beschwerde  .    .     9853.  L, 

„  ,  28.  Portugal.  Minister  des  Aeussern  an  den  Ge- 
sandten in  London.  Memorandum,  be- 
treffend die  Rechte  Potugals   in  Ostafrika     9855.  L. 

„  .Juni  11.  Grossbritannien.  Gesandter  in  Lissabon  an  den 
portugiesischen  Minister  des  Auswärtigen. 
Forderung  freier  Waffeneinfuhr  für  die 
afrikanische  Seengesellschaft  über  Quili- 
mane 9856.  L. 

„  „  15.  Portugal.  Min.  d.  Aeussern  an  den  engl.  Gesand- 
ten.    Beantwortunii:  der  Note  vom  11.  Juni    9858.  L. 
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1888.  Juni  16.    Grossbritannien.     Premierminister  an  den  G-e-       No.  Band 

sandten  in  Lissabon.  Auftrag,  auch  für 
die  Blantyre-Mission  die  Waffeneinfuhr  zu 
fordern 9857.  L. 

„  „  25.  —  Derselbe  an  denselben.  ZurückM^eisung 
des  portugiesischen  Memorandums  vom 
28.  Mai 9859.  L. 

„  Juli  4.  Portugal.  Minister  des  Aeussern  an  den  eng- 
lischen Gesandtschaftssekretär.  Erlaubniss 
der  einmaligen  Waffeneinfuhr  über  Quili- 
mane  für  die  englische  Blantyre-Mission  .     9860.  L. 

jj  ,,  24.  Grossbritannien.  Premierminister  an  den  Gle- 
sandtschaftssekretär  in  Lissabon.  Auftrag, 
der  portugiesischen  Regierung  die  Zuge- 
hörigkeit des  Khama-  und  Matabelelandes 
zur  englischen  Einflusssphäre   zu  eröffnen     9861.  L. 

„  Aug.  1.  —  Gesandtschaftssekretär  in  Lissabon  an  den 
Premierminister.  Bericht  über  die  Auf- 
nahme der  obigen  Eröffnung  durch  den 
portugies.  Minister  des  Aeussern     ....     9862.  L. 

„  „  6.  Portugal.  Minister  des  Auswärtigen  an  den 
englischen  Gesandtschaftssekretär.  Ver- 
langen nach  Regulierung  der  britisch-por- 
tugiesischen Grenze  in  Afrika 9863.  L. 

^  ^  14.  —  Derselbe  an  denselben.  Note  über  den  be- 
rechtigten Einfluss  Portugals  im  Gebiet 
des  Nyassa-Sees •    .     9864.  L. 

„  Sept.  4.  Grossbritannien.  Gesandtschaftssekretär  in 
Lissabon  an  den  Premierminister.  Mitthei- 
lung, dass  die  portugiesische  Regierung  die 
Einfuhr  von  Geschütz  auf  dem  Zambesi 
der  britischen  Seengesellschaft  nicht  ge- 
stattet         9865.  L. 

„  «8.  —  Memorandum  als  Antwort  auf  die  portu- 
giesische Note  vom  14.  August  1888.  Zu- 
rückweisung der  portugiesischen  Ansprüche     9866.  L. 

„  „  14.  Portugal.  Minister  des  Auswärtigen  an  den 
englischen  Geschäftsträger.  Protest  gegen 
die  auf  einer  officiellen  englischen  Karte 
angegebenen  Grenzen  des  portugiesischen 
Afrika 9867.  L. 

^  ^  14,  —  Derselbe  an  den  englischen  Gesandtschafts- 
sekretär. Note,  die  Verweigerung  der  Ein- 
fuhr von  Geschützen  auf  dem  Zambesi  be- 
treffend  9868.  L. 

,,  „  19.  Grossbritannien.  Gesandschaftssekretär  in  Lis- 
sabon an  den  Pi-emierminister.  Mittheilung, 
dass  der  portugiesische  Minister  des 
Aeussern  weitere  Verhandlungen  für 
zwecklos  halte 9869.  L. 
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1888.  Oct.  17.     Grossbritannien.     Memorandum  des   engl.   Ge-      No.  Band 

sandtschaftssokretärs  in  Lissabon  über  die 

Einfuhr  von  Watfen  für  die  Seengesellschaft     9870.  L. 

„  „30.  —  Premierminister  an  den  Gesandten  in  Lis- 
sabon. Auftrag,  der  portugiesischen  Re- 
gierung die  Niclitanerkennuug  portugie- 
sischer Rechte  über  den  Nyassa-See  zu 
wiederholen 9872.  L. 

„  Nov.  24.  Schutzstaaten.  Der  König  der  Amantabele 
an  die  englische  Regierung.  Klage  über 
portugiesiseheUebergritFe;  Bitte  um  Schutz     9878.  L. 

„  Dec.  10.  Portugal.  Gesandter  in  London  an  den  engl. 
Premierminister.  Protest  gegen  einen  Ver^ 
ti-ag  des  Syndikates  Kimberley  mit  dem 
Matabelestamme 9873.  L, 

„  „  24.  Grossbritannien.  Gesandter  in  Lissabon  an 
den  Premierminister.  Telegraphischer  Be- 
richt über  ein  Gespräch  mit  dem  portugie- 
sischen Minister  des  Aeussern,  die  be- 
waffnete Expedition  Cardoso's  an  den 
Nyassa-See  betreffend 9874.  L. 

„  „  —  Portugal.  Konsul  in  der  Kapstadt  protestirt 
gegen  den  von  dem  Matabelestamm  abge- 
schlossenen Vertrag 9875.  L. 

1889.  Jan.     .5.     Grossbritannien.     Premierminister   an  den  Ge- 

sandten in  Lissabon.  Mittheilung  der  von 
ihm  bei  dem  portugiesischen  Gesandten 
erhobenen  Besehwerden 9876.  L. 

„  „  15.  Grossbritannien.  Premierminister  an  den  por- 
tugiesischen Gesandten.  Zurückweisung 
der  Rechte  Portugals  auf  das  Matabeleland     9877.  L. 

„  „  28.  —  Premierminister  an  den  Gesandten  in 
Lissabon.  Auftrag,  die  Zugehörigkeit  des 
Mashonalandes  zur  britischen  Einfluss- 
sphäre zu  constatiren 9879.  L. 

„  Febr.  20.  Portugal.  Minister  des  Auswärtigen  an  den 
englischen  Gesandten.  Vorschlag,  eine 
allgemeine  internationale  Verständigung 
über  die  Grenzen  in  Afrika  herbeizu- 
führen         9880.  L. 

„  „  20.  —  Derselbe  an  den  englischen  Gesandtschafts- 
sekretär.    Gewährung  der  Einfuhr  ....     9871.  L. 

„  März  9.  Grossbritannien.  Premierminister  an  den  Ge- 
sandten in  Lissabon.  Zurückweisung  des 
obigen  Vorschlages;  Beschwerde  wegen 
geheimer  portugiesischer  Expeditionen  in 
die  streitigen  Territorien 9881.  L. 

„  Juni  12.  Portugal.  Gesandter  in  London  an  den  eng- 
lisclien  Premierminister.  Erkundigung  über 
eine  zu  gründ(nide  allgemeine  britisch- 
afrikanische Gesellschaft;  Wahrung  der 
Rechte  Portugals 9882.  L. 
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1889.  Juni  26.     Grossbritannien.     Premierminister  an  den  Ge-      No.  Band 

sandten    in    Portugal.      Antwort    auf    die 
vorhergehende  Note 9883.  L. 

„      Aug.     2.    —  Derselbe  an  denselben.    Auftrag,  über  das 
Vorgehen  der  portugiesischen  Expeditionen 
,  in  Innerafrika  Beschwerde  zu  führen     .    .     9884.  L. 

„  „  15.  —  Gesandter  in  Lissabon  an  den  Premier- 
minister. Bericht  über  die  abweisende 
Haltung  des  portugiesischen  Ministers  des 
Auswärtigen  gegenüber  den  von  englischer 
Seite  gemachten  Vorstellungen 9885.  L. 

„  „  19.  —  Konsul  in  Mozambique  au  den  Chef  der 
portugiesischen  Makololoexpedition.  Protest 
gegen  das  Unternehmen 9886.  L. 

„  „  21.  Portugal.  Oberst  Serpa  Pinto  an  den  eng- 
lischen Konsul  in  Mozambique.  —  Ver- 
sicherung, dass  seine  Mission  friedlich  sei, 
aber  englische  Ansprüche  auf  Makololo- 
land  nicht  anerkenne 9887.  L. 

„  Sept.  21.  Grossbritannien.  Deklaration  des  britischen 
Protektorates  in  Makolololand  durch  den 
Konsul  in  Mozambique 9889.  L. 

„         „      24.    —  Vertrag  mit  dem  Makololohäuptling  Mlauli    9888.  L. 

„  Oct.  17.  —  Premierminister  an  den  Gesandten  in  Lissa- 
bon. Anfrage  wegen  einer  portugiesischen 
Expedition  in  das  Makolololand 9890.  L. 

„  „  23.  —  Gesandter  in  Lissabon  an  den  Premier- 
minister. Bericht  über  ein  Gespräch  mit 
dem  portugiesischen  Minister  des  Aeussern 
in  Betreff  der  Expedition 9891.  L. 

„  Nov.  7.  Portugal.  Königliches  Dekret,  betreffend  die 
Gründung  einer  neuen  afrikanischen  Pro- 
vinz Zumbo      9894.  L. 

„  „  12.  Grossbritannien.  Premierminister  an  den  Ge- 
sandten in  Lissabon.  Telegraphischer  Auf- 
trag, sich  nach  dem  Zweck  der  Makololo- 
expedition amtlich  zu  erkundigen     ....     9892.  L. 

„  „  13.  —  Gesandter  in  Lissabon  an  den  Premier- 
minister. Berieht  über  die  Erklärung  des 
portugiesisclien  Ministers,  die  Expedition 
bezwecke  nicht  Krieg  gegen  die  Makololo's     9893.  L. 

„  „  21.  —  Premierminister  an  den  Gesandten  in  Lissa- 
bon. Auftrag,  gegen  die  portugiesiche 
Herrschaft  im  Distrikte  Zumbo  mit  Aus- 
nahme des  gleichnamigen  Ortes  zu  pro- 
testiren 9895.  L. 

„  „  29.  Portugal.  Minister  des  Aeussern  an  den  Ge- 
sandten in  London.  Begründung  der  An- 
sprüche auf  das  Gebiet  Zumbo 9896.  L. 

„  Dec.  10.  Grossbritannien.  Gesandter  in  Lissabon  an  den 
Premierminister.  Bericht  über  die  erregte 
Stimmung  in  Portugal      9897.  L. 
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1889.  Dec.  17.     Grossbritannien.     Premierminister  an  den  Ge-       No.  Band 

sandten  in  Lissabon.  Telegraphischer  Auf- 
trag, ■wegen  der  Angriffe  Serpa  Pinto's  auf 
die  Makololo's  Vorstellungen  zu  machen  .     9898.  L. 

„  „  20.  Portugal.  Minister  des  Aeussern  an  den  eng- 
lischen Gesandten.  Beantwortung  des  von 
englischer  Seite  wegen  der  Angriffe  auf 
die  Makololo's  erhobeneu  Protestes    .    .    .     9899.  L. 

„  „     26.     Grossbritannien.     Premierminister  an  den  Ge- 

sandten in  Lissabon.  Widerlegung  der 
portugiesischen  Note  vom  6.  December  .    .     9900.  L. 

1890.  Jan.    2.    —  Derselbe    an   denselben.     Anweisung,    bis 

zum  8.  Januar  eine  befriedigende  Erklärung 

der  portugiesischen  Regierung  zu   fordern     9901.  L. 

„  „4.  —  Konsul  in  Mozambique  an  den  Premier- 
minister. Telegraphischer  Bericht  über 
feindseliges  Vorgehen  der  portugiesischen 
Expedition 9902.  L. 

„  „  8.  Portugal.  Minister  des  Auswärtigen  an  den 
britischen  Gesandten,  Vorschlag  weiterer 
Verhandlungen,  eventuell  einer  europä- 
ischen Konferenz 9903.  L. 

„  „  9.  Grossbritannien.  Premierminister  an  den  Ge- 
sandten in  Lissabon.  Auftrag,  die  Zurück- 
ziehung portugiesischer  Truppen  aus  dem 
Matabele-,  Makololo-  und  Masehonaland 
zu  verlangen 9904.  L. 

„  „  9.  Portugal.  Minister  des  Aeussern  an  den  eng- 
lischen Gesandten.  Beruhigende  Ver- 
sicherungen   9905.  L. 

„  „  10.  Grossbritannien.  Premierminister  an  den  Ge- 
sandten in  Lissabon.  Telegramm:  An- 
zweiflung der  portugiesischen  Angaben; 
Auftrag,  ein  Ultimatum  zu  stellen  ....     9906.  L. 

„  „  11.  —  Konsul  in  Mozambique  an  den  Premier- 
minister. Telegraphische  Mittheilung  der 
Erfolge  der  Portugiesen 9907.  L. 

„  „  12.  Portugal.  Minister  des  Aeussern  an  den  eng- 
lischen Gesandten.  Unterwerfung  unter 
das  englische  Ultimatum  bei  principieller 
Wahrung  der  Rechte  Portugals 9908.  L. 

„  „  19.  Grossbritannien.  Memorandum,  die  Zurück- 
weisung der  portugiesischen  Ansprüche 
betreffend 9909.  L. 

„  »20.  —  Premierminister  an  den  Gesandten  in  Lissa- 
bon. Zurückweisung  der  jjortugiesischen 
Berufung  auf  Art.  12  der  Berliner  Acte    .     9910.  L. 
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von  Bayern. 

1891.  März  12.    Bayern,    Telegramm  des  Kaisers  an  den  Prinz-      No.  Band 

regenten 10194.  LH. 

„        „       12.    —  Antwort 10195.  LU. 

„        „      12.    —  Adresse    des    Staatsministeriums    an    den 

Prinzregenten 10196.  LH, 

„        „       12.    —  Antwort 10197.  LH. 

jj         „       12.     —  Allerhöchstes  Handschreiben  an  den  Erz- 
bischof von  München-Freising 10198.  LH, 

„         „       12.     —  Allerhöchstes  Dankschreiben  an  den  Ober- 

consistorialpräsideuten  Dr.  von  Stählin      .   10199.  LH. 

„        „       12.    —  Rede    des    Thronfolgers   Prinzen   Ludwig 

bei  dem  Festmahl  im  Rathhause 10200.  LH. 


Deutsche  Landreklamationeu  auf  Fidji. 

1874.  Oct.  31.     Deutschland.    Konsul  in  Sydney  an  den  Reichs- 

kanzler.   Annexion  der  Fidji-Inseln  durch 

England 8356.  XLIV. 

1875.  Jan.  17.    —  Reichskanzler    an    den    deutschen   Konsul 

in  Le\'Tika  (Hennings).  Die  vom  Konsul 
ausgesprochene  Befürchtung,  dass  die  An- 
nexion die  deutschen  Interessen  bedrohe, 
wird  nicht  getheilt 8357.  XLIV. 

„  April  27.  —  Staatssekretär  des  Ausw.  (Bülow)  an  den 
deutschen  Botsch.  (Münster).  Die  Anord- 
nungen des  engl.  Gouverneurs  der  Fidji- 
Inseln  verletzen  deutsche  Interessen   .    .    .     8358.  XLIV. 

„  Mai  7,  —  Botsch.  in  London  an  den  deutschen  Staats- 
sekretär des  Ausw.  Lord  Derby  hat  Prü- 
fung der  deutschen  Reklamationen  ver- 
sprochen     8359.  XLIV. 

1876.  April  30.    —  Reichskanzler  an  den  deutschen  Botsch.  in 

London.  Auftrag,  das  Interesse  der  deutschen 
Regierung  für  das  Wohl  der  Reichsange- 
hörigen in  Fidji  bei  jeder  Gelegenheit  zum 

Ausdruck  zu  bringen 8360.  XLIV. 

1879.  Mai  23.  —  Reichskanzler  an  den  deutscheu  Botsch.  in 
London.  Auftrag,  aus  dem  Anlass  der 
Anwesenheit  des  Gouverneurs  der  Fidji- 
Inseln  auf  Erledigung  der  Land-Reklama- 
tionen hinzuwirken 8361.  XLIV. 

„  „31.  —  Botschafter  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler. Salisbury  hat  den  Wunsch  der 
deutschen  Regierung  zur  Keuntniss  des 
Kolonialamts  erebracht 8362.  XLIV. 
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Deutsche  Landreklamationen  auf  Fidji. 


1879.  Juni  17. 

1880.  Jan.  23. 

1882.  Mai    13. 

„     Juli    14. 

„      26. 


27 
„     Nov.    7. 

1883.  April  16.    — 

„       Mai     2.     — 
4     — 
„      Juli  26. 

„      Oct.  16. 

„      Dec.  18.     — 

«     31. 

1884.  Jan.  11.    — 


Deutschland.  Botsch  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler. Der  Gouverneur  der  Fidji-In.seln 
hat  die  schleunige  Erledigung  zugesagt     . 

—  Reichskanzler  an  den  deutschen  Botschafter 
in  London.  Das  Auftreten  des  Gouverneurs 
hat  den  Erwartungen  nicht  entsprochen. 
Neue  Beschwerden  der  Deutschen   .... 

—  Reichskanzler  an  den  deutschen  Botschafter 
in  London.  Ausführliche  Darlegung  der 
deutschen  Beschwerden 

—  Botschafter  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler. Granville  hat  genaue  Unter- 
suchung der  Angelegenheit  versprochen    . 

—  Geschäftsträger  in  London  (Stumm)  an  den 
Reichskanzler.  Der  engl.  Kolonialminister 
hat  sich  mit  dem  Vorsitzenden  der  Fidji- 
Landkommission  in  Verbindung  gesetzt  und 
baldige  Beantwortung  der  Beschwerden 
versprochen      

—  Reichskanzler  an  den  deutschen  Geschäfts- 
träger in  London.     Neue  Reklamationen  . 

—  Geschäftsträger  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler. Die  englische  Regierung  ist  nicht 
geneigt,    die   Reklamationen    nochmals  zu 

prüfen 

Staatssekretär  des  Ausw.  an  den  deutschen 
Botschafter  in  London.  Vorschlag,  eine 
gemischte  Commission  zur  Prüfung  der 
Landfrage  zu  bestellen 

—  Botschafter  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler.    Erledigung  von  No.  8370  .... 

—  Eingabe  des  deutschen  Konsuls  Sahl  in 
in  Sydney.     Neue  Reklamationen     .... 

—  Geschäftsträger  in  London  (Graf  Bismarck) 
an  den  Reichskanzler.  Das  englische  Kolo- 
nialamt lehnt  die  Ernennung  einer  gemisch- 
ten Kommission  ab 

—  Eingabe  des  Konsuls  Sahl  in  Sydney. 
Neue  Reklamationen    und   Werthanschlag 

der  entzogenen  Ländereien 

Botschafter  in  London  an  den  engl.  Min. 
des  Ausw.  Die  deutsche  Regierung  wünsclrt 
die  Auffassung  der  engl.  Regierung,  nicht 
'liejenige  des  Kolonialamts  zu  erfahren     . 

—  Eingabe  des  Konsuls  Sahl  in  Sydney.  Rekla- 
mation, betreffend  das  Levonithal  .... 

—  Reichskanzler  an  den  deutschen  Botschafter 
in  London.  Die  engl.  Regierung  ist  an  Beant- 
wortung deutschen  Vorschlages  (No.  8370) 

zu  erinnern 

Botschafter  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler.   Ablehnung  der  gemischten  Kom- 


No. 
8363. 

8364. 
8365. 
8366. 


Band 
XLIV. 

XLIV. 
XLIV. 
XLIV. 


8367. 
8368. 

8369. 


8370. 
8371. 
8372. 

8373. 
8374. 

8375. 
8376. 

8377. 


XLIV. 
XLIV. 

XLIV. 

XLIV. 
XLIV. 
XLIV. 

XLIV, 
XLIV, 

XLIV. 
XLIV. 

XLIV. 
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mission  durch  die  engl.  Regierung.    Memo-       No. 

randum  des  Kolonialamts 8378. 

1884.  April  8,     Deutschland.     Botschafter   in  London   an    den 
engl.  Min.  des  Ausw.     Entgegnung  auf  das 

Meniorandum  des  Kolonialamts 8379. 

„  10.  —  Botschafter  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler. Granville  ist  den  deutschen  Vor- 
schlägen geneigt,  der  Widerstand  kommt 
vom  Kolonialamt 8380. 

„  Mai  9.  —  Derselbe  an  denselben.  Die  engl.  Regie- 
rung bittet  um  Ueberlassung  des  ge- 
sammten  Beschwerdematerials  und  wird 
nach  Prüfung  desselben  die  Ernennung 
einer  Kommission  in  Erwägung  ziehen  .    .     8381. 

„  Juni  7.  —  Reichskanzler  an  den  deutschen  Botschafter 
in  London.  Das  engl.  Anerbieten  ist  nicht 
genügend 8382. 

„  „  19.  —  Botschafter  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler. Granville  schlägt  Ernennung 
einer  Kommission  vor 8383. 

„  „  21.  —  Staatssekretär  des  Ausw.  an  den  deutschen 
Botschafter  in  London.  Annahme  des  Vor- 
schlages     8384. 

„  Juli  4.  —  Botschafter  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler. Granville  bittet  um  Vorschläge 
für  die  Zusammensetzung  der  Kommission     8385. 

„  Aug.  4.  —  Botschafter  in  London  an  den  engl.  Min. 
des  Ausw.  Wünsche  bezüglich  der  Zu- 
sammensetzung, des  Sitzes  und  der  Thätig- 
keit  der  Kommission 8386. 

-,,  Sept.  16.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den 
deutschen  Geschäftsträger.  Zustimmung 
zu  diesen  Vorschlägen 8387. 


Band 
XLIV. 


XLIV. 


XLIV. 


XLIV. 


XLIV. 


XLIV. 


XLIV. 


XLIV. 


XLIV. 


XLIV. 


Frankreichs  Verfassung. 

(Vgl.  Eegister  Bd.  IL  S.  16.) 

1877.  Sept.  4.  Frankreich.  Bericht  des  Min.  d.  Innern  über 
die  Leichenfeier  des  am  3.  Sept.  verstor- 
benen M.  Thiers  und  Dekret  des  Präsi- 
denten der  Republik 6512. 

„  „4.  —  Ansprache  der  vereinigten  Linken  des 
Senats  an  das  Land  anlässlich  des  Todes 
von  M.  Thiers 6513. 

„  „      7.     —  Bericht  des  Min.  d.  Innern,  betreffend  Zu- 

rücknahme des  Dekretes  vom  4.  September    6514. 

„  »19.    —  Manifest   des   Marschalls  Mac-Mahon,   be- 

treffend die  Wahlen  ...........     6515. 

„  „  24.  —  Hinterlassene  Adresse  von  M.  Thiers  an 
seine  Wähler  im  neunten  Arrondissement 
von  Paris 6516. 


XXXIIL 

XXXIII. 
XXXIIL 
XXXIIL 

XXXIIL 


»  n 


n  n 
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1877.  Sept.  27.     Frankreich.     Cirkular  des  Erzbischofs  von Bonr-      No.  Band 
ges  an  die  Pfarrer  seiner  Diöcese,  betref- 
fend die  Wahlen 6517.            XXXIII. 

„      Oct.    4.    —  Manifest  der  vereinigten  Linken  des  Senats 

an  die  Wähler 6518.  XXXKI. 

4.  —  Cirkular  des  Min.  des  Innern  an  die  Prä- 
fekten,  betreffend  die  Ueberwachung  der 
Schenkwirthschaften     6519.  XXXIII. 

5.  —  Cirkular  des  Min.  des  Innern  an  die  Prä- 
fekten,  betreffend  die  Verleumdungen  gegen 
die  Regierung 6520.  XXXIII. 

5.  —  Schreiben  M.  Gambetta's  an  das  republi- 
kanische AVahlcomite  des  20.  Arrondisse- 
ments  A'on  Paris 6521.  XXXIII. 

6.  —  Adresse  von  M.  Grevy  an  die  Wähler  des 
9.  Arrondissements  von  Paris 6522.  XXXIII. 

11.    —  Zweites    Manifest     des    Marschalls    Mac- 

Mahon 6523.  XXXIII. 

„        „      11.    —  Weiteres  Manifest  der  vereinigten  Linken 

des  Senats 6524.  XXXIII. 

„     Nov.  12.     —  Deputirtenkammer.     Antrag  von  M.  Albert 

Grevy  auf  Niedersetzung  einer  Unter- 
suchungs-Kommission über  die  Wahlen.  .  6525.  XXXIII. 
„         „15.     —  Aus  der  Sitzung  der  Deputirtenkammer  vom 

15.  Nov.  1877.    Reden  des  Duc  de  Broglie 

und  M.  Gambetta's  über  den  Antrag  Grevy    6526.  XXXIII. 

„         „15.     —  Resolution   tendant  ä  la   nomiuation  d'une 

commission  chargee  de  faire  une    enquete 

parlementaire  sur  les  ölections   des  14  et 

28  octobre  1877 6527.  XXXIH. 

„  „19.  —  Aus  der  Sitzung  des  Senats  vom  19.  No- 
vember 1877.   Interpellation  von  M.  Andren 

de  Kerdrel  über  die  Resolution  der  Depu- 
tirtenkammer   6528.  XXXIII. 

„         „24.     —  Aus    der    Sitzung    der   Deputirtenkammer 

vom  24.  Nov.  1877.     Erklärung  des  neuen 

Ministeriums   Rochebouet   und   Resolution 

der  Kammer 6529.  XXXIII. 

„      Dec.  14.    —  Botschaft   des  Präsidenten   der   Republik, 

Mac-Mahon,  anlässlich  der  Einsetzung  des 

Ministeriums  Dufaure 6530.  XXXIII. 

1879.  Jan.  16.     —  Programm  des  Ministeriums  Dufaure,  nach 

den  Senatswahlen  vom  5.  Januar,  verlesen 

im  Senate  von  M.  Dufaure,  in  der  Depu- 
tirtenkammer von  M.  de  Marcöre  ....  7010.  XXXVI. 
„         „20.     —  Aus    der    Sitzung    der    Deputirtenkammer 

vom     20.    Januar     1879.      Erklärung    des 

Ministerpräsidenten     und    Resolution     der 

Kammer 7011.  XXXVL 

„        „      30.    —  Schreiben    des  Präsidenten   der  Republik, 

Marschall  Mac-Mahon,  an  den  Präsidenten 

der  Deputiertenkammer  (und  gleichlautend 
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an  den  Präsidenten  des  Senats).    Demission  No.  Band 

des  Marschalls 7012.  XXXVI. 

1879.  Febr.  6.     Frankreich.    Botschaft  des  Präsidenten  der  Re- 
publik, M.  Grevy 7013.  XXXVI. 


1885.  Dec.  24. 


24. 


24. 


24. 


24. 


Französische  Kolonialpolitik. 

Deutschland  und  Frankreich.  Protokoll,  be- 
treffend die  deutschen  und  französischen 
Besitzungen  an  der  Westküste  von  Afrika 
und  in  der  Südsee.    Vom  24.  Dec.  1885    .     8829.  XL  VI. 

Deutschland.  Unterstaatssekretär  im  Ausw. 
Amt  (Graf  Bismarck)  an  den  franz.  Bot- 
schafter in  Berlin  (Courcel).  Bitte  um  Zu- 
sicherung von  Garantien  für  die  bestehen- 
den deutschen  Unternehmungen  in  Koba 
und  Kapital 8830.  XL  VI. 

Frankreich.  Botschafter  in  Berlin  an  den 
deutschen  Unterstaatssekretär  im  Ausw. 
Amt.    Ertheilt  die  gewünschte  Zusichernng     8831.  XL  VI. 

—  Derselbe   an  denselben.     Empfehlung  des 

Königs  Mensa  von  Porto-Seguro 8832.  XLVI. 

Deutschland.  Unterstaatssekretär  im  Ausw. 
Amt  an  den  franz.  Botschafter  in  Berlin. 
König  Mensa  wird  in  seiner  Stelle  be- 
lassen werden 8838.  XLVL 


Französisches  Schiifahrtsgesetz. 

1881.  Jan.  29.    Frankeich.  Schifffahrtsgesetz  vom  22.  Jan.  1881    7627.  XXXIX. 

„  Febr.  7.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  Washing- 
ton (Thornton)  an  den  engl.  Min.  d.  Ausw. 
Bericht  über  die  dem  Congresse  unterbrei- 
teten Massregeln  zur  Unterstützung  der 
amerikanischen  Schifffahrt 7628.  XXXIX. 

„  April  6.  Deutschland.  Denkschrift,  betreffend  das  fran- 
zösische Gesetz  vom  29.  Januar  1881  über 
die  Handelsmarine 7629.  XXXIX. 

„  Juli  30.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Geschäftsträger  in  Paris.  Das  Schifffahrts- 
gesetz enthält  keine  Verletzung  der  fran- 
zösisch-englischen Verträge 7630.  XXXIX. 


Grenzverhandlungen  zwischen  Portugal  und  Zanzibar. 


1815.  Jan.  22.    Portugal   und   Grossbritannien.     Zusatzvertrag 
zum  Vertrage  vom  22.  Jan.  1815,  betr.  die 
Verhinderung  des  Sklavenhandels  ....     9634. 
Staatsarchiv,  Ge^ieral-Register.    XXXIIl.  bis  LIV.  Band.  10 
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1828.   Juli  10.     Portugal.     Geu.-Gouvemeur  von  Mo^ambique      No.  Band 

an  den  Staatssecretär  der  Marine.  Ab- 
machungen mit  dem  Sultan  von  Mascate.     9635.  XLIX. 

1862.  Febr.  8.  —  Gen.-Gouverneur  von  MoQambique  an  den 
Marinemin.  Die  Grenzen  des  portugiesi- 
schen Besitzes 9636.  XLIX. 

1879.   Dec.    1.     —  Gen.-Gouverneur  von  Mocambique  an  den 

Marinemin.     Grenzverhandl.  mit  Zanzibar    9637.  XLEX. 

1886.  Jan.  16.     —  Consul  in  Zanzibar  an  den  Min.  d.  Ausw. 

Grenzverhandliingen  mit  Zauzibar  ....     9638.  XLIX. 

17.     —  Consul  in  Zanzibar  an  den  Min.  d.  Ausw. 

Projekt  eines  Grenzvertrages  mit  Zanzibar     9639.  XLIX. 

Zanzibar.  Der  Sultan  an  den  König  von  Por- 
tugal. Berufung  auf  die  Grenzprüfungs- 
kommission 9640.  XLIX, 

1887.  Jan.  19.     Portugal.    Gesandter  in  Berlin  au  den  Minister 

d.  Ausw.  Deutschland  will  die  Festsetzung 
des  Rovuma   als  Grenze    gegen    Zanzibar 

unterstützen 9641.  XLIX. 

19.     Deutsches  Reich.     Ausw.  Amt  an  den  Ges.  in 
Lissabon.    Bericht  des  Konsuls  in  Zanzibar 

über  die  Grenzstreitigkeiten  mit  Zanzibar    9660.  XLIX. 

Febr.    3.     —  Consul  in  Zanzibar  au  den  Min.  des  Ausav. 
Weigerung  des  Sultans,    die  Grenzen  zu 

reguliren 9642.  XLIX. 

3.  —  Consul  in  Zanzibar  an  das  Ministerium. 
Abbruch  der  Verhandlungen  von  Seiten 
des  Sultans 9643.  XLIX. 

14.  —  Gesandter  in  London  an  den  Minister  des 

Ausw.  Memoranda,  betr.  die  Grenzstreitig- 
keiten mit  Zanzibar 9644.  XLIX. 

15.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  Gesandten  in  Madrid, 

n  n  . 

Paris  und  Rom.     Instruktion,  betr.  Grenz- 

regulirung  in  Zanzibar 964-5.  XLIX. 

„       18.     Portugal.     Min.   des  Ausw.  an  den  Konsul   in 

Zanzibar.  Telegramm  Salisbury's,  betr.  die 

Grenzregulirung    zwischen    Portugal    und 

Zanzibar 9646.  XLIX. 

26.     Deutsches  Reich.     Gesandter   in  Lissabon  an 

den  Min.  des  Ausw.  Zustimmung  des  Sul- 
tans  von   Zanzibar  zur  Grenz regulirungs- 

commission 9647.  XLIX. 

„     März     3.     Portugal.     Min.  des  Ausw.  Telegramm  an  die 

Gesandton    bei    den    europäischen   Höfen. 

Grenzstreitigkeit  mit  Zanzibar 9648.  XLIX. 

„        „        4.     Deutsches  Reich.     Gesandter   in  Lissabon   an 

den  Min.  des  Ausw.   Ernennung  eines  Com- 

missars  durch  den  Sultan  von  Zanzibar    .     9649.  XLIX. 

„         „        4.     Portugal  und  Zanzibar.   Vereiubarungsverhand- 

lungcn  zwischen  beiden  Mächten     ....     9653.  XLIX. 
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1887.  März   5.    Portugal.     Min.  des  Ausw.   an  den  deutschen      No.  Band 

Gesandten  in  Lissabon.  Antwort  auf  dessen 

Mittheilung 9650.  XLIX. 

„         „      16.     —  Gesandter  in  London  an  den  Min.  d.  Ausw. 

Memorandum  an   die  englische  Regierung, 

betr.  die  Hinterhältigkeit  des  Sultans  von 

Zanzibar 9651.  XLIX. 

„        „      16.    Grossbritannien.  Gesandter  in  Lissabon  an  den 

portugiesischen  Min.   des  Ausw.     Antwort 

auf  das  obige  Memorandum 96&2.  XLIX. 

^       Mai     7.     Portugal.     Gesandter  in  London  an  den  Min. 

des  Ausw.     Memorandum  über  den  Stand 

der  Verhandlungen  mit  Zanzibar     ....     9654.  XLIX. 

^        „        7.    —  Minister  des  Ausw.   an  die  Gesandten  in 

Berlin  und  London.    Promemoria  über  die 

Schritte  gegen  Zanzibar 9655.  ■  XLIX. 

j,      Juli    21.     —  General-Kommissar  an  den  Min.  des  Ausw. 

Weitere  Verhandlungen  mit  dem  Sultan  .     9656.  XLIX. 

„      Sept.  15.     Deutsches   Reich.     Gesandter  in  Lissabon   an 

den  Min.   des  Ausav.   daselbst.     Vorschlag 

einer  Konferenz ■     9657.  XLIX. 

„         „      20.     Portugal.     Min.  des  Ausw.   an  den  deutschen 

Gesandten     in     Lissabon.      Beantwortung 

seiner  Note 9658.  XLIX. 

^  Nov.  18.  —  Bevollmächtigter  der  portugiesischen  Re- 
gierung an  den  Min.  des  Ausw.    Verband-  , 

hingen  mit  dem  Vertreter  der  grossbritan- 
nischen Regiei'ung 9659.  XLIX. 

„      Dez.    9.    —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Gesandten  in 

Lissabon.  Memorandum  über  den  Grenz- 
streit im  Anschluss  an  die  Verhandlungen 

zwischen  Capello  und  Mathews 9661.  XLIX. 

1888.  März  29.     Zanzibar.    Sultan  an  den  König  von  1  'ortugal. 

Anzeige  seiner  Thronbesteigung 9662.  XLIX. 

„  „  29.  Portugal.  König  an  den  neuen  Sult;in  von 
Zanzibar.  Antwort  auf  das  vorherftuhende 
Telegramm 9663.  XLIX. 

„  „29.  —  Min.  des  Ausw.  an  Sr.  Braz.  Freundschafts- 
versicherung des  neuen  Sultans 9664.  XLIX. 


Griechenland. 

(S.  auch:  Bulgarische  Frage  und  Orientalische  Frage.     Vgl.  Register 

Bd.  L  S.  98.) 

1885.  Sept.  29.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  (Said-Pascha)  an  die 
türk.  Botsch.  bei  den  Grossmächten.  Bittet, 
Griechenland  zur  Einstellung  der  TrH|i)»r>n- 

bewegungen  zu  veranlassen     ....  8856.  XLVI. 

„       Oct.     1.     —  Derselbe  an  dieselben.    Die  serbis» ' 

griechischen  Rüstungen 8859.  XLVI. 

10* 


J48  Griechenland. 

1885.  Oct.     1.     Grossbritannien.  Gesandter  in  Athen  (Rumbold)      No.  Band 

an  den  engl.  Min.  d?s  Aiisw.  Antwort  des 
griechischen  Ministerpräsidenten  auf  die 
Vorstellungen  der  Mächte 8860.  XL  VI. 

„  „  10.  Grieclienland.  Min.  des  Ausw.  an  die  griechi- 
schen Vertreter  bei  den  Grossmächten. 
Antwort  der  griechischen  Eegierung  auf 
die  mündlichen  Vorstellungen  der  Gross- 
mächte   8867.  XLVL 

„  ,.,  13.  Deutschland,  Oesterreich,  Franltreich,  Gross- 
britannien, Italien,  Russland.  Declaration  der 
Botschafter  in  Konstantinopel  vom  13.  Oc- 

tober  1885 8868.  XL  VI. 

31.  Griechenland.  Min.  des  Ausw.  an  die  griechi- 
schen Vertreter  bei  den  Grossmächten. 
Antwort  der  griechischen  Regierung  auf 
die  Declaration  der  Grossmächte  vom 
13.  October 8879.  XL  VI. 

„  Dec.  31.  —  Min.  d.  Ausw.  (Delyannis)  an  die  griechi- 
schen Vertreter  bei  den  Grossmächten. 
Stellung  Griechenlands  gegenüber  den  bul- 
garischen Ereignissen 8914.  XL  VI. 

1886.  Jan.    3.    England.    Botschafter  in  AVien  an   den  Min. 

des  Ausw.     Besorgnisse  Kälnokjs  wegen 

der  Rüstungen  der  Balkanstaaten  und  An- 
*  regung   zur  Herbeiführung  der  Abrüstung    9032.  XL VII. 

4.    —  Min.    des   Ausw.    an    den    Botschafter    in 

Wien.     Vorschlag,    auch    die   Türkei    zur 

Abrüstung  zu  veranlassen 9033.  XLVII. 

6.    —  Derselbe  an  denselben.    Erklärt  Englands 

Bereitwilligkeit    zur     Herbeiführung     der 

Abrüstung    der    Balkanstaaten    durch    die 

Grossmächte 9034.  XLVH. 

„        9.    —  Derselbe  an  denselben.   Vorschläge  Oester- 

reichs  und  Bedenken  Englands 9035.  XLVII. 

„        „      11.    —  Gesandter  in  Athen  an  den  Min.  des  Ausw. 

Russland  hat  den  Entwurf  einer  Kollektiv- 
note an  Griechenland,  Serbien  u.  Bulgarien 

vorgelegt 9036.  XLVIL 

„         „      13;    —  Botschafter  in  Constantinopel  an  den  Min. 

des   Ausw.     Türkische    Besorgnisse    über 

die  Haltung  Englands  und  Ersuchen,  neue 

Schritte  zur  Herbeiführung  der  Abrüstung 

zu  unternehmen 9037.  XLVII. 

^        ^      14.     _  Consul   in   Volo    an    den  Min.   des  Ausw. 

Bericht  über  die   griech.  Rüstungen,   den 

Zustand   der  Armee  und   das  Stocken   des 

Handels 9038.  XLVIL 

„         „      18.     Griechenland.    Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter 

df-r   GroHsmächte  in  Athen.     Antwort   auf 

dieKoUektivnoto,  Ablehnung  der  Abrüstung    9039.  XLVII. 


Griechenland.  149 

1886.  Jan.  18.  England.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  No.  Band 
in  Berlin.  Vorschlag  an  Deutschland,  Grie- 
chenland den  Angriff  zur  See  zu  verwehren, 
im  Falle  der  Zustimmung  auch  die  andern 
Mächte  zu  gemeinsamem  Vorgehen  aufzu- 
fordern  9040.              XLVn. 

19.  —  Botsch.  in  Berlin  an  den  Min.  des  Ausw. 
Deutschland  wird  dem  Vorgehen  Englands 
sich   anschliessen,   auch  wenn  die  andern 

Mächte  nicht  teilnehmen 9041.  XLVIL 

„  21.  —  Botsch.  in  Paris  an  den  Min.  des  Ausw. 
Französische  Bedenken  gegen  den  Vor- 
schlag Englands 9042.  XLVH. 

,,  „  21.  —  Botsch.  in  St.-Petersburg  an  den  Min.  des 
Ausw.     Eussland   stimmt  dem   englischen 

Vorschlage  zu 9043.  XLVII. 

„  „  22.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in  St.- 
Petersburg.    Antwort  auf  den  Vorschlag 

Russlands 9044.  XLVII. 

„  „  23.  —  Botsch.  in  Paris  an  den  Min.  des  Ausw. 
Frankreich  stimmt  den  Vorschlägen  Eng- 
lands unter  Vorbehalt  zu 9045.  XLVII. 

„         „      23.     —  Gesandter  in  Athen  an  den  Min.  des  Ausw. 
Bericht   über    die    beim    griech.    Minister- 
präsidenten erhobenen  Vorstellungen.    .    .     9046.  XLVII. 
„         „      24.     Griechenland.     Min.   des  Ausw.    an   den   engl. 
Gesandten  in  Athen.    Antwort  auf  die  von 

England  erhobenen  Vorstellungen   ....     9047.  XLVII. 

„         „      24.     England.  Gesandter  in  Athen  an  den  griech.  Min. 

des  Ausw.    Antwort  auf  die  griech.  Note    9048.  XLVII. 

„  „  25.  —  Botschafter  in  Rom  an  den  Min.  des  Ausw. 
Italienische  Vorbereitungen  zur  See ;  Vor- 
schlag, die  internationale  Flotte  nach  Kreta 

zu  senden 9049.  XLVII. 

„  „  25.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten  in  Athen. 
Im  Falle  des  Ablehnens  der  anderen  Mächte 
soll  er  die  Note  im  Verein  mit  dem  deut- 
schen Gesandten  dennoch  überreichen  .  .  9050.  XLVII. 
^^  26.  —  Botsch.  in  Berlin  an  den  Min.  des  Ausw. 
Deutschland  wird  auch  ein  Panzerschiff  zu 

der  internationalen  Flotte  senden    ....     9051.  XLVII. 

„      26.     —  Instruction  für  den  Befehlshaber  der  Flotte 

in  der  Suda-Bai 9052.  XLVU. 

27.     —  Botsch.  in  Paris   an  den  Min.  des  Ausw. 
Frankreich     lehnt     die    Entsendung    von 

Schiffen  zur  internationalen  Flotte  ab   .    .     9053.  XLVII. 
^^         ^^      27.    —  ßotseh.   in  Rom   an    den  Min.   des  Ausw. 
Bericht    über    die    Instruktion    des    italie- 
nischen Admirals 9054.  XLVIL 

„  27.  —  Botsch.  in  St.-Petersburg  an  den  Min.  des 
Ausw.  Die  Flagge  Russlands  wird  bei  der 
internationalen  Flotte  vertreten  sein  .    .    .     9055.  XLVII. 
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15.    — 


17. 


18. 


1886.  Febr.  8.     England.     Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten  in      No. 
Athen.    Das  neue  Ministerium  wird  in  der 
griechischen  Frage  die  Politik   des  alten 

einhalten 9056. 

Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten  in  Athen 
und  die  Botschafter  bei  den  Grossmächten. 
Griechische    Anfragen    und    englische    Er- 
klärung  über    die   Stellung   des   Cabinets 
Gladstone  zur  griechischen  Frage  ....     9057. 
Botsch.  in  Paris  an  den  Min.  des  Ausw. 
Erklärung  Frankreichs,  weshalb   es  keine 
Schiffe  zu  der  internation.  Flotte  entsende    9058. 
Gesandter  in  Athen  an  den  Min.  des  Ausw. 
Bericht  über  die  Stimmung  in  Griechenland     9059. 
März    8.    —  Min.  des  Ausw.  an  die  Botschafter  bei  den 
Grossmächten  u.  den  Gesandten  in  Athen. 
Besorgnisse   wegen   neuer   Truppenaushe- 
bungen in  Griechenland  und  Vorstellungen 
an  die  griechische  Eegierung 9060. 

—  Gesandter  in  Athen  an  den  Min.  des  Ausw. 
Bericht    über    russische    Vorstellungen    in 
Athen  und  die  Unnachgiebigkeit  Delyannis'    9061. 
Min.  des  Ausw.  an  den  Botsch.  in  Wien. 
Bericht  über  seine  Auffassung  der  Lage  .     9062. 

—  Gesandter  in  Athen  an  den  Min.  des  Ausw. 
Französische  Vermittelungs -Versuche  auf 
Grundlage  der  Aeusserungen  Trikupis'.    .     9063. 

Frankreich.     Gesandter  in  Athen  an  den  Min. 

des  Ausw.  Griechenland  rüstet  zum  Kriege    9064. 

England.  Gesandter  in  Athen  au  den  Min.  des 
Ausw.  Bericht  über  neue  Kriegsvorberei- 
tungen Griechenlands 9065. 

Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten 
in  Athen.  Räth  Griechenland  dringend  ab 
vom  Kriege 9066. 

England.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  St.-Petersburg.  Besorgnisse  und  Vor- 
stellungen wegen  der  Abfahrt  der  russischen 

Schiffe  in  der  Suda-Bai 9067. 

Botsch.  in  St.-Petersburg  an  den  Min.  des 
Ausw.  Eussland  will  sich  betreffs  der 
Flottendemonstration  nicht  von  den  Mäch- 
ten trennen 9068. 

Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in  St.- 
Petersburg.  Erneute  Vorstellungen  wegen 
der  Abfahrt  der  russischen  Schiffe.  .  .  .  9069. 
Botsch.  in  St.-Petersburg  an  den  Min.  des 
Ausw.  Die  russischen  Schiffe  sind  nach 
der  Suda-Bai  zurückbeordert 9070. 

Frankreich.  Gesandter  in  Athen  an  den  Min. 
des  Ausw.  Schilderung  der  Situation  in 
Athen 9071. 


12. 


15.    — 


19. 


25. 


26. 


29. 


30. 


31.    — 


31.    — 


April    1.    — 


Band 
XLVIL 

XLVn. 

XLVn. 
XLVIL 

xLvn. 

XLvn. 
xLvn. 

XL  VII. 

XLvn. 
xLvn. 
xLvn. 

xLvn. 

XLvn. 
XLvn. 

XLVII. 
XLVIL 


Griechenland. 

1886.  April  2.     England.     Min.  des  Ausw.   an  die  Botschafter      No. 
in  Berlin,  St.-Petersburg,  Wien  und  Rom. 
Vorschläge  über  Ausführung  der  Blokade     9072. 

^^  3.  _  Botschafter  in  Berlin  an  den  Min.  des  Ausw. 
Zustimmung  Bismarcks  zu  dem  Blokade- 
vorschlage 907ö. 

^.        3,     _  Botschafter  in  Wien  an  den  Min.  des  Ausw. 

Antw.  Kälnokys  auf  den  Blokadevorschlag     9074. 
3.    _  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  Min. 
des  Ausw.  Antwort  Giers'  auf  den  Blokade- 
vorschlag       9075. 

5.  _  Botschafter  in  Constantinopel  an  den  Min. 
des  Ausw.  Conferenzbeschluss,  identische 
Note  an  Bulgarien,  Griechenland  und  Ser- 
bien mit  der  Anzeige  der  Genehmigung 
des  ostrumelischen  Abkommens 9076. 

^^  5.  _  Gesandter  in  Athen  an  den  Min.  des  Ausw. 
Bericht  über  die  Vorlagen  der  griechischen 
Regierung  an  die  Kammer  und  die  Stim- 
mung in  Athen 9077. 

^  9.  __  Min.  des  Ausw.  an  den  Botsch.  in  Wien. 
Einwände  Oesterreichs  und  Deutschlands 
gegen  den  Blokadevorschlag 9078. 

11.  Griechenland.     Rede    des   Ministerpräsidenten 

nach  der  Kammersitzung  am  11.  April  vom 
Balkon  seines  Hauses  an  das  Volk.  .  .  .  9079. 
„  12.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  die  Botschafter 
bei  den  Grossmächten.  Aufforderung,  auf 
wirksames  Einschreiten  der  Mächte  gegen 
Griechenland  hinzuwirken 9080. 

12.  England.     Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 

in  Constantinopel.    Instruktion 9081. 

13.  Alle    Grossmäclite.     Die   Vertreter    in   Athen 

theilen  der  griechischen  Regierung  die  Be- 
schlüsse der  Constantinopler  Conferenz  mit    9082. 

13.  England.  Botschafter  in  Berlin  an  den  Min. 
des  Ausw.  Bismarck  erAvartet  neue  Vor- 
schläge, ist  aber  auch  bereit,  die  alten  an- 
zunehmen      9083. 

16.  Griechenland.  Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter 
der  Grossmächte  in  Athen.  Antwort  auf 
die  Collectivnote  vom  13.  April 9084. 

16.     England.    Gesandter  in  Athen  an  den  Min.  des 

Ausw.    Berichtet  über  die  Lage  in  Athen    9085. 

16.  —  Botschafter  in  Wien  an  den  Min.  des  Ausw. 
Ansicht  Kälnokys  über  einen  neuen  Schritt 
der  Grossmächte  gegen  Griechenland  .  .  9086. 
^  17.  —  Min.  des  Ausw.  an  die  Botschafter  in 
Wien,  St.-Petersburg.  Paris,  Rom  und 
den  Vertreter  in  Constantinopel.  Ueber- 
sendet  ein  Promemoria  über  die  griechische 
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XLVII. 

XLvn. 

XLVII. 

XLvn. 

XLVII. 
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Angelegenheit     und    den    EntwTirf    einer      No.  Band 

Collectivnote  au  Griechenland 9087.  XLVII. 

1886.  April  18.     Frankreich.    Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten 

in  Athen.  Anweisung,  energische  Vorstel- 
lungen   bei    der    griechischen    Kegierung 

wegen    eines    auf    Kreta    geplanten    Auf- 

staudes  zu  machen 9088.  XLVII. 

„  „     19.     England.      Botschafter  in  Berlin    an   den  Min. 

des    Ausw.      Einwände    Bismarcks    gegen 

die  englischen  Vorschläge 9089.  XLVII. 

„  «19.     —  Gesandter  in  Athen  an  den  Min.  des  Ausw. 

Griechische  Hoffnungen   auf  Russland  und 

weitere  Kriegsvorbereitungeu 9090.  XLVII. 

„  „     19.     Italien.      Min.  des  Ausw.    an    den    Gesandten 

in  Athen.  Stellung  Italiens  zur  griechischen 

Frage 9091.  XLVIL 

„  „     20.     England.     Botschafter    in  Wien    an    den   Min. 

des    Ausw.      Oesteri-eichische    Vorschläge 

betreffs    der    Abberufung    der    Gesandten 

aus  Athen  und  der  Blokade 9092.  XLVII. 

„  „     21.     Frankreich.     Gesandter  in  Athen  an  den  Min. 

des    Ausw.     Antwort    Delyanuis'    auf   die 

französischen  Vorstellungen  betreffs  Kretas     9093.  XLVII. 

„  ,.     21.    —  Botschafter  in  St. -Petersburg  an  den  Min. 

des    Ausw.      Stellung    Russlands    zu    den 

engl.  Vorschlägen  gegen  Griechenland  .    .     9094.  XLVII. 

„  «21.    —  Botschafter   in   London   an  den  Min.    des 

Ausw.  Ueber  die  Stellung  der  Gross- 
mächte zu  den  englischen  Vorschlägen  .  .  9095.  XLVII. 
„          „     21.     England.     Min.   des  Ausw.   an   den  Gesandten 

in  Athen.     Instruktion 9096.  XLVII. 

,  w     21.     —  Min.  des  Ausw.  an  die  Botschafter  in  Wien, 

Berlin,  Rom  und  St.-Petersburg.    Annahme 

der  vorgeschlagenen  Aenderungen  an  den 

englischen  Vorschlägen 9097.  XLVII. 

„  »21.     —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  Min. 

des  Ausw.  Russiand  Avünscht  die  Beschlag- 
nahme der  griechischen  Schiffe  durch  eine 

einfache  Zurückhaltung  derselben  zu  er- 
setzen     9098.  XLVII. 

„  „     22.     Frankreich.    Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten 

in    London.      Schlägt    Aenderungen    einer 

Collectivnote  der  Mächte  an  Griechenland 

vor 9099.  XLVIL 

„  »22.    —  Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten  in  Athen. 

Erklärung  an  Griechenland  über  die  An- 
sicht  und   die  Stellung  der  französischen 

Regierung  zur  griechischen  Frage  ....     9100.  XLVII. 

„  „     22.     England.     Botschafter  in  Berlin  an  den  Grafen 

Herbert  Bismarck.  England  hat  die  deutschen 

Vorschläge  angenommen 9101.  XLVII. 
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1886.  April  23.     Frankreich.     Gesandter  in  Athen  an  den  Min.      No.  Band 

des  Ausw.  Ueber  die  Aufnahme  der  fran- 
zösischen Erklärung  von  Seiten  Delyannis'     9102.  XLVII. 

23.  England.    Botschafter    in   Paris    an   den   Min. 

des  Ausw.  Frankreich  lehnt  die  Theil- 
nahme  an  der  Blokade  ab  und  schlägt 
Aenderungen  an  dem  Entwurf  der  CoUec- 
tivnote  vor 9103.  XLVII. 

24.  Frankreich.    Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 

in  London.  Frankreich  besteht  aut  den 
vorgeschlagenen  wesentlichen  Aenderungen 
an  dem  Texte  der  von  England  verfassten 
Collectivnote 9104.  XLVII. 

24.  England.     Min.  des  Ausw.  an   den  Botsch.   in 

Rom.    Russland  stimmt  der  Ueberreichung 

der  Collectivnote  bei 9105.  XLVH. 

jj  24.  Frankreich.  Interimist.  Botschafter  in  Con- 
stantiuopel  an  den  Min.  des  Ausw.  Be- 
richtet über  die  Aufnahme  des  französischen 

Schrittes  in  Athen  seitens  der  Pforte.    .    .     9106.  XLVH. 

jj  ^  24.  England.  Gesandter  in  Athen  an  den  Min.  des 
Ausw.  Alle  Gesandten  sind  zur  Ueber- 
reichung der  Collectivnote  ermächtigt,  der 
deutsche  im  Falle  ungenügender  Antwort 
zur  Abreise      9107.  XLVII. 

25.  Die  Grossmächte  ausser  Frankreich.     Ihre  Ge- 

sandten  in  Athen  an  ihre  Kabinette.  An- 
zeige ihrer  Beschlüsse,  betreffend  die  Ueber- 
reichung des  Ultimatums  an  Griechenland     9108.  XLVII. 

,,  „  25.  Frankreich.  Gesandter  in  Athen  an  den  Min. 
des  Ausw.  Berichtet  über  die  Stimmung 
der  griechischen  Regierung 9109.  XLVII. 

„  „  25.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten  in  Athen. 
Beauftragt  ihn,  die  griechische  Regierung 
zur  Nachgiebigkeit  zu  bringen 9110.  XLVII. 

„  „  25.  —  Gesandter  in  Athen  an  den  Min.  des  Ausw. 
Berichtet  über  den  Erfolg  der  französischen 
Schritte  in  Athen 9111.  XLVH. 

„         „     25.    —  Derselbe  an  denselben.    Griechenland  giebt 

den  französischen  Vorstellungen  nach    .    .     9112.  XLVH. 

„  „25.  —  Derselbe  an  denselben.  Meldet  die  Ant- 
wort Griechenlands  auf  die  französischen 
Vorstellungen  und  berichtet  über  das  Ver- 
halten der  Vertreter  der  übrigen  Gross- 
mächte   9113.  XLVn. 

„  „  26.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten  in  Athen. 
Beglückwünscht  ihn  und  die  griechische 
Regierung  zu  deren  Entschlüssen 9114.  XLVII. 

„  „     26.     England.     Gesandter  in  Athen  an  den  Min.  des 

Ausw.  Zusammenfassender  Bericht  über 
die  Ereignisse  vom  24.  bis  26.  April  .    .    .     9115.  XLVH. 
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1886.  April  26.     Frankreich.     Gesandter  in  Athen  an  den  Min.      No.  Band 

des  AusM\  Die  Vertreter  der  übrigen 
Grossmächte  beharren  auf  der  Collectiv- 
note  an  Griechenland 9116.  XL VII. 

„  „26.    —  Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten  in  Athen. 

Räth  Griechenland,  seine  Nachgiebigkeit 
sofort  den  übrigen  Grossmächten  anzuzeigen     9117.  XLVII. 

„  «26.  —  Gesandter  in  Athen  an  den  Min.  des  Ausw. 
Berichtet  über  die  Haltung  der  Vertreter 
der  übrigen  Grossmächte  und  seine  Ab- 
sichten dem  gegenüber 9118.  XLVII. 

„  „  26.  —  Botschafter  in  London  an  den  Min.  des 
Ausw.  Lord  Eosebery  lehnt  die  vorge- 
schlagene Suspendirung  der  Collectivnote 
an  Griechenland  ab 9119.  XLVII. 

„  „    26.     Italien.     Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in 

Paris.  Antwort  Italiens  auf  das  Ersuchen 
Frankreichs,  die  Ueberreichung  der  Collec- 
tivnote an  Griechenland  aufzuschieben  .    .     9120.  XLVII. 

„  „  26.  DIo  Grossmächte  ausser  Frankreich.  Collectiv- 
note an  die  griechische  Regierung.  Ulti- 
matum: Forderung  der  Abrüstung  binnen 
8  Tagen .    .    .     9121.  XLVH. 

„  „     26.     Frankreich.     Gesandter  in  Athen  an  den  Min. 

des  Ausw.  Berichtet  über  Stellung  Griechen- 
lands zur  Collectivnote  der  5  Mächte    .    .     9122.  XLVH. 

„  „  27.  Italien.  Gesandter  in  Athen  an  den  Min.  des 
Ausw.  Bericht  über  das  Verhalten  Griechen- 
lands auf  die  Schritte  Franki-eichs  und  die 
weiteren  Entschlüsse  der  Vertreter  der 
übrigen  5  Grossmächte 9123.  XLVII. 

„  „  27.  Griechenland.  Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten 
in  London.  Wie  das  Ultimatum  zu  recht- 
fertigen sei 9124.  XLVn. 

„  „     27.     England.    Min.  des  Ausw.   an  den  Gesandten 

in  Athen.  Billigt  das  Verfahren  desselben 
betr.  Ueberreichung  des  Ultimatums  .    .    .     9126.  XLVH. 

„  „     27.     ^  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in  Paris. 

Theilt  den  dem  französischen  Botschafter 
gegebenen  Avis  betreffs  der  von  Griechen- 
land zu  befolgenden  Schritte  mit    ....     9127.  XLVH. 

„  „     27.     Frankreich.     Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten 

in  Athen.     Instruktion 9128.  XLVH. 

„  »27.  —  Gesandter  in  Athen  an  den  Min.  des  AusVr 
Berichtet  über  seine  an  Delyannis  ertheilten 
Rathschläge  und  die  Verschlimmerung  der 
Lage 9129.  XLVIL 

„  „21.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  Min.  des  Ausw. 
Berichtet  über  die  Ansicht  Deutschlands 
betreffs  der  von  Griechenland  zu  thuenden 
Schritte 9130.  XLVIL 
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1886.  April  28.     Griechenland.  Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten      No.  Band 

in  London.      Soll    die  Zurückziehung    des 

Ultimatums  zu  erreichen  suchen 9125.  XL VII. 

„  „     28.     England.    Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den 

Min.  des  Ausw.     Der  Zar  billigt  den   An- 

schluss  des  russischen  Gesandten  in  Athen 

an  die  gemeinsamen  Schritte  der  Gross- 
mächte   9131.  XLVIL 

„  „     28.     Frankreich.    Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten 

in  Athen.  Theilt  die  von  England  ge- 
forderte Erklärung  Griechenlands  mit  und 

begehrt  deren  Annahme  von  Delyannis     .     9132.  XLVIL 

„  „     28.     —  Vertreter    in   St.-Petersburg   an    den  Min. 

des  Ausw.     Der  Zar  billigt  das  Verhalten 

seines  Gesandten  in  Athen 9133.  XLVIL 

„  „     29.     England.    Min.  des  Ausw.  au  den  Gesandten  in 

Athen.    Anfrage  über  eine  Rede  Delyannis' 

betreffs  angeblicher  Versprechungen  Frank- 
reichs      9134.  XLVIL 

„  „     29.     —  Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten  in  Athen. 

Instruction 9135.  XLVIL 

„  „     29.     Griechenland.    Antwort  auf  das  Ultimatum  der 

5  Mächte 9136.  XLVIL 

„  „     30.    England.    Min.  des  Ausw.   an  den   Gesandten 

in  Athen.     Bericht  über  eine  Besprechung 

mit  dem  griechischen  Gesandten 9137.  XLVII. 

„  „     30.     Frankreich.    Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten 

in  Athen.     Instruction 9138.  XLVII. 

„      Mai     1.    —  Gesandter  in  Athen  an  den  Min.  des  Ausw. 

Delyannis  erklärt  alle  Zeitungsnachrichten 

über  angeblich  von   ihm   gethane  Aeusse- 

rungen  betreffs  französischer  Verpflich- 
tungen für  falsch  und  wird  sie  dementiren  9139.  XLVII. 
„         „        1.     —  Min  des  Ausw.  an  den  Gesandten  in  Athen. 

Dringt  von  neuem  auf  schleunigen  Be- 
ginn der  Abrüstungen  Griechenlands.  .  .  9140.  XLVIL 
„         „        1.    Türkei.     Min.   des  Ausw.   an  den  Botschafter 

in  London.     Die   Pforte  Aveist  jede  Con- 

cession  an  Griechenland  entschieden  zurück     9141.  XLVII. 

„         „        2.     England.     Min.   des  Ausw.    an   den  Gesandten 

in  Athen.     Vorschlag  einer    Antwort    der 

der  Grossmächte  auf  die  griechische  Note     9142.  XLVIL 

„         „        2.     Frankreich.     Gesandter  in  Athen  an  den  Min. 

des    AusAV.      Delyannis    verAA^eigert    jedes 

Nachgeben,  solange  das  Ultimatum  aufrecht 

erhalten  wird 9143.  XLVU. 

„         »2.     —  Botschafter    in   London    an    den  Min.    des 

Ausw.      Bericht    über    die    Stellung    der 

Mächte  zu  der  griechischen  Note    ....     9144.  XLVII, 

„        „       3.     England.    Botschafter  in  Wien  an  den  Min.  des 

Ausw.      Einwendungen    Kälnokys     gegen 

Eosebery's  Vorschläge 9145.  XLVII. 
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1886.  Mai     3.     England.     Min.  des  Ausm-.  an  den  Gesandten  in      No. 

Athen.     Instruction 9146. 

4.    Frankreich.    Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten 

in  Athen.     Die  in  Vorbereitung  begriffene 

Note    der    Grossmächte    bietet    Delyannis 

Gelegenheit  zu  ehrenvollem  Nachgeben    .     9147. 

4.    —  Min.    des   Ausw.    an    den    Gesandten    in 

Athen.     Instruction 9148. 

„  „  6.  Die  Grossmächte  ausser  Frankreich.  Collectiv- 
note  an  Griechenland.  Forderung  bestimmter 

Erklärungen  über  die  Abrüstung 9149. 

„  „  6.  Griechenland.  Min.  des  Ausw.  an  die  Gesandten 
der  Grossmächte  ausser  Frankreich  in  Athen. 
Antwort  auf  die  CoUectivnote,  Ablehnung 

der  geforderten  Erklärungen 9150. 

6.     Frankreich.     Gesandter  in  Athen   an  den  Min. 

77  77 

des  Ausw.  Bericht  über  einen  neuen  ver- 
geblichen Versuch,  Delyannis  zum  Nach- 
geben gegen  die  Grossmächte  zu  bewegen    9151. 

„  „  7.  England.  Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten 
in  Athen.  Bericht  über  eine  Unterredung 
mit  dem  griechischen  Gesandten  in  London 
über  die  griechische  Politik 9152. 

„  „  8.  Die  Grossmächte  ausser  Frankreich.  CoUectiv- 
note an  Griechenland.  Ankündigung  der 
Blokade 9153. 

„         „        8.     Frankreich.    Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten 

in  Athen.     Instruction 9154. 

„  „  9.  England.  Consul  in  Volo  an  den  Min.  des 
Ausw.  Bericht  über  die  kriegerische  Stim- 
mung des  griechischen  Heeres  in  Thes- 
salien      9155. 

9.     Frankreich.    Gesandter  in  Athen  an  den  Min. 

u  n  ^ 

des  Ausw.  Antwort  Griechenlands  auf  die 
Abberufung  der  französischen  Offiziere     .     9156. 

„  „9.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  die  Botschafter 
bei  den  Grossmächten.  Beschwerde  über 
griechische  Kriegspläne 9157. 

„         „      10.     England.     Vertreter  in  Athen  an  den  Min.  des 
Ausw.      Bericht     über     eine     Volkskund- 
gebung in  Athen  und  die  vom  griechischen 
Ministerpräsidenten   dabei  gehaltene  Rede    9158. 
„      11.    —  Derselbe  an  denselben.     Bericht  über   die 

Ministerkrisis  in  Athen 9159. 

„11.  Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten 
in  Athen.  Schleunige  Abberufung  nach 
Paris  zu  mündlicher  Besprechung  ....     9159. 

„  „  12.  England.  Gesandter  in  Athen  an  den  Min.  des 
Ausw.  Bericht  über  die  Haltung  der  grie- 
chischen Bevölkerung  .    .   .' 9161. 

„         „13.     —  Instruction    des    Blokadegeschwaders     für 

die  Ausführung  der  Blokade 9162. 
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Griechenland. 

1886.  Mai   13.     England,     Vertreter  in  Athen  an  den  Min.  des      No. 
Answ.     Bericht  über  die  Lage  des  neuen 

Kabinets  in  Athen 9163. 

Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in 
Berlin.  Antwort  Rosebery's  auf  die  An- 
frage Deutschlands  über  die  freie  Fahrt 
der  griechischen  Deputirten  zur  National- 
versammlung       9164. 

Griechenland.  Min.  des  Ausw.  an  den  Ge- 
sandten in  London.  Beschwerde  über  die 
Härte  der  österreichischen  Schiffe  bei 
Durchführung  der  Blokade 9165. 

16.  —  Derselbe  an  denselben.  Erneute  Beschwerde 
über  das  Vorgehen  der  österreichischen 
Schiffe 9166. 

17.  England.  Der  Befehlshaber  des  Blokadege- 
schAvaders  an  das  Sekretariat  der  Admi- 
ralität. Meldet  die  Theilnabme  russischer 
Schiffe  an  der  Blokade 9167. 

18.  —  Sekretariat  der  Admiralität  an  den  Befehls- 
haber des  Blokadegeschwaders.  Ermäch- 
tigung, die  Verproviantirung  der  griechi- 
schen Inseln  zu  gestatten 9168. 

20.  —  Vertreter  in  Athen  an  den  Min.  des  Ausw. 
Bericht  über  Delyannis'  Niederlage  bei 
der  Präsidentschaftswahl  der  Kammer,  die 
Ministerkrisis  und  die  von  Trikupis  ge- 
plante Politik 9170. 

21.  Griechenland.  Artikel  des  „Hora",  des  Organs 
Trikupis',  über  dessen  Programm    ....    -9171. 

21.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  London.  Berichtet  über  von  den  grie- 
chischen Vorposten  begonnene  Scharmützel     9172. 

22.  England.  Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter  in 
Athen.  Griechenland  macht  die  Pforte  für 
die  an  der  Grenze  vorgefallenen  Gefechte 
und  die  dadurch  hervorgerufene  Verzöge- 
rung der  Abrüstung  verantwortlich    .    .    .     9173. 

22.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  London.  Die  Officiere  der  griechischen 
Vorposten  bekennen  die  Schuld  der  Grie- 
chen an  den  vorgefallenen  Gefechten    .    .     9174. 

22.  England.  Vertreter  in  Athen  an  den  Min.  des 
Ausw.    Neues  Gefecht  an  der  Grenze  .    .     9175. 

23.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  London.  Berichtet  über  neue  Gefechte 
an  der  Grenze,  die  türkische  Zurückhal- 
tung und  den  Entschluss,  nöthigenfalls  die 
Offensive  zu  ergreifen 9176. 

24.  England.  Vertreter  in  Constantinopel  an  den 
Min.  des  Ausw.     Der  Grossvezir  lehnt  den 
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Vorschlag  Englands,  die  Truppen  von  der      No.  Band 

Grenze  zurückzuziehen,  ab 9177.  XLVII. 

1886.  Mai  25.  England.  Min.  des  Ausw.  an  den  Vertreter  in 
Athin.  Berichtet  über  ein  Gespräch  mit 
dem  griechischen  Gesandten  und  diesem 
gemachte  Andeutungen  betreffs  von  der 
griechischen  Regierung  erwarteter  Schritte    9169.  XLVII. 

„  „  25.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  London.  Die  Feindseligkeiten  werden 
trotz  der  schwebenden  Verhandlungen 
griechischerseits  immer  wieder  erneuert    .     9178.  XLVII. 

„        „      26.     England.    Vertreter  in  Athen  an  den  Min.  des 

Ausw.     Bericht  über  Trikupis'  Haltung    .     9179.  XLVII. 

„        n      27.    —  Derselbe    an   denselben.     Die   Abrüstung 

Griechenlands  hat  begonnen 9180.  XLVII. 

„  „  27.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in  Rom. 
Italienische  Vorschläge  betreffs  Aufhebung 
der  Blokade  und  englischer  Gegenvorschlag     9181.  XLVII. 

„  »28.  —  Min.  des  Ausw.  an  die  Botschafter  in  Ber- 
lin, Wien  und  Rom.  Anfrage  über  die 
Ansicht  der  Mächte  betreffs  Aufhebung 
der  Blokade  und  englischer  Standpunkt  .     9182.  XLVII. 

„  «28.  —  Botschafter  in  Rom  an  den  Min.  des  Ausw. 
Ansichten  Russlands  und.  Italiens  betreffs 
Aufhebung  der  Blokade 9183.  XLVU. 

„  »29.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in  Ber- 
lin. Nur  auf  einem  von  zwei  Wegen  kann 
die  blokade  aufgehoben  werden 9184.  XLVII. 

„  „  30.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  die  Botschafter 
bei  den  Grossmächten.  Trotz  der  Anzeige 
der  Abrüstung  beharren  die  griechischen 
Truppen  in  ihrer  feindseligen  Haltung, 
verletzen  die  Grenze  und  zwingen  die 
Türken  zu  Gegenraassregeln 9185.  XLVII. 

„  „  31.  England.  Min.  des  Ausw,  an  den  Botschafter 
in  St. -Petersburg.  Meinungsaustausch  zwi- 
schen Rosebery  und  dem  russischen  Bot- 
schafter in  London 9186.  XLVII. 

„  „  31.  Griechenland.  Min.  des  Ausw.  an  den  Gesand- 
ten bei  den  Grossmächton.  Bericht  über 
die  Fortschritte  der  Abrüstung,  Klage  über 
Fortdauer  der  Blokade 9187.  XLVH. 

„  Juni  1.  England.  Botschafter  in  Berlin  an  den  Min. 
des  Ausw.  Die  deutsche  Regierung  macht 
die  Aufhebung  der  Blokade  von  der  Räu- 
mung des  türkischen  Gebiets  durch  die 
griechischen  Truppen  abhängig 9188.  XLVII. 

„  „1.  —  Min.  des  Ausw.  an  die  Botschafter  bei  den 
Grossmächten.  Die  englische  Regierung 
hält  das  griechische  Rundschreiben  für  be- 
friedigend     9189.  XLVIL 


1886.  Juni    2. 


2. 


Griechisch-türkische  Beziehungen. 

England.     Min.  des  Ausw.  an  die  Botschafter      No. 
in  Wien,    Rom   und  8t.-Petersburg.     Vor- 
schlag,  nach  Aufhebung   der  Blokade  die 
Flotte  bis  auf  weiteres  nach  der  Suda-Bai 
zurückzuziehen 9190. 

—  Botschafter  in  Wien  an  den  Min.  des  Ausw. 
Graf  Kahioky  hält  die  sofortige  Aufhebung 

der  Blokade  für  verfrüht 9191. 

—  Min.  des  Ausw.  an  die  Botschafter  in  Ber- 
lin, Wien,  Rom  und  St.-Petersburg.  Nach 
Beilegung  aller  Schwierigkeiten  ist  die 
Fortsetzung  der  Blokade  unbegründet  .    .     9192. 

—  Botschafter  in  Constantinopel  an  den  Min. 
des   Ausw.     Zweifel    des    Sultans   betreffs 

der  griechischen  Abrüstung 9193. 

Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  die  Botschafter 
bei  den  Grossmächten.  Die  Pforte  schlägt 
die  Aufhebung  der  Blokade  vor 9194. 

England.  Botschafter  in  Berlin  an  den  Min. 
des  Ausw.  Antwort  Bismarcks  auf  den 
Vorschlag  einer  CoUectivnote  an  Griechen- 
land 9195. 

Die  Grossmächte  ausser  Frankreich.  CoUectiv- 
note ihrer  Vertreter  an  den  griechischen 
Min.  des  Ausw.  Anzeige  der  Aufhebung 
der  Blokade 9196. 

Griechenland.  Min.  des  Ausw.  an  die  Ver- 
treter der  Grossmächte  ausser  Frankreich 
in  Athen.  Anzeige  des  Empfangs  der  Col- 
lectivnote 9197. 

England.     Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten  in 

Athen.  Befehl,  nach  Athen  zurückzukehren    9198. 
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XLvn. 
XLvn. 

XL  VII. 

XLvn. 

XL  VII. 

XLvn. 
XLvn. 

XL  VII. 

XLvn. 


1877.  Juni    9. 


Oriecliisch-Türkische  Beziehungen. 

(Vgl.  Register  Bd.  U.  S.  94.) 

Grossbritannien.  Gesandter  in  Athen(Mr.  Stuart) 
an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Die  Helleni- 
sche Frage 6656. 

,Q  Juli  ^2.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Gesandten 
in  Athen.  Versprechen,  die  griechischen 
Interessen  im  Auge  zu  behalten 6657. 

—  Gesandter  in  Athen  an  den  königl.  Min. 
des  Ausw.  Griechenland  wünscht  weiter- 
gehende Zusicherungen 6658. 

Türkei.  Min.  d.  Ausw.  (Aarifi-Pascha)  an  den 
kaiserl.  Botschafter  in  London.  Griechen- 
land bedroht  die  Ruhe  in  den  türkischen 
Provinzen  hellenischer  Bevölkerung  .    .    .     6659. 


13. 


25. 


xxxin. 


xxxiu. 


XXXIII. 


xxxni. 
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1877.  Aug.   2.     Grossbritannien.    Gesandter  in  Athen   an  den      No.  Band 

königl.  Min.  des  Ausw.    Griechische  Rüs- 

tnngen 6660.  XXXUI. 

„         .,21.     Türkei.     ^liu.  d.  Ausw.  (Server-Pascha)  an  den 

kaiserl.  Botschafter  in  London.  Beschwerde 

über  die  Haltung  Grieclienlands 6661.  XXXIIl. 

„        „      30.    —  Derselbe  au   dens.    Weitere  Beschwerden    6662.  XXXIIl. 

„      Sept.    3.     Grossbritannien.     ^lin.  d.  Ausw.  an  den  königl. 

Geschäftsträger  in  Athen  (Mr.  Wyndham). 

Verlangt  von  Griechenland  das  Versprechen 

friedlichen  Verhaltens  gegen  die  Pforte    .     6663.  XXXIIL 

4.     Griechenland.     Min.  d.  Ausw.  (Mr.  Tricoupis)  an 

den  königl.  Gesandten  in  London  (Mr.  Gen- 

nadius).      Erklärungen    über    die    Haltung 

Griechenlands 7570.  XXXIIl. 

4.     Grossbritannien.     Geschäftsträger  in  Athen  an 

den  königl.  Min.  des  Ausw.     Erklärungen 

Griechenlands 6664.  XXXIIL 

10.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Geschäfts- 
träger in  Athen.  Die  griechischen  Erklä- 
rungen sind  ungenügend 6665.  XXXIIL 

11.  Griechenland.  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Gesandten  in  London.  Weitere  Erklärungen 
über  die  Haltung  Griechenlands 6573.  XXXIIL 

12.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  Athen  an 
den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Weitere  Er- 
klärungen Griechenlands 6666.  XXXIIL 

22.  Griechenland.  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Gesandten  in  London.  Gegenbeschwerden 
gegen  die  Türkei 6667.  XXXIIL 

„  26.  —  Derselbe  an  denselben.  Protest  gegen  die 
Anwendung  des  Standrechts  gegen  die 
griechischen  Unterthanen  in  der  Türkei  .     6668.  XXXIIL 

„      28.     Grossbritannien.     Geschäftsträger  in  Athen  an 
den   königl.  Min.   d.  Ausw.     Gi'iechenland 
wird  de  facto  Frieden  halten    ......     6669.  XXXIIL 

Oct.  15.    —  Derselbe    an    denselben.     Besserung    der 

griechisch-türkischen  Beziehungen  ....     6670.  XXXIIL 

25.  —  Geschäftsträger  in  Athen  an  den  griech. 
Min.  d.  Ausw.  Erklärung  betreffs  der  eng- 
lischen Mahnungen 6671.  XXXIIL 

Nov.  2,  —  Geschäftsträger  in  Athen  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.  Der  Fall  Plewna's  wird 
Griechenland  zum  Kriege  veranlassen    .    .     6672.  XXXIIl, 

„  6.  —  Derselbe  an  denselben.  Kriegerische  Hal- 
tung Griechenlands 6673.  XXXIIL 

„  10.  —  Derselbe  an  denselben.  Griechenland  ist 
zum  Kriege  bei  erster  Gelegenheit  ent- 
schlossen  6674.  XXXIIL 

„  10.  —  Derselbe  an  denselben.  Griechenland 
wünscht  Zutritt  zu  einer  Conferenz  über 
die  orientalische  Frage 6675.  XXXIIL 


n  n 


71  n 


„  r,       13. 

1878.  Jan.  21. 

),        )7     28. 
„     Febr.   2. 


Griechisch-Türkische  Beziehungen. 

1877.  Nov.  22.     England.     Min.   d.  Ausw.   an  den   köuigl.   Ge-      No. 
Schäftsträger  in  Athen.     Antwort   auf  den 

AVunsch  Griechenlands 6676. 

28.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  die  Vertreter  der 
Pforte.  Cirkular  betreffs  der  gegen  die 
türkischen  Truppen  von  Griechenland  er- 
hobenen Anschuldigungen 6677. 

Dec.    2.     Grossbritannien.     Geschäftsträger  in  Athen  an 
den  künigl.  Min.  d.  Ausw.     Griechenlands 

Verhältnisse  zu  Kreta 6678. 

5.  —  Min.  d.  Ausw.  au  den  königl.  Botschafter 
in  Konstantinopel.  Türkische  Beschwer- 
den über  Griechenland 6679. 

—  Geschäftsträger  in  Athen  an  den  köuigl. 
Min.  d.  Ausw.  Unterredung  mit  M.  Tricoupis     6680. 

—  Derselbe  an  denselben.  Ministerkrisis  in 
Athen 6681. 

--  Derselbe  an  denselben.  Aufregung  in  Athen     6682. 

Griechenland.  Min.  d.  Ausw.  (M.  Delyanni)  an 
den  künigl.  Gesandten  in  London.  An- 
kündigung des  Einmarsches  in  Thessalien    6683. 

3.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Anrufung  der  Ver- 
mittlung der  Grossmächte  gegen  das  Vor- 
gehen Griechenlands 6684. 

4.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Paris  an  den 
königl.  Min.  d.  Ausw.  Die  französische 
Regierung  hat  Schritte  in  Athen  gethan 
wegen  Zurückberufung  der  Truppen  .    .    .     6685. 

4.  _  Geschäftsträger  in  Athen  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.  Schritte  der  fremden  Ge- 
sandten in  Athen 6686. 

5.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Geschäfts- 
träger in  Athen.  Auftrag,  der  griechischen 
Regierung  Vorstellungen  zu  machen  .    .    .     6687. 

5.  Griechenland.  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Gesandten  in  London.  Bereitwilligkeit, 
gegen  Garantieen  die  Truppen  zurückzu- 
ziehen         6688. 

•5.     —  Derselbe  an  denselben.     Die  Truppen  sind 

beordert,  nicht  weiter  vorzurücken.    .    .    .     6689. 

6.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  grie- 
chischen Gesandten  in  London.  Verspricht 
thunlichsten  Schutz  der  griechischen  Be- 
völkerung der  Türkei 6690. 

7.  Griechenland.  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Gesandten  in  London.  Zurückziehung  der 
Truppen 6691. 

9.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
au  den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Die  Pforte 
verlangt,  dass  auch   die  Freiwilligen  sich 

zurückziehen 6h9'_. 

Staatsarchiv,  General-Kegister.    XXXIII.  bis  LIV.  Baud. 
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1878.  Febr.  23. 


März    9. 


„      April    2. 


Juli  15. 


21. 


21. 


r> 

Aug. 

8. 

n 

Sept. 

7. 

n 

Oct. 

14. 

21. 

„     Nov.     6. 

.  ,:         21. 

„      Dec.  23. 

n  n        31. 

1879.  Jan.  21. 

„     Febr.  16. 

«      20. 


Griechiscli-Türkiijclio  Bezieliungeii. 

Griechenland.     Min.  des  Ausw.  an  don  königl.       No.  Band 

Gesandten  in  London.    Wunsch,  zum  Kon- 

«xresse  zugelassen  zu  werden 6716.  XXXIV. 

Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  den  grie- 

ohiselieu    Gesandten    in    London.     Erklärt 

sich     für    Zulassung    Griechenlands     zum 

Kongress 6721.  XXXIV. 

Türkei.     Min.   des  Ausw.   an   den  kaiserlichen 

Botschafter    in  London.     Das  Yerhältniss 

zu  Griechenland 6741.  XXXIV. 

Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 

an  den  kgl.  ^Niin.  des  Ausw.  Die  griechisch- 
türkische Grenzfrage 7034.  XXXVI. 

—  Min.  des  Ausw.  an  den  kgl.  Gesandten  in 
Athen  (Mr.  Wyudham).     Anlehnung   einer 

Mediation  zur  Zeit 7035.  XXXVL 

—  Botschafter  iu  Konstantinopel  an  den  kgl. 
Min.    des    Ausw.      Bemühungen    bei    der 

Pforte  in  der  Grenzfrage 7036.  XXXVI. 

Türkei.  Min.  des  Ausw.  (Safvet-Pascha)  an 
den  kaiserl.  Botsch.  in  London.  Cirkular, 
betr.  Gebietsabtretungen  an  Griechenland    7037.  XXXVI. 

Griechenland.  Min.  des  Ausw.  an  den  kgl.  Ge- 
sandten in  London  (M.  Gennadius).  An- 
rufung der  Mediation  der  Grossmächte  .    .     7038.  XXXVI. 

—  Eede  des  Ministerpräsidenten  (M.  Kumun- 

duros)  in  der  Kammer  über  die  Grenzfrage     7039.  XXXVI. 

Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  London.  Cirkular,  betreffend  gemeinsame 
Schritte  bei  der  Pforte  im  Interesse  Grie- 
chenlands  7040.  XXXVI. 

Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  kgl. 
Botscluiftcr  in  Berlin.  Das  französische 
Cirkular 7041.  XXXVI. 

—  Min.  des  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter  in 

Paris.     Antwort  auf  das  französ.  Cirkular    7042.  XXXVI. 

—  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  kgl. 
Min.  des  Ausw.  Die  Pforte  hat  Kommissare 

zur  Unterhandl    mit  Griechenland  ernannt     7043.  XXXVI. 

—  Gesandter  in  Athen  an  den  kgl.  Min.  des 
Ausw.    Griechenlantl  fordert  die  Abtretung 

Janina's 7044.  XXXVI. 

—  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  kgl. 
Min.  des  Ausw.     Die  Pforte   wird  Janina 

freiwillig  nicht  aufgeben 7045.  XXXVI. 

Griechenland.  Min.  des  Ausw.  an  den  kgl, 
Gesandten  in  London.  Die  Verhandlungen 
in  Prevesa 7046.  XXXVI. 

—  Gesandter  in  London  an  den  englischen 
Min.  des  Ausw.  Memorandum  über  das 
Verfaln-cn  der  Pforte  hinsichtlicli  der  Ver- 
handlungen   7047.  XXXVL 


Griechisch-Türkische  Beziehiing-en. 


163 


1879.  Febr.  22. 
„     März  18. 

21. 

„     April    7. 

..      21. 


23. 


Mai    6. 


10. 


19. 


27. 


Juni  10. 


12. 


12. 


20. 


Juli  10. 


Aug.  16. 


Griechenland.     Derselbe  an  denselben.    Bevor-       Xo. 
stehender  Abbruch  der  Verhandlungen.    .     7048. 
Türkei.     Min.  des  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter   in    London.      Aeusserste    Grenze 

der  türkischen  Konzessionen 7049. 

Griechenland.    Min.  des  Ausw.  an  den  kgl.  Ge- 
sandten in  London.     Uebersicht  über  die 

Unterhandlungen 7050. 

Grossbritannien.  ^lin.  des  Ausw.  an  den  kgl. 
Geschäftsträger  in  Konstantinopel  (Mr. 
jSIalet).  Nothwendigkeit  einer  Verständi- 
gung der  Pforte  mit  Griechenland  ....  7051. 
Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  London  (Admiral  Pothuau\  Vorschlag 
einer  Botschafter-Konferenz  über  die  Grenz- 
frage      7052. 

Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter   in    London.     Festhalten    an    den 

bisherigen   Bedingungen 705.3. 

Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  kgl. 
Botschafter   in    Paris.      Antwort    auf   den 

französischen  Vorschlag 7054. 

Oesterreich-Ungarn.  Min.  des  Ausw.  an  den 
k.  k.  Botschafter  in  Paris  (Graf  Beust). 
Antwort  auf  den  französischen  Vorschlag  7055. 
Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botsehafter 
in  London  (Graf  Montebello).  Die  beab- 
sichtigte Mediation 7056. 

Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  kgl. 
Botschafter  in  Paris.  Zustimmung  zu  den 
französischen  Vorschlägen 7057. 

—  Gesandter  in  Athen  (Mr.  Corbett)  an  den 
kgl.  Min.  des  Ausw.  Einladung  an  Grie- 
chenland zu  erneuten  Verhandlungen  über 

die  Grenzfrage 7082. 

—  Min.  des  AusW.  an  den  kgl.  Botschafter  in 
Konstantinopel.  Instruktion  für  die  Bot- 
schafter-Mediation  7058. 

Griechenland.  iMiu.  des  Ausw.  (M.  Delyanni) 
an  den  englischen  Gesandten  in  Athen. 
Annahme  der  Einladung 7083. 

Frankreich.  Botschafter  in  Konstantiuopel 
(M.  Fournier)  an  den  Min.  des  Ausw.  (M. 
Waddington).  Uebergabe  identischer  Noten 
an  die  Pforte 7084. 

Türkei.  Protest  albanischer  Delegirter  gegen 
Cession  albanischer  Gebietstheile  an  Grie- 
chenland, dem  englischen  Botschafter  in 
Konstantinopel  überreicht 7085. 

—  Min.  des  Ausw.  (Safvet- Pascha)  an  den 
englischen  Botschafter  in  Konstantinopel. 
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Jau. 
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21. 


Febr.    4. 
„      11. 


Annahme    der   Einladung    zu    neuen   Ver-      Xo.  Band 

liandlungon 7086.  XXXVII. 

Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  kgl.  Min.  des  Ausw.  Die  erste  Koni- 
mis.>iionssitzung  in  Konstantinopel    ....     7087.  XXXVII. 

—  Derselbe  an  denselben.  Die  zweite  Kom- 
missionssitzung   7088.  XXXVII. 

—  Derselbe  an  denselben.  Bericht  über  die 
dritte  Kommissionssitzung  und  den  Stand 

der  Angelegenheit 7089.  XXXVIL 

Türkei.  Gegenerklärung  der  türkischen  Kom- 
missare in  der  Sitzung  vom  10.  September     7090.  XXXVIL 

—  Min.  des  Answ.  an  den  kaiserl.  Botschafter 
in  London  (Musurus-Pascha).    Telegramm, 

betreffend    die  Kommissionsverhandlungen     7091.  XXXVIL 

Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
au  den  kgl.  Min.  des  Ausav.  Bericht  über 
die  Kommis-sionssitzung  vom  18.  October  .     7092.  XXXVII. 

Griechenland  und  Türkei.  Gegenseitige  Erklä- 
rungen in  der  Kommissionssitzung  vom 
24.  October  1879 7093.  XXXVIL 

—  — .  Gegenseitige  Erklärungen  in  der  Kom- 
missionssitzung vom  29.  October  1879    .    .     7094.  XXXVIL 

Griechenland.  Griechischer  Kommissar  (M. 
Koundouriotis)  an  den  türkischen  Min.  des 
Answ.  (Sawas-Pascha).  Beschwerde  über 
Verzögerung  der  Sitzungen  und  neuer 
Grenzvorschlag 7095.  XXXVIL 

Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  London  (AdmiralPothuau).  Französischer 
Grenzvorschlag 7096.  XXXVIL 

Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  den  ersten  griechi- 
schen Kommissar.  Antwort  auf  dessen  Note    7097.  XXXVIL 

Griechenland.  Griechischer  Kommissar  an  den 
türkischen  Min.  des  Ausw.  Verlangt  bal- 
digste Berufung  der  Kommission 7098.  XXXVIL 

—  Griechischer  Kommissar  an  den  türkischen 
Min.  des  Ausw,  Abbruch  der  Verhand- 
lungen wird  gedroht 7099.  XXXVIL 

Grossbritannien.  Min.  des  Ausav.  an  den  kgl. 
Botschafter  in  Paris  (Lord  Lyons).  Ant- 
wort auf  den  französischen  Vorschlag   .    .     7100.  XXXVIL 

Frankreich.  Min.  des  Ausw.  (M.  de  Freycinet) 
an  den  Botschafter  in  London.  Gegen- 
bemerkungen   7101.       -^^  XXXVIL 

Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  den  kgl. 

J5f,tscli:iftcr  in  Paris.    Englischer  Vorschlag     7102.  XXXVIL 

Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  Paris.  Bemerkungen  über  die  Antwort 
Frankreichs 7103.  XXXVIL 
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1880.  Febr.  17.     Grossbritannien.     Min.  des  Ausw.  an  den  kgl.      No.  Band 

Botschafter  in  Paris.     Bemerkungen   über 

die  Antwort  Frankreichs 7104.  XXX^HLI. 

„      20.     Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 

in  London.     Weitere  Auseinandersetzung     7105.  XXXVII. 

^  „  20.  —  Botschafter  in  Berlin  (Comte  de  Saint- 
Vallier)  an  den  Min.  des  Ausw.  Deutsch- 
lands Stellung  zum  englischen  Vorschlage  7106.  XXXVII. 
„  23.  Türicei.  Min.  des  Ausw.  fSawas-Pascha)  an  den 
griechischen  Kommissar,  Türkische  ]\lemo- 
randa  über  die  Grenzfrage 7107.  XXXVII. 

^  ,,  26.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  kgh 
Botschafter  in  Paris.  Formulirung  des  eng- 
lischen Vorschlages 7108.  XXXVII. 

^      März    1.     Frankreich.    Min.  des  Ausw.  an  den  englischen 

Botschafter  in  Paris 7109.  XXXVII. 

„  „  3.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  kgl. 
Botschafter  in  Konstantinopel.  Officieller 
\^orschlag 7110.  XXX\^I. 

„  „  5.  Griechenland.  Griechischer  Kommissar  an  den 
türkischen  Min.  des  Ausa\'.  Abbruch  der 
Verhandlungen  in  Konstantinopel    ....     7111.  XXXVII. 

^  „  12.  Frankreich.  Botschafter  iu  Berlin  an  den  Min. 
des  Ausw.  Bemerkungen  über  die  beab- 
sichtigte Greuzkommission 7112.  XXXVII. 

„  „  16.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in 
London.  Vorstellungen  gegen  die  Zulas- 
sung der  Türkei  zu  den  Kommissionsver- 
handlungen   7113.  XXXVII. 

20.     Grossbritannien.   Min.  des  Ausw.  an  den  franz. 

Botschafter  in  London 7114.  XXXVII. 

30.     Frankreich.    Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  London.    Wünscht  baldige  Berufung  der 

Kommi>;sion 7115.  XXXVII. 

April    9.     —  Derselbe  an  denselben.    Ei-neute  Meldung 

zur  Beschleunigung  der  Mediation  ....     7116.  XXXVII. 

.     .     .     .     Kongressstaaten.      Nachkonferenz      der      Bot- 
schafter in  Berlin.     Sitzungs-Protokolle    .     7117.  XXXVII. 
16.     Frankreich.     Min.    des   Ausw.   (Freycinet)   an 
die  franz.  Legationen.  Ansichten  der  franz. 
Regierung    über    die    türkisch -griechische 

Grenze 7301.         XXXVIIL 

„  23.  —  Botschafter  in  St. -Petersburg  an  den  franz. 
Min.  des  Ausw.  Russland  wird  die  grie- 
chischen Ansprüche  unterstützen,  will  je- 
doch nicht  die  Initiative  ergreifen  ....     7-302.         XXXVIII. 

j^  j,  28.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Paris  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Freycinet  wünscht, 
falls  die  Pforte  Schwierigkeiten  macht,  die 
Grenzkommission  anderswo  zusammen- 
treten zu  lassen 7303.         XXXVIIL 
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1880.  Mai     4.     Frankreich.  Botschafter  in  Berlin  an  den  franz.      No.  Band 

Min.    des    Ausw.      DeutscWands    Stellung 

zur  orientalischen  Frage 7304.         XXXVIII. 

11.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausaa-.  an  den  eng- 
lisolien  Botschaftor  in  Paris.  Vorschlag 
einer  Konferenz  in  Berlin  oder  Paris    .    .     7305.  XXXVIII. 

„  Juni  2.  —  Botschafter  in  Berlin  (Rüssel)  an  den  eng- 
lischen Min.  des  Ausw.  Deutschland  will 
die  Einladungen  zur  Konferenz  nur  nach 
förmlicher    Aufforderung     der     Signatar- 

niächte  erlassen 7306.  XXXVIII. 

3.  Oesterreich-Ungarn.  Min.  des  Ausw.  au  den 
k.  k.  Botschafter  in  Konstantinopel.  An- 
sichten der  österreichischen  ßegierung  über 
die  an  die  Pforte  zu  richtende  Note  .    .    .     7307.         XXXVIIL 

„  „  5.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  deut- 
schen Botsch.  in  London.  Aufforderung, 
Einladungen  zur  Konferenz  zu  erlassen    .     7308.  XXXVIII. 

„  ,.,  7.  Deutschland.  Botschafter  in  London  an  den 
engl.  ^Miu.  des  Ausw.  Officielle  Einladung 
zur  Berliner  Konferenz 7309.  XXXVIII. 

;.  „  10.  Grossbritannien,  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Berlin.     Instruction  für  die 

Konferenzverhandlungen 7310.  XXXVIII. 

„  12.  Franitreich.  Botschafter  in  Berlin  an  den  franz. 
Min.  des  Ausw.  Die  Grossmächte  Avünscheu, 
dass  Frankreich  die  Initiative  auf  der  Kon- 
ferenz ergreife 7311.  XXXVIII. 

„  „  14.  Oesterreich-Ungarn.  Min.  des  Ausw.  an  den 
k.  k.  Botschafter  in  Berlin  (Szechenyi). 
Instruction  für  die  Konferenz 7312.  XXXVIII. 

„  „  14.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  au  den  engl.  Botsch. 
in  Konstantinopel.  Antwort  auf  die  iden- 
tische Note  vom  11.  Juni 7313.         XXXVIIL 

.,  „  22.  Frankreich.  ^lin.  des  Ausw.  an  die  franz. 
Legationen.  Eine  Antwort  auf  die  Note 
der  Pforte  vom  14.  Juni  scheint  während 
der  Sitzungen  der  Konferenz  nicht  zweck- 
mässig    7314.         XXXVIII. 

„  Juli  7.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Gesandten  in  Athen.  England  missbilligt 
die  griechischen  Rüstungen 7315.  XXXVIIL 

.,  „  8.  —  Ge.sandter  in  Athen  an  den  engl.  Min.  des 
Ausw.  Griechenland  will  die  Mobilisirung 
aufschieben,  bis  die  Pforte  auf  die  Konfe- 

ronznote  geantwortet  hat 7316.  XXXVIII. 

Kongressstaaten.  KoUcktivnote  an  die  Pforte, 
enthaltend   die  in  der  Berliner  Konferenz 

festgestellte  türki.sch-griechische  Grenze  .     7317.  XXXVIIL 

Griechenland,  Antwort  der  griechischen  Re- 
gierung auf  die  Kollektivnote  der  Bei'liner 
Konferenz 7318.         XXXVIIL 


15. 


16. 
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1880.  Juli  22.    Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  den  kgl.      No.  Band 

Botschafter  in  Konstantinopel.  Ermächti- 
gung, der  türkischen  Regierung  die  ganze 
Gefahr  ihrer  Lage  im  Fall  einer  Ableh- 
nung des  Konferenzbeschlusses  vor  Augen 

zu  stellen 7319.  XXXVIII. 

26.     Türkei.     Antwort    auf   die    Kollektivnote    der 

Berliner  Konferenz 7320.         XXXVIII. 

„  27.  Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  die  franz.  Le- 
gationen. Bestreitet,  dass  der  Sendung 
deutscher  Beamten  nach  Konstantinopel 
und  französischer  Officiere  nach  Athen 
ein  politischer  Gegensatz  beider  Mächte 
zu  Grunde  liege 7321.         XXXVIII. 

^  „  30.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  Paris  an 
den  kgl.  Min.  des  Ausw.  Besprechung  mit 
Freycinet  über  die  Antwort  der  Pforte 
vom  26.  Juli.  Freycinet  hält  den  Kon- 
ferenzbeschluss  für  unwiderruflich  ....     7322.         XXXVIII. 

„  Aug.  3.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  kgl.  Gesandten  in 
Athen.  England  giebt  seinen  Widerstand 
gegen  die  griechische  Mobilmachung  auf  .     7323.         XXXVIII. 

„  „       4.     Frankreich.    Min.  des  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 

schafter in  London.  Die  franz.  Regierung 
Avill  nicht  die  Initiative  bei  Abfassung  der 
Antwortnote  an  die  Türkei  ergreifen    .    .     7324.         XXXVIII. 

„  „       7.     Grossbritannien.     Geschäftsträger  in  Athen  an 

den  engl.  Min.  des  Ausw.  Frankreich 
macht  Schwierigkeiten,  die  versprochenen 
30  000  Gewehre  zu  liefern,  und  verzögert 
die  Entsendung  von  französischen  Officieren     7325.         XXXVIII. 

„  „  9.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  kgl.  Geschäftsträger 
in  Paris.  Die  englische  Regierung  ist  bereit, 
die  Antwort  auf  die  Note  der  Pforte  vom 
27.  Juli  zu  entwerfen 7326.         XXXVIII. 

„  „  14.  Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  franz. 
Botschafter  in  London.  Gründe  der  Zu- 
rückhaltung Frankreichs  in  der  griechi- 
schen Frage 7327.         XXXVIII. 

„          „     19.     Grossbritannien.     Gesandter  in  Athen  an   den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Enttäuschung  in  Grie- 
,             chenland   über    die  Zurückhaltung  Frank- 
reichs in  der  griechischen  Frage 7328.         XXXVIII. 

„  „  25.  Kongressstaaten.  Kollektivnote  der  Vertreter 
der  Grossmächte  in  Konstantinopel  an  die 
Pforte.  Antwort  auf  die  Note  der  Pforte 
vom  26.  Juli 7329.         XXXVIII. 

„  Oct.  3.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Paris  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Barthelemy-St.-Hilaire 
lehnt  es  ab,  die  Initiative  in  der  griechischen 
Frage  zu  ergreifen,  wird  sich  aber  dem 
europäischen  Concert  anschliessen   ....     7330.         XXXVIII. 
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28. 


29. 


1880.  Oct.  21.  Grossbritannien.  Gesandter  in  Athen  au  den 
engl.  Min.  des  Ausav.  Die  Thronrede  des 
Königs  von  Griechenland  bei  Er()ffming 
der  Kaniniei-session 

—  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Paris.  Die  engl.  Regierung  wünscht 
nach  der  Uebergabe  von  Dulcigno  die 
europäische  Flotte  zusammenzuhalten.  An- 
sicht der  französischen  Regierung'?  .... 

Oesterreich-Ungarn.  Geschäftsträger  in  London 
(Ilengelmüller)  an  den  k.  k.  Min.  des  Au.sw. 
(Haymerle).  Granville  will  in  der  grie- 
chischen Frage  über  eine  nur  diplomatische 

Pression  hinausgehen 

Nov.  2.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Wien  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Haymerle  wünscht 
eine  Vertagung  der  griechischen  Frage.  . 
4.  _  Gesandter  in  Athen  an  den  engl.  Min.  des 
Ausw.  Die  griechische  Regierung  hofft 
auf  eine  europäische  Flottendemonstration 
„  8.  —  Botschafter  in  Paris  an  den  engl.  Min.  des 
Ausw.  Frankreich  wünscht  nicht,  dass 
wegen  der  griechischen  Frage  die  euro- 
päische Flotte  versammelt  bleibt 

Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  franz.  Ge- 
sandten in  Athen  (Graf  Moüv).  Instruktion 
über  die  Haltung  der  französischen  Re- 
gierung in  der  griechischen  Frage  .... 
Oesterreich-Ungarn.  Geschäftsträger  in  Berlin 
(Pasetti)  au  den  k.  k.  Min.  des  Ausw. 
Haltung  Deutschlands  in  der  griechischen 
Frage     

—  Min  des  Ausav,  au  den  k.  k.  Geschäftsträger 
in  London.  Die  österreichische  Regierung 
wird  Zwangsmassregelu  gegen  die  Türkei 
nicht  zustimmen,  hofft  aber,  dass  die 
griechische  Frage  ohne  dieselben  gelöst 
werden  kann 

—  Geschäftsträger  in  London  an  den  k.  k. 
Min.  des  Ausw.  Granville  glaubt  nicht 
an  die  Wirksamkeit  einer  nur  diploma- 
tischen Action,  beabsichtigt  jedoch  nicht, 
unmittelbar  Zwangsmassregeln  vorzu- 
schlagen     

Frankreich.  Gesandter  in  Athen  au  den  franz. 
Min.  des  Ausw.  Feierliche  Audienz  beim 
König;  Ans]trache  des  Gesandten,  Antwort 

des  Königs 

Dec.  7.  Oesterreich-Ungarn.  Botschafter  in  London 
(Kärolyi)  au  den  k,  k.  Min,  des  Ausw. 
Uebereinstimniung  der  Ziele  der  öster- 
reicliischen    und    englischen   Politik    trotz 
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der  Meinungsdiffereuz    in   Bezug    auf  die       No. 
anzuwendenden  Mittel 7583. 

1880.  Dec.  10.     Frankreich.     Min.  des  Ausw.  an  den  franz.  Ge- 

sandten in  Athen.  Die  Konferenzbe^^chlüsse 
haben  nur  den  Charakter  eines  Rathes  der 
Grossmächte  an  die  interessirten  iSIächte  .  7338. 
14.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter  der 
Pforte  bei  den  Grossmächten.  Ersucht  die 
Grossmächte,  Griechenland  zu  veranlassen, 
die  Rüstungen  einzustellen  und  Verhand- 
lungen mit  der  Pforte  anzuknüpfen  .  .  .  7339. 
„  14.  Oesterreich-Ungarn.  Botschafter  in  Konstanti- 
nopel (Calice)  an  den  k.  k.  Min.  des  Ausw. 
Differenz  der  österreichischen  und  eng- 
lischen Politik 7584. 

^  „  20.  Frankreicli.  Min.  des  Ausw.  an  die  franz.  Bot- 
schafter bei  den  Grossmächten.  Vorschlag, 
die  griechische  Frage  durch  ein  Schieds- 
gericht zu  lösen 7340. 

«  21.  —  Derselbe  an  dieselben.  Der  officielle  An- 
trag  auf  ein  Schiedsgericht  muss  von  der 
Türkei  und  Griechenland  ausgehen    .    .    .     7341. 

^^  ^^  21.  —  Botschafter  in  Wien  an  den  franz.  Min.  des 
Ausw.  Bedingungen,  unter  welchen  die 
österreichische  Regierung  sich  am  Schieds- 
gericht betheiligen  will 7342. 

„  „  21.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  fi-anz.  Gesandten 
in  Athen.  Falsche  Auffassung  der  grie- 
chischen Regierung  von  der  Bedeutung 
des  Konferenzbeschlusses 7343. 

„  „  22.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  franz.  Min. 
des  Ausw.  Die  deutsche  Regierung  glaubt, 
dass  der  Schiedsgerichtsvorschlag  wenig 
Aussicht  auf  Erfolg  habe 7344. 

„  „  24.  —  Min.  des  Ausw.  an  die  franz.  Legationen. 
Die  griechische  Frage  bedroht  den  euro- 
päischen Frieden 7.345. 

„  „  28.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  franz.  Gesandten 
in  Athen.  Griechenland  hat  durch  den 
Konferenzbeschluss  keinen  Rechtsanspruch 
gewonnen.  Günstige  Aussichten  Griechen- 
lands beim  Schiedsgericht 7346. 

„  „  30.  Griechenland.  Min.  des  Ausw.  (Koumoundouros) 
an  den  griechischen  Gesandten  in  London. 
Griechenland  betrachtet  den  Konferenzbe- 
schluss als  unwiderruflich 7347. 

1881.  Jan.    4.     Grossbritannien.     Gesandter  in  Athen  an  den 

engl.   Min.   des  Ausw.     Die   Stimmung  ist 

dem  Schiedsgericht  ungünstig 7348. 

,,  „  7.  Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  die  franz.  Le- 
gationeu.  Griechenland  hat  weder  durch 
den   Kongress  noch   durch   die  Konferenz 
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einen  Rechtstitol    auf  die    streitigen   Ge-      No.  Band 

biets^theile  bekommen 7349.         XXXVIH. 

1881.  Jan.  7.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Berlin  au  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Bedingungen,  unter 
T\-elchen  Deutschland  sieh  am  Schiedsge- 
richt betheiligen  wird 7350.         XXXVIII. 

„  r     10-     —  ^lia.  des  Ausw.  an  den  engl.  Gesandten  in 

Athen.  Autorisation,  sich  an  der  vorge- 
schlagenen Kollektivschrift  zu  Gunsten 
des   Schiedsgerichts    bei    der   griechischen 

Eegierung  zu  betheiligen 7351.         XXXVIII. 

12.  —  ]\Iin.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Paris.  Widerspruch  der  Circulardepesche 
St.-Hilaire's  mit  früheren  Aeusserungen  der 

Grossmächte 7352.         XXXVIII. 

..  15.  Türkei.  Min.  des  Ausw.  an  die  kaiserl.  Bot- 
schafter bei  den  Grossmächten.  Die  Pforte 
schlägt  zur  Regelung  der  griechischen  Frage 
Verhandlungen  der  Botschafter  in  Kon- 
stantinopel  mit  der  türkischen  Regierung 

vor 7353.         XXXVIII. 

17.  Frankreich.  Botsehafter  in  Konstantinopel  an 
den  franz.  Min.  des  Ausw.  Die  Pforte  hat 
den  Sehiedsgerichtsvorschlag  abgelehnt.    .     7354.         XXXVIII. 

„  ..  17.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  (Granville)  an 
den  engl.  Botschafter  in  Berlin  (Russell). 
Aufforderung  an  die  deutsche  Regierung, 
nach  Scheitern  des  Schiedsgerichtsprojectes 
einen  neuen  Vorschlag  zu  machen  ....     7514.  XXXIX. 

„  5,      18-     —  Botschafter  in  Berlin   an    den   engl.    Min. 

des  Ausw.  Bismarck  räth,  den  Vorschlag 
der  Pforte,  Botschafterverhandlungen  in 
Konstantinopel  zu  eröffnen,  anzunehmen  .     7515.  XXXIX. 

„  „  20.  Griechenland.  Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter 
Griechenlands  bei  den  Grossmächten.  Un- 
haltbarer Zustand  Griechenlands  in  Folge 
der  Verzögerung  der  Ausführung  des  Con- 

ferenzbeschlusses 7516.  XXXIX. 

22.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Berlin  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Ansicht  Bismarck's 
über  die  mit  der  Pforte  zu  eröffnenden 
Verhandlungen.  Kreta  als  Compensations- 
object 7517.  XXXIX. 

„  n  22.  —  Gesandter  in  Athen  an  den  engl.  Min.  des 
Ausw.  Abgeneigtheit  Griechenlands  gegen 
einen  von  Deutschland  ausgehenden  Grenz- 
vorschlag   7518.  XXXIX. 

,.,  „     23.     Oesterreich-Ungarn.  Min.des  Au.sw.  (Haymerle) 

an  <lcn  k.  k.  Botschafter  in  London.  — 
Rä,th,  den  Vorschlag  der  Pforte,  Botscliaf- 
terverhandlungen  in  Konstantinopel  zu  be- 
ginnen, ohne  Bedingungen  anzuncihmen.    .     7519.  XXXIX. 
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1881.  Jan.  25.    Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  den  engl.      No.  Band 

Botschafter  in  Wien.     Zieht  den  von  Bis- 

marck    angeregten    modus  procedemU   dem 

des  Wiener  Cabinets  vor 7-520.  XXXIX. 

jj  jj     28.     —  Derselbe    an    denselben.      Zustimmung    zu 

der    von    der    österreichisclien    Regierung 

voi'geschlagenen  Antwort  auf  das  Circular 

der  Pforte  vom   14.  Januar 7521.  XXXIX. 

jj     29.     Oesterreich-Ungarn.     Min.    des  Ausw.   an   den 

k.   k.    Botschafter    in    Berlin    (Szechenyi). 

Bismarck  hat  eine  Verständigung  der  Gross- 

mächte  für   den  Fall  des  Ausbruchs  eines 

Krieges  angeregt 7-585.  XXXIX. 

„         „     29.     Grossbritannien.     Gesandter  in  Athen  an  den 

engl.  Min.  des  Aiisw.  Stimmung  in  Grie- 
chenland. Misstrauen  gegen  die  Leistungen 

des  Heeres 7-522.  XXXIX. 

^  „     30.     —  Botschaftor  in  Berlin    an    den    engl.  ^lin. 

des  Ausw.     Bismarck  hat   Verhandlungen 

angeregt  über  die  Schritte  der  Gross- 
mächte    im    Fall     des     Ausbruches     des 

Krieges 7-52-3.  XXXIX. 

Febr.  6.     —  Botschafter  in  Konstantinoi^el  (Goschen)  an 

den    engl.  Min.  des   Ausw.      Unterredung 

mit  Bismarck 7524.  XXXIX. 

„  n       '^-    —  Derselbe  au  denselben.    Bismarck  ist  bereit, 

die  Initiative  zii  ergreifen.  Seine  Absichten .     7525.  XXXIX. 

„  „       1.     —  Botschafter  in  Berlin    an   den    engl.   Min. 

des  Ausw.  Verhandlungen  zwischen  Bis- 
marck und  Goschen 7526.  XXXIX. 

„  ..       8.     Deutschland.     Reichskanzler  an  die  deutschen 

Botschafter.      Modu^     j^rocedcudi     in     der 

griechischen  Frage 7586.  XXXIX. 

„         „     11.     Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 

Botschafter  in  Berlin.    Ist  eventuell  bereit, 

der   Abtretung    Creta's    als    Compensation 

zuzustimmen 7527.  XXXIX. 

„  „      15.     —  Botschafter  in  Wien  an  den  engl.  Min.  des 

Ausw.      Zustimmung    der    österreichischen 

Regierung  zu  dem  Bismarck'schen  Pro- 
gramm    7528.  XXXIX. 

„  .,     21.     —  Min.  des  Ausw.   an   den   engl.  Botsehafter 

in  Konstantinopel.    Ueberlässt  die  Art  der 

Verhandlungen  seinem  eigenen  Ermessen .     7529.  XXXIX. 

„  „     21.     —  Botschafter  in  Konstantiuopel  an  den  türk. 

Min.  des  Ausw.    Antwort  auf  das  Circular 

der  Pforte  vom  15.  Jan 7-530.  XXXIX. 

„  „      22.     —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  engl. 

Min.  des  Ausav.    Möglichkeit  eines  Angriffes 

der  Pforte  nach  Scheitern  der  Verhand- 
lungen. Eventuelh'  Maassregeln  der  Gross- 
mächte dagegen 7-531.  XXXIX. 
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1881.  Febr.  22.     Grossbritannien.    Derselbe  an  denselben.    An-      No.  Band 

sichten  der  Botschafter  über  die  Grenzlinie     7532.  XXXIX. 

„  n     ".     —  Derselbe   an   denselben.     Erste  Berathung 

der  Botschafter 7533.  XXXIX. 

„  „     25.     —  Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in  Kon- 

stautinopel.        Billigt     seinen    Widerstand 
gegen  das  Aufgeben  der  Olympgrenze  .    .     7534.  XXXIX. 

„  »26.  —  Gesandter  in  Athen  an  den  engl.  Min.  des 
Ausw.  Der  griechischen  Eegierung  ist 
der  Beginn  der  Verhandlungen  mitgetheilt. 
Versprechen  derselben,  sich  aller  Feind- 
seligkeiten zu  enthalten 7585.  XXXIX. 

„  März  3.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  engl. 
Min.    des  Ausw.     Die  Verhandlungen  mit 

Bismarck  in  Berlin 7336.  XXXIX. 

„8.  —  Derselbe  an  denselben.  Bericht  über  die 
erste  Verhandlung  der  Botschafter  mit  den 
türkischen  Delegirten 7-537.  XXXIX. 

„  „9-  Oesterreich-Ungarn.  Min.  des  Ausw.  an  den 
k.  k.  Botschafter  in  London.  Die  eng- 
lische Regierung  seheint  nicht  gesonnen, 
ohne   die  anderen  Mächte    eine   materielle 

Pression  auf  die  Türkei  auszuüben.    .    .    .     7.587.  XXXIX. 

„  11.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  engl.  Älin.  des  Ausw.  Bericht  über 
die  zweite  Sitzung 7538.  XXXIX. 

„  „     12.     —  Derselbe  an  denselben.    Diflferenz  zAvischen 

seinen  und  HatzfekVs  Ansichten 7539.  XXXIX. 

„  j,  13.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
Konstantinopel.  Hat  die  deutsche  Eegie* 
rung  um  Unterstützung  der  ausgedehnteren 
Grenze  gebeten 7.540.  XXXIX. 

„  „13.  —  Botschafter  in  Konstantinoi^el  an  den  engl. 
Min.  d  Ausw.  Rückblick  auf  die  Ver- 
handlungen in  Berlin 7.541.  XXXIX. 

j,  „  15.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  engl.  Min.  d. 
Ausw.  Bismarck  besteht  nicht  auf  der 
Octoberlinie 7542.  XXXIX. 

^  ^  15.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  engl. 
Min.  d.  Ausw.  Verzögerung  der  Verhand- 
lungen durch  die  türkischen  Delegirten    .     7543.  XXXIX. 

„  „  \1.  —  Derselbe  an  denselben.  Meinungsver- 
schiedenheiten der  Botschafter  über  die  von 
der  Pforte  zu  erlangenden  Concessionen  .     7544.  XXXIX. 

„  «19-  —  Derselbe  an  denselben.  Die  Botschafter 
haben  die  Verhandlungen  mit  der  Pforte 
aufgegeben  und  werden  selbstständig  eine 
Linie  festsetzen 7545.  XXXIX. 

„  „21.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
Wien  (Elliot).  Nothwendigkeit,  die  be- 
gründeten Ansprüche  Griechenlands  zu  be- 
fric<ligen 7546.  XXXIX. 


1881.  März  22. 


22. 


23. 


24. 


2.5. 


2.5. 


26. 


27. 


28.     — 


29. 


29. 


31. 


Griechisch-Türkiöche  Beziehungen. 

Grossbritannien.  Botschafter  m  Konstanthiopel 
an  den  engl.  Min.  cl.  Answ.  Die  Botschafter 
haben  fernere  Verhandlungen  mit  der 
Pforte  abgelehnt • 

—  Derselbe  an  denselben.  Berathungen  der 
Botschafter  über  die  der  Türkei  und  Grie- 
chenland zu  proponirende  Grenzlinie.    .    . 

—  Derselbe  an  denselben.  Die  Pforte  hat 
eine  neue  Grenzlinie  ohne  Greta  proponirt 

Oesterreich-Ungarn.  Botschafter  in  London  an 
den  k.  k.  Min.  d.  Ausw.  England  scheint 
auf  keinen  Fall  einer  Verkürzung  der  grie- 
chischen Ansprüche  zustimmen  zu  wollen 

Grossbritannien.  Botschafter  in  Wien  an  den 
(?ngl.  Min.  d.  Ausw.  Haymerle  ist  der  An- 
Avendung  materiellen  Zwanges  gegen  die 
Pforte  durchaus  abgeneigt 

—  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  engl. 
iNIin.  d.  Ausw.  Ansicht  über  den  neuesten 
türk.  Grenzvorschlag 

Oesterreich-Ungarn.  Botschafter  in  Berlin  an 
den  k.  k.  Min.  des  Ausw.  Bismarck  hat 
das  Ersuchen  Englands,  Hatzfeldt  eine 
grössere  Latitude  einzuräumen,  bezüglich 
der  Initiative  abgelehnt 

Grossbritannien.  ^Nlin.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Konstantinopel.  Zustimmung 
zu  dem  türkischen  Vorschlage  unter  Protest 

—  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  engl. 
Min.  d.  Ausw.  Hat  dem  türkischen  Vor- 
schlage ohne  Weiteres  zugestimmt,  da  er 
die  Instruction  vom  26.  März  zu  spät  er- 
halten     

Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Konstantinopel.  Die  Regierung  giebt 
ihre  Zustimmung  zu  den  Abmachungen  der 
Botschafter,  um  die  Einigkeit  unter  den 
Cabinetten  aufrechtzuerhalten 

—  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Gesandten  in 
Athen.  Unterredung  mit  dem  griechischen 
Gesandten  über  die  ablehnende  Haltung 
der  griechischen  Eegierung 

—  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  engl. 
Min.  d.  Ausw.  Verhandlungen  der  Bot- 
schafter über  den  letzten  türkischen  Grenz- 
vorsfhlag 

Oesterreich-Ungarn.  Min.  d.  Ausw.  an  die  k.  k. 
Botschafter.  Gründe  der  österreichischen 
Regierung  für  Annahme  der  in  Konstanti- 
nopel festgesetzten  Grenze 


No. 

7547. 

7.548. 
7549. 

7.588. 

7.550. 


<5ol. 


7589. 


7552. 


7553. 


7554. 


75-55. 


7556. 


7590. 
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XXXIX. 
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XXXIX. 
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XXXIX. 
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1881.  April  1.     Grossbritannien.     Gesandter  ia  Athen  au   den      No.  Band 

engl.  Min.  d.  Answ.  In  Griechenland  rechnet 

man  allgemein  noch  auf  Englands  Hülfe.     7557.  XXXIX. 

„         „        1.     —  Min.  d.  Ausw.  au  den  engl.  Gesandten  in 

Athen.     Anweisung,    der  griechischen  Ee- 

gierung  und  C)pposition  mitzutheilen,  dass 

England  sich  nicht  von  den  übrigen  Mäch- 
ten trennen  wird 7558.  XXXIX. 

»         „        l-     —  Min.  d.  Ausw.  au  den  engl.  Botschafter  in 

Wien.  Unterredung  mit  dem  österreichisch- 

ungari.schen    Botschafter   über   die   griech. 

Frage.     Unzufriedenheit  Englands  mit  der 

neuen  Grenze 7559.  XXXIX. 

„        „       3.    Kongressstaaten.    Identisches  Telegramm  der 

Botschafter     in     Konstantiuopel     an     ihre 

respectiven  Eegierungen.    Nothwendigkeit, 

die  griechische  Regierung  zu   schleuniger 

Annahme  zu  veranlassen 7560.  XXXIX. 

„        „       4.     Grossbritannien.     Min.  d.  Ausw.   au   den  engl. 

Botschafter   in    Wien.     Abgeneigtheit  der 

österreichischen  Regierung  gegen   etwaige 

Zwangsmaassregeln  gegen  die  Türkei  oder 

Griechenland 7561.  XXXIX. 

„         „4.     —  Gesandter  in  Athen   an  den   engl.  Min.  d. 

Ausw.     Der    deutsche    Gesandte    hat    der 

griechischen    Regierung  mitgetheilt,   dass 

die  gefasste  Entscheidung  endgültig  sei   .     7562.  XXXIX. 

„         n        6-     —  ^Un.  d.  Ausw.  an  den   engl.  Gesandten  in 

Athen.  Uebersicht  über  die  Verhandlungen, 

welche    zu   der  jetzt  festgesetzten  Gi'enz- 

linie  geführt  haben 7563.  XXXIX. 

„        „       7.    Kongressstaaten.    CoUectivuote  an  die  griech. 

Efgieruug,  enthaltend  die  neue  Grenzlinie     7564.  XXXIX. 

„         „      12.     Griechenland.     Antwort   auf  die  CoUectivuote. 

Annahme  der  neuen  Grenze 7565.  XXXIX. 

„         „      12.     Grossbritannien.     Botschafter  in  Konstantinopel 

an   den   engl.   Min.  d.  Ausw.     Entstehung 

der    identischen   Telegramme    vom  3.  und 

4.  April 7566.  XXXIX. 

„         „      1.3.     —  Gesandter  in  Athen  au  den  engl.  Min.  des 

Ausw.     Scliwierigkeit   für  die   griechische 

Regierung,  die  CoUectivuote  zu  beant- 
worten   7567.  XXXIX. 

„         „13.     —  Derselbe  au  denselben.     Unmöglichkeit  für 

die  griechische  Regierung,  eine  bestimmte 

Autwort  zu  geben 7568.  XXXIX. 

„         „      19.     Kongressstaaten.     CoUectivuote  an  die  Pforte: 

die  ncuf  Grenze.  Aufforderung,  in  Ver- 
handlungen über  die  abzuschliessende  Con- 
vention   über   den   Modus    der  Uebergabe 

einzutreten 7.569.  XXXIX. 


1881.  April  19. 


27. 


Mai    3. 


10. 


12. 
12. 


17. 


24. 


26. 


27. 


Hamburger  Zollausclilufs. 

Kongressstaaten.  Collectivnote  an  die  grie- 
chische Kegierung.  Die  Note  derselben 
vom  12.  April  Avird  als  Annahme  der  neuen 
Grenze  betrachtet 

Grossbritannien.  Gesandter  in  Athen  (Ford) 
an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Die  griechi- 
sche Eegierung  hat  versprochen,  auf  die 
Collectivnote  vom  19.  April  nicht  zu  ant- 
worten   

—  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  engl. 
Min.  d.  Ausw.  Verzögerung  der  Antwort 
der  Pforte  durch  den  Sultan.  Einfluss- 
losigkeit  der  Minister 

Türkei.  Entwurf  der  mit  Grriechenland  zu 
schliosseuden  Convention 

—  Zusatz  zu  dem  Conventionsentwurfe  .    .    . 
Kongressstaaten.     Identisches  Telegramm   der 

Botschafter  in  Konstantinopel  an  ihre 
respectiven  Regierungen.  Die  Fortsetzung 
der  Verhandlungen  ist  verweigert,  bis  die 
Türkei  die  fünf  beanstandeten  Artikel 
zurückgezogen  hat    

Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Gang  der  Ver- 
handlungen über  die  Convention 

Kongressstaaten.  Convention  über  die  Fest- 
setzung der  Grenze  zwischen  der  Türkei 
und  Griechenland 

Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Verzögerung 
der  Unterzeichnung  der  Convention  durch 
die  Pforte.     Schritte    der   Botschafter  da- 


No. 


7570. 


7571. 


7572. 


7573. 

7574. 
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XXXIX. 

XXXIX. 

XXXIX. 

XXXIX. 
XXXIX. 


Junij  6. 


gegen     

Oesterreich-Ungarn.  Botschafter  in  Konstanti- 
nopel an  den  k.  k.  Min.  d.  Ausw.  Die 
Faktoren,  Avelchen  die  glückliche  Lösung 
der  griechischen  Frage  zu  verdanken  ist . 

—  Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k.  Botschafter  in 
Konstantinopel.  Zustimmung  zu  der  vor- 
stehenden Depesche ." 


7575. 


7576. 


7577. 


7578. 


7591. 


7592. 


XXXIX. 


XXXIX. 


XXXIX. 


XXXIX. 


XXXIX. 


XXXIX. 


Hamburger  Zollanschlufs. 

1880.  März  7.    Deutschland  und  Oesterreich-Ungarn.    Revidirte 
Elbschitffahrtsacte  vom  7.  März  1880  nebst 

Schlussprotokoll  von  demselben  Tage  .    .     7502.  XXXIX. 

„  April|12.  Deutschland.  Allgemeiner  Theil  der  dem 
Reichstage  vorgelegten  Denkschrift  zu  der 
revidirten  Elbschitffahrtsacte 7503.        /^ 


XXXIX. 


17(5 


Hamburger  Zollaii?olihxr^. 


1880.  April  19.     Preussen.     Autrag  bei  dem  ßundesrathe,  be-      No. 

treffend  Einverleibung  der  Stadt  Altena 
und   eines   Theiles   der  Vorstadt  St.-Panli 

in  das  Zollgebiet 7-504. 

28.  Hamburg.  Antrag  Hamburgs  bei  dem  ßundes- 
rathe, die  Einverleibung  von  St. -Pauli  in 
das  Zollgebiet  ohne  Zustimmung  Hamburgs 
für  unzulässig  zu  erkläi*en 7-505. 

Mai  6.  Preussen,  Min.  d.  Ausw.  (Bismarck)  an  die 
preussischt'n  Gesandten  bei  den  deutscheu 
Bundesstaaten.  Empfiehlt,  die  Verfassungs- 
frage durcli  Verständigung  und  nicht  durch 
Majoritätsentscheidung  zu  erledigen   .    .    .     7-506. 

Juui  1.  —  Antrag  bei  dem  ßundesrathe,  betreffend  die 
Einverleibung    der    unteren    Elbe    in    das 

Zollgebiet 7-507. 

„  ^  8.  Hamburg.  Denkschrift,  betreffend  die  Einver- 
leibung der  unteren  Elbe  in  das  Zollgebiet, 
dem  Bundesratlie  vorgelegt  am  8.  Juni  1880     7508. 

1881.  Mai    24.     —  Ministerresident  (Krüger)  an    den  Reichs- 

kauzier. Befreiung  der  ZAvischen  Hamburg 
und  der  See  verkehrenden  Schiffe  von  zoll- 
amtlicher Behandlung,  falls  sie  unter  Zoll- 
flagge oder  Leuchte  trausitiren 7-509. 

„  .,  25.  Deutschland.  Vorläufige  Vereinbarung  zwischen 
dem  fkciehe  und  Hamburg  über  den  An- 
schluss  Hamburgs  an  das  deutsche  Zoll- 
gebiet     7510. 

„  „  27.  —  Keichskanzler  an  den  hamburgischen  Mi- 
nisterresideuten  in  Berlin.  Zustimmung  zu 
der  gewünschten  Befreiung  der  Seeschiffe    7511. 

„  Juni  3.  Hamburg.  Antrag  des  Senates  an  die  Bürger- 
schaft, betreffend  Genehmigung  der  mit 
der  Eeichsregierung  über  die  Modalitäten 
des  Anschlusses  Hamburgs  an  das  deutsche 
Zollgebiet  getroffenen  Vereinbarung  vom 
25.  Mai  d.  J 7512. 

„        „        T-    —  Erklärung  der  Handelskammer,  betreffend 

den  Zollanschluss 751.3. 

„  Nov.  17.  Deutschland.  Entwurf  des  Gesetzes,  betreffend 
den  Beitrag  des  Reiches  zu  den  Kosten 
des  Anschlusses  der  freien  und  Hansestadt 
Hamburg  an  das  deutsche  Zollgebiet .    .    .     7641. 

„  Dec.  —  —  Bericht  der  sechsten  Kommission  desReichs- 
tages über  den  Gesetzentwurf,  betreffend 
den  Beitrag  des  Reiches  zu  den  Kosten 
des  Anschlusses  der  freien  und  Hansestadt 
Hamburg  an  das  deutsche  Zollgebiet     .    .     7642. 

1882.  Febr.  16.     —  Ciesetz,  betreffend  die  Ausführung  des  An- 

schlusses der  freien  und  Hansestadt  Ham- 
burg an  das  deutsche  Zollgebiet 7643. 
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Handelspolitik. 

(S.  auch:    Bündnisse,    Konventionen   etc.,     Englisch-französischer  Handels- 
vertrag,  Französisches  Schiffahrtsgesetz,    Hamburger  Zollanschlufs,   Panama- 
Kanal,  Spanisch-deutscher  Handelsvertrag,   Suez-Kanal.    Vgl.  Kegister  Bd.  I. 
S.   101  und  Bd.  II.  S.   107.) 


1878.  Dec.  16. 

1879.  Jan.  24. 


März    8. 


Juni  17. 


„     Sept.     2. 


1880.  Febr.  7. 

„      April    5. 

Juni  16. 


Juli   14. 


30. 


„     Aug.  23. 


»         ))      29. 
„       Oct.  17. 


Staatsarchiv, 


Deutschland  und  Oesterreich-Ungarn.  Handels- 
vertrag   

Deutschland  und  Santo a.  Freundschaftsvertrag 
zwischen  Sr.  Maj.  dem  deutschen  Kaiser, 
König  von  Preussen  etc.  etc.,  im  Namen 
des  deutschen  Reiches,  und  Ihren  Excel- 
lenzen den  Herren  der  Taimua,  im  Namen 
der  Regierung  von  Samoa 

Serbien.  Ausserordentlicher  Gesandter  in  Wien 
(Zukics)  an  den  österreichisch-ungarischen 
Min.  des  Ausw.  (Andrassy).  Bereitwillig- 
keit zum  Abschluss  eines  Handelsvertrages. 
Ablehnung  der  Idee  eines  Zollbundes     .    . 

Oesterreich-Ungarn.  Min.  des  Ausw.  an  den 
k.  k.  Gesandten  in  Belgrad  (Herbert).  Auf- 
nahme der  Verhandlungen 

Grossbritannien  und  Samoa>v. Vertrag,  durch 
welchen  die  Stadt  und  der  District  von 
von  Apia  der  Regierung  einer  Kommission 
der  fremden  Konsuln  unterstellt  werden  . 

Grossbritannien  und  Serbien.    Handelsvertrag 

Grossbritannien  und  Rumänien.    Handelsvertrag 

Oesterreich-Ungarn.  Gesandter  in  Belgrad  an 
den  fürstl.  Min.  des  Ausw.  (Ristics).  Oester- 
reich  beansprucht  die  im  englisch-serbischen 
Handelsvertrage  zugestandenen  Begünsti- 
gungen auch  für  sich 

Serbien.  Min.  des  Ausw.  an  den  österreichisch- 
ungarischen Gesandten  in  Belgrad.  Be- 
streitet, dass  Oesterreich  die  Rechte  der 
meist  begünstigten  Nation  zuständen.    .    . 

Oesterreich-Ungarn.  Min.  des  Ausw.  (Haymerle) 
an  den  k.  k.  Gesandten  in  Belgrad.  Wider- 
legung der  serbischen  Auffassung.  Hin- 
weisung auf  Retorsion • 

—  Derselbe  an  denselben.  Beansprucht  das 
Recht  der  Meistbegünstigung  für  Oester- 
reich-Ungarn als  bestehendes  Recht,  lehnt 
die  Abschliessung  eines  dahingehenden 
Vertrages  ab 

Grossbritannien  und  Samoa.    Handelsvertrag  . 

Oesterreich-Ungarn.  Min.  des  Ausw.  (Haymerle) 
an  den  k.  k.  Ges.  in  Belgrad.  Fordert  un- 
bedingte Anerkennung  des  Meistbegünsti- 
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Handels-Verträffp. 


1881. 

Mai  28. 

r 

Nov.  26. 
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Jan.  10. 

1884. 

Nov.  27. 

Dec.  1. 

n 

„   18. 

1885. 

Febr.  26. 

Mai   16. 


Juni     2. 


n  J) 


n  !) 


10. 


16.    — 


gungsrechtes,    lehnt,   bis    dies   geschehen,      No.  Band 

alle  weiteren  Verhandlungen  ab  und  droht 

von  neuem  mit  Retorsion 7176.  XXXVII. 

Pariser  Kongress-Staaten  und  Rumänien.  Zu- 
sat/akto  zur  Seliifffahrtsakte  für  die  Donau- 
mündungen vom  2.  Nov.  1865 7704.  XL. 

Deutschland  und  Griechenland.  Konsularvertrag, 

ratiticirt  am  6.  Juli  1^82 7959.  XLI. 

Deutschland    und   Brasilien.     Konsularvertrag, 

ratiricirt  am  G.  Juli  1S82 7960.  XLI. 

Konferenz-Staaten.  Berliner  Konferenz.  Pro- 
tokoll Xo.  3 8597.  XLV. 

—  Berliner  Konferenz.    Protokoll  No.  4.    .    .     8598.  XLV. 

—  Bei'liner  Konferenz.     Protokoll  No.  5.    .    .     8599.  XLV. 

—  Generalakte  d.  Berliner  Konferenz.  Chap.  I. 
Declaration  relative  ä  la  liberte  du  Com- 
merce dans  le  Bassin  du  Congo  etc.   .    .    .     8605.  XLV. 

Grossbritannien.  Min.  des  Aus^v.  an  den  deut- 
schen Botschafter  in  London.  Handels- 
politische Grundsätze,  welche  in  dem  Golf 
von  Guinea  zur  Anwendung  kommen  sollen     8549.  XLIA'^. 

Deutschland.  Botschafter  in  London  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Zustimmung  der 
deutschen  Regierung  zu  diesen  Grundscätzen     8550.  XLIV. 

Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  deut- 
schon Geschäftsträger  in  London.  Bittet 
um  Aufklärung  über  eine  DiflFerenz  in  den 

gegenseitigen  Zusicherungen 8551.  XLIV. 

Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Berlin.  Die  deutsche  Regierung  versteht 
das  Uebereinkommen  in  demselben  Sinne 
wie  die  englische 8552.  XLIV. 


Handels-Verträge. 

1891.  Dec.  6.  Deutsches  Reich  und  Oesterreich-Ungarn.  Han- 
dels- und  Zolhertrag  zwischen  dem  Deut- 
schen Reiche  und  Oesterreich-Ungarn    .    .     10201.  LH. 

„  »6-  —  Viehseuchen  -  Uebereinkommen  zwischen 
dem  Deutschen  Reiche  und  Oesterreich- 
Ungarn 10202.  LIL 

„        „       6.    Deutsches  Reich  und  Italien.     Handels-,  ZoU- 

nud  Schifffahrtsvertrag 10203.  LH. 

^        „       6.    Deutsches  Reich   und  Belgien.     Handels-  und 

Zollvertrag 10204.  LIL 

Deutsches    Reich.     Aus     der    dem    deutschen 
lieiclistagc  bei  der  Einbringung  der  vor- 
stellenden Verträge  vorgelegten  Denkschrift    10205.  LH . 
Deutsches  Reich  und  Schweiz.    Handels-  und 

Zolhertrag  mit  der  Schweiz 10206.  LIIL 
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1891.  Dec.    6.    Deutsches  Reich  und  Oesterreich-Ungarn.    Ab-      No.  Band 

kommen  zwischen  dem  Deutschen  Reiche 
und  Oesterreich-Ungarn  über  den  gegen- 
seitigen Patent-,  Mustor-  und  Markenschutz 
nebst  Schlussprotokoll 10207.  LIU. 

„  6.  Oesterreich-Ungarn  und  Italien.  Handels-  und 
Schifffahrtsvertrag  zwischen  Oesterreich- 
Ungarn  und  Italien 10208.  LIII. 

6.    Oesterreich-Ungarn  und  Belgien.    Handels-  und 

Schifffahrtsvertriig    nebst   Schlussprotokoll     10209.  LIII. 
10.    Oesterreich-Ungarn  und  Schweiz.    Handelsver- 
trag    nebst     Zusatzartikcl     und     Schutz- 
protokoll    10210.  LIII. 

„      13.    Oesterreich  -  Ungarn.      Begründung     zu     den 

sämmtlichen  Handels-  und  Zollverträgen  .     10211.  LIII. 


Internationale  Aktenstücke, 
betreffend  die  Verwaltung  und  die  Finanzen  Aegyptens. 

(Vgl.  Register  Bd.  II.  S.  77.) 

1885.  Juli  — .     Türkei.     Firman   des   Sultans,    betreffend    die 

Aufnahme  einer  ägjijtischen  Anleihe.    .    .     9757.  L. 

„  Oct.  24.  Grossbritannien  und  Türkei.  Vertrag,  betreffend 
die  ägyptischen  Angelegenheiten.  Aus- 
tausch der  Ratifikationen  am  24.  Novbr.  .     9758.  L. 

1886.  Jan.  19.    Belgien,  Dänemark,  Spanien,  Griechenland,  Nieder- 

lande, Portugal,  Schweden,  Norwegen.  An- 
erkennung des  Dekrets  des  Khedive  vom 
27.  Juli  1885 9759.  L. 

„  April  11.  Aegypten.  Decret  des  Khedive,  betreffend  die 
Schätzungscommission  und  die  Revisions- 
räthe 9760.  L. 

^  „  17.  Niederlande  und  Aegypten.  Zoll-  und  Handels- 
vertrag  9761.  L. 

Internationale  Arbeiterschutz-Bewegung. 

1889.  März  15.     Schweiz.     Rundschreiben    an    Belgien,    Däne- 

mark, Deutschland,  Frankreich,  Gross- 
britannien, Italien,  Luxemburg,  Nieder- 
lande, Oesterreich-Ungarn,  Portugal,  Russ- 
land, Schweden  und  Norwegen,  Spanien. 
Anregung  zu  einer  Konferenz 10053.  LI. 

„      Juni     7.     England.     Antwort  an  die  Schweiz 10054.  LI. 

„      Juli    12.     Schweiz.     Rundschreiben   an  die  Mächte  (vgl. 

No.  10053).     Verschiebung   der   Konferenz     10055.  LL 

1890.  Jan.  28.     —  Rundschreiben  an  die  Mächte  wie  bisher, 

ausser  Russland.    Einladung  zur  Konferenz 

auf  den  5.  Mai 10056.  LL 
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No.  Band 

Deutschland.     Kaiserliche  Erlasse 10057.  LL 

—  Rundschreiben  des  Reichskanzlers  ....     10058.  LI. 

—  Kaiserl.  Rede  bei  Eröffnung  der  Sitzungen 
des  Staatsrathes 10059.  LL 

England.     Antwort  an  Deutschland 10060.  LL 

Schweiz.    Rundschreiben 10061.  LI. 

Frankreich.     Antwort    auf   die   deutsche  Mit- 
theilung     10062.  LL 

Deutschland.     Einladung  zur  Konferenz    .    .    .     10063.  LL 

Frankreich.    Annahme  der  Einladung  zur  Kon- 
ferenz     10064.  LL 

Deutschland.    Der  Kaiser  an  den  Papst  .   .   .     10065.  LI. 

Curie.    AntAvort  des  Papstes  an  den  deutschen 

Kaiser 10066.  LL 

—  —  Konferenz-Staaten.  Programm  der  Berathungen 
der  internationalen  Konferenz,  betreffend 
das  Arbeitsreglement  in  den  industi-iellen 

Etablissements  und  in  den  Bergwerken    .     10067.  LL 
März  29.     Schweiz.     Bericht  der  schweizerischen  Bevoll- 
mächtigten an  den  Bundesrath 10068.  LL 

Mai  12.  Frankreich.  Bericht  des  ersten  Bevollmäch- 
tigten Jules  Simon  an  den  Minister  des 
Ausw 10069.  LL 


Dresdener  Internationale  Sanitäts-Conferenz.    1893. 

1893.  April  15.  Konferenz  -  Staaten  (Deutsches  Reich ,  Oester- 
reich-Ungarn,  Belgien,  Frankreich,  Italien, 
Luxemburg,  Montenegro,  Niederlande, 
Russland,  Schweiz).  Dresdener  Internatio- 
nale Sanitäts-Conferenz .     10360.  LIV» 


Internationale  Zuckerkonferenz  in  London. 

(Vgl.  Register  Bd.  I.  S.  289    und  Bd.  II.  S.  303.) 

1887.  Jan.  5.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Paris  an  den 
Min.  des  Ausw.  Anfrage  betr.  Theilnahme 
an  einer  internationalen  Zuckerkonferenz,     9551.  XL VIII. 

„  März  28.  Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  englischen 
Botschafter.  Bereitwilligkeit  Frankreichs 
zu  einer  internationalen  Verständigung 
über  die  Zuckerfrage 9552.  XLVIIL 

„  Juli  2.  Grossbritannien.  Cirkularschreiben  der  Regie- 
rung an  die  Vertreter  im  Ausland.  Die 
wichtigsten  Berathungsgegenstände  auf 
der  zu  berufenden  Konferenz 9553.  XLVIII.^ 

„  „8.  —  Botschafter  in  Paris  an  den  Min.  des  Ausav. 
Einladung  zur  Theilnahme  an  einer  inter- 
nationalen Zuckerkonferenz  in  London  .    .     9554.  XLVIIL 
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1877.  Sept.  16.     Frankreich.    Min.  des  Ausw.  an  den  englischen       No.  Band 

Greschäftsträger.   Bedingte  Bereiterklärung 

zur  Antheilnahme  an  der  Konferenz  .    .    .     9555.  XL VIII. 

Oct.  25.     —  Min.   des  Ausw.    an    den  engl.  Geschäfts- 
träger.    Bereiterklärung   Frankreichs    zur 

Teilnahme  an  der  Konferenz 9556.  XLVIII. 

29.  Grossbritannien.  Englischer  Geschäftsträger  in 
Paris  an  den  dortigen  Min.  des  Ausw.  Be- 
stimmung des  Termins  der  Konferenz.  Bitte 
um  Expose  über  den  Stand  der  französischen 

Zuckerindustrie 9557.  XLVIII. 

Nov.  16.     Franlcreich.    Min.  des  Ausw.  an  den  englischen 
Geschäftsträger.    Die  Vertreter  der  franzö- 
sischen Regierung  auf  der  Konferenz     .    .     9558.  XLVIII. 
23      —  Min.  des  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter 
in  London.     Uebersendung   des  erbetenen 

Expose 9559.  XLVIII. 

Konferenz-Staaten.     Expose  der  Mächte  über 

ihre  Zuckerpolitik 9560.  XLVIII. 

—  Sitzungsberichte  der  Konferenz 9561.  XLVIII. 

—  Protokoll  der  Konferenz 9562.  XLVIII. 

—  Entwurf  einer  Zuckerkonvention 9563.  XLVIII. 

1888.  Jan.    2.    Grossbritannien.    Botschafter  in  Paris  an  den 

Min.  des  Ausw.    Interpellation  über  Frank- 
reichs weitere  Stellung  zur  Zuckerfrage  .     9564.  XLVIII. 
Russland.  Expose  Russlands  über  seine  Zucker- 
politik  9565.  XLVIU. 

Konferenz-Staaten.     Stellung  der  Staaten  zu 

dem  Entwurf  der  Zuckerkonvention    .    .    .     9631.  XIjIX. 

Deutschland  S.  1.  —  Oesterreich-Ungarn  S.  9. 
—  Belgien  S.  26.  —  Brasilien  S.  36.  — 
Dänemark  S.  37.  —  Spanien  S.  40.  — 
Frankreich  S.  42.  —  Italien  S.  48.  — 
Schweden  S.  77. 

—  Sitzungsberichte    der    zweiten    Konferenz 

April— Mai  1888).  Präsid.  Baron  von  Worms     9632.  XLIX. 

—  Sitzungsberichte  der  dritten  Session  (Aug. 
Präsident  Baron  von  Worms  .    .    .     9633.  XLEX. 


Kamerun. 

1883.  Oct.    5.    Grossbritannien.    Ausw.  Amt  an  das  Kolonial- 

amt.   Die  Zeit  ist  gekommen,  Kamerun  zu 

annectiren 8510.  XLIV. 

„      Nov.  29.     —  Dasselbe  an  dasselbe.     Die  Annexion  von 

Kamerun  ist  beschlossen 8511.  XLIV. 

1884.  Febr.  13.     —  Kolonialamt  an  das  Ausw.  Amt.  Vorschläge 

über  die  zukünftige  Regierung  von  Victoria 

(Ambas-Bai) 8512.  XLIV. 
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1884.  April  19.     Deutschland.    Geschäftsträger  in  London  (Vitz-      No.  Band 
tlium)  an   den  engl.  Min.   dos  Ausw.     An- 
zeige der  Mission  Nachtigalls 8513.                 XLIV. 

„  „  23.  Grossbritannien.  Aiisw.  Amt  an  das  Kolonial- 
amt. Die  engl,  lieamten  sind  über  Nach- 
tigall? Mission  zu  instruiren 8514.  XLIV. 

„  Mai  16.  —  Unterstaatssekretär  des  Ausw.  an  den 
Consul  Hewett.  Anweisung,  sofort  auf 
seinen  Posten  zurückzukehren.  Instruktion 
für  die  Verhandlungen  mit  den  Häupt- 
lingen an  der  westafrikanischen  Küste .    .     8515.  XLIV. 

„  Juli  24.  —  Vice-Consul  Buchan  an  den  engl.  Min.  des 
Ausw.  Proteste  der  engl.  Kaufleute  und 
von  Häuptlingen  gegen  das  deutsche  Pro- 
tectorat 8516.  XLIV. 

„         „28.    —  Consul  Hewett  an  den  engl.  Min.  des  Ausw. 

Annexion  von  Victoria 8517.  XLIV. 

„  j,  30.  —  Consul  Hewett  an  den  engl.  Min.  des  Ausw. 
Kamerun  ist  bereits  unter  deutsches  Pro- 
tectoi-at  gestellt.  Verhandlungen  mit  Nach- 
tigal  und  den  Häuptlingen 8518.  XLIV.. 

„  Aug.  23.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Berlin  und  den  engl.  Geschäftsträger  in 
Paris.  Der  engl.  Consul  Hewett  ist  instruirt, 
die  Abtretung  von  Kamerun  seitens  der 
Häuptlinge  anzunehmen 8519.  XLFV.. 

„  Sept.  3.  —  Geschäftsträger  in  Berlin  an  den  engl. 
Min.  des  Ausw.  Die  deutsche  Regierung 
hat  noch  keine  Information  über  die  Er- 
eignisse in  Kamerun 8520.  XLIV.^ 

„         „12.    —  Unterstaatssekretär  des  Ausw.  an  Consul 

Hewett.     Verhütung  von  Unruhen  ....     8521.  XLIV., 

„  „14.  —  Consul  Hewett  an  den  engl.  Min.  des 
Ausw.  Verhandlungen  mit  den  Häupt- 
lingen in  Bimbia  über  die  Art,  wie  sie  zur 
Unterschrift  der  deutschen  Verträge  ver- 
anlasst sind 8522.  XLIV. 

„  „24.  —  Consul  Hewett  an  den  engl.  Min.  des  Ausw. 
Abschluss  von  Verträgen  mit  18  westafri- 
kanischen Häuptlingen    .       8523.  XLIV. 

„  Oct.  3.  —  Ailmiralität  an  das  Ausw.  Amt.  Unter- 
handlungen mit  den  noch  nicht  unter  deut- 
schem Protectorat  stehenden  Häuptlingen 
in  Kamerun 8524.  XLIV. 

„  „14.  —  Admiralität  an  das  Ausw.  Amt.  Unter- 
handlungen mit  den  gegen  Deutschland 
feindlich  gesinnten  Häuptlingen 8525.  XLIV. 

„  „  23.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Berlin.  Vorschlag,  das  deutsche  Pro- 
tectorat nach  Süden  auszudehnen    ....     8526.  XLIV. 

^  Nov.  9.  Deutschland.  Botschafter  in  London  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.    Die  inneren  Grenzen 
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des  Protectorats  können  noch  nicht  ange-       No.  Band 

geben  Averden 8527.  XLIV. 

1884.  Dec.     1.     Grossbritannien.    Botschafter  in  Berlin  an  den 

engl.  Min.  des  Ausw.  Bismarck  Avürde  das 
Einschliessen  der  deutschen  Besitzungen 
durch  engl.  Annexionen  als  eine  unfreund- 
liche Handlungsweise  betrachten 8528.  XLIV. 

j,  5.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  deutschen 
Staatssekretär  des  Ausw,  Die  Gerüchte, 
dass  England  die  deutschen  Gebiete  gegen 

das  Innere  abschliesse,  sind  unbegründet .     8529.  XLIV. 

„  „  10.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Berlin.  Verhandlung  mit  Münster  über 
das  Einschliessen  der  deutschen  Besitzungen     8530.  XLIV. 

1885.  Jan.    2.     —  Kolonialamt    an    das    Ausw.    Amt.      Brief 

König     Beils,     betr.     die     Annahme     des 

deutschen  Protectorats 8531.  XLIV. 

^^     12.     —  Unterstaatssekretär    des  Ausw.   an   König 

Bell.     Antwort  auf  Xo.  8531 8532.  XLIV. 

^^     13.    —  Min.  des  Ausw.   an  den   engl.  Botschafter 
in  Berlin.     Deutsche  Klagen   über   die  In- 

triguen  der  Engländer  in  Kamerun.    .    .    .     8533.  XLIV. 

20.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Berlin.  Das  Verhalten  der  engl.  Re- 
gierung und  der  engl.  Beamten  gegenüber 

den  deutschen  Erwerbungen 8534.  XLIV. 

^^  „21.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  deutschen  Bot- 
schafter in  London.  Mittheilung  der  An- 
nexion von  Victoria 8535.  XLIV. 

^^  ^^     21.     —  Min.  des  Ausw.   an   den    engl.  Botschafter 

in  Berlin.  Dem  deutschen  Botschafter  ist 
auf  dessen  Anfrage  mitgetheilt,  dass  der 
Entschluss,  Victoria  zu   annectiren,  schon 

vor  der  Sendung  Nachtigall«  gefasst  sei    .     8536.  XLIV. 

jj     24.    —  Botschafter  in  Berlin  an  den  engl.  Min.  des 
Ausw.    Erwiderung  Bismarcks  auf  die  Note 

vom  20.  Januar 8537.  XLIV. 

Febr.  5.  Deutschland.  Eeichskanzler  an  den  deutschen 
Botschafter  in  London.  Beschwerden  über 
das  Verhalten  der  englischen  Beamten  und 
Kriegsschiffe  in  Kamerun.    Die  Abberufung 

des  Vice-Consuls   Büchner  wird   gefordert     8538.  XLIV. 

^  „  21.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den 
deutschen  Botschafter  in  London.  Wider- 
legung der  deutschen  Beschwerden.  .  .  .  8539.  XLIV. 
April  29.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  deutschen  Bot- 
schafter in  London.  Uebereinkommen 
wegen     Abgrenzung      der     gegenseitigen 

Schutzgebiete  am  Golf  von  Guinea.    .    .    .     8547.  XLIV, 

Mai  7.  Deutschland.  Botschafter  in  London  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Zustimmung  zu 
diesem  Uebereinkommen 8548.  XLIV. 
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1884.  Mai  16.    Grossbritannien.      Miu.     des    Ausw.    an    deu      No.  Band 

deutschen  Botschafter  in  London.  Han- 
delspolitische Grundsätze,  welche  in  dem 
Golf  von  Guinea  zur  Anwendung  kommen 

sollen 8549.  XLIV. 

Juni  2.  Deutschland.  Botschafter  in  London  an  deu 
engl.  Min.  des  Ausw.  Zustimmung  der 
deutschen  Regierung  zu  diesen  Grund- 
sätzen      8550.  XLIV. 

„  „  10.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den 
deutschen  Geschäftsträger  in  London. 
Bittet  um  Aufklärung  über  eine  Differenz 
in  den  gegenseitigen  Zusicherungen     .    .    .     8551.  XLIV. 

„  „  16.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Berlin.  Die  deutsche  Regierung  ver- 
steht das  Uebereinkommen  in  demselben 
Sinne  wie  die  englische 8552.  XLIV. 


Karolinen-Inseln. 

1885.  März  7.  Deutschland,  Grossbritannien  und  Spanien.  Pro- 
tokoll, betreffend  den  Sulu-Archipel.  Vom 
7.  März  1885 8804.  XL  VI. 

„  Aug.  12.  Spanien.  Min.  des  Ausw.  (Elduayenj  an  den 
spanischen  Gesandten  in  Berlin  (BenomarJ. 
Protest  gegen  die  Besetzung  der  Kai-o- 
linen-Inseln 8805.  XLVL 

„  „  24.  —  Gesandter  in  Berlin  (Graf  Benomar)  an  den 
spanischen  Min.  des  Ausw.  Deutschland 
erklärt  sich  zur  Prüfung  der  spanischen 
An.sprüche  und  eventuell  zur  Anrufung 
der  Vermittelung  einer  dritten  Macht  bereit     8806.  XL  VI. 

„  „  31.  Deutschland.  Reichskanzler  an  den  deutschen 
Gesandten  in  Madrid  (Graf  Solms).  Deutseh- 
land ist  geneigt,  die  Frage  einem  Schieds- 
gericht zu  unterbreiten 8807.  XLVL 

„  Sept.  10.  Spanien.  Min.  des  Ausw.  an  den  spanischen 
Ge-sandten  in  Berlin.  Entschuldigung  wegen 
der  Excesse  gegen  das  deutsche  Gesandt- 
schaftsgebäude in  Madrid 8808.  XL  VI. 

„  „  17.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  Madrid  an 
den  spanischen  Min.  des  Ausw.  Spanien 
hat  1876  keine  Ansprüche  auf  die  Karo- 
linen gemacht 8809.  XLVL 

„  „  19.  Spanien.  Memorandum,  betreffend  die  Aeusse- 
rungen  des  Ministerpräsidenten  im  Jahre 
1876  über  die  Ansprüche  Spaniens  auf  die 
Karolinen 8810.  XLVL 

„  Oct.  1.  Deutschland.  Reichskanzler  an  den  deutschen 
Gesandten  in  Madrid  (Graf  Solms).   Wieder- 
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legung    der    spanischen   Ansprüclie.     Ver-      No. 
mittelung  des  Papstes 8811. 

1885.  Oct.  22.     Römische  Kurie.     Vermittelungsvorschlag    des 

Papstes 8812. 

Nov.  24.  Spanien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Ge- 
schäftsträger in  Madrid.  Die  spanische 
Regierung  ist  bereit,  die  Abmachungen 
des  Suluprotokolls  auf  die  Karolinen-  und 

Pelew-Inseln  auszudelmen 8813. 

Dec.  17.  Deutschland  und  Spanien.  Protokoll,  betreffend 
die    Karolinen-    und    Pelew-Inseln.      Vom 

17.  December  18S5 8814. 

31.  Römische  Kurie.  Schreiben  des  Papstes  an  den 
deutschen  Reichskanzler.  Verleihung  des 
Christus-Ordens 8815. 

1886-  Jan.    4.     Grossbritannien.   Gesandter  in  Madrid  (Sir  Cläre 

Ford)  an  den   spanischen   Min.  des  Ausw. 

(Moret).    Die  engl.  Regierung  acceptirt  den 

spanischen  Vorschlag,  die  Deutschland  ge- 

-     machten   Concessionen  mit  Ausnahme   der 

Schiffstation  auf  England  zu  übertragen   .     8816. 

7.  Spanien.    Min.   des  Ausw.  an    den   englischen 

Gesandten  in  Madrid.  Ist  bereit,  den 
englischen  Entwurf  des  Protokolls  zu 
vinterzeichnen 8817. 

8.  Grossbritannien   und   Spanien.     Protokoll,   be- 

treffend die  Karolinen-  und  Pelew-Inseln  .     8818. 
13.     Deutschland.  Dankschreiben  des  Reichskanzlers 

an  den  Papst 8819. 


Band 
XLVI. 

XL  VI. 


XLVI. 


XLVI. 


XLVI. 


XLVI. 

XLVI. 
XLVI. 
XLVL 
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1871.  Aug.  23.  Römische  Curie.  Bestimmungen  Pius'  IX.  über 
die  Papstwahl  und  das  Verhalten  des 
Kardinalkollegiums  bei  Erledigung  des 
päpstlichen  Stuhles 10079. 

1874  Sept.  8.  —  Bestimmungen  Pius'  IX.  über  die  Papst- 
wahl      10080. 

1877.  Okt.    10.     —  Bestimmungen  Pius' IX.  über  die  Papstwahl  10081. 

1878.  Jan.    10.     —  Reglement  für  das  Kardinalskollegium  bei 

Erledigung  des  h.  Stuhles 10082. 

1887.  Mai    23.    Italien.     Allocution  Papst  Leo's  XIII.   an   die 

Kardinäle  in  Preussen,  Hessen,  Italien  .    .   10070. 
Juni    15.    —  Schreiben  des  Papstes  Leo  XIII.  an   den 
neuernannten      Staatssekretär      RampoUa. 

Regierungsprogramm 10071. 

22.     —  Rundschreiben  des  Kardinal-Staatssekretärs 

RampoUa  an  die  apostolischen  Nuntien.    .   10072. 

1888.  Juni   14.     Deutschland.     Die  bayerschen  Bischöfe  an  den 

Prinz-Regenten   über  die  Lage  der  katho- 
lischen Kirche  in  Bayern 10074. 


LI. 

LL 
LL 

LI. 

LI. 

LL 
LL 

LI. 
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1888.  Juni  24.     Italien.    Papst    Leo  .  XIII.     an    die    irischen      No.  Band 

Bischöfe.     Ueber  den  „Feldzugsplan"  und 

das  Boycotten 10073.  LI. 

1889.  März  24.     Deutschland.     Der  Prinz-Regent  Luitpold  von 

Bayern   an  den  Minister  v.  Lutz  über  die 

Beantwortung  des  bischöflichen  Memoran- 

dnm 10075.  LL 

„         „      28.     —  Antwort  des  Ministers  des  Innern  v.  Liitz 

auf  das  bischöfliche  Älemorandum  ....   10076.  LI. 

„      April  28.     Römische  Curje.    Papst  Leo  XIII.  an  den  Erz- 

biscliof  von    Mihiolien- Freising    über    die 

ministerielle  Antwort  auf  das  bischöfliche 

Memorandum 10077.  LI. 

1890.  März  10.     Deutschland.     Erklärung   des  erz-bischöflichen 

Vikariats  in  München  über  den  Altkatho- 

licismus 10078.  LL 

„  Dec.  6.  Römische  Curie.  Schreiben  des  Kardinal- 
Staatssekretärs  Eampolla  au  den  Bischof 
von  Saint-Flour  über  das  Verhältniss  der 
Kirche  zu  den  verschiedenen  Staatsformen  10083.  LL 

1891.  Mai    15.    —  Encjclica    Papst   Leo's  XIII.     Ueber    die 

Arbeiterfrage 10084.  LL 

Kongo. 

1884.  Febr. 26.  Grossbritannien  und  Portugal.  Treaty  between 
Her  Majest}-  and  His  Majesty  the  King 
of  Portugal  respecting  tlie  Rivers  Congo 
and  Zambesi ,  and  the  Territory  on  the 
West  Coast  of  Africa  between  the  8  ^  and 
5«  12'  of  South  Latitude 8194.  XLIH. 

Kongo-Schilf ahrtsakte. 

1884.  Dec.  18.    Konferenz-Staaten.    Berliner  Konferenz.    Pro- 

tokoll Nb.  5 8599.  XLV. 

1885.  Febr.  26.     —  Generalakted.BerlinerKonferenz.Chap.lv. 

Acte  de  Navigation  du  Congo 8605.  XLV. 

Kongo-Staat,  Anerkennung. 

1885.  Febr.  23.  Konferenz-Staaten.  Berliner  Konferenz.  Pro- 
tokoll No.  9.     Anlagen 8603.  XLV. 

Kreta. 

(Vgl.  Register  Bd.  I.  S.  136    und  Bd.  II.  S.   133.) 

1888.  März  8.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Rom  an  den 
Premierminister.  Beunruhigung  der  ita- 
lienischen Regierung  durch  die  Zustände 
Kretas 9776.  L. 
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1888.  März  27.    Grossbritannien.    Gesandter  in  Athen  an  den      No.  Band 

Premierminister.  Beunruhigung  der  grie- 
chischen Regierung  durch  die  Zustände 
Kretas 9777.  L. 

„  April  8.  —  Premierminister  an  den  Botschafter  in  Kon- 
stantinopel. Anfrage  wegen  der  Haltung 
der  Pforte  gegenüber  Kreta 9778.  L. 

„  „  10.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  Pre- 
mierminister. Bericht  über  Maassnahmen 
der  Pforte  in  BetreflF  Kretas 9779.  L. 

„  „  14.  —  Derselbe  an  denselben.  Bericht  über  Unter- 
redungen mit  dem  russischen  Botschafter 
und  dem  griechischen  Gesandten 9780.  L. 

1889.  Jan.     5.     —  Derselbe  an  denselben.  Neue  Beunruhigung 

wegen  der  Zustände  auf  Kreta.  Bericht 
über  eine  darauf  bezügliche  Unterredung 

mit  dem  Gros.svezier 9781.  L. 

„  Mai  6.  Kreta.  Fünf  Deputirte  der  Generalversamm- 
lung erlassen  eine  Deklaration,  Avorin  sie 
die  Vereinigung   Kretas   mit  Griechenland 

fordern .     9782.  L. 

„  „  18.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  Premierminister.  Beurth  eilung  der 
Lage    in   Kreta   und   Anfrage   wegen    der 

Haltung  der  Grossmächte 9786,  L. 

„  Juni  3.  —  Gesandter  in  Athen  an  den  Premierminister. 
Bericht  über  ein  Gespräch  mit  dem  grie- 
chischen Minister  des  Auswärtigen  hin- 
sichtlich Kretas 9783.  L. 

„  jj  6-  —  Gesandter  in  Athen  an  den  Premierminister. 
Bericht  über  ein  Gespräch  mit  dem  grie- 
chischen Ministerpräsidenten 9785.  L. 

„  „  12.  —  Derselbe  an  denselben.  Telegraphischer 
Bericht  über  ein  Gespräch  mit  dem  grie- 
chischen Minister  des  Auswärtigen  hin- 
sichtlich Kretas 9784.  L. 

„  Juli  -5.  Kreta.  Komitee  der  kretischen  Generalver- 
sammlung. Aufruf  an  die  Bewohner  Kretas. 
Ermahnung  zur  Ruhe  unter  Hinweis  auf 
drohende  fi-emde,  speciell  englische  Inter- 
vention   9788.  L. 

„  „  8.  Grossbritannien.  Gesandter  in  Athen  an  den 
Premierminister.  Telegraphischer  Bericht 
über    ein  Gespräch  mit   dem   griechischen 

Ministerpräsidenten  in  Betreif  Kretas     .         9787.  L. 

„  „  17.  —  Derselbe  an  denselben.  Telegraphischer 
Bericht  über  die  Wirkung  einer  Nachricht 
der  „Times",  dass  England,  Deutschland 
und  Oesterreich  eine   Blokade  Kretas   für 

griechische  Schiffe  beabsichtigten    ....     9789.  L. 

„  „  22.  —  Derselbe  an  denselben.  Telegraphischer 
Bericht  über   ein  Gespräch  mit   dem  grie- 
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chischeu  Ministerpräsidenten  und  dorn  öster-      No.  Band 

reichisehen  Gesandten 9790.  L. 

1889.  Juli  26.  Kreta.  Kretische  Generalversammlung  an  die 
griechische  Nation.  Aufi'uf  zur  Unter- 
stützung im  Befreiungskämpfe 9798.  L. 

27.  Grossbritannien.  Ge.'^andtschaftssekretär  in 
Athen  an  den  Premierminister.  Telegra- 
phischer Bericht  über  ein  Gespräch  mit 
dem  griechischen  Ministerprä.sidenten  in 
Betreff  Kretas 9791.  L. 

„  „28.  —  Premierminister  an  den  Botschafter  in 
Konstantinopel.  Telegraphische  Mittheilung 
des  Inhaltes  des  vorhergehenden  Berichtes     9792.  L. 

j,  „28.  —  Unterstaatssekretär  im  Departement  des 
Aeusseru  an  den  Konsul  in  Kreta.  Tele- 
graphische Mittheilung  von  der  Entsendung 
englischer  Kriegsschiffe 9793.  L. 

„  „29.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  Pre- 
mierminister. Telegraphisches  Gesuch,  die 
Gründe  einer  Entsendung  von  Kriegs- 
schiffen nach  Kreta  den  BeAvohnern,  dem 
Sultan  und  den  befreundeten  Mächten  klar 
darzulegen 9794.  L. 

„  „  29.  —  Gesandter  in  Athen  an  den  Premierminister. 
Telegraphischer  Bericht  über  den  von  dem 
griechischen  Ministerpräsidenten  geäusser- 
ten Wunsch  um  Entsendung  von  Kriegs- 
schiffen der  Grossmächte  nach  Kreta.    .    .     9795.  L. 

„  „30.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den 
Premierminister.  Telegraph.  Bericht  über 
die  durch  den  Grossvezier  mitgetheilten 
Maassregeln   der  Pforte   in  Betreff  Kretas     9796.  L. 

„  „31.  —  Gesandter  in  Athen  an  den  Premierminister. 
Telegraphischer  Bericht  über  ein  Gespräch 
mit  dem  griechischen  Ministerpräsidenten, 
welcher  erklärt,  die  kretische  Proklamation 
vom  26.  Juli  nur  aus  den  Zeitungen  zu 
kennen 9797.  L. 

„  Aug.  5.  —  Derselbe  an  denselben.  Telegraphischer 
Bericht  über  ein  Gespräch  mit  dem  grie- 
chisclien  Mini.sterpräsidenten,  welcher  die 
Nothwendigkeit  einer  Fiottendemonstration 
der  Grossmächte  und  die  Schwierigkeiten, 
welche  Grieclienland  aus  der  Sorge  für 
kretisclie  Flüchtlinge  erwachsen,  betont    .     9799.  L. 

„  „  .5.  —  Premierminister  an  den  Gesandten  in  Athen. 
Telegrapliischer  Auftrag,  dem  griechischen 
Ministerpräsidenten  die  Entsendung  zweier 
englischen  Schiffe  mitzutlieilen 9800.  L. 

„  „  5.  —  Gesandter  in  Athen  an  den  Premierminister. 
Telegraphische  Beurtheilung  des  griechi- 
schen Rundschreibens  in  Betreff  Kretas    .     9801.  L. 
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1888.  Aug.    6.    Grossbritannien.     Botschaftssekretär   in  Wien      No.  Band 
an    den  Premierminister.     Telegraphischer 
Bericht   über  das  Urtheil  des   österreichi- 
schen Min.  des  Ausw.  in  BetreflF  des  grie- 
chischen Rnndschreibens 9802.  L. 

6.  Griechenland.     Telegraphisches  Rundschreiben 

dos  Min.  des  Ausw.  an  die  Vertreter  im 
Auslande.  Eröffnung  der  Notwendigkeit, 
in  Kreta  zu  Gunsten  der  Christen  zu  in- 
terveniren,  falls  es  die  Grossmächte  nicht 
thun 9803.  L. 

^  6.  Grossbritannien.  Botschaftssekretär  in  Wien  an 
an  den  Ministerpräsidenten.  Bericht  über 
die  Beurtheilung  des  griechischen  Rund- 
schreibens durch  den  österreichischen  Min. 
des  Ausw 9806.  L. 

„  6.  Russland.  Officiöser  Artikel  des  „Journal  de 
St.-Petersbourg".  Zurückweisung  der  Russ- 
land insinuirten  Ermuthigung  der  kretischen 
Unruhestifter 9807.  L. 

7.  Grossbritannien.     Premierminister  an  den  Ge- 

sandten in  Athen.  Telegraphische  Mit- 
theilung der  dem  griechischen  Gesandten 
auf  das  Rundschreiben  hin  ertheilten  Ant- 
wort       9804.  L. 

8.  —  Botschaftssekretär  in  Rom  an  den  Premier- 

minister. Telegraphischer  Bericht  über  die 
vom  italienischen  Ministerpräsidenten  ge- 
äusserte Beurtheilung  des  griechischen 
Rundschreibens 9805.  L. 

9.  —  Premierminister  an  den  Botschafter  in  Kon- 

stantinopel. Auftrag,  der  Pforte  die  Hoff- 
nung auf  schleunige  Abstellung  der  Miss- 
bräuche auf  Kreta  auszusprechen  ....  9808.  L. 
^  „9.  —  Premierminister  an  die  Botschafter  in  Paris, 
Rom,  Wien,  Berlin.  Telegraphische  Mit- 
theilung   der  der  griechischen   Regierung 

und  der  Pforte  gemachten  Eröffnungen     .     9809.  L. 

9.  Türkei.  Minister  des  Auswärtigen  an  den  Bot- 
schafter in  London.  Widerlegung  des 
griechischen  Rundschreibens 9815.  L. 

10.  Grossbritannien.  Botschaftssekretär  in  Berlin 
an  den  Premierminister.  Telegraphischer 
Bericht  über  die  Haltung  Deutschlands 
gegenüber  den  Absichten  Griechenlands  .     9810.  L- 

10.  —  Gesandter  in  Athen  an  den  Premierminister. 
Telegraphischer  Bericht  über  ein  Gespräch 
mit  dem  griechischen  Minister  des  Aus- 
wärtigen, welcher  Griechenland  die  Frei- 
heit der  Aktion  vorbehält 9811.  L- 

^^  10.  —  Botschaftssekretär  in  Wien  an  den  Premier- 
minister.     Telegraphischer    Bericht    über 
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ein    Gespräch     mit    dem    österreichischen       No.  Band 

Minister   des  Auswärtigen ,    -welcher    eine 

Intervention  Grieclienhmds  missbilligt  .    .     9812.  L. 

1889.  Aug.  11.  Grossbritannien.  Botschaftssekretär  in  Rom 
an  den  Premierminister.  Telegraphischer 
Bericht  über  ein  Gespräch  mit  dem  italie- 
nischen Ministerpräsidenten,  -welcher  die 
Aktion  der  Pforte  ermuthigt  und  die  Ab- 
sichten Griechenlands  missbilligt     ....     9813.  L. 

„  »11-  —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  Pre- 
mierminister. Telegraphischer  Bericht  über 
ein  Gespi-äch  mit  dem  russischen  Minister 
des  Auswärtigen ,  welcher  die  Pforte  un- 
beschadet ihrer  Rechte  zur  Menschlichkeit 
und  Billigkeit  ermahnt  hat 9814.  L. 

„         „      11.     Türkei.     Communique    der    officiösen   Zeitung 

..Tarik"  über  die  Lage  Kretas 9823.  L. 

„  ,  „  12.  Grossbritannien.  Premiermin.  an  den  Botsch. 
in  Koiistantinopel.  Bericht  über  ein  Ge- 
.^präch  mit  dem  türkischen  Botschafter  über 
die  Stellung  der  Türkei  und  Griechenlands     9816.  L. 

„  „  12.  —  Botschaftssekretär  in  Wien  an  den  Premier- 
minister. Telegraphischcr  Bericht,  dass 
Graf  Kälnoky  den  italienischen  Vorsehlag 
einer  Uebereinkunft  der  Mächte  in  Betreff 
Kreta "s  dilatorisch  beantwortet  habe     .    .     9817.  L. 

n  »12-  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  Pi-e- 
mierminister.  Telegraphischer  Bericht  über 
die  Absicht  Russlands,  die  Konsuln  in 
Kreta  gemeinschaftlich  mit  dem  Gouver- 
neur über  Abstellung  der  Missbräuche  be- 
rathen  zu  lassen 9818.  L. 

„  n  12.  —  Gesandter  in  Athen  an  den  Premierminister. 
Telegraphischer  Bericht  über  ein  Gespräch 
mit   dem   griechischen  Ministerpräsidenten     9819.  L. 

„  „  12.  —  Botschafter  inParis  an  den  Premierminister. 
Bericht  über  die  abweisende  Beurtheilung 
des  griechischen  Rundschreibens  durch 
den  franz.  Min.  des  Aeussern 9820.  L. 

„  „12.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  au  den  Pre- 
miei'minister.  Mittheilung  einer  Aeusserung 
des  Sultans  über  die  zu  erwartende  Wie- 
derherstellung der  Ruhe  in  Kreta  ....     9822.  L. 

„  „  13.  —  Derselbe  an  denselben.  Telegraphischer 
Bericlit  über  die  AJjbihnung  der  russischen 
Vorstellung  durch  die  Pforte 9821.  L. 

„         „      14.     Türkei.      Proklamation     des     interimistischen 

Generalgouverneurs  von  Kreta 9824.  L. 

„  „  14.  Italien.  Botschafter  in  Berlin  an  den  Min.  d. 
Aeussern.  Bericht  über  die  Meinung  der 
deutschen  Regierung,  dass  die  Pforte  gegen- 
über Kreta   zur  Enex'gie  zu  ermahnen  sei     9831.  L- 
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1889.  Aug.  17.     Italien.    Geschäftsträger    in   London    an   den      No. 
Minister   des   Aeussern.     Bericht   über  die 
Stellungnahme  der  englischen  Regierung .     9832. 
„         „      20.     Grossbritannien.     Premierminister  an  den  Bot- 
schaftssekretär in  Rom.     Mittheilung   des 
von  dem  italienischen  Ministerpräsidenten 
ausgedrückten  Wunsches,   im  Orient  stets 
übereinstimmend  mit  England   zu   bandeln     9825. 
21.     —  Gesandter  in  Athen  an  den  Premierminister. 
Telegraphischer  Bericht  über  ein  Gespräch 
mit   dem  griechischen  Ministerpräsidenten, 
welcher  Unzufriedenheit  mit  den  Repres- 
sivmaassregeln  der  Pforte  äussert   ....     9826. 
„         „      21.     Türkei.     Die    Pforte    an    den    Botschafter    in 
London.     Telegraphische  Mittheilung  über 
die  Unter\verfung   der  Parteien  auf  Kreta     9827. 
„        „     25.    Grossbritannien.    Gesandter  in  Athen  an  den 
Premierminister.     Telegraphischer  Bericht 
über  ein  Gespräch  mit  dem  griech.  Minister- 
präsidenten,    welcher     eine     Intervention 
Griechenlands  aufgiebt,  aber  die  Erkaltung 
der    Beziehungen    zwischen    Griechenland 
und  der  Türkei  in  Aussicht  stellt  ....     9828. 
„         „      26.     —  Derselbe    an    denselben.      Telegraphischer 
Bericht   über  die  Mittheilung  des  griechi- 
schen Ministers  des  Aeussern,  dass  Schakir 
Pascha  alle  Konzessionen  verweigert   und 
die  Missvergnügten  zum  äussersten  AVider- 

stande  entschlossen  seien 9829. 

^^  ^^  27.  —  Premierminister  an  den  Botschafter  in  Kon- 
stantinopel. Telegraphische  Anweisung,  bei 
der  Pforte  auf  Abstellung  von  berechtigten 
Klagen  der  Bewohner  Kretas  zu  dringen  9830. 
„  Sept.  6.  Italien.  Geschäftsträger  in  Berlin  an  den  Mi- 
nister des  Auswärtigen.  Bericht  über  die 
von  der  deutschen  Regierung  den  Mächten 
der  Friedensliga  empfohlene  Politik  .  .  .  98.33. 
„  27.  —  Geschäftsträger  in  London  an  den  Minister 
des  Aeussern.  Bericht  über  die  von  der 
englischen  Regierung  der  Pforte  gemachte 
Vorstellung  betreffs  Gewaltthätigkeiten  der 

türkischen  Beamten  auf  Kreta 9834. 

5,  Nov.  18.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  Minister  des 
Aeussern.  Bericht  über  das  Einverständniss 
Deutschlands  mit  der  Haltung  Italiens  .    .     9835. 
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1878.  Oct.  11,    Deutschland  und  Oesterreich-Ungarn.    Revision 
des  Art.  V  des  Prager  Friedens 
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Kr  iegscontrebau  de. 

1885.  Febr.  20.     Frankreich.    Miu.  des  Aiisw.  an  die  franz.  Lega-      No.  Band 

tioneu  bei  den  Seemächten.     Reis  wird  als 
Kriegscontrebande  behandelt  Averden     .    .     8622.  XLV. 

„  „21.  —  Min.  des  Ausw.  au  die  franz.  Legationeu 
bei  den  Seemächten.  Rechtfertigung  der 
Behandlung  des  Reis  als  Kriegscontrebaude     8623.  XLV. 

„  „  27.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  franz. 
Botschafter  in  London.  Die  engl.  Regie- 
rung erkennt  ein  Recht  der  französischen 
Regierung,  Reis  allgemein  für  Kriegs- 
contrebaude zu  erklären,  uicht  an.    .    .    .     8625.  XLV. 

„  März  6.  Frankreich.  Gesandter  in  Stockholm  (d'Aunay) 
an  den  franz.  Min.  des  Ausw.  —  Die  schwe- 
dische Regierung  kann  Lebensmittel  nicht 
zur  Kriegscontrebaude  rechnen 8627.  XLV. 

„  „7.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter 
in  London.  Widerlegung  der  englischen 
Auffassung 8828.  XLV. 

„  »13.  —  Derselbe  an  denselben.  Weitere  Recht- 
fertigung des  Reis-Einfuhr- Verbots    .    .   .     8630.  XLV. 

„  „  16.  Dänemark.  Min.  des  Ausw.  (Rosenörn-Lehn) 
an  den  franz.  Gesandten  in  Kopenhagen 
(Croy).  Lebensmittel  dürfen  nicht  als 
Kriegscontrebaude  behandelt  Averden.    .    .     8631.  XLV. 

„  „  20.  Frankreich.  Min.  des  Ausw.  au  den  franz.  Ge- 
sandten in  Stockholm.  Beantwortung  des 
schwedischen  Protestes 8632.  XLV. 

„  April  4.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  au  den  franz. 
Botschafter  in  London.  Widerlegung  von 
No.  8630 8635.  XLV. 


Kriegsvölkerrecht. 

(Vgl.  Register  Bd.  H.  S.  139.) 

1877.  Juli  11.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Botschafter  in  St.-Petersburg.  Unterredung 
mit  Graf  Schuwaloflf  über  die  englische 
Neutralität  und  die  Frage  der  Kriegscontre- 
baude  6536.  XXXIII. 

„  „  19.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Beschwerde,  dass  die 
Russen  auf  einen  Parlamentär  geschossen 
haben 6537.  XXXIIL 

„  Aug.  4.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Berlin  an  den 
königl.  Min.  d.  Ausw.  Der  deutsche  Kaiser 
hat  es  abgelehnt,  Russland  wegen  angeb- 
licher Grausamkeiten  Vorstellungen  zu 
machen 6540.  XXXIII. 
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1877.  Aug.    6.    Grossbritannien,    Vice-Consul  (Mr.  Dupuis)  in      No.  Band 

Adrianopel  an  Konsul  Blunt  daselbst.    Be- 
richt über  Gräuelthaten  in  Eski-Zagra  .    .     6541.  XXXIII. 
8.     Türkei.     Proclamation  Ismael-Pascha's  an  seine 

Truppen.     Warnung  vor  Grausamkeiten    .     6542.  XXXIII. 

10.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Bericht 
amerikanischer  Missionare  über  Gräuel- 
thaten auf  dem  Kriegsschauplatz 6544.  XXXIII. 

12.    —  Derselbe  an  denselben.     Bericht  über  die 

Gräuelthaten  der  Tscherkessen 6546.  XXXIII. 

14.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
8chafter  in  London.  Gräuelthaten  der 
Russen  und  Bulgaren 6548.  XXXIII. 

19.  _  Derselbe  an  denselben.  Bericht  Suleiman- 
Pascha's  über  russisch-bulgarische  Grau- 
samkeiten      6550.  XXXIII. 

21.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Vorstellungen 
des  deutschen  Botschafters  in  Konstanti- 
nopel wegen  Verletzung  der  Genfer  Con- 
vention   6552.  XXXIII. 

21.  —  Derselbe    an    denselben.      Grausamkeiten 

gegen  die  Juden  in  Kasanlik 6553.  XXXIII. 

22.  —  Derselbe    an    denselben.      Grausamkeiten 

gegen  die  Juden  in  Eski-Zagra 6554.  XXXIII. 

22.  Deutschland.     Note   des   Reichsanzeigers  vom 

22.  Aug.    1877,  betreffend  Schritte   gegen 

türkische  Grausamkeiten 6555.  XXXIII. 

23.  Türkei.     Min.  d.  Ausw.   an   den    kaiserl.  Bot- 

schafter in  London.     Weiteres  Telegramm 

Suleiman-Pascha's  über  Grausamkeiten .    .     6558.  XXXIII. 

24.  Grossbritannien.    Botschafter  in  Konstantinopel 

an    den    königl.    Min.   d.   Ausw.      Bericht 

Suleiman-Pascha's  über  Gräuelthaten  .    .    .     6559.  XXXIII. 

24.  —  Derselbe  an  denselben.  Excesse  der  Tscher- 
kessen und  Baschi-Bozuks 6560.  XXXIII. 

24.  —  Derselbe  an  denselben.  Der  deutsche  Pro- 
test wegen  Verletzung  der  Genfer  Con- 
vention   6561.  XXXIII. 

27.  —  Derselbe  an  denselben.  Bericht  eines 
deutschen  Zeitungscorrespondenten  über 
russisch-bulgarische  Grausamkeiten ....     6562.  XXXIII. 

29.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Russische  Grausam- 
keiten      6563.  XXXIII. 

„  Sept.  3.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Botschafter  in  St.-Petersburg.  Instruction, 
die  Berichte  über  Grausamkeiten  zur 
Kenntniss    der    russischen    Regierung    zu 

bringen 6568.  XXXIII. 

Staatsarchiv,  General-Register.    XXXIII.  bis  LIV.  Band.  13 
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1877.  Sept.   3.     Grossbritannien.   Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.    Verletzungen 

der  Genfer  Convention 

„         ..8.     —  Derselbe  an  denselben.    Die  Tscherkessen 

und  Baschi-Bozuks 

„     ^  „      12.     Türkei.     Min.  d.  Ausw.   an   den   kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.     Zerstörung  türkischer 
Handel sschifle  durch  russische  Kriegsschiti'e 
—  Derselbe  an  denselben.     Die  Genfer  Con- 
vention   

Rumänien.  Circular  des  Min.  d.  Ausw.  an  die 
nimänischen  Agenten.  Verletzung  der 
Genfer  Convention  seitens  der  Türken .  . 
25.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Ueber  die 
geringe    Zahl     russischer    Gefangener    in 

türkischen  Händen 

„  30.  —  Botschafter  in  8t. -Petersburg  an  den 
königl.  Min.  d.  Ausw.  Eussische  Erklärung 
über  die  tüi'kischen  Beschuldigungen.  .  . 
Üct.  25.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  au  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Widersjjruch  gegen 
die  rumänischen  Beschuldigungen  .... 
„  26.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Behandlung 
der     Gefangenen    und    Verwundeten    auf 

beiden  Seiten 

Dec.    3.    —  Derselbe  an  denselben.    Bericht  über  die 
Misshandlung  der  Juden  in  Kasanlik  .    .    . 


No. 

Band 

6569. 

XXXIII. 

6572. 

xxxin. 

6574. 

XXXIII. 

6576. 

xxxin. 

6577. 


6578. 


6581. 
6583. 

6584. 
6592. 


XXXIII. 

XXXIII. 
XXXIII. 
XXXIII. 

xxxm. 

XXXIII. 


^ladagaskar. 

1868.  Aug.    8.    Frankreich   und   Madagaskar.      Freundschafts- 
und Handelsvertrag 7989.  XLI. 

1881.  Mai     13.    Vereinigte  Staaten  und  IMadagaskar.   Friedens-, 

Freundschafts-  und  Handelsvertrag    .    .    .     8208.  XLIII. 

1882.  Aug.  14.     Frankreich.     Min.   d.  Ausw.  (Duclerc)  an   den 

engl.  Botschafter  in  Paris  (Lyons).  Die 
Königin  von  Madagaskar  nimmt  Gebiet  in 
Anspruch,  welches  unter  französischem 
Protectorat  steht 7968.  XLL 

„  Oct.  7.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  (Granville)  an 
den  engl.  Geschäftsträger  in  Paris fPlunkett). 
Die  engl.  Regierung  ei'kennt  ein  franzö- 
sisches Protectorat  über  Theile  des  Fest- 
landes von  Madagaskar  nicht  an 7969.  XLI. 

„  Nov.  22.  —  Adresse  des  engl.  Madagaskar -Comit^s, 
betreffend  die  französischen  Ansprüche 
auf  Madagaskar 7970.  XLI 

„  r     29.     —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botscliafter  in 

Paris  (Lyons).    Wünscht  sich  mit  der  fran- 


Madagaskar.  J95 

zösischen  Regierung  über  Madagaskar  zu      No.  Band 

verständigen 7971.  XLI. 

1882.  Dec.     2.    Madagaskar.    Die  Gesandten  an  den  engl.  Min. 

d.  Ausw,    Zwecke  der  Gesandtschaft     .    ,     7972.  XLI. 

„  „2.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl, 
Botschafter  in  Paris.  Gefahr  für  alle 
Weissen  in  Madagaskar  bei  einem  Confiict 

mit  Frankreich 7973.  XLI. 

„  „  3.  Franitreicil.  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 
schafter in  London  (Tissot).  Verhand- 
lungen mit  den  malagassischen  Gesandten. 
Interessengemeinschaft       Englands       und 

Frankreichs  in  Madagaskar 7974.  XLI. 

„  „  4.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Paris.  Unterredung  mit 
dem  französischen  Botschafter.  Verhiuf 
der    französisch -malagassischen    Verhand- 

huigen 7975.-  XLI. 

„  „  4.  Madagasicar.  Die  Gesandten  an  den  engl. 
Min.  d.  Ausw.     Stand  der  Verhandlungen 

mit  der  französischen  Regierung 7976.  XLI. 

„  „  5.  Grossbritannien.  Älin.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Paris.  Hofft  eine  Verstän- 
digung zwischen  Frankreich  und  Madagas- 
kar herbeizuführen 7977.  XLI. 

„  „  9.  {Madagaskar.  Die  Gesandten  an  den  engl. 
Min.     d.    Ausw.       Die     Streitpunkte     mit 

Frankreich 7978.  XLI. 

„  „  9.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Con- 
sul  in  Tamatave.  Die  deutschen  Unter- 
thanen  sollen  unter  den  Schutz  der  fran- 
zösischen Agenten  gestellt  werden  ....  8209.  XLIIL 
„  „II-  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter 
in  London.     Bestreitet,  dass  eine   Gefahr 

für  die  Weissen  vorhanden  sei 7979.  XLI. 

„  „  13.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Paris  an  den 
engl.  Min.  d.  Ausw.     Gründe  des  Abbruchs 

der  Unterhandlungen 7980.  XLI. 

„  „  19.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
Paris.  Stellung  der  englischen  Regierung 
zu  den  französischen  Ansprüchen.  Aner- 
bieten der  Vermittelung 7981.  XLI. 

„  „  19.  —  Derselbe  an  denselben.  Bittet  um  recht- 
zeitige Mittheilung  für  den  Fall,  dass 
Frankreich     die     Feindseligkeiten     gegen 

jMadagaskar  eröffnen  sollte 7982.  XLI. 

1883.  Jan.     4.     Frankreich.     Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 
schafter in  London.     Ablehnung  der  engl. 

Vermittelung 7983.  XLI. 

„  „  8.  — -  Derselbe  an  denselben.  Der  Moment  der 
Eröfiiiung  der  Feindseligkeiten  ist   bereits 

gekommen 7984.  XLI. 
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1883.  Jan.  17.    Grossbritannien.      ;Miu.    des    Ausw.    an     den      No.  Band 
engl.  Botschafter  in  Paris.     Erneutes  An- 
erbieten der  Verniittelnng 7985.  XLI^ 

23.     Franitreich.     Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Bot- 

n  n  "  ^  Y 

Schaft  er  in  Paris.    Lehnt  jede  Vemnittelung 

als  nutzlos  ab '. 7986.  XLI. 

Febr.  9.  Grossbritannien.  Derselbe  an  denselben.  Be- 
schwerde   der    inalagassischen    Gesandten 

über  die  tendenziöse  Darstellung  der  Ver- 
handlungen im  französischen  Gelbbuch.  .  7987.  XLI. 
16.    Grossbritannien  und  Madagaskar.    Declaration 

between  the  Governments  of  Great  Britain 

and    Madagascar    amending   Article  V    of 

the  Treaty  of  the  27 th  June,  1865.    Signed 

in   the  English   and   Malagasy  Languages 

at  London,  February  16,  1883  ....'..     7988.  XLL 

Mai   15.    Deutschland    und    Madagaskar.       Konvention 

zwischen  dem  deutschen  Reiche   und  dem 

Königreiche  Madagaskar 8554.  XLIV, 

31.    Frankreich.     Ultimatum    des   Admiral    Pierre 

und   des  Consuls  Baudais  an  die  Königin 

von  Madagaskar 8210.  XLIIL 

Juni    5.     Madagaskar.      Min.   d.   Ausw.    an   den   franz. 

Cunsul.     Beantwortung  des  Ultimatums    .     8211.  XLIIL 

9.    Grossbritannien.    Min.  d.  Ausav.  an  den  engl. 

Botsch.  in  Paris.    Die  Vereinigten  Staaten 

haben   die  Souveränetät  der  Königin  von 

Madagaskar  über  die  ganze  Insel  anerkannt    8212.  XLIIL 

Juli    10.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 

Paris.     Wünscht  Aufklärungen    über    die 

Ereignisse  in  Madagaskar 8213.  XLIU^ 

Aug.  12.     Frankreich.     Min.  d.  Ausw.  (Challemel-Lacour) 

an     den     franz.     Botschafter     in    London 

(Waddington).       Beantwortung    der    engl. 

Beschwerden  vom  10.  Juli 8214.  XLIIL 

„      Oct.    15.    —  Derselbe  an  denselben.    Vertheidigung  des 

Vorgehens    des    franz.    Commandanten    in 

Madagaskar 8215.  XLIU. 

18.    —  Derselbe  an  denselben.     Anerbieten  einer 

Entschädigung  für  die  von  Mr.  Shaw  er- 
littene Haft 8216.  XLUL 

„         „     29.     Grossbritannien.    Min.  d.  Ausw.  an  den  franz. 

Botschafter  in  London.  Der  englisch-fran- 
zösische Conflict  in  Madagaskar  ist  durch 

die  Schreiben  vom  15.  und  18.  October  zur 

Zufriedenheit  erledigt 8217.  XLIIL 

1885.  Dec.  17.    Frankreich  und  Madagaskar.     Friedensvertrag 

vom  17.  December  1885 8846.  XL  VI. 

1886.  März  7./8.  Frankreich.     Dekrete  des  Präsidenten  der  Re- 

publik, betreffend  die  Organisation  des 
Protektorats  in  Madagaskar.  Vom  7.  und 
8.  März  1886 8847.  XLVL 


Managua-Frage.    Monteuegr.-türk.  Grenzfrage  u.  Europ.  Flottendemonstr.     197 

Managua-Frage. 

1860.  Jan.  28.    Grossbritannien  und  Nicaragua.    Managua- Ver-      No.  Band 

trag  vom  28.  Januar  1860 7660.  XL. 

1879.  Jan.    31.     Nicaragua.  Min.  d.  Answ.  an  österr.-ungar  Min. 
d.Ausw.  Bitte  umUebernahme  des  Schieds- 

ricliteramts  durch  den  Kaiser 7661.  XL. 

„  April  19.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Wien  an  den 
österr.-ungar.  Min.  d.  Ausw.  Da.sselbe  Er- 
suchen seitens  der  englischen  Regierung  .     7662.  XL. 

1881.  Juli     2.    Oesterreich-Ungarn.    Schiedsspruch  des  Kaisers     7663.  XL. 


Montenegrinisch-türkische  Grenzfrage  u.  Europäische 
Elottendemonstration. 

1879.  Aug.  17.    Oesterreich-Ungarn.    Botschafter  in  Konstau- 
tinopel  (Graf  Zichy)  an   den   k.  k.  Min.  d. 
AusAV.    (Andrassy).      Montenegro    verlangt 
Uebergabe  von  Gusinje-Plava    ......     7178.  XXXVII. 

„  Sept.  16.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  k,  k.  Geschäftsträger 
in  Cettinje  (Kuczynskij.  Verspricht,  die 
Uebergabe  von  Gusinje-Plava  zu  be- 
schleunigen   7179.        xxxvn. 

„  Oct.  17.  —  Min.  d.  Ausw.  (Haymerle)  an  den  k.  k.  Ge- 
schäftsträger in  Cettinje  (v.  Thoemmel). 
Bedingungen  der  österreichisch  -  ungari- 
schen Intervention 7180.  XXXVII, 

-;,  „  18.  —  Geschäftsträger  in  Cettinje  an  den  k.  k. 
Min.  d.  Ausw.  Die  montenegrinische  Re- 
gierung bittet  um  Gelteüdmachung  des 
österreichischen  Einflusses  bei  der  Pforte.     7181.  XXXVII. 

„  „  27.  Türkei.  Min  d.  Ausav.  (Safvet-Pascha)  an  den 
kaiserl.  Botschafter  in  Wien  (Ehdem- 
Pascha).  Bericht  über  die  bisherigen  Vei'- 
handlungen  mit  Montenegro.  Bereitwillig- 
keit, den  Berliner  Vertrag  zu  erfüllen  .     .     7182.  XXXVII. 

.„  Dec.  11.  Russland.  Reichskanzler  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  Wien  (Novikow).  Anregung 
eines  Kollektivschrittes  in  Konstantinopel     7183.  XXXVTI. 

„  „  13.  Oesterreicli-Ungarn.  Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k. 
Botschafter  in  St.-Petersburg.  Ablehnung 
eines  Kollektivschrittes  als  zu  weitaus- 
sehend. Selbständiges  Vorgehen  in  Kon- 
stautinopel 7184.  XXXVII. 

:„  „  16.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  (Safvet-Pascha)  an  den 
kaiserl.  Botschafter  in  Wien.  Bericht 
über  die  bisherigen  Verhandlungen.  Ant- 
wort auf  die  österreichische  Depesche  .     .     718-5.  XXXVII. 


I^mS      Momenegriuisch-Türkisehe  «rveuztrago  u.  Europ.  FloTteudemoustration. 


1879.  Dec.  22.    Oesterreich-Ungarn.    Min.  d.  Answ.  an  den  k.  k.      Xo.  Band 

Geschäftsträger  in  Konstantinopel  (Baron 

Kosjek).    Antwort  auf  die  vorige  Depesche. 

Das  Vorgehen  der  Pforte  genügt  nicht     .     7186.  XXX YII. 

p         „      27.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k.  Geschäftsträger 

in   K(?nstantinopel.      Aufforderung  an   die 

Pforte,  den  Tergiversationen  ein  Ende  zu 

mac-h.Mi 7187.  XXXVH. 

„         „      26.     Montenegro.     Stellvertretender  Min.  d.  Ausw. 

(Urbitza)    an    die   Vertreter    der    fremden 

Mächte.    Beschwerden  Montenegro's  über 

die  Pforte  und  Ansuchen  der  Unterstützung 

der  Grossmächte 7188.  XXXVII. 

1880.  Jan.  19.     Türkei.     Min.  des  Ausw.    an  den  kaiserl.   Ge- 

schäftsträger in  Paris.     Antwort    auf   das 

vorstehende  montenegrinische  Memorandum     7189.  XXXVII. 

„  „  20.  Frankreich.  Geschäftsträger  in  Cettinje(Saint- 
Quentin)  an  den  franz.  Min.  des  Ausw.(Frey- 
cinet).  Die  Pforte  unterstützt  offenbar  die 
Albanesische  Liga 7190.  XXXVII. 

27.     Oesterreicli-Ungarn.     Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k. 
"         "  ... 

Geschäftsträger  in  Cettinje.     Italienischer 

Tausch  Vorschlag 7191.  XXXVII. 

Febr.  25.  —  Geschäftsträger  in  St.-Petersburg(Kälnoky) 
au  den  k.  k.  Ahn.  d.  Ausw.  Russland  be- 
streitet  die  Existenz    einer    albanesischen 

Liga 7192.  XXXVIL 

April  6.  Frankreich.  Konsul  in  Scutari  (le  Ree)  an  den 
^liu.  d.  Ausw.  Uebersendung  eines  Pro- 
testes der  durch  das  Tauschproject  be- 
troffenen Albanesenstämme    . 7193.  XXXVII» 

12.  Türkei  und  Montenegro.  Memorandum  über 
die  Festsetzung  iler  Grenzen  nach  dem  ita- 
lienischen Vorschlag 7194.  XXXVIL 

18.  Kongressstaaten.  Protokoll  über  die  Fest- 
setzung der  neuen  Grenzlinie 7195.  XXXVIL 

22.  Frankreich.  Geschäftsträger  in  Cettinje  an  den 
franz.  Min.  d.  Ausw.  Die  Türken  haben 
die  zu  übergebenden  Punkte  vor  der  ver- 
tragsmässigen  Zeit  geräumt;  dieselben  sind 
von  den  Albanesen  besetzt 7196.  XXXVIL 

24.  Kongressstaaten.  Vertreter  der  Grossmächte 
in  Konstantinopel  an  den  türk.  Min.  d. 
Ausw.  Vorstellungen  Avegen  des  vertrags- 
widrigen Verfahrens  der  Pforte;  Verlangen 
der  Wiederbesetzung  der  geräumten  Posi- 
tionen  7197.  XXXVIL 

„  26.  Frankreich.  Geschäftsträger  in  Cettinje  an  den 
franz.  Min.  d.  Ausw.  Uebersendung  von 
montenegrinischen  Noten:  Montenegro  be- 
schuldigt die   Pforte  des  Vertragsbruches 
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und  verlangt  ordnungsmässige  Uebergabe 

und  Entschädigung 

1880.  April  29.  Frankreich.  Geschäftsträger  in  Konstantinopel 
an  den  franz.  Min.  d.  Ausw.  Uebcrsendung 
der  Eechtfertigungsnote  der  Pforte     .    .    . 

„  Mai  3.  Kongressstaaten.  Antwort  auf  die  Note  der 
Pforte  vom  28.  April 

„  „  12.  Oesterreich-Ungarn.  Min.  des  Ausw.  an  den 
k.  k.  Botschafter  in  Konstantinopel  (Dubsky). 
Vorschlag,  den  Albanesen  durch  einen  Cor- 
don  der  türkischen  Truppen  die  Zufuhr 
abzuschneiden 

„  „  15.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  die  Vertreter  der 
Grossmächte  in  Konstantinopel.  Antwort 
auf  die  Note  derselben  vom  3.  Mai    .    .    . 

„  „  24.  Frankreicll.  Min.  d.  Ausw.  an  den  französischen 
Botschafter  in  London  (Leon  Say).  An- 
sichten der  Grossmächte  über  die  von  Eng- 
land projectirte  Kollektivnote  an  die  Pforte 

„  Juni  5.  Grossbritannien.  Botsehafter  in  Paris  (Lyons) 
an  den  franz.  Min.  d.  Ausw.  Englischer 
Grenzvorschlag  (Dulcigno).  Albanesische 
Autonomie 

„  „  6.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 
schafter in  Wien.  Zustimmung  zu  dem 
englischen  Vorschlage  unter  der  Bedingung 
der  Beistimmung  Oesterreichs 

„  „  7.  —  Botschafter  in  Berlin  an  •  den  franz.  Min. 
d,  Ausw.  Zustimmung  des  Berliner  Kabi- 
üets  zu  dem  englischen  Grenzvorschlage. 
Ablehnung  der  albanesischen  Autonomie  . 

„  „  8.  Oesterreich-Ungarn.  Min.  d.  Ausw.  an  die  k.  k. 
Botschafter.  Principielle  Zustimmung  zu 
dem  neuen  englischen  Grenzvorschlage    . 

„  „  18.  Frankreich.  Geschäftsträger  in  Cettinje  an  den 
franz.  Min.  d.  Ausw.  Montenegro  stimmt 
dem  englischen  Vorschlage  zu  unter  der 
Bedingung,  dass  England  die  Uebergabe 
garantirt.  Unmöglichkeit  der  albanesischen 
Autonomie.  Die  albanesische  Liga  ist  von 
der  Pforte  hervorgerufen 

„  „  19.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  franz. 
Min.  d.  Ausw.  Ansicht  der  Pforte  über 
die  albanesische  Autonomie . 

„  „  23.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  franz. 
Min.  d.  Ausw.  Berathung  über  die  Mit- 
theilung des  englischen  Grenzvorschlages 
an  die  Pforte.  Bedenken  gegen  die  alba- 
nesische Autonomie 

„  „  24.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter 
in  Konstantinopel.  Autorisation,  der  alba- 
nesischen Autonomie  zuzustimmen  .... 


No. 

Band 

7198. 

XXXVII. 

7199. 

XXXVII. 

7200. 

XXXVII. 

7201. 


7202. 


7203, 


7204. 


7205. 


7206. 


7207. 


XXXVII. 


XXXVII. 


XXXVIII. 


XXXVIII. 


XXXVIII. 


XXXVIII. 


XXXVIII. 


7208. 


7209. 


7210. 


7211. 


XXXVIII. 


XXXVIII. 


XXXVIII. 


xxxAan. 


200     Montenegrinisch-türkisclie  Grenzfrage  u.  Europ.  Flottendemonstration. 

1880.  Juni  24.     Türkei.     Note  der  Pforte  au  die  Grrossmächte.      No.    ,  Band 

Autwort  auf  die  Note  vom  11.  Juni.  Ge- 
neigtheit, das  Aprilmemoraudum  auszu- 
führen    7212.  XXXVIII. 

„         ,,      26.     Frankreich.     Botschafter  in  Konstantinopel  an 

den  franz.  Min.  d.  Ausw.    Uebersendung 

der  identischen  Note   au   die  Pforte   über 

den  englischen  Grenzvorschlag.  Weigerung 

der  Pforte,  Dulciguo  abzutreten 7213.  XXXVIII. 

26.     Kongressstaaten.  Identische  Note  an  diePforte. 

Vorschlag,  Dulciguo  au  Stelle  der  Districte 

des  Aprilmemoraudum  abzutreten  und  den 

Albaneseu  eine  gewisse  Autonomie  zu  ge- 

^-ähreu 7214.  XXXVIII. 

28.     Frankreich.     Präsident  der  montenegrinischen 

Delimitationscommissiou  (Colonua  Ceccaldi) 

an  den  franz.  Miu.  d.  Ausw.     Statistische 

Note   über   die  Gebiete  zwischen  Scutari- 

See  und  dem  Adriatischen  Meere  ....  7215.  XXXA^III. 
„      Juli    1.    Oesterreich-Ungarn.    Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k. 

Botschafter  in  Koustautinopel.     Haymerle 

hat  dem  türkischen  Botschafter  ernste  A^or- 

stellungen  gemacht:  die  türkische  Regie- 
rung   solle    nicht    auf   eine    Spaltung    der 

Mächte  hoffen 7216.         XXXVIII. 

„         „3.     —  Botschafter  in  London  an   den  k.  k.  Miu. 

d.  Ausw,    GranWlle    hat  vertraulich   den 

Gedanken     einer     europäischen     Flotten- 

demoustratiou  angeregt 7217.  XXXVIII. 

„        „        4.     Grossbritannien.    Botschafter  in  Koustautinopel 

au  den  kgl.  Min.  d.  Ausw,     Die  Pforte  wird 

einem  Ultimatum,  welches  mit  gewaltsamer 

Uebergabe  Dulcigno's  droht,  nachgeben  ,     7218.  XXXVIII. 

„        „       5.    Oesterreich-Ungarn,    Botschafter  in  London  an 

den  k.  k.  Miu,  d.  Ausw,     Stellung  Oester- 

reichs  zur  Flottendemonstratiou 7219.  XXXVIII. 

„  ,.  6,  Frankreich,  Min,  d,  Ausw,  au  den  franz,  Bot- 
schafter in  London,     Ansichten  der  Mächte 

über  das  Project  der  albanesischen  Auto- 
nomie     7220.  XXXVIII, 

„         ,,        6,     Oesterreich-Ungarn,     Min.  d,  Ausw.  an  den  k.  k. 

Botschafter  in  London.     Zustimmung   zur 

Flottendemonstration.  Bedenken  gegen  die 

Landung   von   Truppen   und  die  Einfahrt 

von  Kriegsschiffen  in  die  Bojana  und  den 

Scutari-See 7221.         XXXVIIL 

„  „  7.  —  Derselbe  an  denselben.  Die  Flottendemon- 
stration   kann,    falls    die    Pforte    binnen 

3  Wochen  das  Aprilmemoraudum  ausfülirt, 

aufgeschoben  werden 7222.  XXXVIII. 

„         „        7.     —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  k.  k. 

Min.  d.  Ausw.     Montenearo    hat   auf   das 
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Anerbieten   einer   Entschädigung  in  Geld       No.  Band 

seitens   der  Pforte   seinen  Geschäftsträger 

von  Konstantinopel  abberufen 7223.  XXXVIIl. 

1880.  Juli  7.  Oesterreich-Ungarn.  Botschafter  in  London  an 
den  k.  k.  Min.  d.  Ausw.  England  nimmt 
die  österreichischen  Modalitäten  der  Flot- 
tendemoustration  an . 7224.  XXXVIIl. 

„  „  10.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Bot- 
schafter in  Paris.  Für  die  Ausführung  der 
Flottendemonstration  ist  die  Zustimmung 
und  Betheiliguiig  sämmtlicher  Grossmächte 
unbedingt  erforderlich 7225.  XXXVIIl. 

„  „  10.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter 
in  London.  Zustimmung  zur  Flottendemon- 
stration unter  der  Bedingung,  dass  sämmt- 
liche  Grossmächte  sich  daran  betheiligen, 
und  dass  die  griechisch-türkische  Grenz- 
frage in  derselben  Weise  von  den  Mäch- 
ten betrieben  werdoi  soll 7226.  XXXVIIl. 

„  „  10.  Oesterreich-Ungarn.  Botschafter  in  Berlin  (Sze- 
chenyi)  an  den  k.  k.  Min.  d.  Ausw.  An- 
sicht des  Berliner  Kabinets  über  die  Action 
gegen  die  Pforte 7227.  XXXVIIl. 

„  „  12.  —  Geschäftsträger  in  Berlin  (Pasetti)  an  den 
k.  k.  Min.  d.  Ausw.  Deutschland  sagt 
seine  Betheiligung  an  der  Flottendemon- 
stration zu    ." 7228.         XXXVIIl. 

„  „  14.  —  Botschafter  in  St. -Petersburg  an  den  k.  k. 
Min.  d.  Ausw.  Stellung  der  russischen 
Regierung  zu  der  Flottendemonstration     .     7229.         XXXVIIl. 

„  „  15.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  au  den  franz.  Bot- 
sehafter in  Konstantinopel.  Antwort  auf 
die  identische  Note  vom  26.  Juni.  Ableh- 
nung der  Cession  Dulcigno's  und  der  alba- 
nesischen  Autonomie.  Neuer  Grenzvor- 
schlag     7230.         XXXVIIL 

„  „  17.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl. 
Botschafter  in  Wien.  Vorschlag  zur  L^nter- 
zeichnung  eines  Uneigennützigkeitsproto- 
kolles " 7231.         XXXVIIL 

„  „  19.  Frankreich.  Botschafter  in  Wien  an  den  franz. 
Min.  d.  Ausw.  Oesterreich  scheint  die 
französischen  Bedingungen  der  Flotten- 
demonstration zu  billigen 7232.         XXXVIIL 

„  „  24.  Oesterreich-Ungarn.  Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k. 
Botschafter  in  London.  Zustimmung  zu 
dem  Uneigennützigkeitsprotokoll  mit  Be- 
schränkung auf  die  montenegrinische  und 
griechische"  Frage 7233.         XXXVIIL 

„  „  27.  —  Botschafter  in  London  an  den  k.  k.  Min. 
d.  Ausw.     Granville  wünscht  Auskunft,  ob 
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die    österr.    Beschränkung    des    Uneigen-      No.  Band 

nützigkeitsprotokoUes  eine  absichtliche  sei     7234.         XXXVIII. 
1880.  Juli  28.    Oestepreich-Ungarn.    Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k. 
Botschafter  in  London.    Die  Beschränkung 

ist  nothwendig 7235.         XXXVm. 

,,  28.  Frankreich.  Geschäftsträger  in  London  an  den 
franz.  Min.  d.  Ausw.  Bedenken  Granville's 
gegen  Aufnahme  der  franz.  Bedingung, 
dass  die  Demonstrationsflotte  in  keinem 
Falle  feuern  soll,  in  die  Kollektivnote     .    7236.         XXXVIIL 

„  „  29.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Geschäfts- 
träger in  London.  Die  Verpflichtung,  nicht 
zu  fexiern,  soll  nicht  in  die  Kollektivnote 
aufgenommen  werden 7237.  XXXVIIl. 

„  „  30.  Oesterreich-Ungarn.  Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k. 
Botschafter  in  Paris.  Gründe  der  Be- 
schränkung des  Uneigennützigkeitsproto- 
kolles 7238.         XXXVIIl. 

„  .,  31.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k.  Geschäftsträger 
in  London.  Entwurf  des  Uneigennützig- 
keitsprotokolles.  Festhalten  der  Beschrän- 
kung  7239.         XXXVIIL 

„  Aug.  3.  Kongressstaaten.  Kollektivnote  der  Gross- 
mächte an  die  Pforte.  Die  Pforte  soll  ent- 
weder Dulcigno  übergeben  oder  das  April- 
memorandum binnen  drei  Wochen  aus- 
fuhren, widrigenfalls  die  Flottendemonstra- 
tion beginnen  wird 7240.  XXXVIIl. 

„  „  10.  Oesterreich-Ungarn.  Geschäftsträger  in  Lon- 
don an  den  k.  k.  Min.  d.  Ausw.  Fürst 
Bismarck  hat  abgelehnt,  den  Grafen  Hatz- 
feldt  zu  ermächtigen ,  im  Namen  sämmt- 
licher  Mächte  mit  der  Pforte  zu  verhandeln     7241.         XXXVIIL 

„  „  14.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  die  franz.  Lega- 
tionen. Die  Pforte  ist  bereit,  das  Dulcigno- 
Arrangement  mit  Beschränkungen  auszu- 
führen. Frankreichs  eventuelle  Zustim- 
mung dazu 7242.         XXXVIIL 

„  „  n.  —  Stellvertretender  Min.  d.  Ausw.  (Admiral 
Jaureguiberry)  an  den  franz.  Botschafter 
in  London.  Frankreich  hat  den  letzten 
Vorschlägen  der  Pforte  zugestimmt,  weil 
eine  Flottendemonstration  mit  Ausschluss 
jeder  Landung  den  Widerstand  der  Alba- 
nesen  im  Innern  doch  nicht  würde  brechen 
können 7248.         XXXVIIL 

„  „  18.  —  Stellvertretender  Min.  d.  Ausw.  an  die 
franz.  Legationen.  Ohnmacht  der  Demon- 
strationsflotte für  den  Fall,  dass  die  Pforte 
Dulcigno  im  Principe  übergiebt  und  das- 
selbe von  den  AlVjanesen  besetzt  wird      .     7244.         XXXVIIL 
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1880.  Aug.  18.    Türkei.     Min.   d.   Ausw.   an   den  kaiserl.  Ge-      No.  Band 

Schäftsträger  in  Paris.  Uebersendnug  der 
türkischen  AntAvort  auf  die  Note  vom  3. 
August.  Principielle  Zustimmung  zu  der 
Uebergabe  von  Dixlcigno;  Reserve  bezüg- 
lich der  Districte  Dinosi  und  Grudi .  .  .  7245.  XXXVIII. 
jj  j,  21.  Frankreich.  Botschafter  in  London  an  den 
franz.  stellvertretenden  Min.  des  Ausw. 
England  T\ill  an  der  Note  vom  3.  August 
festhalten .     7246.         XXXVIII. 

21.  —  Stellvertretender   Min.    d.  Ausw.    an    den 

75  77 

franz.  Botschafter  in  London.  Frankreich 
wird  sich  dem  übereinstimmenden  Wunsche 
der  Mächte  fügen,  wünscht  aber  nicht  eine 
vollständige    Ablehnung    der    türkischen 

Proposition  vom  18.  August 7247.  XXXTV^III, 

„  „  21.  Montenegro.  Min.  d.  Ausw.  an  die  Vertreter 
der  fremden  Mächte.  Montenegro  lehnt 
die  Proposition  der  Pforte  vom  18.  Au- 
gust ab 7248.         XXXVIII. 

22.  Frankreich.     Stellvertretender   Min.  d.  Ausw. 

an  den  franz.  Botsch.  in  London.  Oester- 
reich  scheint  die  französische  Auffassung 
zu  theilen.  Falls  die  Pforte  sofort  mit 
der  Uebergabe  Dulcigno's  beginnt ,  wird 
Frankreich  wegen  des  noch  streitigen  Ge- 
bietes sich  an  einer  Flottendemonstration 
nicht  betheiligen 7249.  XXXVIII. 

„  „  26.  Oesterreich-Ungarn.  Min.  d.  Ausw.  an  diek.  k. 
Legationen.  Oesterreich  ist  bereit,  auf 
die  Proposition  der  Pforte  vom  18.  August 
einzugehen 7250.         XXXA'in. 

„  Sept.  1.  Frankreich.  Stellvertretender  Min.  d.  Ausw. 
an  den  franz.  Botschafter  in  London.  Frank- 
reich hat  immer  die  Anwendung  von  "Waffen- 
gewalt in  den  orientalischen  Fragen  ab- 
gelehnt und  will  diese  Politik  auch  in  der 
montenegrinischen  Frage  beibehalten,  ohne 
sich  vom  europäischen  Concert  zurückzu- 
ziehen   7251.       xxxvm. 

^  2.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Ge- 
schäftsträger in  Paris.  Die  Pforte  ist  be- 
reit, Dulcigno  sofort  zu  übergeben,  falls 
im  Westen  des  Scutari-See's  der  stotus 
quo  aufrechterhalten  wird 7252.  XXXVIII. 

„  „4.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Geschäfts- 
träger in  Paris.  Nutzlosigkeit  der  Flotten- 
demonstration:  Bitte  um  Unterlassen  der- 
selben    7253.         XXXVIII. 

„  „  5.  Frankreich.  Botschafter  in  St.-Petersburg  an 
den  franz.  stellvertretenden  Min.  d.  Ausw. 
Russlaud    will    der    Pforte    keine     neuen 
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1880.  Sept. 


10. 


15. 


21. 
22. 


22. 


24. 


24. 


26. 


27. 


27. 


28. 


30. 


Concessionen  macheu  iintl  wünscht  energi- 
sches Voi'gehen  der  Mächte 

Frankreich.  Stellvertretender  Min.  d.  Ausw.  an 
den  Commandanten  der  französ.  Demon- 
strationsflotte (Lafout).  Uebersendung  der 
Instruction 

—  Geschäftsträger  in  St.-Petorsburg  an  den 
franz.  stellvertretenden  Min.  d.  Ausw. 
Russland  wünscht,  dass  die  Flotte  den 
Bewegungen  der  montenegrinischen  Armee 
folge 

Kongressstaaten.  KoUectivuote  der  Gross- 
mächte an  die  Pforte.  Zustimmung  zu  der 
Uebergabe  Dulciguo's  ohne  Diuosch      .     , 

—  Uneigenuützigkeitsprotokoll 

Türkei.     Min.  d.  Ausw.   an  die  Vertreter  der 

Grossmächte  in  Konstantinopel.  Die  Pforte 
stellt  neue  unannehmbare  Bedingungen  für 
die  Uebergabe  von  Dulcigno 

—  Brief  des  Sultans  an  den  deutschen  Kaiser. 
Bittet  den  Kaiser,  bei  den  übrigen  Gross- 
mächteu  die  Annahme  der  türkischen  Be- 
dingungen für  die  Uebergabe  Dulcigno's 
zu  bcAvirken 

Deutschland.  Antwort  des  deutschen  Kaisers. 
Lehnt   eine   Intervention  Deutschlands  ab 

Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  (Barthelemy-St.- 
Hilaire)  au  die  franz.  Legationeu.  Ankün- 
digung der  Ueberuahme  des  Ministeriums 
des  Auswärtigen 

Kongressstaaten.  Kollectivnote  der  Gross- 
mächte an  die  Pforte.  Die  Mächte  lehnen 
die  Bedingungen  der  Pforte  vom  22.  Sep- 
tember ab 

Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  die  franz.  Ver- 
treter in  Konstantinopel  und  St. -Petersburg. 
Eiza-Pascha  hat  die  Aufforderung  des 
englischen  Admirals,  Dulcigno  zu  über- 
geben, al)schlägig  beantwortet 

—  Min.  d.  AusAV.  an  die  franz.  Vertreter  bei 
den  Gro.ssmächten.  Die  Pforte  hat  erklärt, 
das  Ueberschreiten  der  Grenze  seitens  der 
Montenegriner  als  Kriegserklärung  zu  be- 
trachten      

Oesterrelch-Ungarn.  Botschafter  in  Konstanti- 
nopel an  den  k.  k.  Min.  d.  Ausw.  Der 
Sultan  v(;rlangt  Aufschub  bis  zum  3.  Octo- 
ber  und  ver.spricht,  bis  dahin  sämmtliche 
scliwi'benden  Fragen  zu  lösen 

Frankreich.  Botschafter  in  London  an  den 
franz.  Min.  d.  Ausw.  England  wünscht 
unbedingtes  ZusammcnbhMltcn   der  Flotte 
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7254. 


72.55. 


Band 
XXXVIII. 


XXXVIII. 


7256. 

XXXVIII. 

7257. 

XXXVIII. 

7258. 

XXXVIII. 

7259. 

7299. 
7300. 

7260. 

7261. 

7262. 

7263. 

7264. 


XXXVIII. 

XXXVIII. 
XXXVIII. 

XXXVIII. 

XXXVIII. 

XXXVIII. 

XXXVIII. 

XXXVIII. 
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2.    — 


4. 


und    bei    fernerer    Zögerung    des    Sultans 
gleichzeitige  Wiederaufnahme  der  griech. 

und  der  Reformfrage 

1880.  Sept.  80.  Oesterreich-Ungarn.  Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k. 
Botschafter  in  Paris.  Bedenken  gegen  die 
Einfahrt  der  Demonstrationsflotte  in  den 
durch  den  Berliner  Vertrag  für  Kriegs- 
schiife  geschlossenen  Hafen  von  Antivari 
Oct.  1.  Frankreich.  Botsehafter  in  Konstautinopel  an 
den  franz.  Min.  d.  Ausw.  Einverständniss 
•  der  Mächte,  der  Pforte  Aufschub  bis  zum 

3.  October  zii  gewähren 

Min.   d.  Ausw.   an  den  franz.  Botschafter 
in  London.     Zustimmung  zu  dem  englischen 

Vorschlage  vom  30.  v.  M 

Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiscrl.  Ge- 
schäftsträger in  Paris.  Uebersendung  der 
KoUectivnote  vom  3.  October:  Vorschläge 
für  die  Lösung  sämmtlicher  schAvebenden 
Fragen  

7.  Frankreich.  Geschäftsträger  in  St.-Petersburg 
an  den  franz.  iVlin.  d.  Ausw.  Die  russische 
Regierung  ist  der  englischen  Idee,  Smyrna 
zu  occupieren,  nicht  abgeneigt      .... 

7.  —  Min,  d.  Ausw.  an  die  franz.  Legationen. 
Unbestimmte  Antwort  auf  den  englischen 
Vorschlag,  Smyrna  zu  occupiren  .... 

9,  _  Geschäftsträger  in  Wien  an  den  franz.  Min. 
d.  Ausw.  Oesterreich  lehnt  den  englischen 
Occupationsvorschlag  ab 

9.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter  in 
London.  Frankreich  lehnt  den  englischen 
Occupationsvorschlag  auf  Grund  der  Ab- 
lehnung Oesterreichs  ab 

10,  —  Geschäftsträger  in  St.-Petersburg  an  den 
franz.  Min.  d.  Ausw.  Russland  ist  unzu- 
frieden mit  der  Zurückhaltung  Frankreichs 

n.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  die  Vertreter  der 
Grossmächte  in  Konstautinopel.  Die  Pforte 
ist  bereit,  Dulcigno  sofort  zu  übergeben  . 

13.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  die  franz.  Lega- 
tionen, Ergänzende  Erklärungen  der  Pforte 
zu  der  Note  vom  11.  October 

14.  _  Geschäftsträger  in  St.-Petersburg  an  den 
franz.  Min.  d.  Ausw.  Russland  hofft,  dass 
die  persönliche  Einwirkung  des  deutschen 
Kaisers  den  Sultan  zur  Nachgiebigkeit 
bringen  werde 

20,  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter  in 
Konstantinopel.  Die  Pforte  hat  nicht  nur 
Dulcigno  zu  räumen,  sondern  auch  an  Mon- 
tenegro zu  übergeben    
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7268. 

7269. 
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7274. 
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1880.  Oct.  22.     Frankreich.  Geschäftsträger  iuBerlin(Canclaus)      Xo.  Baud 

au  den  franz.  Min.  d.  Ausw.     Bericht  über 
den  Besuch  des  englischen  Botschafters  bei 

Bismarck  in  Friedrichsruhe   ...:..    7279.         XXX^'III. 
„         .,      26.     —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Geschäftsträger 
in  St.-Petersburg.  ßechtfertigung  der  franz. 

Orioutpolitik " 7280.         XXXVIII. 

„  Nov.  11.  —  Botschafter  in  Berlin  au  den  franz.  Min. 
d.  Ausw.  Deutschland  lehnt  es  ab,  einen 
Ofticier  zu   der   Uebergabo  von  Dulcigno 

zu  entsenden.  Gründe  der  Ablehnung .  .  7281.  XXXVIII. 
1-5.  —  Min,  d.  Ausw.  an  die  franz.  Legationen. 
Die  englische  Regierung  M'ünscht,  dass 
auch  nach  der  L^ebergabe  Dulcigno's  die 
Schiffe  der  Grossmächte  so  nahe  bei  ein- 
ander bleiben,  dass  eine  schnelle  Ver- 
einigung möglich  ist 7282.  XXXVIIL 

„  „  16.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Mariueminister. 
In  Folge  der  Ablehnung  Deutschlands 
wird  auch   Frankreich   keinen  Officier   zu 

der  Uebergabe  Dulcigno's  entsenden     .     .     7283.  XXXVIII. 

„  „18.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  au  den  franz. 
Min.  d.  Ausw.  Derwisch -Pascha  scheint 
Instruction  zu  haben,  Dulcigno  unter  allen 

Uniständen  zu  übergeben 7284.  XXXVIII. 

„  „  26.  Türkei,  Min,  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Geschäfts- 
träger in  Paris.     Benachrichtigung  A'on  der 

Besetzung  Dulcigno's  durch  die  Türken   .     7285,  XXXVIII. 

„  „  30.  Montenegro.  Brief  des  Fürsten  an  den  Vice- 
Admiral  Beauchamp  Seymour,.Oberbefehl3- 
haber  der  Demonstratiousflotte 7286.  XXX^^II. 

Müiizuiiioii,  Lateinische. 

1885.  Nov.   6.    Frankreich,   Griechenland,   Italien  und  Schweiz. 

Münzvertrug  vom  6.  November  1885      .     .     8821,  XLVI. 

„  Dec.  12.  Belgien,  Frankreich,  Griechenland,  Italien, Schweiz. 
Acte  additiounel  ä  la  Convention  monetaire, 
signf^e  le  6  novembre  1885,  entre  la  France, 
la  Grece,  l'Italie  et  la  Suisse 8822.  XLVI. 


Neue  Hebrideii  und  Tahiti inseln. 


1«47,  .Juni  19.  Grossbritannien-Frankreich.  Vertrag  in  Bezug 
auf  die  Unabhängigkeit  der  Inseln  Hua- 
hine,  Raiatea  und  Borabora  .        

1878.  Jan.  15.  Frankreich.  Marquis  d'Harcourt,  französischer 
Botschaftor  in  London  an  Lord  Derby, 
.Staatssekretär  des  Ausw.  Anfrage  über 
die  »Stellung  der  grossbrit.  Regierung  zur 
Unabhängigkeit  der  Neuen  Hebriden     .    . 


9598. 


9599. 


XL  VIII. 


XL  VIII. 


1878.  Febr.  26. 


1879.  Juli   21. 


Nov.  24. 


1880.  Juni  26. 


28. 


V     Aug.  27.    — 


Nov.     .5. 


1881.  Febr.  11. 


„     April  12. 

1885.  Juli  22. 

1886.  April  30. 
„  Juni  9. 
„        „      13. 

Juli    6. 


?)        jj 
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Grossbritannien.      Lord    Derby     an    Marquis      No.  Band 

d'Harcourt.  Bereitwilligkeit  der  gross- 
britannischen Regierung,  die  Unabhängig- 
keit der  Neuen  Hebriden  zu  erhalten    .    .     9600.  XL VIII. 

Frankreich.  Min.  des  Ausw.  (Waddington)  an 
den  Botschafter  in  London  (Pothuau).  Bitte 
um  Älodifikation  des  Vertrages  von  1847  .     9601.  XLVIH, 

—  Botschafter  in  London  Pothuau  a.  d.  Min. 
des   Ausw.   Waddington.     Bereitwilligkeit 

der  grossbrit.  Regierung 9602.  XLVIIL 

—  Marinemin,  Jaureguiberry  an  d.  Min.  des 
Ausw.  Freycinet.  Anrufung  des  französi- 
schen Schutzes  auf  Raiatea 9603.  XLVIIL 

—  Min.  des  Ausw.  Freycinet  an  d.  grossbrit. 
Botschafter   in   Paris   Lyons.     Vorläufige 

Ablehnung  des  Schutzes 9604.  XLVIIL 

Vertreter  d.  Min.  des  Ausw.  Jaureguiberry 
an  d.  Ges.  in  Paris  Adams.  Neue  Auffor- 
derung   zur    Modifikation     des    Vertrages 

von  1847 960.5.  XLVffl. 

Grossbritannien.  Botsch.  in  Paris  Lyons  a.  d. 
Min.  des  Ausw.  Saint-Hilaire.  Bereitwillig- 
keit der  grossln-it.  Regierung 9606.  XLVIIL 

—  Botschafter  in  Paris  Lyons  an  d.  Min.  des 
Ausw.  Saint-Hilaire.  Stellung  der  gross- 
brit  Regieruuü'  zum  franz.  Protektorat  auf 

Raiatea.    ..." 9607.  XLVHL 

Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  Saint-Hilaire.  Bitte 
um  Verlängerung  des  Termins  zur  Ver- 
ständigung   9608.  XLVIIL 

Grossbritannien.  Botschafter  in  Paris  Lyons 
au  den  Min.  des  Ausw.  Saint-Hilaire.  Ver- 
längerung des  Verständigungstermins    .    .     9609.  XLVIIL 

Frankreich.  Min.  des  Ausw.  au  den  Botsch. 
in  London  Waddington.  Forderung  freien 
Handelns  a.  d.  Neuen  Hebriden 9610.  XLVIIL 

—  Botschafter  in  London  Waddington  an  d. 
Min.  d.  Ausw.  Freycinet.  Stellung  Austra- 
liens zu  der  Frage 9611.  XLVHL 

—  Min.  des  Ausw.  an  den  Botsch.  in  London. 
Landung  französ.  Truppen  auf  den  Neuen 

Hebriden 9612.  XLVIIL 

—  Marinemin.  Aube  an  den  Gouverneur  von 
Neu-Caledonien.      Keine    Okkupation    der 

Neuen  Hebriden 9613.  XLVIIL 

—  Botsch.  in  London  Waddington  an  d.  Min. 
des  Ausw.  Freycinet.  Zweifel  der  Austra- 
lier an  dem  Massacre  auf  den  Neuen  He- 
briden   9614. 

Grossbritannien.  Staatssekretär  des  Ausw.  an 
den  franz.  Botsch.  Waddington.  Stellung 
Australiens  zu  der  Neu-Hebridenfi-age  .    .     9615.  XLVHL 
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1886.  Juli   15.     Frankreich.     Min.   des  Ausw.   an   den  Botsch.      No.  Band 

in  London  Waddington.  Forderung  der 
Sicherstellung  der  Unterthanen  beider 
Staaten 9616.  XLVIII. 

„  Aug.  11.  —  Botschafter  in  London  a.  d.  Min.  d.  Ausw. 
Freycinet.  Stellung  des  neuen  grossbrit. 
Staatssekretärs  zu  der  Frage 9617.  XLVIIL 

„  „  26.  Grossbritannien.  ."Staatssekretär  des  Ausw. 
Iddesleigh  an  d.  Botsch.  in  London.  Vor- 
schlag vereinten  militärischen  Vorgehens.     9618.  XLVIIL 

„  Sept.  9.  Frankreich.  Geschäftsträger  in  London  an  d. 
Min.  des  Ausw.  Freycinet.  Vorschlag  ge- 
meinsamer Verhandlung  der  Xeu-Hebriden- 
und  Tahitifrage 9619.  XLVm. 

„  „12.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Geschäftsträger  in 
London  d'Aubigny.     Bedingte  Zustimmung 

zu  dem  Vorschlage 9620.  XLVIII. 

Grossbritannien.  Grossbritanuische  Regierung 
an  die  französische  Regierung.  Vertrags- 
projekt  9621.  XLVm. 

Frankreich.     Französische    Regierung    an    die 

grossbrit.  Regierung.     Gegenvorschläge    .     9622.  XLVIII. 
—  Botschafter  in  London,  Waddington  an  Lord 
Iddesleigh.    Erläuterungen  zu  den  franzö- 
sischen Gegenvorschlägen 9623.            XLVIII. 

„  Nov.  26.  Grossbritannien.  Staatssekretär  des  Ausw.  an 
den  Botschafter  in  London ,  Waddington. 
Einwände  gegen  die  französischen  Gegen- 
vorschläge     9624.  XLVIIL 

1887.  März  16.     Frankreich.     Minister  d.  Ausw.  an  den  Botsch. 

in  London,  Waddington.  Vermittlungs- 
versuch  9625.  XLVIII. 

„       Mai     4.     —  Botschafter  in  London  an  Marquis  v.  Salis- 

bury.     Neuer  Verständigungsversuch.    .    .     9626.  XLVIII. 

19.  Grossbritannien.  Mai-quis  v.  Salisbury  an  den 
franz.  Botschafter  in  London.  AVeitere 
M.Klifikation  des  Vertrages 9627.  XLVIIL 

Juni  8.  Frankreich.  Minister  des  Ausw.  au  den  franz. 
Botschafter  in  London,  Waddington.  For- 
derung der  Einlösung  des  Versprechens 
Englands  in  Bezug  auf  den  Suez-Kanal    .     9628.  XLVIII. 

Oct.  21.  Grossbritannien.  Marquis  v.  Salisbury  an  den 
grossbrit.  Gesandten  in  Paris.  Nochmaliges 
Vertragsprojekt ]    .     9629.  XLVIII. 

Nov.  16.    Frankreich-Grossbritannlen.  Vertrag,  betreffend 

die  Neuen  Hebriden  und  die  Tahitiinseln    9630.  XLVIII. 
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Die  Neufundländer  Fiscliereifrage. 

1884.  Juni  12.  Grossbritannien.  Kolonialamt  an  den  Gouver- 
neur von  Neufundland,  l)etr.  ein  englisch- 
franz.  Abkommen  über  die  P"'ischereifrage     10086. 
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1884.  Juli   16.     Grossbritannien.    Gouverneur  von  Neufundland      No.  Band 

an  das  Kolonialamt.  Vorschläge  des  neu- 
fundländer  Ministeriums  zu  Abänderungen 

des  Abkommens 10087.  LH. 

„  Aug.  9.  —  Kolonialamt  an  den  Gouverneur  von  Neu- 
fundland. Die  englische  Regierung  will 
Abänderungen  versuchen *.    .    .     10088.  LH. 

1885.  Jan.  31.    —  Kolonialamt    an    den    Gouverneur.     Ver- 

langen nach  Sicherheit,  dass  die  Kolonial- 
legislatur einem  modificirten  Abkommen 
zustimmen  wird 10089.  LH. 

1886.  März  30.     —  Auswärtiges    Amt    an    die    neufundlünder 

Regierung.  Die  französische  Regierung 
will  bei  Verwerfung  des  Abkommens  durch 
die  neufundländer  Legislatur  strikt  auf 
ihren  vertragsmässigen  Rechten  bestehen     10090.  LII. 

„  Sept.  20.  —  Protest  der  französischen  Regierung  gegen 
die  Errichtung  britischer  Hummerfaktoreien 
an  der  Vertragsküste  und  gegen  ein  die 
Fischerei  einschränkendes  neufundländer 
Gesetz 10091.  LH. 

„  „  20.  —  Franz.  Botschaft  an  das  engl,  auswärtige 
Amt.  Mittheilung,  dass  die  französischen 
Seeofficiere  ihren  neuen  Instructionen  ge- 
mäss Fischfauggerät  confisciert  haben    .    .     10092.  LH. 

„  Oct.  27.  —  Gouverneur  von  Neufundland  an  die  engl. 
Regierung.  Mittheilung,  dass  ein  beson- 
derer Abgesandter  nach  England  abgeht, 
um  die  Sanktion  für  den  „Köder-Gesetz- 
entwurf" zu  erlangen,  die  für  Neufund- 
land eine  Lebensfrage  sei 10093.  LII. 

1887.  Febr.  2.     —   Marquis    Salisbury     an    Viscount    Lyons. 

Bericht  über  eine  Unterredung  mit  dem 
französischen  Botschafter.  Die  englische 
Regierung  will  das  „Ködergesetz"  für  die 
nächste  Saison  nicht  in  Kraft  treten  lassen     10094.  LII. 

^  „  3.  —  Englische  Regierung  an  den  Gouverneur 
von  Neufundland.  Gründe  für  Nichtsank- 
tionirung  des  Gesetzentwurfs 10095.  LH, 

„  April  20.  —  Franz.  Botschaft  an  das  engl,  auswärtige 
Amt.  Der  Gebrauch  von  Fischfallen  seitens 
franz.  Fischer  durch  die  franz.  Regierung 
verboten.  Ansinnen,  dass  die  engl.  Regie- 
rung hinsichtlich  ihrer  Unterthanen  ein 
Gleiches  thue.  Behauptung,  dass  an  der 
Vertragsküste  ausschliessl.  franz.  Fischerei- 
rechte  beständen 10096.  LH. 

„  „  29.  —  Antwort  auf  das  vorige.  Die  Fischfallen- 
frage soll  in  Erwägung  gezogen  werden. 
Protest  gegen  den  Anspruch  auf  ausschliess- 
lich franz.  Fischereirechte 10097.  LH, 
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1887.  Mai    19.    Grossbritannien.    Engl,  auswärtiges  Amt  an  die      No.  Band 

franz.  Botschaft.  Das  Abkommen  von  1885 
wurde  unter  der  ausdrückliehen  Voraus- 
setzung der  Zustimmung  der  neufundländer 
Legislatur  unterzeichnet 10098.  LH. 

„  y,  19.  —  Kolonialanit  an  das  auswärtige  Amt.  Die 
neufundländer  Regierung  soll  veranlasst 
werden,  gegen  Zustimmung  der  Königin 
zu  dem  ,,Kr)dergesetze'"  einen  Gesetzentwurf 
zur  Verhinderung   der  Fischfallen   an  der 

Vertragsküste  durchzusetzen 10099.  LH. 

^  23.  —  Auswärtiges  Amt  an  das  Kolonialamt. 
Britische  Hummerfactoreien  an  der  Ver- 
tragsküste werden  von  der  engl.  Regierung 
als  Zuwiderhandlung  nicht  gegen  den 
Utrechter  Vertrag,  sondern  gegen  die  De- 
klaration von  Versailles  von  1783  angesehen     10100.  LH. 

„  „£.23.  —  Engl.  Regierungan  die  neufundländer.  Die 
Königin  sanktionirt  das  .  Ködergesetz" ; 
doch  tritt  es  erst  nach  Ende  der  Fischerei- 
saison in  Kraft 10101.  LH. 

Juli  5.  —  Auswärtiü:es  Amt  an  die  franz.  Botschaft. 
Das  neufundländer  Fischereigesetz  bezieht 

sich  nicht  auf  französische  Fischer.    .    .    .     10102.  LIL 

27.     —  Kolonialamt  an  das  auswärtige  Amt.     Ver- 
werfung   des  Abkommens  von  1885  durch 

die  neufundländer  Legislatur 10103.  LIL 

Dec.  23.  —  Kolonialamt  an  den  Gouverneur  von  Neu- 
fundland. Verlangen  nach  einem  Kolonial- 
gesetze über  die  Fischfallen 10104.  LIL 

1888.  Febr.  7.    —  Antwort    auf    das    vorige.      Der    Gesetz- 

entwurf soll  eingebracht  werden.     Doch  ist 

der  Erfolg  ungewiss 10105.  LH. 

„  April  7.  —  Gouverneur  von  Neufundland  an  die  engl. 
Regierung.  Gesetzentwurf  vom  neufund- 
länder Unterhause  angenommen,  Inkraft- 
treten aber  erst  nach  zwei  Jahren  ....     10106.  LH. 

„  Mai  17.  —  Derselbe  an  dieselbe.  Gesetzentwurf  an- 
genommen     10107.  LH. 

„  Juli  24.  —  Kolonialamt  an  Lord  Lytton.  Vertrags- 
widrige Errichtung  einer  Hummerfaktorei 
an  der  Vertragsküste  durch  franz.  Fischer     10108.  LH. 

„  Sept.  4.  —  Englischer  Pi'otest  gegen  die  Errichtung 
fester  Hummerfaktoreien  in  Neufundland 
durcli  die  Franzosen 10109.  LH. 

„  Oet.  30.  —  Antwort  auf  das  vorige.  Die  franz.  Nieder- 
lassungen haben  keinen  dauernden  Cha- 
rakter     10110.  LH. 

„  Dec.  7.  —  Franz.  Botschafter  an  das  auswärtige  Amt 
Vernrdnung  eines  concurrirenden  englischen 
Fischereirechtes  an  der  Vertragsküste  .    .     10111.  LII, 
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1888.  Dec.  15.    Grossbritannien.    Französ.  Botschafter  an  das      No.  Band 

engl,  auswärtige  Amt.  Protest  gegen  die 
Errichtung  einer  engl.  Hunimerfischerei  an 
der  Yertragsküste,  da  Hunimei-n  zu  den 
Fischen  gehören,  auf  deren  Fang  ein  aus- 
schliessliches französisches  Recht   bestehe     10112.  LE[. 

1889.  Febr.  16.    —  Französ.  Minister  des  Auswärtigen  an  den 

engl.  Botschafter.  Die  Faktoreien  sind 
nicht  temporär.  Die  franz.  Fischer  sind 
auch  zum  Hummerfang  berechtigt  und 
zwar  mit  Ausschliessung  der  Engländer    .     10113.  LH. 

„  März  28.  —  Kolonialamt  an  den  Gouverneur  von  Neu- 
fundland. Die  beste  Lösung  wäre,  wenn 
die  Faktoreien  jedes  der  beiden  Länder 
da  geduldet  würden,  wo  sie  die  des  anderen 
nicht  behindern 10114.  LH. 

^  Mai  10.  —  Auswärtiges  Amt  an  das  Kolouialamt.  Vor- 
schlag, die  auftauchenden  Fragen  über  die 
Hummerfischerei  einem  Schiedsgerichte  zu 
unterbreiten 10115.  Ln> 

T,  „  28.  —  Antwort  auf  das  vorige.  Zustimmung.  Doch 
ist  eine  Verständigung  mit  Frankreich  vor 
einer  solchen  mit  der  Kolonie  wünschens- 
werth 10116.  LH. 

„  Juni  22.  —  Auswärtiges  Amt  an  den  franz.  Botschafter. 
Die  Zurückziehung  der  englischen  Hummer- 
faktoreien zu  Grünsten  der  französischen 
verweigert.  Protest  gegen  Errichtung 
neuer  französischer  Faktoreien 10117.  LH, 

.„  Juli  9.  —  Auswärtiges  Amt  an  den  franz.  Botschafter. 
Geschichte  und  Wesen  der  franz.  Rechte 
an  der  Vertragsküste.  Widerlegung  des 
franz.  Anspruchs  auf  ein  ausschliessliches 
Fischereirecht 10118.  LH. 

„  Aug.  13.  —  Auswärtiges  Amt  an  Lord  Lytton.  Mit- 
theilung, dass  die  franz.  Regierung  sich 
mit  dem  Vorschlage  eines  Schiedsspruches 
einverstanden  erklärt  hat 10119.  LH. 

„  Oct.  30.  —  Kolonialamt  an  das  auswärtige  Amt.  Die 
neufundländer  Regierung  lehnt  den  Vor- 
schlag des  Kolonialamts  vom  28.  März  1889 
ab.  Vertagung  der  Verhandlungen  mit 
Frankreich  über  ein  Schiedsgericht  wün- 
schenswerth.    .    .    .- 10120.  LH. 

1890.  Jan.  22.     —  Auswärtiges  Amt  an  das  Kolonialamt.   Mit- 

theilung   eines   franz.   Vorschlages,    betr. 

einen  Modus  vivendi 10121.  LH. 

„         «28.    —  Korrespondenz   des  Kolonialamts  mit  dem 

Gouverneur   von    Neufundland    über    den 

Modus  vivendi 10122.  LH. 

j,      März  10.     —  Nach    längeren    Verhandlungen    mit    dem 

Gouverneur  von  Neufundland   schlägt  das 

14* 
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englische  auswärtige  Amt  dem  franz.  Bot-      No.  Band 

st'hafter  den  folgenden  Modus  vivendi  vor     10123.  LEE. 

1890.  März  11.    Grossbritannien.     Franz.    Botschafter    an    das 

engl,  auswärtige  Amt.  Annahme  des  Mo- 
dus vivendi 10124.  LH. 

„  »14.  —  Goxiverneur  von  Neufundland  an  das  Kolo- 
nialamt. Protest  des  Ministeriums  und  des 
Parlaments  von  Neufundland  gegen  den 
Modus  vivendi 10125,  LEE. 

3  „  18.  —  Antwort  auf  das  vorige.  Besorgnisse  un- 
begründet         10126.  LD. 

„  April  1.  —  Gouverneiir  von  Neufundland  an  das  Kolo- 
nialamt, Ein  Parlamentsmitglied  hat  den 
Antrag  auf  Aufhebung  des  Fischfallen- 
gesetzes gestellt 10127.  LIL 

„        „        2.    —  Antwort  auf  das  vorige 10128.  LII. 

„  „2.  —  Gouverneur  von  Neufundland  an  das  Kolo- 
nialamt. Die  Legislatur  will  trotz  ihres 
Protestes  zur  Ausführung  des  Modus  vi- 
vendi mitwirken 10129.  LII. 

„  „  29.  —  Gouverneur  von  Neufundland  an  das  Kolo- 
nialamt. Die  öflfentliche  Meinimg  ist  gegen 
ein  Schiedsgericht 10130.  LEL. 

.,  Mai  9.  —  Auswärtiges  Amt  an  das  Kolonialamt. 
Weitere  Schritte,  betr.  das  Schiedsgericht, 

sollen  vorläufig  nicht  geschehen 10131.  LII. 

—  Petition  der  Neufundländer  an  die  Königin     10323.  LIV, 

„      Juni  24.    —  Lord  Knutsford    an    den   Gouverneur   Sir 

T.  O'Brien.    Antwort  auf  die  Petition  .    .     10324.  LIV. 

„      Juli  —  Adresse  der  beiden  Häuser  der  Legislatur 

von  Neufundland  an  die  Königin.    Juli  1890     10325.  LIV. 

„  Sept.  24.  —  Marquis  of  Salisbury  an  Earl  of  Lytton, 
Gesandten  in  Paris.  Vorschlag  eines  Ar- 
rangements   10326.  LIV. 

„       Oct.  29.     Frankreich.    M.  Ribot  an  den  Earl  of  Lytton. 

Ablehnung  der  Vorschläge 10327.  LIV. 

„  Nov.  10.  Grossbritannien.  Lord  Knutsford  an  Govemor 
Sir  T.  O'Brien.      Bericht   über   den   Stand 

der  Verhandlungen 10328.  LIV. 

^      17.    —  Marquis   of  Salisbury  an  Earl   of  Lytton. 

Stand  der  Vorschläge  in  Frankreich  .    .    .     10329.  LIV. 
„      29.     Frankreich,     M.  Waddington   an   den  Marquis 
of  Lytton.    Ablehnung  der  englischen  Vor- 
schläge.   (Received  December  2.) 10330.                 LIV. 

1891.  Jan.  20.    Grossbritannien.    Marquis  of  Salisbixry  an  M. 

Waddington.  Vorschlag  eines  Schieds- 
gerichts  10331.  LIV. 

„      Febr.  11.     —  Marcjuis  of  Salisbury    an   Earl    of  Lytton. 

Frankreich  hat  den  Vorschlag  angenommen     10332.  LIV. 

„  März  11.  Grossbritannien  und  Frankreich.  Vertrag  zwi- 
schen Grossbritannien  und  Frankreich,  betr. 
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ein  Schiedsgericht    in   der  Neufundländer  No.  Band 

Fischereifrage 10333.  LIV. 

1891.  März  11.    Frankreich.     M.   Waddington   an   Marquis   of 

Salisbury.    Ernennung  der  Schiedsrichter.  10334.  LIV. 
11.     Grossbritannien.     Marquis  of  Salisbury  an  M. 

Waddington.    Dasselbe 10335.  LIV. 


Neil-Guinea,  (englische)  Annexion  von. 

1882.  Dec.    9.    Grossbritannien.    Ausw.  Amt  an  das  Kolonial- 

Anit.  Das  Kolonial-Institut  hat  die  An- 
nexion von  Neu-Gruinea  angeregt    ....     8198.  XLIII. 

1883.  Jan.     4.     —  Kolonial -Amt    an    das    Königl.    Kolonial- 

Institut.  Hält  die  Befürchtungen  einer 
Annexion  durch  Deutschland  für  unbe- 
gründet  8199.  XLm. 

„  Febr.  19.  —  Gouverneur  von  New  South  Wales  (Loftus) 
an  den  engl.  Min.  der  Kolonien.  Agitation 
in  den  australischen  Kolonien  für  die  An- 
nexion Neu-Guinea's 8200.  XLIII. 

April    4.     —  Proklamation  der  Annexion 8201.  XLIII. 

„  „  16.  —  Gouverneur  von  Queensland  (Kennedy)  an 
den    englischen  Min.    der    Kolonien.     Die 

Annexion  ist  vollzogen 8202.  XLIII. 

^^  19.  _  Gouverneur  von  Queensland  an  den  engl. 
Min.  der  Kolonien.  Begründung  des  selbst- 
ständigen Vorgehens  der  Kolonie    ....     8203.  XLIII. 

Mai  3.  —  Botschafter  in  Berlin  (Ampthill)  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  (Granville).  Die 
deutsche  Regierung  hat  nicht  Absicht,  Neu- 
Guinea  zu  colonisiren 8204.  XLIII. 

Juni  1.  —  Min.  der  Kolonien  an  den  Administrator 
von  Queensland  (Palmer)  und  Antwort  des 
letzteren.-  Befürchtung  der  Annexion  durch 
fremde  Mächte 8205.  XLIIL, 

Juli  6.  —  Min.  der  Kolonien  (Derby)  an  den  Gouver- 
neur von  Queensland.  Gründe  der  Annul- 
lirung  der  Annexion 8206.  XLIII. 

Oct.  9.  —  Gouverneur  von  Queensland  an  den  engl. 
Min.  der  Kolonien.  Widerlegung  der  von 
der  engl.  Regierung  gegen  die  Annexion 
geltend  gemachten  Gründe 8207.  XLIIL 
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(S.  aucli:  Deutsche  Kolonieen.) 

1880.  Nov.  11.  Deutscliland.  Eingabe  des  Geh.  Kommerzien- 
rathes  v.  Hansemann,  betreffend  die  deut- 
schen Kolonialbestrebungen  in  der  Südsee    8425.  XLIV. 
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1881.  Febr.  15.  Deutschland.  Aufzeichnung  des  stellvertreten-  No.  Band 
den  Staatssekretärs  im  Ausw.  Amt,  Grafen 
von  Limburg-Stirum ,  über  die  mündliche 
Beantwortung  der  Eingabe  des  Geh.  Kom- 
merzienraths  von  Hansemann  vom  11.  No- 
vember 1880 8426.               XLIV. 

1883.  „      10.    —  Generalkonsul  in  Sydney  (Krauel)  an  den 

Reichskanzler.    Aufnahme  des  Artikels  der 

Augsburger   Allgemeinen   Zeitg.    über  die 

Kolonisation  von  Neii-Guinea 8427.  XLIV. 

„     März  13.    —  Derselbe  an  denselben.    Agitation  für  die 

Annexion \     8428.  XLIV. 

„       Mai  29.     —  Konsul   für   die  Marschall-Inseln    an   den 

Reichskanzler.  Ausschreitungen  englischer 

Arbeiterschiffe.  Zerstörung  einer  deutschen 

Station  durch  das  engl.  Schiff  ,Stanley'    .     8429.  XLIV. 

„      Juni  18.     Grossbritannien.     Kolonialamt    an   das   Ausw. 

Amt.     Ist  die  Einmischung  fremder  Mächte 

in  Neu-Guinea  zu  befürchten  ? 8430.  XLIV. 

„         »26.    —  Ausw.  Amt  an  das  Kolouialamt.    Granville 

hegt  in  dieser  Beziehung  keine  Besorgnisse    8431.  XLIV. 

„      Aug.    8.     Deutschland.    Konsulatsverweser  in  Apia  (Stü- 

bel)  an  den  Reichskanzler.     Die  deutschen 

Handlungs-Häuser  befürchten  die  Annexion 

der  Südsee-Inseln  durch  die  australischen 

Kolonien 8432.  XLIV. 

„      Sept.   5.    —  Geschäftsträger    in   London   (Plessen)    an 

den  engl.  Min.   des  Ausw.     Beschwerden 

über  die  englischen  Arbeiterschiffe,  insbe- 
sondere den  ,Stanley' 8433.  XLIV. 

1884.  Jan.     4.     —  Unterstaatssekretär    des    Ausw.     an     den 

deutschen  Botschafter  in  London.  Infor- 
mation   über    die    Stanley -Angelegenheit 

und  über  die  Annexions-Propaganda  in  den 

australischen  Kolonien 8434.  XLIV. 

^        „29.    —  Eingaben  der  Firmen  Robertson  &  Herns- 

heim    und    der    deutschen    Handels-    und 

Plantagen-Gesellschaft  zu  Hamburg.  Fol- 
gen einer  engl.  Annexion  der  Südsee-Inseln 

für  die  deutschen  Interessen 8435.  XLIV. 

„      Febr.  6.    Grossbritannien.     Min.    des    Ausw.    an    den 

deutschen   Botschafter   in   London.     Eine 

engl.  Kommission  ist   mit  der  Frage  des 

Arbeiterhandels  in  der  Südsee  beschäftigt    8436.  XLIV. 

„      April  5.     Deutschland.     Staatsekretär  des  Ausw.  an  den 

deutschen  Botschafter  in  London.     Welche 

Maassregeln  denkt  die  engl.  Regierung  in 

Bezug  auf  den  Arbeiterhandel  zu  ergreifen?    8437.  XLIV. 

„      Mai     9.     Grossbritannien.     Min.    der    Kolonien    an    die 

Gouverneure  von  Neu-Süd-Wales,  Victoria, 

Süd-Au.stralien,    Queensland,    Tasmanien, 

Neu-Seeland   und   West-Australien.     Vor- 
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läufige    Einsetzung    eines    ,High-Commis-       No. 
sioner'    für    Neu-Guinea.      Die     Kolonien 

müssen  die  Kosten  übernehmen 8438. 

1884.  Mai  23.  Deutschland.  Generalkonsul  in  Sydney  an  den 
Reichskanzler.  Entschädigung  der  deut- 
schen Firmen 8439. 

Juni  9.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den 
deutschen  Botschafter  in  London.  Die 
Untersuchung    gegen    das   engl.  Schiff  ist 

eingeleitet 8440. 

17.  Deutschland.  Konsulats-Verweser  in  Apia  an 
den  Reichskanzler.  Folgen  einer  Annexion 
Neu-Guinea's  durch  England  für  den  deut- 
schen Südsee-Handel 8441. 

27.  —  Eingabe  der  Geh.  Kommerzienräthe  Hanse- 
mann und  V.  Bleichröder  um  Gewährung 
des  Schutzes  des  deutschen  Reiches  für  die 
von  ihnen  beabsichtigten  Unternehmungen 

in  der  Südsee 8442: 

Aug.  2.  —  Staatssekretär  des  Ausw.  an  den  deutschen 
Botschafter  in  London.  Die  deutsche  Re- 
gierung wünscht  sich  mit  England  über 
die  gegenseitigen  Interessensphären  in  der 

Südsee  zu  verständigen 8443. 

2.  —  Staatssekretär  des  Ausw.  an  den  deutschen 
Botschafter  in  London.  Die  Einrichtung 
von  Verbrecher-Kolonien  ist  nicht  beab- 
sichtigt; eine  dahingehende  Verpflichtung 
wird  Deutschland  aber  nicht  eingehen  .  .  8444. 
9.  —  Botschafter  in  London  an  den  Reichskanzler. 
Günstige  Aufnahme  des  deutschen  Vor- 
schlages (No.  8443)  in  London.  Die  An- 
nexion der  Südküste  von  Neu-Guinea  durch 
England  steht  unmittelbar  bevor 8445. 

„  „  19.  —  Ausw.  Amt  an  den  Generalkonsul  in  Sydney. 
Im  Archipel  von  Neu-Britannien  und  auf 
Neu-Guinea  wird  die  deutsche  Flagge  ge- 

hisst  werden 8446. 

^      20.    —  Reichskanzler  an  Hansemann   und  Bleich- 
röder.   Beantwortung  von  No.  8442    .    .    .     8447. 

„  „  20.  —  Generalkonsul  in  Sydney  an  den  Reichs- 
kanzler. Die  handelspolitischen  Interessen 
der  australischen  Kolonien  in  der  Südsee 
sind  sehr  gering 8448. 

„  „  28.  Grossbritannien.  Kolonialamt  an  das  Ausw. 
Amt.  Beantragt,  die  Proclamirung  des 
britischen  Protectorats  über  gewisse  Punkte 
von  Neu-Guinea  unverzüglich  herbeizu- 
führen         8449. 

jj  „  31.  Deutschland.  Reichskanzler  an  den  deutschen 
Geschäftsträger  in  London.  Ernennung  von 
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Kommissaren  für  die  Verhandluugeu  mit 

England 

1884.  Sept.  8.  Deutschland.  Derselbe  an  denselben.  Verur- 
thoiluug  und  Begnadigung  des  engl.  Kapi- 
täns und  des  Regierungsagenten 

„  „  19.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  Berlin  an 
den  deutschen  Staatssekretär  des  Ausm\ 
Die  Annexion  von  Neu-Guinea  mit  Aus- 
nahme eines  Theiles  der  Nordküste  ist  be- 
schlossen   

„  „  25.  Deutschland.  Unterstaatssekretär  des  Ausw. 
au  den  deutschen  Geschäftsträger  in  Lon- 
don. Die  beabsichtigte  Ausdehnung  des 
engl.  Protectorats  im  Norden  und  Nord- 
Osten  kommt  der  deutscheu  Regierung  un- 
erwartet ;  dieselbe  behält  sich  ihre  Stellung- 
nahme dazu  vor     

„  n  27.  —  Geschäftsträger  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler. Granville  wünscht  die  Verhaud- 
lungen  zunächst  in  Europa  zu  führen   .    . 

„  Oct.  8.  —  Geschäftsträger  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler. Die  Annexion  der  Südküste  durch 
England  ist  von  der  deutschen  Regierung 
als  berechtigt  anerkannt 

„  „  8.  Grossbritannien.  Kolonialamt  an  die  Admira- 
lität. Auftrag,  das  englische  Protectorat 
über  die  Südküste  Neu-Guinea's  zu  pro- 
clamiren 

„  „9.  —  Geschäftsträger  in  Berlin  an  den  deutschen 
Staatssekretär  des  Ausw.  Beschränkung 
des  engl.  Protectorats  auf  die  Südküste   . 

„  „  13.  Deutschland.  Unterstaatssekretär  des  Ausw. 
an  den  deutschen  Geschäftsträger  in  Lon- 
don. London  wird  als  Sitz  der  Kommis- 
sion acceptirt 

Grossbritannien.  Kommodore  Erskine  an  die 
Admiralität.  Proclamirung  des  engl.  Pro- 
tectorats. Wortlaut  der  Proclamation  .  . 
—  Kolonialamt  an  den  General-Major  Scratch- 
ley.  Ernennung  zum  Kommissar  für  Neu- 
Guinea.     Instruction 

„  22.  Deutschland,  ßotsch.  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler. Komiietenz  der  Kommission  .  . 
Dec.  1.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Berlin  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Gerüchte  über  be- 
absichtigte engl.  Annexion  der  Samoa-  und 
Tonga-Inseln 

„  4.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Berlin.  England  wird  die  Unabhängig- 
keit der  Samoa-  und  Tonga-Inseln  respec- 
tiren " 
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1884.  Dec.    6.    Grossbritannien.    Kolonialamt  an  die  Admira-      No.  Band 

lität.    Die  ,d'Entrecasteaux-Inseln'  sind  in 
das  Protectorat  einzuschliessen 8464.  XLIV. 

„  „  11.  —  Kolonialamt  an  das  Ausw.  Amt.  Neu- 
seeland befürwortet  die  Annexion  der 
Tonga-  und  Samoa-Inselu 8465.  XLIV. 

jj  „  17.  DeutSCilland.  Telegraph.  Berichte  des  Kom- 
mandanten S.  M.  S.  Elisabeth  an  die  Kaiserl. 
Admiralität  und  des  Kaiserl.  Kommissars 
in  Neu-ßritannien  an  das  Ausw.  Amt  dd. 
Cooktown,  17.  Dec 8466.  XLIV. 

„  „  17.  Grossbritannien.  Gouverneur  von  Neu-Süd- 
Wales  an  den  Min.  der  Kolonien.  An- 
nexion der  ,d'Entrecasteaux-Iuseln' .    .    .    .     8467.  XLIV, 

„  «19.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Berlin.  Deutschland  rechnet  darauf, 
dass  vor  Abschluss  der  Unterhandlungen 
keine  neuen  engl.  Annexionen  vorgenommen 
werden 8468.  •  XLIV. 

„  „  20.  —  Kolonialamt  an  das  Ausw.  Amt.  Beantragt, 
gegen  die  deutschen  Annexionen  energisch 
zu   protestiren   und  sofort   den   Rest   von 

Neu-Guinea  für  England  zu  sichern  .    .    .     8469.  XLIV. 

jj  20.  —  Ausw.  Amt  an  das  Kolonialamt.  Zustim- 
mung zur  Ausdehnung  des  engl.  Protec- 
torats 8470.  XLIV. 

„  „  21.  —  Kolonialamt  an  die  Admiralität.  Die  Aus- 
dehnung des  Protectorats  ist  telegraphisch 
anzuordnen 8471.  XLIV. 

„  „  22.  —  General-Agent  für  Victoria  an  d.  Kolonial- 
amt. , Grenzenlose  Erbitterung'  in  den  austra- 
lischen Kolonien  über  die  deutschen  An- 
nexionen   8472.  XLIV. 

„  „  22.  —  Admiralität  an  das  Kolonialamt.  Die  Aus- 
dehnung des  Protectorats  ist  telegraphisch 
angeordnet 8473.  XLIV. 

,,         „      22.     —  Kolonialamt  an  die  Admiralität.     Auch  die 

Inseln  sind  in  das  Protectorat  einzuschliessen    8474.  XLIV. 

„  „  23.  Deutschland.  Reichskanzler  an  die  deutschen 
Missionen  in  London,  Paris,  Madrid,  Lissa- 
bon, Haag,  Brüssel,  Washington,  Rom, 
Wien,  St.-Petersburg.  Kopenhagen,  Stock- 
holm. Die  betreffende  Regierung  wird  von 
der  Errichtung  des  deutschen  Protectorats 
benachrichtigt 8475.  XLIV. 

„  „  24.  Grossbritannien.  Gouverneur  von  Victoria  an 
den  engl.  Min.  des  Ausw.  Verletzung  der 
australischen  Interessen  durch  die  deutschen 
Annexionen 8476.  XLIV. 

„  „  29.  Deutschland.  Botsch.  in  London  an  den  Reichs- 
kanzler.   Erledigung  von  No.  8475.    .    .    .     8477.  XLIV. 
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1884.  Dec.  29.     Deutschland.     Reichskanzler  an  den  deutschen      No.  Band 

Botschafter  in  London.  Verhandhuigeu 
-  mit  Mr  Meade.  Widerlegung  der  Behaup- 
tung, dass  das  Vorgehen  Deutschlands  in 
Neu-Guinea  mit  einer  früher  gegebenen 
Zusage  in  Widerspruch  stehe 8478.  XLIV. 

„  „  31.  Grossbriiannien.  Gouverneur  von  Neu-Seeland 
an  den  Min.  der  Kolonien.  Erneutes  Drän- 
gen, Samoa  und  Tonga  zu  annectiren    .    .     8479.  XLIV. 

„  „31.  —  Kolonialamt  an  das  Ausw.  Amt.  Die 
Handlungsweise  der  deutschen  Regierung 
entbindet  England  von  den  übernommenen 
Verpflichtungen;  Deutschland  ist  um  Auf- 
klärung zu  ersuchen.  Die  Abmachungen 
über  Tonga  und  Samoa  sind  dadurch  in 
Frage  gestellt 8480.  XLIV. 

1885.  Jan.     3.    —  Minister  der  Kolonien  an  die  Gouverneure 

von  Neu-Süd- Wales,  Victoria,  Queensland 
und  Süd-Australien.  Die  deutschen  An- 
nexionen  sind  ohne  Vorwissen   der   engl. 

Regierung  vollzogen 8481.  XLIV. 

3.  —  Minister  der  Kolonien  an  den  Gouverneur 
von  Neu  -  Seeland.  Neutralisirung  der 
Tonga-  und  Samoa-Inseln  entspricht  am 
besten  dem  britischen  Interesse 8482.  XLIV. 

3.  —  Ausw.  Amt  an  das  Kolonialamt.     Konflikt 

der  samoanischen  Regierung  mit  den  Deut- 
schen, Furcht  der  Samoaner  vor  Annexionv 
durch  Deutschland  und  Bitte  derselben  um 
britisches  Protectorat 8483.  XLIV. 

4.  —  Min.  des  Ausw.  an   den   engl.  Botschafter 

in  Berlin.     Unterredung  mit  Münster  über 

die  deutschen  Annexionen 8484.  XLIV. 

5.  Deutschland.     Botschafter  in  London   an  den 

Reichskanzler.    Unterredixng  mit  Granville 

bei  Mittheilung  von  No.  8478 8485.  XLIV. 

8.  Grossbritannien.  Kolonialamt  an  das  Ausw. 
Amt.  Hofft,  die  deutsche  Regierung  werde 
das  Vorgehen  des  deutschen  Konsuls  in 
Samoa  desavouiren 8486.  XLIV. 

10.  Deutschland,  Reichskanzler  an  den  deutschen 
Botschafter  in  London.  Erwiderung  auf 
Granville's  Bemerkungen 8487.  XLIV. 

17.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Berlin  an  den 
deutschen  Staatssecretär  des  Ausw.  Wider- 
spruch zwischen  dem  Vorgehen  Deutsch- 
lands und  den  getroffenen  Vereinbarungen. 
Mittheilung,  dass  England  die  Nordküste 
von  Guinea  zwischen  Huon-Bai  und  Ost- 
kap zu  annectiren  beabsichtige.  Anfrage 
wegen  des  Vertrages  mit  Samoa 8488.  XLIV. 
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1885.  Jan.  17.    Grossbritannien.     Derselbe  an  denselben.  Wel-      No.  Band 

ches  sind  die  Grenzen  des  deutschen  Pro- 
tectorats? 8489.  XLIV. 

„  „  19.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Berlin.  Die  deutsche  Regierung  ist  zxi 
ersuchen,  möglichst  alle  englischen  Mit- 
theilungen von  Wichtigkeit  in  das  Weiss- 
buch mit  aufzunehmen 8490.  XLFV. 

„  „  20.  Deutschland,  Reichskanzler  an  den  deutschen 
Botschafter  in  London.  Die  Annexion  der 
Nordküste  durch  England  würde  mit 
deutschen  Ansprüchen  kollidiren 8491.  XLIV. 

„         „      22.     —  Botsch.  in  London    an   den  Reichskanzler, 

Gründe  der  neuen  engl.  Annexion  ....     9492.  XLIV. 

„  „  24.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Berlin  an  den 
engl.  Min,  des  Ausav.  Unterredung  mit 
Bismarck  über  die  Gründe  der  Entfrem- 
dung zwischen  England   und  Deutschland     8493.  XLIV. 

„  „  26.  Deutschland.  Reichskanzler  an  den  deutschen 
Botsch.  in  London.  Auftrag,  in  einer  Note 
Verwahrung  gegen  die  neue  engl.  Annexion 
einzulegen  und  zugleich  mündlich  die  Hoff- 
nung auszusprechen,  dass  der  geplanten 
Maassregel  keine  weitere  Folge  gegeben 
werde 8494.  XLIV. 

„  „  26.  —  Derselbe  an  denselben.  Der  Vertrag  mit 
Samoa  beeinträchtigt  weder  die  Unab- 
hängigkeit der  Inseln,  noch  die  Rechte 
fremder  Unterthanen 8495.  XLIV. 

„  „  31.  Grossbritannien.  Gouverneur  von  Queensland 
an  den  engl.  Min.  der  Kolonien.  Hört  mit 
Erstaunen,  dass  die  gesammten  Kosten  der 
Annexion  von  den  Kolonien  getragen 
werden  sollen 8496.  XLIV. 

„  Febr.  3.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Berlin.  Wünscht  baldigen  Zusammen- 
tritt der  Kommission 8497.  XLIV. 

„  „  4.  —  Kolonialamt  an  den  General-Agenten  für 
Neu-Süd- Wales.  Die  Regierung  hat  an- 
genommen, dass  die  Kolonien  alle  Kosten 
der  Annexion  übernehmen  würden  ....     8498.  XLIV. 

„  „5.  —  IMin.  der  Kolonien  an  den  Gouverneur  von 
Victoria.  England  hat  kein  Recht,  den 
deutschen  Annexionen  zu  widersprechen  .     8499.  XLIV. 

n  „  7.  —  Min.  der  Kolonien  an  den  Gouverneur  von 
Queensland.  Vor  Entscheidung  der  Kosten- 
frage können  neue  SchHtte  nicht  gethan 
werden 8-500.  XLIV. 

„  „  7.  — '  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Berlin.  Rechtfertigung  der  engl.  Politik 
in  Angra-Pequena,  Santa  Lucia-Bai,  Kame- 
run und  Neu-Guinea 8501.  XLIV. 
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1885.  Febr.  7.    Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  au  den  deut-      No.  Band 

scheu  Botschafter  in  London.     Rechtferti- 
gung der  engl.  Politik  iu  Neu-Guinea  .    .     8502.  XLIV. 

„  „9.  —  Ausw.  Amt  an  das  Kolonialanit.  Bismarck 
hat  die  Zusicherungen  bezüglich  Samoa's 
wiederholt 8503.  XLIV. 

„  „9.  —  Kolonialamt  an  das  Ausw.  Amt.  Bemer- 
kungen über  den  deutsch-samoanischen 
Vertrag 8504.  XLIV. 

^  „  li.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  deutschen  Bot- 
schafter in  London.  Ein  dem  Promemoria 
vom  2.  Aug.  1884  entsprechendes  Aide- 
memoire  ist  ihm  nicht  übergeben  worden.     8505.  XLIV. 

„  „  16.  -^  Min.  des  Ausw.  an  den  deutschen  Bot- 
schafter in  London.  Englands  Stellung 
zum  deutsch-samoanischen  Vertrage  .    .    .     8506.  XLIV. 

^  „17.  —  Ausw.  Amt  an  das  Kolonialamt.  Ueber- 
sendung  eines  Briefes  das  Königs  von 
Samoa  an  den  deutschen  Kaiser 8507.  XLIV. 

„  „  18.  —  Kolonialamt  an  das  Ausw.  Amt.  Wider- 
spruch bezüglich  des  Zeitpunkts  der  An- 
nexion der  d'Entrecasteaux-Inseln  ....     8508.  XLIV. 

„  April  25.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  deutschen  Bot- 
schafter iu  London.  Abgrenzung  der 
beiderseitigen  Gebiete  in  Neu-Guinea    .    .     8545.  XLIV. 

„  „  29.  Deutschland.  Botschafter  in  London  an  den 
Min.  des  Ausw.  Zustimmung  der  deutschen 
Regierung 8546.  XLIV. 

„  Mai  17.  —  Kaiserlicher  Schutzbrief  der  Neu-Guinea- 
Kompagnie.  [Reichsanzeiger  No.  117  am 
21.  Mai  1885.] 8509.  XLIV. 


Neutralität  des  Kongo-Beckens. 

1884.  Dec.  22.  Konferenz-Staaten.  Berliner  Konferenz.  Proto- 
koll No.  6 8600.  XLV. 

188.5.  Febr.  26.  —  General -Akte  der  Berliner  Konferenz. 
Chap.  III.  Declaration  relative  ä  la  neu- 
tralite  des  Territoires  compris  dans  le 
Bassin  conventionnel  du  Congo 8605.  XLV. 


Nicaragua-Angelegenheit. 

Deutschland.    Denkschrift  über  die  Nicaragua- 

Ang.-legonhoit 6790.  XXXIV. 

Deutschland  und  Nicaragua.    Protokoll ....     6791.  XXXIV. 

Deutschland.       Geschäftsträger     für    Central- 

Amerika  an  den  Reichskanzler.    Erledigung 

der  Angelegenheit 6792.  XXXIV. 


1878. 

März  9. 

n 

„      31. 

n 

April  6. 
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Niger-Schiifahrtsakte. 

1884.  Dec.  18.    Konferenz-Staaten.    Berliner  Konferenz.    Pro-      No.  Band 

tokoU  No.  5 8599.  XLV. 

1885.  Febr.  26.     —  General-Akte     der     Berliner     Konferenz. 

Chap.  5.    Acte  de  Navigation  du  Niger    .     8605.  XLV. 

Nordamerikanisclie  Angelegenheiten. 

(Vgl.  Register  Bd.  II.  S.  153.) 

1877.  Dec.    3.    Vereinigte  Staaten  von  Amerilca.    Jahres-Bot- 

schaft  des  Präsidenten  Hayes 6593.  XXXIII. 

Occiipationen  an  den  Küsten  Afrika's. 

1885.  Jan.  31.    Konferenz-Staaten.    Berliner  Konferenz.   Pro- 
tokoll No.  8 8602.  XLV. 

„  Febr.  26.  —  General -Akte  der  Berliner  Konferenz. 
Chap.  6.  Declaration  relative  aux  Condi- 
tions  essentielles  ä  remplir  pour  que  des 
Occupations  nouvelles  sur  les  Cötes  du 
Continent  Africain  soient  considerees 
comme  efFectives 8605.  XLV. 


Österreichisch-serbische  Handelsbeziehungen. 

1879.  März  8.    Serbien.  Ausserordentlicher  Gesandter  in  Wien 

(Zukics)  an  den  österreichisch-ungarischen 
Min.  des  Ausw.  (Andrassy).  Bereitwillig- 
keit zum  Abschluss  eines  Handelsvertrages. 

Ablehnung  der  Idee  eines  Zollbundes    .    .     7170.  XXXVIL 

„  Juni  17.  Oesterreich-Ungarn.  Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k. 
Gesandten  in  Belgrad  (Herbert).  Aufnahme 
der  Verhandlungen 7171.  XXXVU. 

1880.  „      16.     —  Gesandter  in  Belgrad  an   den  fürstl.  Min. 

d.  Ausw.  (Ristics).  Oesterreich  beansprucht 
die  im  englisch-serbischen  Handelsvertrage 
zugestandenen  Begünstigungen  auch  für 
sich 7172.  XXXVU. 

„  Juli  14.  Serbien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  österreichisch- 
ungarischen Gesandten  in  Belgrad.  Be- 
streitet, dass  Oesterreich  die  Rechte  der 
meistbegünstigten  Nation  zuständen  .    .    .     7173.  XXXVU. 

„  „  30.  Oesterreich-Ungarn.  Min.  d.  Ausw.  (Haymerle) 
an  den  k.  k.  Gesandten  in  Belgrad.  Wider- 
legung der  serbischen  Auffassung.  Hin- 
weisung  auf  Retorsion 7174.  XXXVU. 
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1880.  Aug.  23. 


Oct.   17. 


Oesterreich-Ungarn.      Derselbe    au    denselben.      No.  Band 

Beansprucht  das  Recht  der  Meistbegünsti- 
gung für  Oesterreich-Ungarn  als  bt^stehen- 

des  Recht:    lehnt  die  Abschliessung  eines 

dahin  gehenden  Vertrages  ab 7175.  XXXVII. 

—  Derselbe  an  denselben.  Fordert  unbedingte 

Anerkennung      des      Meistbegüustigungs- 

rechtes,    lehnt,   bis   dies   geschehen,    alle 

weiteren  Verhandlung  ab   und  droht  von 

neuem  mit  Retorsion 7176.  XXXVII. 


Österreichisch-ungarischer  Ausgleich. 

1878.  Juni  27.  Oesterreich-Ungarn.  Gesetz  vom  27.  Juni  1878, 
womit  die  gleichzeitige  Kundmachung  der 
Art.  I— III  benannten  Gesetze  angeordnet, 
der  Zeitpunkt  für  den  Beginn  der  Wirk- 
samkeit dieser  Gesetze  bestimmt,  und  wo- 
durch zugleich  die  Regierung  zur  Ver- 
längerung der  mit  Frankreich,  Italien  und 
Deutschland  geschlossenen  Zoll-  und  Han- 
delsverträge ermächtigt  Avird 7159.  XXXVII. 

„  „  27.  —  Gesetz  vom  27.  Juni  1878,  über  die  Bei- 
tragsleistung der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  zu  dem  Aufwände 
für  die  allen  Ländern  der  österreichischen 

Monarchie  gemeinsamen  Angelegenheiten.     7160.  XXXVII. 

„  27.  —  Gesetz  vom  27.  Juni  1878,  wodurch  das 
Ministerium  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  zur  Vereinbarung 

eines  Zoll-  und  Handelsbündnisses  mit  dem 

Ministerium  der  Länder    der  ungarischen 

Krone  ermächtigt  wird 7161.  XXXVII. 

„         „      27.     —  Gesetz    vom   27.  Juni    1878,    wodurch    die 

Regierung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 

Königreiche  und  Länder  ermächtigt  wird, 

mit  der  uncarischen  Regierung  in  Betreff 

der  Schuld  von  80  Millionen  Gulden  an  die 

privilegirte     österreichische    Nationalbank 

eine  Vereinbarung  abzuschliessen    ....     7162.  XXXVII. 

27.     —  Gesetz   vom  27.  Juni   1878,    wodurch    der 

Finanzminister  ermächtigt  wird,   mit   der 

privilegirten  österreichischen  Nationalbank 

in    Betreff   der   Schuld   von    80  Millionen 

Gulden  österr.  Währung  ein  Uebereinkom- 

men  abzuschliessen 7163.  XXXVII. 

„  „  27.  —  Gesetz  vom  27.  Juni  1878,  betr.  die  Errich- 
tung und  das  Privilegium  der  österreichisch- 
ungarischen Bank 7164.  XXXVII. 

„        ^      27.     —  Auszug  aus  dem  Gesetz  vom  28.  Juni  1878, 

betreffend    den   allgemeinen    Zolltarif  des 

österreichisch-ungarischen  Zollgebietes  .    .     7165.  XXXVII. 


Orientalische  Frage. 
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(S.  auch:  Bulgarische  Frage;   Griecheulaud  und  Russisch-türkischer  Krieg. 
Vgl.  Register  Bd.  I.  S.   187    und  Bd.  II.  S.   158.) 

1875.  Aug.   7.    Oesterreich-Ungarn.    Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k.      No.  Band 

Botscliafter  in  Konstantinopel  (Graf  Zichy). 

Konsularmission  bei  den  Insurgenten.    .    .     6650.  XXXIII. 

„  Oct.  16.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k.  Geschäftsträger 
in  St. -Petersburg  (Ritter  v.  Mayr).  Grund- 
züge für  die  Verbesserung  der  Lage  in  den 
aufständischen  Provinzen  der  Türkei     .    .     6651.  XXXIII, 

1876.  Mai   30.     —  Botschafter  in  Konstantiuojiel  an  den  k.  k. 

Min.  d.  Ausw.  Die  beabsichtigte  Inter- 
vention auf  Grund  des  Berliner  Memoran- 
dums   6652.  XXXIII. 

„  Juni  27.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k.  Botschafter  in 
Berlin  (Graf  Karolyi).  Einwendungen  gegen 
eine  Autonomie  für  Bosnien  und  die  Her- 
zegowina   665.3.  XXXIII. 

„  Sept.  6.  —  Promemoria  über  eine  Unterredung  des 
Grafen  Andrässy  mit  dem  russischen  Bot- 
schafter in  Wien,  Herrn  von  Novikow  .    .     6654.  XXXIII, 

1877.  April  6.     —  Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k.  Geschäftsträger 

in  Konstantinopel   (Freiherr  von  Herbert). 

Dringt   bei   der  Pforte  auf  Annahme   des 

Londoner  Protokolls 6655.  XXXIII. 

„       Juni    8.     Russiand.    Memorandum  über  eine  vertrauliche 

Unterhaltung   des  Grafen  Schuwaloff  mit 

Lord  Derby  betreffs   des  Verhältnisses  zu 

England  und  der  Friedensbediugungen  .    .     6598.  XXXIII. 

„        „        9.     Grossbritannien.  Gesandter  in  Athen  (Mr.  Stuart) 

an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Die  Helle- 
nische Frage 6656.  XXXIII. 

n         «11.     —  Min.  d.  Ausw.  an   den  königl.  Botschafter 

in  St.-Petersburg.    Erklärungen  des  Grafen 

Schuwaloff  bei  Mittheilung  der  Friedens- 
bedingungen     6599.  XXXm. 

j,         „      13.     —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  königl. 

Min.   d.  Ausw.      Meinungsäusserung    über 

die  russischen  Bedingungen 6600.  XXXIII. 

;,         „14.     —  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Botschafter 

in  St.-Petersburg.     Mittheilung  des  Grafen 

Schuwaloff 6601.  XXXIH. 

„         „      19.     —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  königl. 

Min.  d.  Ausw.     Weitere  Meinungsäusserung    6602.  XXXIII. 

„      Juli    2.    —  Min.  d.  Ausw,  an  den  königl.   Gesandten 

in  Athen.    Versprechen,   die  griechischen 

Interessen  im  Auge  zu  behalten 6657.  XXXIII. 

„         „8.     —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  königl. 

Min.  d.  Ausw.     Man  versucht,  den  Sultan 
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zur  Entfaltung  der  Fahne   des  Propheten      No.  Band 

zu  bewegen 6533.  XXXIII. 

1877.  Juli  9.  Türkei.  Min.  d.-Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schaftei-  in  London.  Die  Beziehungen  zu 
Serbien 6534.  XXXIII. 

„  „  10.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Friedliche 
Versicherungen  Serbiens 6535.  XXXIII. 

„  „  11.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Botschafter 
in  St. -Petersburg.  Unterredung  mit  Graf 
Schuwaloff  über  englische  Neutralität  und 
die  Frage  der  Kriegscontrebande    ....     6536.  XXXIII. 

„  „  13.  —  C4esandter  in  Athen  an  den  königl.  Min. 
d.  AusAv.  Griechenland  wünscht  weiter- 
gehende Zusicherungen 6658.  XXXIIL 

„  „  19.  Türkei.  Min,  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Beschwerde,  dass  die 
Russen  auf  einen  Parlamentär  geschossen 
haben 6537.  XXXIII. 

„  „  20.  Grossbritannien.  Colonel  Wellesley  an  den 
königl.  Min.  d.  Ausw.  Der  Czar  ist  noch 
unter  denselben  Bedingungen  zum  Frieden 
bereit 6603.  XXXIII. 

„  »24.  —  Botschafter  in  Konstau tinopel  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.  Die  Pforte  wünscht  Eng- 
lands Einwirkung  auf  Serbien 6538.  XXXIII. 

„  „  25.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  (Aarifi-Pascha)  an  den 
kaiserl.  Botschafter  in  London.  Griechen- 
land bedroht  die  Ruhe  in  den  türkischen 
Provinzen  hellenischer  Bevölkerung   .    .    .     6659.  XXXIII. 

„  „  28.  Grossbritannien,  Memorandum  für  den  russi- 
schen Botschafter  in  London,  betreffend 
den  Standpunkt  Englands 6604.  XXXIIL 

„        „      30.     Türkei.     Officieller   Aufruf   ziir    Betheiligung 

am  Kampfe 6539.  XXXUL 

„      Aug.   2.    Grossbritannien.     Gesandter  in  Athen  an  den 

königl.  Min.  d.  Ausw.     Griech.  Rüstungen     6660.  XXXIII. 

„  „  2.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  königl. 
Min.  d.  AusAV.  Die  Pforte  ist  augenblick- 
lich nicht  zu  Friedensunterhandlungen 
geneigt 6605.  XXXIII. 

„  »4.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  königl.  Min. 
d.  Ausw.  Der  deutsche  Kaiser  hat  es  ab- 
gelehnt, Russland  wegen  angeblicher 
Grausamkeiten  Vorstellungen  zu  machen  .     6540.  XXXIII. 

„  „  6.  —  Vice-Konsul  (Mi-.  Dupuis)  in  Adrianopel  an 
Konsul  Blunt  daselbst.  Bericht  über  Gräuel- 
thaten  in  Eski-Zagra 6541.  XXXIIL 

„  »7.  —  Colonel  Wellesley  an  den  königl.  Min.  d. 
Ausw.  Uebersendung  eines  Memorandums 
über  eine  Unterredung  mit  dem  Czaren  .     6606.  XXXIII. 
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Türkei.    Proclamation  Ismael-Pascha's  an  seine       No.  Band 

Truppen.     Warnung  -\^or  Grausamkeiten   .     6542.  XXXIII. 

Grossbritannien.  Botschafter  in  Wien  an  den 
königl.  Min.  d.  Ausw.  Erneute  Friedens- 
versicherungen Serbiens 6543.  XXXIII. 

—  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.  Bericht  amerikanischer  Mis- 
sionare über  Gräuelthaten  auf  dem  Kriegs- 
schauplatz      6544.  XXXIII. 

—  Derselbe  an  denselben.  Entrüstung  der 
Pforte  über  das  Verhalten  Serbiens   .    .    .     6545.  XXXIII. 

—  Derselbe  an  denselben.  Bericht  über 
Gräuelthaten  der  Tscherkessen 6546.  XXXIII. 

—  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Botschafter 
in  Konstantinopel.  Unterredung  mit  Mu- 
surus-Pascha  über  Serbien 6547.  XXXin. 

Türltei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Gräuelthaten  der 
Eussen  und  Bulgaren 6548.  XXXIII. 

Grossbritannien.  Memorandum  für  Colonel 
Wellesley  zur  Beantwortung  der  Erklä- 
rungen des  Czaren 6607.  XXXIII. 

Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Botschafter 
in  Wien.  Russland  wird  nicht  in  Serbien 
einmarschiren 6549.  XXXIII. 

TÜrltei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Bericht  Suleiman- 
Pascha's  über  russisch-bulgarische  Grau- 
samkeiten  6550.  XXXIII. 

Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Die  Pforte 
verlangt      bestimmte     Erklärungen      von 

Serbien 6551.  XXXIIL 

Derselbe  an  denselben.  Vorstellungen  des 
deutschen  Botschafters  in  Konstantiuopel 
wegen  Verletzung  der  Genfer  Convention    6552.  XXXIII. 

—  Derselbe  an  denselben.  Grausamkeiten 
gegen  die  Juden  in  Kasanlik 6553.  XXXIII. 

TÜrltei.  Min.  d.  Ausw.  (Server-Pascha)  an  den 
kaiserl.  Botschafter  in  London.  Beschwerde 
über  die  Haltung  Griechenlands 6661.  XXXIII. 

Deutschland.  Note  des  Reichsanzeigers  vom 
22.  August  1877,  betreffend  Schritte  gegen 
türkische  Grausamkeiten 6555.  XXXIII. 

Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Grausam- 
keiten gegen  die  Juden  in  Eski-Zagra  .    .     6554.  XXXIII. 

—  General-Konsul  in  Belgrad  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.    Die  Politik  Serbiens  .   .   .     6556.  XXXIII. 

—  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  General- 
Konsul  in  Belgrad.    Mahnung  an  Serbien, 

Frieden  zu  halten 6557.  XXXIII. 

General-Register.    XXXIII.  bis  LIV.  Baud.  15 


226  Orientalische  Frage. 

1877.  Aug.  23.     Türkei.     Min.   d.  Ausav.   an   den  kaiseii.  Bot-      No.  Band 

schafter  in  London.    Weiteres  Telegramm 
Suleiman-Pascha's  über  Grausamkeiten.    .     6558.  XXXIII. 

„  „  24.  Grossbritannien,  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Bericht  Su- 
leiman  Pascha"s  über  Gräuelthaten.    .    .    .     6559.  XXXIII. 

„        „24.    —  Derselbe  au  denselben.  Excesse  der  Tscher- 

kessen  und  Basehi-Bozuks 6560.  XXXIII. 

„  n  24.  —  Derselbe  an  denselben.  Der  deutsche 
Protest  -wegen  Verletzung  der  Grenfer 
Convention 6561.  XXXIII, 

„  „27,  —  Derselbe  an  denselben.  Bericht  eines 
deutschen  Zeitungscorrespondenten  über 
russisch-bulgarische  Grausamkeiten     .    .    .     6562.  XXXIII. 

„  „  29.  Türkei.  Min.  d.  Aus-w.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Russische  Grausam- 
keiten     6563.  XXXIII, 

„        »30,     —  Derselbe  an  denselben.  Weitere  BeschM^er- 

den  über  Griechenland 6662.  XXXIII. 

„  „  31.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Berlin  an  den 
königl.  Min.  d.  Ausw.  Die  deutsche  Re- 
gierung lehnt  ein  Einschreiten  bei  Ser- 
bien ab.   .   , 6564.  XXXIII. 

„  „81.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  königl. 
Min,  d.  Ausw,  Der  Sultan  erbittet  die 
Verwendung  Englands  gegen  einen  Angriff 
Serbiens 6565.  XXXIIL 

„  Sept.  1.  Rumänien.  Proclamation  des  Fürsten  Karl 
an  seine  Armee  beim  Uebergang  über  die 
Donau 6566.  XXXIII. 

„  „  3.  Grossbritannien,  Min.  d.  Ausav.  an  den  königl. 
Botschafter  in  Konstantinopel.  Unter- 
redung mit  Musurus-Pascha  über  Serbien     6567.  XXXIII. 

„  „3,  —  Min.  d.  Ausav.  an  den  königl.  Botschafter 
in  St.-Petersburg.  Instruction,  die  Berichte 
über  Grausamkeiten  zur  Kenntuiss  der 
russischen  Regierung  zu  bringen 6568.  XXXIII, 

„  „  3.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.  Verletzungen  der  Genfer 
Convention 6569.  XXXIII. 

„  „3.  —  Min,  d.  Ausw.  an  den  königl.  Geschäfts- 
träger in  Athen  (Mr.  Wyudham).  Verlangt 
von  Griechenland  das  Versprechen  fried- 
lichen Verhaltens  gegen  die  Pforte    .    .   .     6663,  XXXIII, 

„  „  4.  Griechenland.  Min.  d.  Ausw.  (Mr.  Trikoupis) 
an  den  königl.  Gesandten  in  London  (Mr. 
Gennadius).  Erklärungen  über  die  Haltung 
Gripchonlands 6570.  XXXIIL 

„  „  4.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  Athen  an 
den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Erklärungen 
Griechenlands 6664.  XXXIII, 
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1877.  Sept.   8.     Rumänien.     Proclamation  des  Fürsten  Karl  an 
sein  Volk  anlässlich   des  Uebergangs  der 

Armee  über  die  Donau 

„        8.    Grossbritannien.    Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.     Die  Tscher- 

kessen  und  Baschi-Bozuks 

10.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Geschäfts- 
träger in  Athen.  Die  griechischen  Erklä- 
rungen sind  ungenügend 

^,  j,  11.  Grieclienland.  Min  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Gesandten  in  London.  Weitere  Erklärungen 

über  die  Haltung  Griechenlands 

^  „  12.  Grossbritannien.  Botschafter  in  St.-Petersburg 
an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Die  Be- 
ziehungen Russlands  zu  Rumänien,  Serbien 

und  Griechenland 

„  „  12.  —  Geschäftsträger  in  Athen  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.  Weitere  Erklärungen  Grie- 
chenlands  

j,         „      12.     Türkei.     Min.   d.  Ausw.   an   den   kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.     Zerstörung  türkischer 
Handelsschiffe  durch  russische  Kriegsschiffe 
„         »19-     —  Derselbe   an  denselben.     Die  Genfer  Con- 
vention   

^  „  22.  Griechenland.  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Gesandten  in  London.     Gegenbeschwerden 

gegen  die  Türkei 

^,  „  22.  Rumänien.  Cirkular  d.  Min.  d.  Ausw.  an  die 
rumänischen  Agenten.  Verletzung  der  Gen- 
fer Convention  seitens  der  Türken.  .  .  . 
„  „  25.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Ueber  die 
geringe    Zahl     russischer    Gefangener     in 

türkischen  Händen 

„  „  26.  Griechenland.  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Gesandten  in  London.  Protest  gegen  die 
Anwendung  des  Standrechts  gegen  die 
griechischen  Unterthanen  in  der  Türkei  . 
,,  ,,  27.  Oesterreich-Ungarn.  Beantwortung  einer  Inter- 
pellation über  die  orientalische  Frage  im 
österreichischen  Abgeordnetenhause  durch 
den  Ministerpräsidenten  Fürst  Auersperg. 
^  »27.  —  Beantwortung  von  Interpellationen  über 
die  orientalische  Frage  im  ungarischen 
Abgeordnetenhause  durch  den  Minister- 
präsidenten Tisza 

^  „  28.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  Athen  an 
den  königl.  Min.  d.  Ausw.      Griechenland 

wird  de  facto  Frieden  halten 

„  „  30.  —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  königl. 
Min  d.  Ausw.  Russische  Erklärung  über 
die  türkischen  Beschuldigungen 
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1>;T7.  Oct,     2.     Grossbritannien.    Botschafter  in  Konstantinopel      No.  Band 

an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.     Uebersen- 
dung  einer  türkischen  Dankadresse  an  das  , 

englische  Volk 6582.  XXXIIL 

15.  —  Geschäftsträger  in  Athen  an  den  königl. 
Min.  (1.  Ausw.  Besserung  der  griechisch- 
türkischen  Beziehungen 6670.  XXXJH. 

„  „  25.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  AViderspruch  gegen 
die  rumänischen  Beschuldigungen   ....     6583.  XXXIIL 

p  ^  25.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  Athen  an 
den  griechischen  Min.  d.  Ausw.  Erklä- 
rung betreffs  der  englischen  Mahnungen  .  6671.  XXXIII. 
26.  —  Botschafter  in  Konstautinopel  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.  Behandlung  der  Gefangenen 
und  Verwundeten  auf  beiden  Seiten  .    .    .     6584.            XXXIIL 

„  Nov.  2.  —  Geschäftsträger  in  Athen  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.  Der  Fall  Plewna's  wird 
Griechenland  zum  Krieg  veranlassen.    .    .     6672.  XXXIIL 

„  «6-  —  Derselbe  au  denselben.  Kriegerische  Hal- 
tung Griechenlands 6673.  XXXIH. 

„        „9.    —  Eede  des  Earl  of  Beaconsfield  beim  Lord 

Mayor's  Bankett 6586.  XXXIIL 

„  „10.  —  Geschäftsträger  in  Athen  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.  Griechenland  ist  zum  Kriege 
bei  erster  Gelegenheit  entschlossen    .    .    .     6674.  XXXIIL 

„  „  10.  —  Derselbe  an  denselben.  Griechenland 
wünscht  Zutritt  zu  einer  Konferenz  über 
die  orientalische  Frage 6675.  XXXIIL 

„  „  15.  Türkei.  Min.  d.  Ausav.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Verletzung  des  rothen 
Halbmondes  durch  die  Russen 6585.  XXXIIL 

„  „  22.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Geschäftsträger  in  Athen.  Antwort  auf 
den  Wunsch  Griechenlands 6676.  XXXIIL 

„  ;,  25.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.  Bildung  einer  tüi'kischen 
Reservearmee.  Einberufung  der  Christen 
in  die  Bürgergarde 6587.  XXXIIL 

„  „  27.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
scliafter  in  London.  Protest  gegen  das 
Vorgehen  Montenegro's 6588.  XXXIIL 

„  „  27.  Rumänien.  Aus  der  Thronrede  bei  Eröffnung 
der  Kammern  am  27.  November  1877,  ver- 
lesen vom  Ministerpräsidenten  Joan  Bra- 
tianu 6589.  XXXIIL 

„  „  28.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  die  Vertreter  der 
Pforte.  Cirkular  betreffs  der  gegen  die 
türkischen  Truppen  von  Griechenland  er- 
hobenen Anschuldigungen 6677.  XXXIII. 

,.  „  28  Grossbritannien.  Bericht  über  eine  Unterredung 
Lord  Derby's  mit  einer,   die  Intervention 
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Englands  zu  Gunsten  der  Türkei  fordern-      No. 

den  Deputation 6590. 

1877.  Nov.  28.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Uebersen- 
dung   einer  Proclamation   des  Sultans    an 

die  Bulgaren 6591. 

j)ec.  2.  —  Geschäftsträger  in  Athen  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.  Griechenlands  Verhältniss 
zu  Kreta 6678. 

3.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.  —  Bericht  über  die  Miss- 
handlung der  Juden  von  Kasanlik  ....     6592, 

5.  _  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Botschafter 
in  Konstantinopel.  Türkische  Beschwerden 
über  Griechenland 6679. 

12.  Türkei.     Min.   d.   Ausw.   an   die   kaiserl.   Bot- 

schafter.     Circular,    betreffend    Anrufung 

der  Vermittelung  der  Grossmächte  ....     6608.  ■ 

13.  Grossbritannien.      Memorandum    des    Earl    of 

Derby  an  den  Grafen  Schuwaloff,  betref- 
fend die  Besetzung  Konstantinopels  .    .    .     6609. 

13,     Türkei.     Thronrede  des  Sultans  bei  Eröffnung 

des  Parlaments 6610. 

13.    Serbien.       Kriegsproklamation     des     Fürsten 

Milan. 6611. 

13.  Grossbritannien.    Geschäftsträger  in  Athen  an 

den    königl.   Min.   d.   Ausw.     Unterredung 

mit  M.  Tricoupis 6680. 

14.  Serbien.     Agent    in    Konstantinopel    an    den 

türkischen  Min.  d.  Ausw.     Kriegserklärung     6612. 

18.  Grossbritannien.    Botschafter  in  St.-Petersburg 

an  den  Leiter  des  russischen  auswärtigen 
Amts  (M.  de  Giers).  Mittheilung  eines  tür- 
kischen Protestes  wegen  des  Transportes 
von  Verwundeten 6613. 

19.  Türkei.    Min.  d.  Ausw.   an  den  kaiserl.  Bot- 

schafter in  London.     Antwort   der   Pforte 

auf  die  serbische  Kriegserklärung  ....     6614. 

24.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Botschafter  in  Konstantinopel.  Antwort 
auf  das  türkische  Mediationsgesuch    .    .    .     6615. 

24.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Anrufung  der  spe- 
ciellen  Vermittelung  Englands 6616. 

27.  Grossbritannien.    Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 

Botschafter    in   St.-Petersburg.      Anfrage, 

ob  Russland  zum  Frieden  geneigt  ....     6617. 

28.  Russland.     Reichskanzler  an  den  kaiserl.  Bot- 

schafter in  London.  Antwort  auf  das  eng- 
lische Memorandum  vom  13.  December     .     6618. 
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1877.  Dee.  29.    Grossbritannien.    Botschafter  in  St.-Petersburg      No.  Band 

an   den   köuigl.   Min.   d.  Ausaa-.    Russland 

verlangt  directe  Schritte  der  Pforte  .    .   .     6619.  XXXIH. 

1878.  Jan.     2.     —  Aeusserungen  des  Colonial-Miuisters  Lord 

Carnarvon    über    die    orientalische   P^age 

gegenüber  einer  Deputation  von  zur  Cap- 

colonie  in  Beziehung  stehenden  Kauf  leuten     6620.  XXXIII, 

„         „4.     —  Min.  d.  Aiisw.  an  den  königl.  Botschafter 

in  St.-Petersburg.  Antwort  auf  die  russische 

Erklärung 6621.  XXXIU, 

„  „  5.  Türkei.  Min.  d.  Ausav.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter   in    London.      Bereitwilligkeit  zu 

einem  Waffenstillstand  auf  Grund  eng- 
lischer Vermittelung 6622.  XXXIII. 

„        „       7.    Grossbritannien.    Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 

Botschafter  in  Konstantinopel.    Ablehnung 

weiterer  Schritte 6623.  XXXIIL 

„         „8.     —  Min.  d.  Ausw.   an  den  königl.  Botschafter 

in    St.-Petersburg.     Wird    der    Pforte    zu 

direkten  Schritten  rathen 6624.  XXXIH. 

„        «8.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Botschafter 

in    Konstantinopel.     Räth    der    Pforte    zu 

direkten  Schritten 6625.  XXXIIL 

„        „        9.    —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  königl. 

Min.    d.   Ausw.      Erklärung    des    Fürsten 

Gortschakoff ". 6626.  XXXUL 

„        »19.    —  Min,  d.  Ausw.  an  den  königl.  Botschafter 

in  St.-Petersburg.     Ersucht  Russland,   die 

Waffenstillstandsverhandlungen    nicht    zu 

verzögern 6627.  XXXIH. 

„  „  11.  —  Derselbe  an  denselben.  Verlangt  Aufklä- 
rung über  die  Verzögerung 6628.  XXXIH. 

„         „      11»    —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  königl. 

Min.  d.  Ausw.    Erklärung  der  Verzögerung    6629.  XXXIH. 

„         ,,      12.    —  Min.  d.  Ausw.  an  den  köuigl.  Botschafter 

in    St.-Petersburg,      Bedauern    über    das 

Verfahren  Russlands 6630.  XXXIH. 

j,        „12.    —  Derselbe  an  denselben.    England  verlangt 

von  Russland  die  Nichtbesetzung  der  Dar- 
danellen und  Gallipoli's 6631.  XXXIIL 

„         »12.    —  Konsul  auf  Kreta  (Mr.  Sandwith)  an  den 

königl.  Min.  d.  Ausw.     Uebersendung  einer 

Petition  der  Kretenser 6632.  XXXIIL 

„         „13.     —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  königl. 

Min.  d.  Ausw.  Absendung  türkischer  Be- 
vollmächtigter nach  Kasanlik 6633.  XXXIIL 

„         »14.    —  Min.  d.  Aiisw.  an  den  königl.  Botschafter 

in  St.-Petersburg.     Wahrung  der  Rechte 

aus  den  Verträgen  von  1856  und  1871 .    .     6634.  XXXIH. 

^         „15.     —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  königl. 

Min.  d.  Ausw.  Erklärung  Russlands  betreffs 

Gallipoli's 6635.  XXXIH. 
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1878.  Jan.  15.  Grossbritannien.  Derselbe  an  denselben.  Der 
Sultan  hat  sich  persönlich  an  den  Czaren 
gewendet 

„  „  18.  —  Botsehafter  in  Konstantinopel  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.  Flucht  der  muselmännischen 
Bevölkerung  vor  den  Russen 

„  „  21.  —  Geschäftsträger  in  Athen  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.     Ministerkrisis  in  Athen     . 

„  „  21.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Botschafter 
in  St.-Petersburg.  Erklärung  betreffs  Galli- 
poli's 

„  „  22.  Russland.  Reichskanzler  an  den  englischen 
Botschafter  in  St.-Petersburg.  Russland 
will  keine  Proklamation  zur  Beruhigung 
der  muselmännisehen  Bevölkerung  erlassen 

„  „  25.  —  Friedensbasen,  vom  Grafen  Schuwaloff  dem 
Earlof  Derby  mitgetheilt  am  25.  Jan.  1878 

„  „  25.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Botschafter  in  St.-Petersburg.  Russland 
will  die  europäischen  Fragen  den  Gross- 
mächten vorbehalten 

„  „  25.  —  Aus  der  Sitzung  des  Oberhauses  vom 
25.  Januar  1878.  Erklärung  des  Premier, 
Earl  of  Beaconsfield,  über  die  Lage  und 
den  Rücktritt  des  Colonialministers,  Earl 
of  Camarvon 

„  „  27.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  die  türkischen  Ver- 
treter. Cirkular,  betreflfend  das  Einlaufen 
der  türkischen  Schiffe  in   die  Dardanellen 

„  „  28.  Grossbritannien.  Aus  der  Sitzung  des  Unter- 
hauses vom  28.  Januar  1878.  Einbringung 
eines  ausserordentlichen  Creditvotums  von 
6  000  000  £  durch  den  Schatzkanzler,  Sir 
Stafford  Northcote 

„  „  28.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Botschafter 
in  St.-Petersburg.  Russland  betrachtet  die 
Frage  der  Dardanellendurchfahrt  für  Kriegs- 
schiffe als  europäische  Frage 

„  „  28.  —  Geschäftsträger  in  Athen  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.     Aufregung  in  Athen  .    .    . 

„  n  29.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  königl. 
Min,  d.  Ausw.  Die  Verzögerung  der  Frie- 
densverhandlungen     ■ 

„  „  29.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Botschafter 
in  St.-Petersburg.  Wahrung  der  englischen 
und  der  allgemein  europäischen  Interessen 

„  „  30.  —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.  Russland  erkennt  den  eng- 
lischen Vorbehalt  im  Allgemeinen  und 
speciell  in  Bezug  auf  die  Dardanellen- 
frage an 
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XXXIII. 
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XXXIII. 

6681. 

xxxni. 
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xxxni. 
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XXXIII. 
XXXIII. 

XXXIU. 

xxxin. 
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xxxin. 
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1878.  Jan.  31.    Russland    und   Türkei.      Protokoll     über    die      No.  Band 

Friedensbasen   und  Waffenstillstands-Con- 
ventiou 6649.  XXXIII. 

^  Febr.  2.  Griechenland.  Min.  d.  AnsM-.  (M.  Delj^anni)  an 
den  königl.  Gesandten  in  London.  An- 
kündigung des  Einmarsches  in  Thessalien  6683.  XXXIII. 
:^.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Anrufung  der  Ver- 
mittlung der  Grossmächte  gegen  das  Vor- 
gehen Griechenlands 6684.             XXXIII. 

„  „  4.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Paris  an  den 
konigl.  Min.  d.  Ausw.  Die  französische 
Regierung  hat  Schritte    in  Athen   gethan 

wegen  Zurückberufung  der  Truppen .    .    .     6685.  XXXIII. 
4.     —  Geschäftsträger   in   Athen    an   den  königl. 
Min.  d.  Ausw.    Schritte   der  fremden  Ge- 
sandten in  Athen 6686.            XXXIII. 

„  „5.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Geschäfts- 
träger in  Athen.  Auftrag,  der  griechischen 
Regierung  Vorstellungen  zu  machen  .    .    .     6687.  XXXIII. 

„  „  5.  Griechenland.  Min.  d.  Ausw.  au  den  königl. 
Gesandten  in  London.  Bereitwilligkeit, 
gegen  Garantieen  die  Truppen  zurück- 
zuziehen    6688.  XXXIII. 

„        „5.     —  Derselbe  an  denselben.    Die  Truppen  sind 

beordert,  nicht  weiter  vorzurücken     .    .    .     6689.  XXXIII. 

„  „  5.  Grossbritannien.  Botschafter  in  St.-Petersburg 
an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Ansprache 
des  Czaren   an   die  Petersburger  Officiere    6694.  XXXIII. 

„  „  5.  Russland.  Tagesbefehl  des  Oberkommandan- 
ten, Grossfürst  Nikolaus,  bei  Beendigung 
des  Feldzuges ^  .    .     6693.  XXXIIT. 

„  „  5.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Vorrücken 
der  Russen 6695.  XXXIII. 

„  „  5.  Oesterreich-Ungarn.  Botschafter  in  London 
(Graf  ßeust)  an  den  englischen  Min.  d. 
Ausw.     Konferenzeinladung 6696.  XXXIII. 

„  ,,  6.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  grie- 
chischen Getsandten  in  London.  Verspricht 
thunlichsten  Schutz  der  griechischen  Be- 
völkerung der  Türkei 6690.  XXXIIL 

„  „  6.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.  Weiteres  Von-ücken  der 
Russen 6697.  XXXIII. 

„  „  7.  Griechenland.  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Gesandten  in  London.  Zurückziehung  der 
Truppen 6691.  XXXIII. 

„  „  7.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Bot.seliafter  in  St.-Petersburg.  Verlangt 
Aufklärung  über  das  Vorrücken  der  Russen 
gegen  Konstantinopel 6698.  XXXIII. 
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1878.  Febr.  7.    Grossbritannien.    Min.  d.  Ausw.  an  den  öster-      No.  Band 

reichiscli-ungarischen   Botschafter  in  Lon- 
don.    Annahme  der  Konferenzoinladung  .     6699.  XXXIII. 

j,        „        7.     Türkei.    Kaiserlicher  Hatt,   betr.  Abschaffung 

des  Grossvezierats 6700.  XXXIII. 

„  „  8.  Grossbritannien.  Aus  der  Sitzung  des  Ober- 
hauses vom  8.  Februar  1878.  Erklärung 
Lord    Derby's,     betreffend    Sendung     der 

Flotte  nach  Konstantinopel 6701.  XXXIII. 

^  9.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.  Die  Pforte  verlangt,  dass 
aixch  die  Freiwilligen  sich  zurückziehen  .     6692.  XXXIII. 

^  „9.  —  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  königl. 
Min.  d.  Ausw.  Antwort  des  Fürsten  Gort- 
schakoff,  betreffend  das  Vorrücken  der 
Russen 6702.  XXXIII. 

„  „  10.  Russland.  Reichskanzler  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Absicht  der  Besetzung 
Konstantinopels 6703.  XXXIII. 

j,  „  10.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Widerspruch  gegen 
die  Einfahrt  der  englischen  Flotte  ....     6704.  XXXIII. 

„  „  11.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Botschafter  in  St.-Petersburg.  Anfrage 
über  den  Zweck  der  Besetzung  Konstanti- 
nopels     6705.  XXXIII. 

„  „  12.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  türkischen  Botschafter 
in  London.  Zurückweisung  des  Wider- 
spruches der  Pforte 6706.  XXXIQ. 

„  „  12.  Russland.  Reichskanzler  an  den  kaiserl.  Bot- 
sehafter in  London.  Erkläi'ung  über  den 
Zweck  der  Besetzung  Konstantinopels  .    .     6707.  XXXIII. 

„  „  13.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Botschafter  in  St.-Petersburg.  Antwort 
auf  die  russische  Erklärung 6708.  XXXIII. 

„  „  13.  —  Derselbe  an  denselben.  Drohung  für  den 
Fall  einer  russischen  Bewegung  gegen 
Gallipoli 6709.  XXXIII. 

„  „  18.  Russland.  Botschafter  in  London  an  den  eng- 
lischen Min.  d.  AusAV.  Erneutes  Versprechen, 
Gallipoli  nicht  zu  besetzen 6710.  XXXIII. 

„        „      19.     Grossbritannien.     Memorandum  für  den  Grafen 

Schuwaloff.    Gegenversprechen  Englands.     6711.  XXXIII. 

„  n  19.  Deutschland.  Aus  der  Sitzung  des  Reichstags 
vom  19.  Februar  1878.  Interpellation  über 
die  Lage  im  Orient 6712.  XXXIII. 

„  „  19.  Oesterrelch-Ungarn.  Aus  der  Sitzung  des  öster- 
reichischen Abgeordnetenhauses.  Inter- 
pellations-Beantwortung durch  den  Minister- 
präsidenten, Fürst  Auersperg 6713.  XXXIII. 
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März  3. 

„        7. 


9. 


1878.  Febr.  20.     Türkei.     Memorandum   der  kretensischen  Na-      No.  Band 

tionalversammlung    an    die    Konsuln     der 
Grossmächte  auf  Kreta 6714.  XXXIV. 

„  ^  21.  Russland.  Botschafter  in  London  an  den  eng- 
lischen Min.  d.  Ausw.  Bedingtes  Ver- 
sprechen, auch  die  asiatische  Seite  der 
Dardanellen  nicht  zu  besetzen 6715.  XXXIV. 

„  .,  23.  Griechenland.  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Gesandten  in  London.  Wunsch,  zum  Kon- 
gross  zugelassen  zu  werden 6716.  XXXIV. 

„  „  25.  Grossbritannien.  Konsul  auf  Kreta  an  den 
königl.    Min.    d.    Ausw.      Ausbruch    eines 

Aufstandes  auf  Kreta 6717.  XXXIV. 

Russland  und  Türkei.     Friedenspräliminarien .     6718.  XXXIV. 

Oesterreich-Ungarn.    Botschafter  in  London  an 
den  englischen  Min.  d.  Ausw.     Modifizirte 

Einladung  zu  einem  Kongress  in  Berlin    .     6719.  XXXIV. 
Grossbritannien.     Min.  d.  Ausw.  an  den  öster- 
reichisch-ungarischen Botschafter  in  Lon- 
don.     Bedingte   Annahme    der   Kongress- 
einladung  6720.         xxxrv. 

9.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  griechischen  Ge- 
sandten in  London.  Erklärt  sich  für  Zu- 
lassung Griechenlands  zum  Kongress.    .    .     6721.  XXXIV. 

9.  Oesterreich-Ungarn.  Vorlage  des  gemeinsamen 
Ministeriums  an  die  Delegation  des  Eeichs- 
rathes  wegen  Bewilligung  eines  ausser- 
ordentlichen Credits  von  60  Millionen  Gul- 
den für  unvorhergesehene  Auslagen  und 
erläuterndes  Expose  des  Min.  d.  Ausw., 
Grafen  Andrassy,  im  Budget-Ausschusse  .     6722.  XXXIV. 

12.  Grossbritannien.  Botschafter  in  St. -Petersburg 
an  den  königl.  Min.  d.  Ausw.  Unterredung 
mit  Fürst  Gortschakoff 6723.  XXXIV. 

13.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Botschafter 
in  Wien  (Sir  H.  Elliot).  Bedingung  für 
Beschickung  des  Kongresses 6724.  XXXIV. 

13.  —  Auszug  aus  einer  Depesche  Lord  Odo 
Russell's.  Fürst  Bismarck  erklärt,  dass 
Deutschland  an  einer  Konferenz  ohne 
England  nicht  theilnehmen  werde   ....     6725.  XXXIV. 

14.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Botschafter 
in  Wien.  Oesterreichische  Auffassung  der 
Kongressfrage 6726.  XXXIV. 

14.    —  Min.  d.  Ausw.  an   den  königl.  Botschafter 

in  St.-Petersburg.    Russische  Erklärung    .     6727.  XXXIV. 

1,5.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Botschafter 
in  Berlin.  Deutscher  Vorschlag  einer  Vor- 
konferenz  6728.  XXXIV. 

16.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  russischen  Botschafter 
in  London.     Wünscht   Antwort  Russlands 
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über    die   englischerseits   aufgestellte  Be-      No. 

dingung- 6729, 

1878.  März  16.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 
Botschafter  in  Berlin.  Antwort  auf  den 
Vorschlag  einer  Vorkonferenz 6730. 

„        „      16.     Griechenland.     Min.   d.  Ausw.   an  den   königl, 

CTCsandten  in  Berlin.     Die  Lage  auf  Kreta    6731. 

„  „  19.  Russland.  Botschafter  in  London  an  den  eng- 
lischen Min.  d.  Ausw.  Antwort  auf  das 
Begehren  Englands 6782. 

„  „  21.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  russi- 
schen Botschafter  in  London.  Beharren 
auf  dem  Begehren,  dass  der  ganze  Friedens- 
vertrag dem  Kongress  vorgelegt  werde     .     6733. 

„  „  21.  Oesterreich-Ungarn.  Konsul  (Strantz)  in  Mostar 
an  den  k.  k.  Min.  d.  Ausw.  Die  Stimmung 
in  der  Herzegowina 6870. 

„  „  28.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Wien  an  den 
königl.  Min,  d.  Ausw.  Russland  will  die 
bessarabische  Frage  nicht  an  den  Kongress 
bringen 6734. 

„  „  23.  —  Botschafter  in  Wien  (Sir  H.  Elliot)  an  den 
königl.  Min.  d.  Ausav.  Eussland  will  die 
bessarabische  Frage  nicht  discutiren  lassen     6735. 

„         „      25.    —  Konsul  auf  Kreta   an    den  königl.  Min.  d. 

Ausw.    Die  Lage  auf  Kreta 6736. 

„  „  26.  Russland.  Botschafter  in  London  an  den  engl. 
Min.  d.  Ausw.  Weitere  Erklärung  Russ- 
lands      6737. 

„  „  28.  Grossbritannien.  Aus  der  Sitzung  des  Ober- 
hauses vom  28.  März  1878.  Rücktritt  Lord 
Derby's 6738. 

„  „  28.  —  Min.  d.  Ausw.  (Marquis  of  Salisbury)  an  die 
königl.  Botschaften.  Cirkular,  betreffend 
den  Frieden  von  Sau-Stefano 6739. 

„     April  1./2.    —  Botschaft  und  Proclamation,  betreffend  die 

Einberufung  der  Reserven 6740. 

„  „  2.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Das  Verhältniss  zu 
Griechenland 6741. 

„  „  3.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Wien  an  den 
königl.  Min.  d.  Ausw.  Russland  und  Ru- 
mänien   6742. 

„  „  4.  Oesterreich-Ungarn.  Generalkonsul  in  Serajewo 
(AVassitsch)  an  den  k.  k.  Min.  d.  Ausw. 
Die  Stimmung  in  Bosnien 6871. 

„  „  9.  Russland.  Reichskanzler  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Antwort  auf  das  eng- 
lische Cirkular 6743. 

„  „  11.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausav.  an  den  königl. 
Botschafter  in  St.-Petersburg.  Fürst  Gort- 
schakoff  Aviderspricht  der  Angabe,  dass  die 


Band 
XXXIV. 


XXXIV. 
XXXIV. 

xxxnr. 

XXXIV. 
XXXV. 

xxxrv. 

XXXIV. 
XXXIV. 

XXXIV. 

XXXIV. 

XXXIV. 
XXXIV. 

XXXIV. 

XXXIV. 

XXXV. 

XXXIV. 
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1878.  April  11. 


24. 


Mai   16. 


28. 


29. 


30. 


30. 


Juni    3. 


13. 


14. 


17. 

19. 
22. 
24. 
25. 


bessarabische   Frage   von   der   Diskussion      No.  Band 

ausgeschlossen  TN'erden  solle 6744.  XXXIV. 

Rumänien.     Min.  d.  Ausw.  an  den  rumänischen 

Agenten  (M.  Callimaki-Catargi)  in  London. 

Protest  gegen  den  Vertrag  von  Sau-Stefano     6745.  XXXIV. 

Grossbritannien.    Min.  d.  Ausw.  an  den  königl. 

Generalkonsul  in  Bukarest  (Colonel  Mans- 

field).  Antwort  auf  den  rumänischen  Protest     6746.  XXXIV. 

Oesterreich-Ungarn.     Statthalter  von  Dalraatien 

(Feldzeugmeister  Freiherr  von  Eodich)  an 

den   k.   k.  Min.   d.  Ausw.      Rückkehr   der 

Flüchtlinge 6872.  XXXV. 

—  Erklärung  des  Min.  d.  Ausw.  in  der  Dele- 
gationssitzung vom  28.  Mai  1878 6747.  XXXIV. 

—  Aus  der  Sitzung  der  österreichischen  De- 
legation vom  29.  Mai  1878.  Beantwortung 
einer  Interpellation  über  den  Frieden  von 

San-Stefano  durch  den  k.  k.  Min.  d.  Ausw.     6748.  XXXIV. 

Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl. 
Botschafter  in  Konstantinopel.  Verhand- 
lungen wegen  Cvperns 6873.  XXXV. 

Grossbritannien     und     Russland.       Vorläufige 

Uebereinkuuft 6749.  XXXIV. 

Deutschland.  Botschafter  in  London  an  den 
englischen  Min.  d.  Ausw.  Einladung  zum 
Kongresse 6750.  XXXIV. 

Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  deut- 
schen Botschafter  in  London.  Annahme 
der  Kongresseinladung 6751.  XXXIV. 

Grossbritannien  und  Türkei.    Defensiv-AUianz- 

Vertrag 6874.  XXXV. 

Frankreich.  Aus  der  Sitzung  der  Deputirten- 
kammer  vom  7.  Juni  1878.  Interpellation 
über  die  Kongresseinladung 6752.  XXXIV. 

Grossbritannien.    Min.  d.  Innern   au   die  kgl. 

Kongressbevollmächtigten.     Instruktion     .     6875.  XXXV. 

—  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter  in 
Berlin.  Ernennung  zum  Kongressbevoll- 
mächtigten und  Instruktion 6876.  XXXV. 

Kongressstaaten  (Deutschland ,  Frankreich, 
Grossbritannien,  Italien,  Oesterreich- 
Ungarn,  Russland  und  Türkei).  Berliner 
Kougress.    Protocole  No.  1 6753.  XXXIV. 

Türkei.  Adresse  der  kretensischen  General- 
versammlung an  den  Berliner  Kongress. 
Zu  Händen  des  Fürsten  von  Bismarck  .    .     6877.  XXXV. 

Kongressstaaten.     Berliner  Kongress.     Proto- 

coh'  Xo.  2 6754.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.    Protocole  No.  3  .    .    .     6755.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.    Protocole  No.  4  .    .    .     6756.  XXXIV. 

—  Berliner  Kougress.     Protocole  No.  5   .    .    .     6757.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongre.ss.     Protocole  No.  6   .    .    .     6758.  XXXIV. 
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13. 


13. 


13. 
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Kongressstaaten.    Berliner  Kongress.     Proto-      No.  Band 

cole  No.  7 6759.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.     Protocole  No.  8  .    .    .     (:)760.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.    Protocole  No.  9  .    .    .     6761.  XXXIV. 
Grossbritannien  und  Türkei.    Nachtrag  zum  Ver- 
trage vom  4.  Juni  1878,  betreffend  Cypern     6878.  XXXV. 

Kongressstaaten.  Berliner  Kongress.  Proto- 
cole No.  10 6962.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.     Protocole  No.  11     .    .     6763.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.     Protocole  No.  12    .    .     6764.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.    Protocole  No.  13    .    .     6765.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.    Protocole  No.  14    .    .     6766.  XXXIV. 
Grossbritannien.    Min.   d.  Ausw.  an  den  fran- 
zösischen Min.  d.  Ausw.     Mittheilung  des 

Vertrages,  betreffend  Cypern 6879.  XXXV. 

Oesterreich-Ungarn.  Generalkonsul  in  Serajewo 
an  den  k.  k.  Min.  d.  Ausw.  Vorgänge  in 
Serajewo  anlässlich  des  bevorstehenden 
Einmarsches 6880.  XXXV. 

Kongressstaaten.  Berliner  Kongress.  Proto- 
cole No.  15 6767.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.    Protocole  No.  16    .    .     6768.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.     Protocole  No.  17     .    .     6769.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.     Protocole  No.  18     .    .     6770.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.    Protocole  No.  19    .    .     6771.  XXXIV. 

—  Berliner  Kongress.     Protocole  No.  20     .    .     6772.  XXXIV. 
Deutschland,  Frankreich,  Grossbritannien,  Italien, 

Oesterreich-Ungarn,    Russland    und    Türkei. 

Berliner  Kongressakte 6773.  XXXIV. 

Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl. 
Min.  d.  Innern.  Uebersendung  der  Ber- 
liner Kongressakte 6881.  XXXV. 

Frankreich.  Conseilspräsident  und  Interim.  Min. 
d.  AusAv.  (M.  Dufaure)  an  den  ersten  Be- 
vollmächtigten Frankreichs  beim  Berliner 
Kongress  (M.  Waddington).  Anerkennung 
für  die  Vertretung  auf  dem  Kongresse.    .     6882.  XXXV. 

Oesterreich-Ungarn.  Generalkonsul  in  Serajewo 
an  den  k.  k.  Min.  d.  Ausw.  AA^eiterer 
Bericht  über  die  Vorgänge  in  Serajewo  .     6883.  XXXV. 

Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.  Die  griechisch- 
türkische Grenzfrage 7034.  XXXVI. 

—  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  kgl. 
Min.   d.  Ausw.     Einsetzung  der  Rhodope- 

Commission 6884.  XXXV. 

—  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Gesandten  in 
Athen  (Mr.  Windham).     Ablehnung   einer 

Mediation  zur  Zeit 7035.  XXX\I. 

—  Botscliafter  in  Konstantinopel  an  den  kgl. 
Min.  d.  Ausw.    Bemühungen  bei  der  Pforte 

in  der  Grenzfrage 7036.  XXXVI. 


238 


Orientalische  Fraere. 


28.     — 


29. 


1878.  Juli  21.     Frankreich.     Min  d.  Ausw.  au  den  Botschaftor      No.  Band 

in    London.     Die   Convention ,    betreflPend 

Cypern 6885.  XXXV. 

,.        ..     26.    Oesterreich-Ungarn.     Botschafter  in  Konstanti- 
nopel au  den  k.  k.  Min.  d.  Answ.     Bericht 

der  Rhodope-Commissiou 6886.  XXXV. 

2S.  —  Oberst  Ritter  von  Raab  au  den  k.  k.  Bot- 
schafter in  Konstautinopel.  Weiterer  Be- 
rieht   6887.  XXXV. 

Proklamation  beim   Einmarsch  in  Bosnien 

und  die  Herzegowina 6888.  XXXV. 

—  Generalkonsul   in   Serajewo  an   den  k.  k. 

Min.  d.  Ausw.    Weiterer  Bericht    ....     6889.  XXXV. 

31.  —  Botschafter  in  Konstautinopel  an  deu  k.  k. 
Min.  d.  AusAV.     Der  Streit  in  der  Rhodope- 

Commission 6890.  XXXV. 

Aug.  4.  —  Generalkonsul  Wassitsoh  an  den  k.  k.  Min. 
d.  Ausw.  Der  Generalkonsul  hat  Serajewo 
verlassen  müssen 6891.  XXXV. 

„  7.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl. 
Botschafter  in  Paris.  Verhältniss  zu 
Frankreich  betreffs  orientalischer  Ange- 
legenheiten   6892.  XXXV. 

„  8.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter  in 
Konstantinopel.  Reformen  in  der  asiati- 
schen Türkei 6893.  XXXV. 

„  8.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  (Safvet-Pascha)  an  den 
kaiserl.  Botschafter  in  London.  Cirkular, 
betreflPend  Gebietsabtretungen  an  Griechen- 
land   7087.  XXXVI. 

„  11.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
au  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.     Zurückziehung 

der  russischen  Truppen 6894.  XXXV. 

12.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter  in 
Konstarttinopel.  Verlangt,  dass  die  That- 
sachen  in  der  Rhodope-Commission  ohne 
Rückhalt  ermittelt  werden 6895.  XXXV. 

„  13.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Geschäftsträger 
in  St.-Petersburg  (Mr.  Plunkett).  Kommis- 
sionen zur  Ausführung  des  Berliner  Ver- 
trages und  Zurückziehung  der  Flotte    .    .     6896.  XXXV. 

„  13.  —  Botschafter  in  Wien  an  den  kgl.  Min.  d. 
Ausw.  Der  Widerstand  gegen  die  öster- 
reichische Occupation  in  Bosnien     ....     6897.  XXXV. 

„  '13.  Montenegro.  Fürst  Nicolaus  an  den  türkischen 
Min.  d.  Ausw.  Verlangt  Ausführung  des 
Berliner  Vertrages  betreflfe  der  montene- 
grinisclipu  Grenze 6898.  XXXV. 

„  19.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.  Sendung  Me- 
hemed-Ali-Pascha's  nach  Albanien  ....     6899.  XXXV. 
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1878.  Aug.  20.    Türkei.    Min.   d.  Ausw.  an    den  Fürsten  von      No.  Band 

Montenegro.  Aufschub  der  Grenzregulirung    6900.  XXXV. 

„  „  20.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  kais.  Botschafter  in 
London.  Die  Pforte  lehnt  die  Verantwort- 
lichkeit für  den  Widerstand  in  Bosnien  ab     6901.  XXXV. 

„  „  20.  Oesterreich-Ungarn.  Botschafter  in  Konstanti- 
nopel an  den  k.  k.  Min.  d.  Ausw.  Angeb- 
liche Grausamkeiten  der  östeiTcichischen 
Truppen 6902.  XXXV. 

„  „  21.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k.  Botschafter 
in  Konstantinopel.  Antwort  auf  die  Be- 
schwerde   6903.  XXXV. 

„  „  22.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  au  die  Vertreter 
Frankreichs  im  Auslande.  Cirkular,  be- 
treffend die  Ausführung  des  Berliner  Ver- 
trages     6904.  XXXV. 

„        „      22.    Serbien.     Unabhäugigkeitsproklamation    .    .    .     6905.  XXXV. 

„  „  27.  Oesterreich-Ungarn.  Konsul  (Jelinek)  in  Prisren 
an  den  k.  k.  Min.  d.  Ausw.  Bericht  über 
die  Mission  Mehemed-Ali's 6906.  XXXV. 

„  „  28.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl. 
Botschafter  in  Konstantinopel.  Eventuelle 
Entfernung  der  Flotte  von  Konstantinopel    6907.  XXXV. 

„  »28.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  kgl. 
Min.  d.  Ausw.  Uebersendung  des  Berichtes 
der  Rhodope-Commission 6908.  XXXV. 

„        n      28.    —  Derselbe  an  denselben.    Bemerkungen   zu 

dem  Bericht 6909.  XXXV, 

„  „  31.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter  in 
Wien.  Wünscht,  dass  der  österreichische 
Vormarsch  gegen  Novibazar  unterbleibe  .     6910.  XXXV. 

„  Sept.  1.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  au  den  kgl. 
Min.  d.  Ausw.  Die  Behandlung  des  Kom- 
missonsberichtes  seitens  der  Botschafter    .     6911.  XXXV. 

„  „  1.  Oesterreich-Ungarn.  Generalkonsul  (Lippich) 
in  Scutari  an  den  k.  k.  Min.  d.  Ausw.  Die 
Mission  Mehemed-Ali's 6912.  XXXV. 

„  „  2.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.  Russland  ver- 
langt, dass  die  Pforte  gegen  den  Aufstand 
im  Rhodopegebirge  einschreite 6913.  XXXV. 

^  „  6.  Oesterreich-Ungarn.  Botschafter  in  Konstanti- 
nopel an  den  k.  k.  Min.  d.  Ausw.  Schluss- 
bericht des  Obersten  von  Raab   .....     6914.  XXXV. 

„,        y,        7.     —  Konsul   in  Prisren    au    den    k.   k.  Min.   d. 

AusAv.     Die  Ermordung  Mehemed-Ali's .    .     6915.  XXXV. 

„  „  7.  Griechenland.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Ge- 
sandten in  London  (M.  Gennadius).  An- 
rufung der  Mediation  der  Grossmächte    .     7038.  XXXVL 

„  „  9.  Rumänien.  Interim.  Min.  d.  Ausw.  (Campiniano) 
an  den  Agenten  in  Wien  (Balatchano).  Ru- 
mänien fügt  sich  dem  Berliner  Vertrage  .     6916.  XXXV. 
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1878.  Sept.  14.     Oesterreich- Ungarn.    Generalkonsul  in  Scutari      No.  Band 

an  den  k.  k.  Min.  d.  Ausw.     "Weiterer  Be- 
richt über  die  Ermordung  Mehemed-Ali's.     6917.  XXXV. 
16.     —  Min.  d.  Ausw.  an  den  k,  k.  Geschäftsträger 
in  London  (Graf  Deym).     Die  Unruhen  in 
Albanien 6918.  XXXV. 

„  „  16.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kais.  Botschafter 
in  London.  Verwahrung  wegen  der  Vor- 
gänge in  Bosnien  und  Albanien 6919.  XXXV. 

„  „  16.  Grossbritannien.  Konsulatsverweser  in  Adria- 
nopel (Mr.  Calvert)  an  den  kgl.  Botschafter 
in  Konstantinopel.  Die  russische  ^'erwal- 
tung 6920.  XXXV. 

„  „17.  —  Geschäftsträger  in  St.-Petersburg  an  den 
kgl.  Min.  d.  Ausw.  Correspondenz  zwischen 
dem  Sultan  und  dem  Czaren  betreffs  Grau- 
samkeiten in  Bulgarien 6921.  XXXV. 

„  „  18.  Russland.  Memorandum  der  russischen  Bot- 
schaft in  London,  betreffend  den  Aufschub 
der  Uebergabe  Podgoritza's 6922.  XXXV. 

„  „  18.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.  Der  Entwurf 
des  russisch- türkischen  Friedensvertrages.     6923.  XXXV. 

„  »19.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter  in 
Konstantinopel.  Räth  der  Pforte,  sofort 
einen  Gouverneur  für  Ost-Rumelien  zu  er- 
nennen   6924.  XXXV. 

„  „  23.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  kgl. 
Min.  d.  Ausw.  Die  Russen  haben  ihren 
Rückzug  von  Konstantinopel  angezeigt    .     6925.  XXXV. 

„        „24.    —  Derselbe    an   denselben.      Entsprechender 

Rückzug  der  englischen  Flotte 6926.  XXXV. 

„  »24.  —  Kommissar  für  Ost-Rvimelien  (Sir  H.  Drum- 
mond  Wolff)  an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw. 
Aeusserungen  des  Fürsten  Dondukoff   .    .     6927.  XXXV. 

„  „26.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter  in 
Konstantinopel.  Widerspruch  gegen  Art.  4 
des  russisch-türkischen  Vertragsentwurfes     6928.  XXXV. 

„  „27.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  kgl. 
Min.  d.  Ausw.  Grausamkeiten  der  Russen 
und  Bulgaren  in  Philippopel 6929.  XXXV. 

„  „  27.  Franlireich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  Konstantinopel.  Die  Haltung  der  Pfoi'te 
bei  Ausführung  des  Berliner  Vertrages    .     6930.  XXXV. 

„  „  27.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.  Gründe,  wes- 
halb dem  Bericlit  der  Rhodope-Kommission 
keine  weitere  Folge  gegeben  ist 6931.  XXXV. 

„  „  27.  Rumänien.  Thronrede  des  Fürsten  bei  Eröff- 
nung der  ausserordentlichen  Kammersession 
am  27.  September  1878 6932.  XXXV. 
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1878.  Sept.  27.     Serbien.     Min.   d.  Ausw.    an    den    englischen      No. 
Agenten  in  Belgrad  (Mr.   Gould).      Titel- 
änderung des  Fürsten  Milan 6933. 

29.  Grossbritannien.     Agent  und  Generalkonsul  in 

Belgrad  a,n  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.  Fürst 
Milan  wünscht  eine  Verständigung  mit  der 
Pforte 6934. 

30.  _  Min.  d.  Ausw.  an  Generalkonsul  Palgrave. 

Instruction  als  Kommissar  für  Bulgarien  .     6935. 
30.     _  Min.  d.  Ausw.  an    den  kgl.  Generalkonsul 
in  Bukarest  (Mr.  White).     Titeländerung 

des  Fürsten  Karl 6936. 

Oct.  2.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  kgl. 
Min.  d.  Ausw.  Erklärung  des  russischen 
Gesandten     in    Konstantinopel     über     die 

Sprache  des  Fürsten  DondukofF 6937. 

3.    Min.  d.  Ausw.  an   den  kgl,  Botschafter  in 

Konstantinopel.  Wiederholter  Rath  an  die 
Pforte,  sofort  einen  Gouverneur  für  Ost- 
Rumelien  zu  ernennen 6938. 

7.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter  in 

Paris.  Anerkennung  der  Unabhängigkeit 
Rumäniens  abhängig  von  der  Durchführung 
der  religiösen  Gleichheit 6939. 

8.  Türicei.   Grossvezier  an  den  kaiserl.  Botschafter 

in  Wien  (Karatheodory  -  Pascha).  Be- 
schwerde über  Grausamkeiten  österreichi- 
scher Truppen 6940. 

„  8.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.  Weiterer  Be- 
richt über  russisch -bulgarische  Grausam- 
keiten         6941. 

9.  _  Derselbe  an  denselben.  Russische  Bedenken 

gegen  den  Abzug  der  Truppen 6942. 

9.  Russland.  Verbalnote  des  Geschäftsträgers  in 
London  (M.  de  Bartholomei),  betreffend  Auf- 
schub des  Abzuges  der  russischen  Truppen  6943. 
9.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl. 
Botschafter  in  St.-Petersburg.  Auftrag, 
an  Art.  XXII  des  Berliner  Vertrages  zu 
erinnern 6944. 

^^  ^^  10.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter  in 
Konstantinopel.  Widerspruch  gegen  die 
russische  Aufstellung,  dass  der  Abzug  der 
Truppen  von  einem  russisch -türkischen 
definitiven  Friedensvertrage  abhängig   sei    6945. 

„  „  11.  —  Derselbe  an  denselben.  Unterredung  mit 
dem  russischen  Geschäftsträger  in  London 
über  den  Abzug  der  Truppen 6946. 

„         „      12.    —  Generalkonsul  in  Bukarest  an  den  kgl.  Min. 

d.  Ausw.    Die  Judenfrage  in  Rumänien  .     6947. 
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1878.  Oct.  13.    Grossbritannien.    Min.  d  Ausav.   an   den  kgl.      No.  Band 

Botschafter  in  Konstantinopel.     Kussische 
Erklärung:,  betr.  den  Abzug  der  Truppen     6948.  XXXV. 

„  „  14.  Oesterreich-Ungarn.  Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k. 
Botschafter  in  Koustantinopel.  Zurück- 
Aveisung  der  türkischen  Beschwerde  über 
die  österreichischen  Truppen 6949.  XXXV. 

„  „  14.  Griechenland.  Eede  des  Ministerpräsidenten 
(M.  Kumunduros)  in  der  Kammer  über  die 
Grenzfrago 7039.  XXXVI. 

„  „5  15.  Grossbritannien.  Min.  d.  Aiisw.  an  den  kgl. 
Botschafter  in  St.-Petersburg.  Beschwerde- 
führung über  die  Sprache  des  Fürsten 
DondukoflP 6950.  XXXV. 

„        „16.     —  Derselbe  an  denselben.     Besteht  auf  dem 

Abzüge  der  russischen  Truppen 7951.  XXXV. 

„  „16.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  kgl. 
Min.  d.  Ausw.  Widerspruch  gegen  die 
russischen  Behauptungen  über  die  Zustände 
in  den  geräumten  Gegenden 6951.  XXXV. 

„  „  16.  Rumänien.  Botschaft  beim  Schluss  der  ausser- 
ordentlichen Kammersession 6953.  XXXV. 

^  „  20.  Grossbritannien.  Botschafter  in  St.-Petersburg 
au  den  kgi.  Min.  d.  Ausw.  Antwort  Euss- 
lands  auf  die  englischen  Vorstellungen 
M'egen  Abzuges  der  Truppen 6954.  XXXV. 

„  „  21.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  London.  Cirkular,  betreffend  gemein- 
same Schritte  bei  der  Pforte  im  Interesse 
Griechenlands 7040.  XXXVI. 

„  „  21.  Russland.  Proklamation  an  die  Bewohner  des 
an  Russland  zurückgefallenen  Theiles  von 
Bessarabien 6955.  XXXV. 

„  „  22.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.  Uebersendung 
bulgarischer  Petitionen 6956.  XXXV. 

„  „  23.  Rumänien.  Agent  in  Paris  (IVl.  Kallimaki  Ka- 
targi)  an  den  engl.  Botschafter  daselbst. 
Gesuch  um  Anerkennung  der  Unabhängig- 
keit Rumäniens 6957.  XXXV. 

„  „  23.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.  Die  bulgari- 
schen Petitionen  scheinen  russischen  Ur- 
sprungs   6958.  XXXV. 

„  »24.  —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  kgl. 
Min.  d.  Ausw.  Wiederholter  Widerspruch 
gegen  die  russischen  Behauptungen    .    .    .     6959.  XXXV. 

»  5)  24.2[ —  Botschafter  in  Paris  an  den  kgl.  Min.  des 
Ausw.  Ueljer  die  Anerkennung  der  Unab- 
hängigkeit Rumäniens 0960.  XXXV. 

„  „  24.  Türkei.  Grossvezier  an  den  englischen  Bot- 
schafter in  Konstantinopel.    Antwort  der 


Orientalische  Frajire. 


243 


Pforte  auf  die  euglischen  Reform  vorschlage      No.  Band 

für  die  asiatische  Türkei 6961.  XXXV. 

1878.  Oct.  24.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.  Inhalt  der 
Abschiedsrede   des   Fürsten  Dondukoff  in 

Philippopel 6962.  XXXVI. 

^         ^      27.     —  Derselbe   an   denselben.     Die  bulgarischen 

Petitionen 6963.  XXXVI. 

28.     Türkei.     Min.  d.  Ausw.  an  den  russischen  Bot- 
schafter in  Konstantinopel  (Fürst  Labanoff) 

Beschwerde  über  bulgarische  Banden     .    .     6964.  XXXVI. 
„      29.     Grossbritannien.    Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  kgl.  Min.  d.  Ausav.     Text  der  Ab- 
schiedsrede des  Fürsten  Dondukoff  in  Phi- 
lippopel      6965.  XXXVI. 

„         „      29.     —  Kommissar  für  Ost-Rumelien   an   den  kgl. 

Min.  d.  Ausw.     Grausamkeiten  der  Russen    6966.  XXXVI. 

„         „      30.     —  Botschafter    in   Paris  an   den  kgl.  Min.  d. 
Ausw.     M.    Waddington    über    die    Aner- 
kennung der  Unabhängigkeit  Rumäniens  .     6967.  XXXVI. 
„       Nov.    2.     —  Konsul  in  Rustschuk  (Mr.  R.  Reade)  an  den 
kgl.  Min.  d.  Ausw.     Auftreten  des  Fürsten 

Dondukoff  in  Rustschuk 6968.  XXXVI. 

^        4.     —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  kgl. 
Min.  d.  Ausw.     Ausführung    des    Berliner 

Vertrags  seitens  der  Türkei 6969.  XXXVI. 

jj        ^       5.     Oesterreich-Ungarn.     Adresse    des   österreichi- 
schen Abgeordnetenhauses  an  den  Kaiser    6970.  XXXVI. 
„        „        5.     Russland.    Director   im   Ausw.   Amt    an    den 
englischen  Botschafter.    Autwort  auf  die 
Beschwerde  über  die  Sprache  des  Fürsten 

Dondukoff 6974.  XXXVI. 

„        „        6.     Grossbritannien.     Min.  d.  Ausw.    an    den    kgl. 
Botschafter  in  St.-Petersburg.     Die  russi- 
schen Behauptungen  bestätigen  sich  nicht    6071.  XXXVI. 
„         „        6.     —  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter  in 

Berlin.    Das  französische  Cirkular .    .    .    .     6041.  XXXVI. 

„  „  6.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Ge- 
schäftsträger   in    London    (Musurus-Bey). 

Vertagung  der  Parlamentsberufung    .    .    .     6972.  XXXVI. 
„        „       8.    Grossbritannien.    Kousulatsverweser  in  Bosna- 
Serai  (Mr.  Freeman)  an  den   kgl.  Min,  d. 
Ausw.     Stimmung  in  Bosnien  und  der  Her- 
zegowina   6973.  XXXVI. 

„         j,        9.     —  Rede  des  Earl  of  Beaconsfield  beim  Lord- 

mayor's-ßankett 6975.  XXXVL 

„  „  10.  Oesterreich-Ungarn.  Erwiderung  des  Kaisers 
auf  die  Ansprachen  der  Präsidenten  der 
östei'reichischen  und  der  ungarischen  Dele- 
gationen (gleichlautend) 6976.  XXXVI. 

16* 
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1878.  Nov.  13.     Grossbritannien.     Kommissar  in  Ost-Eumelien      No.  Band 

an  den  kpl.  Min.  d.  Aitsw.     Angelegenheit 

der  Fatnia 6977.  XXXVI. 

^  .,  15.  Oesterreich-Ungarn.  Eede  des  Ministerpräsi- 
denten   Tisza   bei    der   Adressdebatte    im 

ungarischen  Abgeordnetenhause 6978.  XXXVI. 

21.     Grossbritannien.     ^lin.  d.   Ausw.  an   den   kgl. 

Botschafter    in    Paris.      Antwort    auf   das 

fi-anzösische  Cirkular 7042.  XXXVI. 

„         ,?      23.     —  Generalkonsul  in  Belgrad  an  den  kgl.  Min. 

d.  Ausw.     Zur  Durchführung  der  religiösen 

Gleichberechtigung  in  Serbien C979.  XXXVI. 

—  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter  in 
8t.-Petersburg.  Unterredung  mit  Graf 
Schuwaloff  über  die  Eäumungsfrage   .    .    .     6980.  XXXVI. 

Rumänien.  Agent  in  Paris  an  den  englischen 
Botschafter  daselbst.  Verständigung  mit 
Russland  über  Besetzung  der  Dobrudscha     6981.  XXXVI. 

—  Ihroklamatiou  des  Fürsten  Karl  an  die  Be- 
wohner der  Dobrudscha 6982.  XXX^'1. 

—  Thronrode  des  Fürsten  Karl  bei  Eröffnung 
der  ordentlichen  Kammersession 6983.  XXXVI. 

Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl. 
Botschafter  in  Koustantinopel.  Befriedi- 
gnng  über  die  Ernennung  Midhat-Pascha's 
zum  Gouverneur  von  Syrien 6984.  XXXVI. 

—  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter  in 
St.-Petersbuvg.  Verlangt  Gerechtigkeit  in 
der  Angelegenheit  der  Fatma 6985.  XXXVI. 

Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Ge- 
schäftsträger in  London.  Repatriirung  der 
rumelischen  Flüchtlinge 6986.  XXXVI. 

Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl. 
Botschafter  in  Konstantinopel.  Der  rus- 
sisch-türkisehe  Vertrag 6987.  XXX^'I. 

Oesterreich-Ungarn.  Rede  des  Grafen  Andrassy 
über  die  Oriontpolitik   in  dem  Budgetaus- 
schusse der  österreichischen  Delegation    .     6988.  XXXVI. 
Dec.    2.     —  Bericht  des  Budgetausschusses  der    öster- 
reichischen Delegation  (Berichterstatter  Dr. 

Schaup)  über  die  auswärtige  Politik  .    .    .     6989.  XXXVI. 

„  2.  Grossbritannien.  Kommissar  für  Ost-Rumelien 
(Major  Gordon)  an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw. 
Widerstand  gegen  die  Kommissionsarbeiten    6990.  XXXVI. 

Russland.  Botschafter  in  London  an  den  eng- 
lischen Min.  d  Ausw,  Bedingungen  für 
die  Räumung  Süd-Rumeliens 6991.  XXXVI. 

Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl. 
Botschafter  in  St.-Petcr.sburg.  Zurück- 
weisung der  russischen  Bedingungen.   .    .     6992.  XXXVI. 


25. 


26. 


24. 


27. 


28. 


28. 


28. 


29. 


30. 


4. 


4. 
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9.    — 


14. 


19. 


23. 


31. 


Orientalische  Frage.  245 

1878.  Dec.     4.     Türkei.     Interim.  Min.  d.  Ausw.  (Sawas-Pascha      No.  Band 

an  den  kaiserl.  Geschäftsträger  in  London. 

Ministerwcchsol 6993.  XXXVI. 

4.    Grossbritannien.    Min.   d    Ausw.  an   den  kgl. 
Botschafter  in  Konstantinoi)el.     Kritik  der 

türkischen  Eeformpläne 6994.  XXXVI. 

Derselbe  an  denselben.  Der  russisch-tür- 
kische Vertrag- 6995.  XXXVI. 

Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter  in 
St.  Petersburg.  Verlangt,  dass  den  Grau- 
samkeiten der  Bulgaren  Einhalt  gethan 
werde 6996.  XXXVI. 

—  Derselbe  an  denselben.  Beschwerde  über 
die  Störung  der  Kommissionsarbeiten  in 
Ost-Ruraclien 6997.  XXXVI. 

Russland.  Reichskanzler  an  den  englischen 
Botschafter  in  St.-Petersburg.  Antwort 
auf  die  onglisclie  Beschwerde 6998.  XXXVI. 

Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.  Die  Pforte  hat 
Kommissare  zur  Unterhandlung  mit  Grie- 
chenland ernannt 7043,  XXXVI. 

—  Botschafter  in  St.-Petersburg  an  den  russi- 
sehen  Reichskanzler.     Weitere  Beschwerde    6999.  XXXVI. 
Gesandter  in   Athen    an    den  kgl.  Min.  d. 

Ausw.     Griechenland  fordert  die  Abtretung 

Janina's 7044.  XXXVI. 

1879.  Jan.     3.     Russland.     Reichskanzler    an    den    englischen 
Botschafter    in    St.-Petersburg.      Weitere 

Antwort 7000.  XXXVI. 

Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.  Die  Pforte  wird 
Janina  freiwillig  nicht  aufgeben 704.5.  XXXVI. 

—  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter  in 
St.-Petersburg.  Verwahrung  gegen  die  In- 
sinuation, dass  England  die  Arbeiten  der 
Grenzkommissionen  erschwere  und  Be- 
tonung der  Nothwendigkeit  baldiger  Aus- 
führung des  Berliner  Vertrages,  betreffend 
Ost-Rumelien 7001.  XXXVI. 

Febr.    8.     Russland.     Reichskanzler  an   den    englischen 
Botschafter  in  St.-Petersburg.  Beruhigende 

Erklärungen 7002.  XXXVI. 

8,     —  und  Türkei.     Friedensvertrag     ......     7059.  XXXVI. 

—  Kaiserliches  Älanifest,  anlässlich  des  Frie- 
dens mit  der  Türkei 7060.  XXXVI. 

Griechenland.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Ge- 
sandten in  London.  Die  Verhandlungen  ia 
Prevesa 7046.  XXXVI. 

—  Gesandter  in  London  an  den  engl.  Min.  d. 
Ausw.  ISIemorandum  über  das  Verfahren 
der  Pforte  hinsichtlich  der  Verhandlungen    7047.  XXXVI. 


31.    — 
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1879.  Febr.  22.     Griechenland.     Derselbe  an  denselben.     Bevor-       No.  Band 

stehender  Abbruch  der  Verhandlungen.    .     7048.  XXXVI. 

_  März  12.  Grossbritannien.  Botschafter  in  St.-Petersburg 
(Earl    (tf   Duöerin)    an    den    kgl.   Min.    d. 

Ausw.  Unterredung  mit  Fürst  Gortschakoff    7003.  XXXVI. 

18.  Türltei,  Min.  des  Ausav,  an  den  kaisei'l.  Bot- 
schafter  in   London.      Aeusserste    Grenze 

der  türkischen  Konzessionen 7049.  XXXVI. 

21.  Griechenland.  Min  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Ge- 
sandten  in  London.     Uebersicht  über  die 

Untt'rhandlungon 7050.  XXXVI. 

29.  Grossbritannien.  Botschafter  in  St.-Petersburg 
au  den  russischen  Reichskanzler.  Erklä- 
rung, dass  England  die  Rechte  Ost-Rume- 

liens  wahren  Avorde 7004.  XXXVI. 

29.  Russland.  Reichskanzler  an  den  englischen 
Botschafter  in  St.-Petersburg.  Gegenver- 
sicherung Russlands 700-5.  XXXVI. 

„  April  7.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl. 
Geschäftsträger  in  Konstantinopel  (Mr. 
Malet).  Nothwendigkeit  einer  Verständi- 
gung der  Pforte  mit  Griechenland  ....  7051.  XXXVI. 
21.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  London  (Admiral  Pothuau).  Vorschlag 
einer     Botschafter  -  Konferenz     über     die 

Grenzfrage 70-52.  XXXVI. 

.,     21.    Oesterreich-Ungarn   und   Türkei.     Konvention, 
betr.    Occupation    von    Bosnien    iind    der 

Herzegowina 7061.  XXXVL 

23.     Russland.     Kaiserliche    Proklamation    an    die 

Bewohner  des  Fürstenthums  Bulgarien     .     7062.  XXXVL 

^         .,      23.     —  Kaiserliche  Proklamation  an  die  Bulgaren 

Ost-Rumeliens 7063.  XXXVL 

„  .,  23.  Türkei.  ^lin.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Festhalten  an  den 
bisherigen  Bedingungen 70-53.  XXXVL 

„  .,  26.  Deutschland,  Frankreich,  Grossbritannien,  Italien, 
Oesterreich-Ungarn,  Russland  und  Türkei. 
64.  Protokoll  der  ostrumelischen  Kommission     7064.  XXXVL 

„  „  30.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.  Wahrung  des  Be- 
satzungsrechts der  Pforte  in  Ost-Rumelien    7065.  XXXVL 

„  Mai  6.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl. 
Botschafter  in  Paris.  Antwort  auf  den 
französischen  Vorschlag 70-54.  XXXVL 

„  „  7.  Russland.  General  Obrutscheff's  Anspraclu! 
an  die  Bulgaren  in  Philippopolis  nach  Ver- 
lesung der  kaiserl.  Proklamation 7066.  XXXVL 

„  „  10.  Oesterreich-Ungarn.  Min.  d.  Ausw.  an  den  k.  k. 
Botschafter  in  Paris  (Graf  Beust).  Ant- 
wort auf  den  französischen  Vorschlag  .    .     705-5.  XXXVL 


1879.  Mai  19. 

.        .      27. 

.         .      27. 

«        „      30. 
.,        „     30. 


.,       Juni 


1880.  April  27. 
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Mai     5. 
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Frankreich.    Min  d,  Ausw.  au  den  Botschafter      No. 
in   London  (Graf  Montebello).     Die  beab- 
sichtigte Mediation 7056. 

Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl. 
Botschafter  in  Paris.  Zustimmung  zu  den 
französischen  Vorschlägen 7057. 

—  Kommissar  in  Ost-Rumelien  an  den  kgl. 
Min.    d.    Ausw.      Ankunft    Aleko-Pascha's 

in  Philippopolis "068. 

—  Derselbe  an  denselben.  Verlesung  des 
kaiserlichen  Firmans  in  Philippopolis.    .    .     7070. 

—  Derselbe  an  denselben.  Verhandlungen 
über  das  Aufziehen  der  türkischen  Flagge 

bei  Verlesung  des  kaiserl.  Firmans    .    .    .     7069. 

Bulgarien.     Verfassung  des  Fürstenthums    .    .     7081. 

Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl. 
Botschafter  in  Konstantinopel.  Instruk- 
tionen für  die  Botschafter-iMediation  .    .    .     7058. 

—  Botschafter  in  Konstantinopel  (A.H.  Layard) 
an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.  Bericht  über 
die  Lage  der  Türkei  und  die  Beziehungen 
Englands  zu  derselben '^152. 

—  Min.  d.  Ausw.  (Granville)  an  den  kgl.  Bot- 
schafter in  Konstantinopel.  —  Bericht  über 
die  erste  Unterredung  mit  dem  türkischen 
Gesandten  in  London 7150. 

—  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Botschafter  in 
Paris.  Anregung  gemeinschaftlicher  Schritte 
der  Mächte   bei    der  Pforte  zur  Erfüllung 

des  Berhner  Vertrages 7151. 

—  Premierminister  Gladstone  an  den  öster- 
reichisch-ungarischen Botschafter  in  Lon- 
don (Kärolyi).  Entschuldigung  wegen  der 
Beleidigung  des  Kaisers  und  Verdächtigung 

der  österreichischen  Orientpolitik     ....     7157. 

Min.  d.  Ausw.    an   den  ausserordentlichen 

Gesandten  in  Konstantinopel  (G.  J.  Goschen). 
Instruktion  über  die  Forderungen  Englands 
an  die  Türkei 7153. 

—  Derselbe  an  denselben.  Zustimmung  zu 
der  Absicht  des  Sultans,  das  Parlament  zu 

/berufen 7154. 

—  Derselbe  an  denselben.  Anweisung  zur 
Eröffnung  von  Berathungen  der  Gesandten 
in  Konstantinopel  über  eine  identische 
Note  an  die  Pforte 7155. 

Ausserordentlicher  Gesandter  in  Konstanti- 
nopel an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.  Ueber- 
sendung  der  identischen  Note 7156. 

Russland.  Denkschrift  über  den  russisch-tür- 
kischen Krieg,  nach  unwidersprochenen 
Angaben  (direct  oder  indirect)  vom  Gross- 
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forsten  Nicolaus  dem  Aelteren,  Oberbefehls-      No. 
haber  der  russischen  Armee    während   des 
Krieges 7168. 

1880.  Juli     5.     Türkei.    Note   an  die  Grossmächte.    Antwort 

auf  die  Kollecti\niote  vom  11.  Juni,  soweit 
sich  dieselbe  auf  die  Reformen  in  Armenien 
bezieht 7295. 

„  Aug.  23.  —  Project  des  Organisationsgesetzes  für  die 
europäisclien  Provinzen  der  Türkei  in  der 
von  der  „Kommission  für  Ost-Rumelien" 
festgesetzten  Fassung 7296. 

„  „  23.  Kongressstaaten.  KoUectiv- Erklärung  der 
Kommission  über  die  bei  Berathung  des 
Projocts  maassgebenden  Grundsätze  .    .    .     7297. 

„  Sept.  7.  —  Kollectivnote  an  die  Pforte.  Die  von  der 
Pforte  in  Aussicht  genommenen  Reformen 
in  Armenien  sind  ungenügend 7298. 

„       Oct.  Russland.     Denkschrift  über  den  russisch-tür- 

kischen Krieg,  nach  unwidersprochenen 
Angaben  vom  russischen  Kriegsminister, 
Graf  Miljutin,  unter  persönlicher  Controle 

des  Kaisers  Alexander 7169. 

„  4.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Ge- 
schäftsträger in  Paris.  Uebersendung  der 
Kollectivnote  vom  3.  October:  Vorschläge 
für  die  Lösung  sämmtlicher  schwebenden 
Fragen 7269. 

„  Nov.  16.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstautinopel 
(Goschen)  an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.  (Gran- 
ville).  Dringt  auf  Wiederanregung  der 
Reformen  in  Armenien 7664. 

1881.  Jan.  12.     —  Min.  d.  Aus-w.  an  die  engl.  Botschafter  in 

Berlin,  Paris,  St.-Petersburg,  Rom  und 
Wien.  Aufforderung  zu  einer  gemein- 
schaftlichen Vorstellung  bei  der  Pforte 
wegen  der  armenischen  Refonnen  ....  7665. 
28.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  engl.  Min.  d. 
Ausw.  Bismarck  wünscht  die  armenische 
Frage  bis  zur  Beendigung  der  griechischen 
Frage  zu  verschieben 7666. 

„  29.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Bot- 
schafter in  Paris.  Dilatorische  Antwort 
mit  Rücksicht  auf  die  ablehnende  Haltung 

der  deutschen  Regierung 7667. 

Febr.  1.  Russland.  Staatssecretär  d.  Ausw.  (Giers)  an 
den  engl.  Botschafter  in  St.-Petersburg. 
Zustimmung  zu  dem  englischen  Vorschlage     7668. 

„  1.  Italien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Rom,     Zustimmung  zu   dem   englischen 

Vorschlage '7669- 

Grossbritannien.    Min.  d.  Ausw.  an   den   engl. 
Botschafter    in    Konstantinopel   (Goschen). 


Band 
XXXVII. 

XXXVIII. 

XXXVIII. 
XXXVIII. 
XXXVIII. 

XXXVIl. 

XXXVIII. 
XL. 

XL. 
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XL. 


XL. 


XL. 


XL. 
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Anweisung,  den  Sultan  auf  die  Lage  in  No.  Band 
Armenien  aufmei'ksam  zu  machen  ....  7670.  XL. 
1881.  Febr.  10.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Paris.  Die  englische  Re- 
gierung hat  die  diplomatische  Action  in 
Folge  von  Deutschlands  Widerspruch  auf- 
geschoben      7671. 


XL. 


Ostrumelien.     Organisches  Statut. 

1886.  Aug.  4.  England.  Vertreter  in  Sophia  an  den  Min.  des 
Ausw.  Meldet  die  Ankunft  der  türkischen 
Delegirten   zur  Revision   des   organischen 

Statuts  in  Sophia 9248.  XLVU. 

11.  _  Derselbe  an  denselben,  Stimmung  der 
bulgarischen    Regierung    bei    Beginn    der 

Berathungen  des  Statuts 9249.  .  XLVII. 

20.  —  Derselbe  an  denselben.  Berichtet  über 
die  geheimen  Verhandlungen  in  den  Sitzun- 
gen der  türkisch-bulgarischen  Commission 
zur  Revision  des  ostrumelischen  Statuts   .     9258.  XLVII. 


Panama-Canal. 

1850.  April  19.  Grossbritannien  und  Vereinigte  Staaten  von 
Nordameril(a.  Clayton-Bulwer- Vertrag  vom 
19.  April  1850 7644.  XL. 

1881.  Juni  24.  Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika.  Staats- 
sekretär des  Ausw.  (Blaine)  an  den  amerik. 
Gesandten  in  London.  Die  V.  St.  bean- 
spruchen die  alleinige  Garantie  der  Neu- 
tralität des  Panama  Canals 7645.  XL, 

Nov.  10.  Grossbrttannien.  Min.  d.  Ausav,  (Granville)  an 
den  amerik.  Gesandten  in  London.  Betont, 
dass  die  Rechtsverhältnisse  beider  Staaten 
durch  den  Clayton-Bulwer-Vertrag  ge- 
regelt seien 7646.  XL. 

19.  Vereinigte  Staaten.  Staatssecretär  des  Ausw. 
an  den  amerik.  Gesandten  in  London. 
Vorschläge  zur  Abänderung  des  Clayton- 

Bulwer-Vertrages' •     7647.  XL. 

29.  —  Staatssecretär  d.  Ausw.  an  den  amerik. 
Gesandten  in  London.  Uebersicht  über 
die  früheren  Verhandlungen  über  Abände- 
rung des  Vertrages    ..." 7648.  XL. 

1882.  Jan.  7.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Gesandten  in  AVashington.  Die  engl.  Re- 
eieruuff  hält  am  Clayton-Bulwer-Vertrag 
fest 7649.  XL. 
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1882.  Jan.  14.    Grossbrilannien.    Staatssecretär  d.  Ausw.    an      No.  Band 

den  amerik.  Gesandten  in  London.  Die 
früheren  Verhandlungen  über  die  Ab- 
änderung- des  Vertrages  vom  englischen 
Standpunkte  aus 7650.  XL. 

„  Mai  8.  Vereinigte  Staaten.  Staatssecretcär  d.  Ausw. 
(Frelinghuysen)  an  den  amerik,  Gesandten 
in  London.  Die  Monroe-Doctrin;  Aus- 
legung des  Art.  VIII  des  Cla\'ton-Buhver- 
Vertrages;  Verletzung  desselben  durch  die 
Engländer;  Vorschläge  für  eine  Revision 
des  Vertrages 7993.  XLII. 

„  Dec.  30.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  (Granville)  an 
den  engl.  Gesandten  in  Washington  (West). 
Andere  Auslegung  des  Artikels  VIII  des 
Clayton-Bulwer- Vertrages ;  Verletzung  des- 
selben durch  die  Engländer  hat  nicht  statt- 
gefunden; ßedürfniss  zu  einer  Revision  des 
Vertrages  ist  nicht  vorhanden 7994.  XLII. 

1883.  Mai    5.    Vereinigte  Staaten.     Staatssecretär    d.    Ausw. 

(Frelinghuj'sen)  an  den  amerikanischen  Ge- 
sandten in  London  (Lowell).  Der  Clayton- 
Bulwer- Vertrag  ist  ungültig  geworden, 
weil  er  sich  nur  auf  die  Nicaragua-Route 
bezog  und  weil  inzwischen  die  ehemalige 
britische  ,Niederlassung'  in  Belize  eine 
britische  Colonie  geworden  ist 8195.  XLIII. 

„  Aug.  17.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  (Granville)  an 
den  engl.  Gesandten  in  Washington  (West). 
Die  „Monroe"-Doctrin  ist  durch  den  Clay- 
ton-Bulwer-Vertrag  selbst  durchbrochen    .     8196.  XLIII. 

.,  Nov.  22.  Vereinigte  Staaten.  Staatssecretär  des  Ausw. 
an  den  amerikanischen  Gesandten  in  Lon- 
don. Hält  den  amerikanischen  Standpunkt 
aufrecht 8197.  XLIU. 


Port  Hamilton. 

1885.  April  9.  England.  Gesandter  in  Tokio  an  den  Min.  d. 
Ausw.  Beunruhigung  der  japanischen  Re- 
gierung durch  die  Nachricht  von  der  engl. 
Besitzergreifung  von  Port  Hamilton.    .     .     9498.  XLVIII. 

.,  ^14.  —  Sekretär  der  Admiralität  an  den  Geschwa- 
derchef der  chinesischen  Flottenstation, 
Viceadmiral  Sir  W.  Dowell.  Befehl,  Port 
Hamilton  zu  besetzen 9499.  XLVIIL 

„  »16.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  ausserordentl.  chine- 
sischen Gesandten  in  London.  Meldet  die 
zeitweil.  Besetzung  von  Port  Hamilton  und 
erklärt  Englands  Bereitwilligkeit  zu  einem 
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23.    - 


27. 


XLVIII. 


XLVIII. 


9503. 
9504. 

9505. 


XLVIII. 
XLVIII. 

XLVIII. 


die  Interessen  Chinas  wahrnehmenden  Ab-       No.  Band 

kommen  hierüber »    .    .    9500.  XLVIII. 

1885.  April  17.  England.  Min.  d.  Ausw.  an  den  Gesandten  in 
Tokio.  Auftrag,  nach  der  Meldung  von 
der  erfolgten  Besetzung  von  Port  Hamil- 
ton der  japauesischen  Regierung  vertraulich 
die  Nothwendigkeit  zeitweiliger  Besetzung 
im  Hinblick  avxf  gewisse  Möglichkeiten  zu 

erklären 9501. 

Gesandter  in  Tokio  an  den  Min.  d.  Ausw. 
Japan  wünscht  Aufklärung,  ob  ein  Ab- 
kommen zwischen  England  und  Korea  be- 
treffs Port  Hamiltons  geschlossen  sei  .  .  9502. 
China.  Ausserordentl.  Gesandter  in  London  an 
den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Theilt  mit,  dass 
er  ermächtigt  ist,  die  Vorschläge  Englands 
zu  einer  Verständigung  mit  China  über  die 
zeitweil.  Besetzung  Port  Hamiltons  ent- 
gegenzunehmen       

„  28.  England.  Vorschlag  eines  Abkommens  mit 
China  über  die  Besetzung  Port  Hamiltons 
Anf.  Mai  China.  Der  Yamen  an  den  ausserordentlichen 
Gesandten  in  London.  Lehnt  im  Hinblick 
auf  mögliche  Verwickelungen  mit  Russland 
und  Japan  den  engl.  Vorschlag  ab  .  .  . 
Mai  12,  Engtand.  Geschwaderchef  der  chinesischen 
Flottenstation  an  das  Sekretariat  der  Ad- 
miralität. Ein  russisches  und  ein  japani- 
sches Kriegsschiff  haben  Port  Hamilton 
besucht;  die  brit.  Flagge  ist  in  Port  Ha- 
milton gehisst  worden 9506.  XLVIII. 

—  Geschwaderchef  der  chinesischen  Flotten- 
station an  das  Sekretariat  der  Admiralität. 
Korea  hat  gegen  die  engl.  Flaggenhissung 
protestirt;  Bedenken  wegen  des  militäri- 
schen Werthes  von  Port  Hamilton;  vor- 
läufige Vertheidigungsmaassregeln  .  .  .  9507.  XLVIII. 
Korea.  Die  Minister  Om  Si-Yong  und  v.  Möl- 
lendorf  an  den  engl.  Geschwaderchef  der 
chinesischen  Flottenstation.  Ersuchen  um 
Aufklärung  über  die  Gründe  der  Be- 
setzung und  um  Sichtbarmachung,  dass 
Port  Hamilton  ein  Bestandtheil  des  Reiches 

Korea  ist 9508.  XLVIII. 

Präsident  des  Ausw.  Amts  an  den  engl. 
Generalconsul  in  Soul.  Erklärt  in  halb- 
officieller  Note  die  Besetzung  von  Port 
Hamilton  als  völkerrechtswidrig  und  er- 
sucht um  deren  Zurückziehung  ....  9509.  XLVIII. 
England.  Geschwaderchef  der  chinesischen 
Flottenstation  an  das  Sekretariat  der  Admi- 


19. 


19. 


20.    - 


20. 
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ralität.     Gutachten  über  den  militärischen       No.  Band 

Werth  Port  Hamiltons 9510.  XL VIII. 

1885.  Mai  25.  England.  Vertreter  in  Peking  an  den  Min.  d. 
Ausw.  Vorstellung  der  koreanischen  Re- 
gierung an  England ;  Vorschlag  Englands 
mit  derselben  über  eine  zeitweilige  Be- 
setzung von  Port  Hamilton  sich  zu  ver- 
ständigen   9511.  XLVIII. 

p  Juni  4.  —  Vertreter  in  Peking  an  den  Generalconsul 
in  Hanjang.  Beauftragt  ihn,  den  Protest 
Koreas  erneut  mit  beruhigenden  Versiche- 
rungen zu  beantworten 9512.  XLVIII. 

„  „  19.  —  Generalconsul  in  Hanyaug  an  den  Vertreter 
in  Peking.  Korea  dringt  Aveiter  auf  Auf- 
gabe der  engl.  Besetzung  von  Port  Hamil- 
ton und  lehnt  eine  Vereinbarung  ab      .     .    9513.  XLVIII. 

„  „27.  —  Vertreter  in  Peking  an  den  Älin.  des  Ausw. 
Korea  lehnt  ab,  einen  Vorschlag  über  Port 
Hamilton  zu  machen 9514.  XLVIII. 

„  „  30.  —  A'ertreter  in  Peking  an  den  Präsidenten 
des  ausw.  Amts  von  Korea.  Betont,  dass 
die  Besetzung  A'-on  Port  Hamilton  nur  vor- 
übergehend sei,  England  die  Einwendungen 
Koreas  in  ernste  Erwägungen  ziehen  werde 
und  auf  dem  Wunsche  nach  einer  Ver- 
ständigung mit  Korea  beharre 9515.  XLVIII. 

„  Juli  7.  —  Min.  d  Ausw.  an  den  Gesandten  in  Peking 
Bevollmächtigt  ihn,  China  zu  versichern, 
dass  die  Integrität  Koreas  gewahrt  werden 
würde,  und  ein  Abkommen  über  Entschä- 
digung Koreas  für  die  zeitweilige  Be- 
setzung Port  Hamiltons  als  Kohlenstation 
zu  schliessen 9516.  XLVIII. 

„         „13.     —  Gesandter  in  Peking  an  den  Min.  des  Ausw. 

Korea  hat  seinen  Protest  zurückgezogen  .    9517.  XLVIII. 

„       Oct.  14.     —  Vertreter  in  Peking  an  den  Min.  des  Ausw. 

Forderungen  und  Vorschläge  Chinas      .     .     9518.  XLVIII. 

„  „  23.  —  Sekretär  des  Generalconsuls  in  Ham^ang 
an  den  A''ertreter  in  Peking.  Der  König 
von  Korea  dringt  auf  eine  Beantwortung 
der  Vorstellungen  seiner  Regierung;  diese 
erneuert  den  Hinweis  auf  die  ihr  aus  der 
Besetzung  erwachsenen  Schwierigkeiten  .     9519.  XLVIII. 

„  Dec.  5.  —  Gesandter  in  Peking  an  den  Min.  des  Ausw. 
Chinesische  Erkundigungen  über  den  Stand 
der  Besetzung  von  Port  Hamilton     .     .     .     9521.  XLVIII. 

„  »12.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  Vertreter  in  Peking. 
Anfrage,  ob  China  verhindern  will,  dass 
irgend  eine  andere  Macht  im  Falle  des 
Rückzuges  der  Engländer  Port  Hamilton 
besetze 9520.  XLVIIL 


„     April    1.    — 


14. 


Port  Hamilton. 

1886.  Jan.  7.  England.  Gesandter  in  Peking  an  den  Min. 
des  Ausw.  Antwort  des  Tsung-li  Yamen 
auf  die  Frage,  ob  im  Falle  der  Räumung 
China  selbi?t  Port  Hamilton  besetzen  oder 
für  dessen  Nichtbesetzung  durch  eine 
andere  europäische  Macht  sich  verbürgen 

wolle 

20.  Der  Sekretär  der  Admiralität  an  das  Aus- 
wärtige Amt.  Gutachten  der  Flottenbe- 
fehlshaber in  den  chinesischen  Gewässern 
über  den  Unwerth  Port  Hamiltons  als  Stütz- 
punkt für  den  Krieg 

März  19.  —  Der  Sekretär  der  Admiralität  an  das  Aus- 
wärt. Amt.  Gutachten  der  Admiralität 
über  die  Aufgebung  von  Port  Hamilton  . 
Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten  in 
Peking.  Drohungen  Rusi^lands  gegen  China 
—  Memorandum  des  auswärtigen  Amtes  an 
den  chines.  Gesandten  in  London.  Bereit- 
willigkeit Englands  zur  Räumung  Port 
Hamiltons  und  Vorschlag  eines  internatio- 
nalen Abkommens  zur  Garantie  der  Un- 
verletzlichkeit des  Gebietes  von  Korea     . 

Juni  12.  —  Auswärtiges  Amt  an  die  Admiralität.  Da 
China  den  Vorschlag  einer  internationalen 
Garantie  der  Unverletzlichkeit  Koreas  un- 
beantAvortet  gelassen,  muss  England  Vor- 
kehrungen für  eine  Verlängerung  der  Be- 
setzung Port  Hamiltons  treffen  .... 
.,  Juli  27.  —  Gesandter  in  Peking  an  den  Min.  des  Ausw. 
Er  hat  auf  Beantwortung  des  engl.  Vor- 
schlages durch  China  gedrungen  .... 
31.  —  Gesandter  in  Peking  an  den  Min.  des  Ausw. 
Korea  drängt  auf  definitive  Antwort  über 
den  Zeitpunkt  der  Räumung:  Anfrage,  ob 
die  Erklärung  von  Port  Hamilton  und 
Port  Lazareff  zu  Vertragshäfen  als  Lösung 
der  Frage  sich  eignen  würde 

Aug.  12.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  (gesandten  in  Peking. 
Instruktion 

Oct.  31.  China.  Der  Tsung-li  Yamen  an  den  engl.  Ge- 
sandten in  Peking.  Zusage  Russlands, 
kein  Koreanisches  Gebiet  zu  besetzen, 
wenn  England  Port  Hamilton  räumen 
würde-,  China  bietet  daher  England  die 
gewünschten  Garantieen  und  dringt  auf 
Räumung  Port  Hamiltons 

Nov.  19.  England.  Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten 
in  Peking.  Zusage  der  unmittelbaren 
Räumung  Port  Hamiltons,  da  China  die 
angebotenen  Garantieen  gewährt  .... 
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9522. 

9523. 

9524. 
9525. 


XLVIIL 

XLVIIL 

XLVIII. 
XLVIIL 


9526. 


XLVIIL 


9527. 


9528. 


XLVIIL 


XLVIU. 


9529. 
9530. 


XLVIIL 

xLvni. 


9531. 


9532. 


XLVIIL 


XLVIII. 
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Postdampfer,  Deutsche.    Postwesen. 


1886.  Dec.     1.     England.     Gesandter  in  Peking  au   den  Min.      No.  Band 

des  Aiisw.    Vorsebläge  Chinas,    Bitte  um 

Instruktion 9533.  XLVllI. 

„        .,      10.    —  Min.  des  Ausw.  an  den  Gesandten  in  Peking. 

Instruktion .     9534.  XLATU. 

„        „23.    —  Gesandter  inPeking  an  den  Tsung-liYamen. 

Anzeige    der   Einwilligung    Englands    zur 

Räumung  Port  Hamiltons  nach  den  ge- 
botenen Garantieen  Chinas .     9535.  XL VIII. 

„         j,      23.     —  Gesandter  in  Peking  an  den  Vorsitzenden 

des  Ministerraths  von  Korea.     Anzeige  der 

bevoi'^tehenden  Räumung  Port  Hamiltons    9536.  XL VIII. 

1887.  März  2.     —  Gesandter  in  Peking  an  den  Min.  des  Ausw. 

Anzeige  der  erfolgten  Niederholung  der 
engl.  Flagge  auf  Port  Hamilton,  Mitthei- 
lung der  Antwort  Koreas 9537.  XL VIII. 


Post  dampf  er,  Deutsche. 


1885.  April  6.  Deutschland.  Gesetz,  betreffend  Postdampf- 
schiffsverbindnngen  mit  überseeischen  Län- 
dern.   Vom  6.  April  1885 8823.  XLVI. 

,,  Juli  3./4.  —  Vertrag  über  die  Einrichtung  und  Unter- 
haltung deutscher  Postdampfschiffsverbin- 
dungen mit  Ostasien  und  Australien.  Vom 
3./4.  Juli  1885 8824.  XLVI. 


Postweseii. 

(Vgl.  Register  Bd.  II.  S.  229.) 

1878.  Juni  1.  Vertragsstaaten.  Union  Postale  Universelle 
conclue  entre  TAUemagne,  la  Republique 
Argentine,  l'Autriche-Hongrie,  la  Belgique, 
le  Bresil,  le  Danemark  et  les  Colonies  Da- 
noises,  l'Egypte,  l'Espagne  et  les  Colonies 
Espagnoles,  les  Etats  Unis  de  l'Am^rique 
du  Nord,  la  France  et  les  Colonies  Fran- 
gaises,  la  Grando-Bretagne  et  diverses  Co- 
lonies Anglaises,  l'Inde  Britannique,  le 
Canada,  la  Grece,  l'Italie,  le  Japon,  le 
Luxembourg,  la  Mexique,  le  Montenegro, 
la  Norvege,  les  Pays-Bas  et  les  Colonies 
N6erlandaises,  le  P6rou,  la  Perse,  le  Por- 
tugal et  les  Colonies  Portugaises,  la  Rou- 
manie,  la  Russie,  la  Serbie,  le  Salvador, 
la  Suede,  la  Suisse  et  la  Turquie   .... 


7006. 
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Preussische  Landtags-Angelegenheiten. 

(Vgl.    Eegister   Bd.    I.    S.    207    und   Bd.   II.    S.    230.) 

1878.  März  23.    Preussen.    Aus  der  Sitzung  des  Abgeordneten-      No.  Band 

hauses  vom  23.  März  1878.  Rede  des'  Prä- 
sidenten  des  Staatsministeriums  über  den 

Nachtragsetat     für    Ressortveränderungen 

im  Staatsrainisterium 6778.  XXXIV. 

jj         „      27.     —  Aus  der  Sitzung  des   Abgeordnetenhauses 

vom  27.  März  1878.     Rede  des  Präsidenten 

des    Staatsministeriums    bei    der    zweiten 

Berathung  des  Nachtragsetats 6779.  XXXIV. 

„      Nov.  19.     —  Thronrede  bei   Eröffnung    des   Landtages 

am  19.  November  1878,  verlesen  vom  Vice- 

präsidenten  des  Staatsministeriums,  Grafen 

Stolberg-Wernigerode 7007.  XXXVI. 

„      Dec.  11.     —  Rede    des    Cultusministers    Dr.  Falk    über 

den  Antrag  des  Abgeordneten  Windthorst 

wegen  Abänderung  des  Ordensgesetzes  in 

der  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 

11.  December  1878 7008.  XXXVI. 

1879.  Jan.  15.    —  Rede    des    Cultusministers    Dr.    Falk    bei 

Berathung  des  Cultusetats   in  der  Sitzung 

des  Abgeordnetenhauses  von  15.  Jan.  1879    7009.  XXXVI. 

1882.     „       4.    —  Erlass  des  Königs  an  das  Staatsministerium    7706.  XL. 

„  „  14.  —  Thronrede  bei  Eröflfriung  des  Landtages, 
verlesen  vom  Vicepräsidenten  des  Staats- 
miuisteriums,  v.  Puttkamer 7707.  XL. 

„  „  —  Entwurf  eines  Gesetzes,  betreffend  die  Ab- 
änderung der  kirchenpolitischen  Gesetze, 
mit  Begründung 7708.  XL. 

„  Mai  11.  —  Staatsministerialbeschluss,  verlesen  vom 
Vicepräsidenten  des  Staatsministeriums,  vou 
Puttkamer,  zum  Schluss  des  Landtages  am 
11.  Mai  1882 7712.  XL. 

„  „  31.  —  Gesetz,  betreffend  Abänderung  der  kirchen- 
politischen Gesetze.     Vom  31.  Mai  1882    .     7718.  XL. 


Protestantisches  Bisthum  Jerusalem. 


1882.  Juli  17.  Preussen.  Deutscher  Botschafter  in  London 
an  den  engl.  Min.  des  Ausw.  Ersucht  unter 
Darlegung  der  Unzviträglichkeiten,  welche 
aus  dem  preussisch-englischen  Ueberein- 
kommen  über  das  protestantische  Bisthum 
Jerusalem  für  die  deutsche  Kirche  im  Hei- 
ligen Lande  entstanden  sind,  um  Auf- 
hebung des  Vertrages 9488. 
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1883.  März  22. 

1884.  Jan.  24. 


Febr.  9. 


„     Sept.  19. 


1886.  Febr.  19. 


März  20. 


„     April    2.    — 


Dec.    4. 


1887.  Jan.    8. 


England.     Erzbischof  von  Canterbury   an    den      No.  Band 

Min.  des  Ausw.  Einwendungen  gegen  die 
Darlegungen  des  Grafen  Münster    ....     9488.  XLVIIT. 

Preussen.  Deutscher  Botschafter  in  London 
an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Preussen  will 
den  bestehenden  Vertrag  nur  nach  Neu- 
ordnung zweier  Punkte  aufrecht  erhalten 
und  erst  dann  zur  Ernennung  eines  neuen 
Bischofs  schreiten 9490.  XLVIII. 

England.  Erzbischof  von  Canterbury  an  den 
Min.  des  Ausw.  Die  von  Graf  Münster  ge- 
stellten Bedingungen  machen  erhebliche 
Schwierigkeiten  und  erlauben  ihm  im 
Augenblick  nicht,  endgültig  Stellung  dazu 
zu  nehmen 9491.  XLVIII. 

Preussen.  Deutscher  Geschäftsträger  in  Lon- 
don an  den  engl.  Min.  des  Ausw.  Memo- 
randa 1)  über  den  rechtlichen  Charakter 
des  preussisch-englischen  Vertrages  über 
die  Errichtung  des  Bisthums  Jerusalem 
und  die  von  der  englischen  Kirche  aner- 
kannten Grundlagen  desselben;  2)  über  die 
im  Falle  der  Ablehnung  der  Auflösung 
von  Preussen  aufgestellten  zwei  Punkte  .     9492.  XLVIIL 

England.  Erzbischof  von  Canterbury  an  den 
Min.  des  Ausav.  Die  Erzbischöfe  von  Can- 
terbury und  York  und  der  Lordbischof  von 
London  erklären  sich  mit  der  Aufhebung 
des  Vertrages  von   1841  einverstanden   .    .     9493.  XLVIII. 

—  Min.  des  Ausw.  an  den  deutschen  Botsch. 
in  London.  Ersucht  unter  Mittheilung  des 
Beschlusses  der  engl.  Bischöfe  um  Angabe 
des  besten  Modus  zur  Aufhebung  des  Ver- 
trages von  1841 9494.  XLVIIL 

Min.  des  Ausw.  an  den  Botschafter  in  Berlin. 
Graf  Hatzfeldt  schlägt  den  Austausch  iden- 
tischer Noten  Preussens  und  Englands  über 
die  Aufhebung  des  Vertrages  von  1841  vor; 
Rosebery  stimmt  zu 9495.  XLVIII. 

Preussen.  Deutscher  Botschafter  in  London 
an  den  engl.  Min.  des  Ausw.  Preussen  er- 
klärt den  Vertrag  von  1841  als  erledigt  .     9496.  XLVIII. 

England.  Min.  des  Ausw.  an  den  deutschen 
Vertreter  in  London.  Der  Erzbischof  von 
Canterbury  stimmt  der  Auflösung  des  Ver- 
trages mit  Preussen  ausdrücklich  zu  .    .    .     9497.  XLVIII. 


Robbenfang  im  Behringsmeere. 


1886.  Aug.  24.  Grossbritannien.  Contre-Admiral  Seymour  an 
die  Admiralität.  Ergreifung  engl.  Robben- 
fangschiffe durch  einen  amerikan.  Kreuzer  10132. 
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1886.  Sept.  22.     Grossbritannien.   Bericht  der  kanadischen  Re-       No.  Band 

gierung  über  den  Vorfall 10133.  LH. 

„  „  22.  —  Amerikanische  Warnung  an  die  Robben- 
fänger    10134.  LIL 

„  „  21.  —  Gesandter  in  Washington  an  den  Staats- 
sekretär des  Auswärtigen.  Geschichte  der 
Alaska-Handelskompagnie 10185.  LH. 

.,         .,      21.    —  Anlage  zum  vorigen 10186.  LH. 

.,  Oct.  20.  —  Auswärtiges  Amt  an  den  Gesandten  in 
Washington.  Auftrag,  gegen  das  Vor- 
gehen der  amerikanischen  Regierung  zu 
protestireu 10137.  LH. 

,,         „      21.     —  Englischer  Gesandter  an  den  amerikanischen 

Staatssekretär  des  Auswärtigen.     Protest     101-38,  LH. 

.,  Nov.  27.  —  Der  Generalgouverneur  von  Kanada  an 
das  Kolonialamt.  Bericht  über  das  Sach- 
und  Rechtsverhältniss 10139.  LH. 

,,  „  27.  —  Anlage  zum  vorigen.  Bericht  des  Aus- 
schusses des  Privy  Council  von  Kanada, 
genehmigt  vom  Generalgouverneur.  (Ap- 
pendix. Edict  of  His  Imperial  Majesty, 
Autocrat  of  All  the  Russias.) 10140.  LH. 

1887.  Jan.     9.     —  Englischer  Gesandter  in  Washington  an  den 

amerikanischen  Staatssekretär  des  Aus- 
wärtigen.    Drängen  auf  Antwort    ....     10141.  LH. 

„  Mai  29.  —  Artikel  der  New  York  „Times"  vom  29.  Mai 
1887,  wonach  Nordamerika  stets  die  russ. 
Herrschaftsansprüche  auf  die  Behringssee 
bekämpft  hat 10142.  LH. 

„  Aug.  10.  —  Englisches  auswärtiges  Amt  an  den  Ge- 
sandten in  Washington.  Neue  Beschlag- 
nahme von  Schiffen.  Verhaltungsmaass- 
regeln 10143.  LH. 

.,  „  13.  —  Amerikanischer  Staatssekretär  an  den  eng- 
lischen Gesandten.  Antwort  auf  den  Protest     10144.  LH. 

,,  Sept.  10.  —  Englisches  auswärtiges  Amt  an  den  Ge- 
sandten in  Washington.  Klarlegung  des 
englischen  Standpunktes 10145.  LH. 

„  Oct.  5.  —  Anfrage  der  deutschen  Regierung  vom 
5.  OcL  1887  bei  der  englischen  über  ihre 
Ansicht,  betreffend  den  amerikan.  Vorschlag 
einer  internationalen  Konvention  zum 
Robbenschutze .     10146.  LH. 

.,  .,  10.  —  Anfrage  des  amerikanischen  Gesandten  in 
Stockholm,  betreffend  die  Geneigtheit 
Schwedens  zum  Beitritte  zu  einer  Robben- 
schutz kouventiou  10147.  LIL 

„  „  11.  —  Englisches  ausAvärtiges  Amt  an  die  schwe- 
dische Regierung.  England  hat  keine  der 
vorigen  entsprechende  Einladung  von  Nord- 
amerika erhalten 10148.  LH. 

„        „      11.    —  Gleiche  Antwort  an  die  deutsche  Regierung     10149.  LIL 
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1887.  Oct.  12.     Grossbritannien.     Note  des  engl.  Gesandten  in      No.  Band 

Washington,  betreffend  die  neuen  Beschlag- 
nahmen von  Schiffen 10150.  LH. 

Nov.  28.  —  Englisches  auswärtiges  Amt  an  die  engl. 
Bevollmächtigten  zur  Fischereikonferenz. 
Die  englische  Regierung,  obgleich  sie  von 
der  amerikanischen  keine  Einladung  dazu 
erhalten,  ist  zu  einer  Untei'handlung  über 
den  Robbenschutz,  losgelöst  von  der  Frage 

des  Fischerrechts,  bereit 10151.  LH. 

28.  —  Mr.  J.  Chamberlain,  M.  P.,  an  das  engl, 
auswärtige  Amt.  Die  Frage  des  Robben- 
schutzes soll  international  geregelt  werden     10152.  LH. 

1888.  Febr.  7.     —  Amerikanisches   auswärtiges  Amt   an  den 

Gesandten  in  London.    —  Vorschläge   für 

eine  internationale  Regelung  der  Frage    .     10153.  LII. 

„  „  22.  —  Englisches  auswärtiges  Amt  an  den  Ge- 
sandten in  Washington.  —  Bereitwilligkeit 
zu  einem  Abkommen  mit  Nordamerika  und 
Russland  über  den  Robbenschutz    ....      10154.  LII. 

„  März  15.  —  Schwedische  Regierung  an  den  amerikani- 
schen Gesandten  in  Stockholm.  —  Schwe- 
den hat  kein  Interesse  an  dem  Robben- 
schutz und  wird  sich  an  den  Verhandlungen 
nicht  betheiligen,  wünscht  denselben  aber 
guten  Erfolg 10155.  LIL 

„  „28.  —  Kolonialamt  an  das  auswärtige  Amt.  Mög- 
lichkeit eines  bewaffneten  Widerstandes 
gegen  die  amerikanischen  Uebergriffe.  (An- 
lage. Generalgouverneur  von  Canada  an 
das  Kolonialamt.    Ottawa,  March  27,  1888)     10156.  LII. 

.,  Ajiril  16.  —  Englisches  auswärtiges  Amt  an  den  Bot- 
schafter   in    St.-Petersburg.    —    Basis    der 

Unterhandlungen   über  den  Robbenschutz     10157.  LII. 

17.  —  Englisches  auswärtiges  Amt  an  den  Ge- 
sandten in  Washington.  —  Vorschlag  einer 
gemischten  Kommission  zur  Entscheidung 

der  Entschädigungsansprüche 10158.  LII. 

Juli  25.    —  Auszug  aus  einem  russischen  Memorandum 

über  den  Robbenfang 10159.  LH. 

28.  —  Amerik.  Gesandter  in  London  an  das  engl, 
auswärtige  Amt.  Drängen  auf  internatio- 
nale Regelung  des  Robbenschutzes    .    .    .     10160.  LII. 

1889.  März  2.3.     —  Auszug  aus   der   „Washington  Post"   vom 

23.  März    1889.      Proklamation   des  Präsi- 
denten   der    Vereinigten    Staaten     gegen 

fremde  Robbenfänger  in  der  Behringssee  10161.  LIL 
.30.  —  Auswärtiges  Amt  an  das  Kolonialamt. 
Schritte  gegenüber  der  Proklamation  sollen 
verschoben  werden  l)is  nach  Empfang  der 
Fischereisciiutzakte,  welche  von  Washing- 
ton unterwegs  ist 10162.                  LH. 
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1889.  März  30.    Grossbritannien.    In   Amerika    dem   Kongress      No.  Band 

mitgetheilte  ältere  Schriftstücke   über  die 

Robbenfangfrage,    (a.  Mr.  Poletica  to  Mr. 

Adams.      Washington ,    January   30    (Fe- 

brnary  11),  1822.  —  b.  Edict  of  His  Imperial 

Majcsty.      Autocrat    of  All    the    Russias. 

Kamennoy  OstrofF,   September  4,  1821.    — 

c.  Rules    established    for     the     Limits    of 

Navigation   and   Order   of  Communication 

along  the  coast  of  the  Eastern  Siberia,  the 

north- western  coast  of  America,   and  the 

Alentian,  Kurile  and  other  Islands.    —    d. 

Mr.  Adams  to  Mr.  Poletica.  —  e.  Mr.  Po- 
letica to  Mr.  Adams.    Washington,  Febru- 

ary  28,  1822.  —  f.  Mr.  Adams  to  Mr.  Po- 
letica.    Department  of  State,  Washington, 

March  30,  1822.  —  g.  Mr.  Poletica  to  Mr. 

Adams.     Washington,    April   2,    1822.    — 

h.  Mr.  Adams  to  Mr.  Middleton.  Depart- 
ment of  State,  Washington,  July  22,  1823. 

—  i.  Extract  from  Convention  of  April  .5 
(17),  1824.  —  k.  Mr.  Forsyth  to  Mr.  Dallas. 
Department  of  State,  Washington,  May  4, 

1837.  —  1.  Mr.  Forsyth  to  Mr.  Dallas. 
Department  of  State,  Washington,  Novem- 
ber 3,  1837.) 10163.  LH. 

„      Sept.  13.    —  Kolonialamt  an  das  auswärtige  Amt.    Neue 

Beschlagnahmen 10164.  LH. 

„  Oct.  2.  —  Auswärtiges  Amt  an  die  Gesandtschaft  in 
Washington.  Protest  gegen  die  Beschlag- 
nahmen  10165.  LIL 

„  Nov.  1.  —  Der  englische  Vertreter  in  Washington  an 
das  auswärtige  Amt  in  London.  Bericht 
über  eine  Unterredung  mit  dem  Staats- 
sekretär Blaine.  Dieser  vertritt  nicht  die 
Theorie  des  Marc  clausmn  und  ist  für 
Unterhandlungen ,    betreffend    Einführung 

einer  Schonzeit 10166.  LH. 

„  Dec.  6.  —  Die  internationale  Schiedsgerichts-  und 
Friedensassoeiation  an  den  Marquis  of  Salis- 
bury.     Hoffnung  auf  eine  friedliche  Lösung 

der  Streitfrage 10167.  LH. 

„  „  7.  —  Auswärtiges  Amt  au  den  englischen  Ver- 
treter in  Washington.    —    Vorschläge    als 

Basis  der  Verhandlung 10168.  LH. 

„         „      12.     —  Antwort  auf  das  vorige.     Die  Vorschläge 

erscheinen  nicht  als  geeignete  Basis  .    .    .     10169.  LH. 

1890.  Jan.  22.  —  Der  amerikanische  Staatssekretär  des  Aus- 
wärtigen an  den  englischen  Vertreter  in 
Washington.  —  Antwort  auf  den  englischen 

Protest 10170.  LH. 
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1890.  Jan.  2S.    Grossbritannien.    Engl,  auswärt.  Amt  an  den      No.  Band 

Vertreter  in  Washington.  —  Basis  für  eine 
neue  Unterhandlung 10171.  LH, 

_         .,      30.    —  Antwort  auf  da>  vorige 10172.  LH. 

Febr.  7.  —  Englischer  Vertreter  in  Washington  an  das 
englische  auswärtige  Amt.  —  Bericht  über 
eine  Unterredung  mit  Mr.  Blaine  über  die 
Entschädigungsansprüche  und  die  Frage 
des  Schiedsspruchs 10173.  LIL 

j,  ,.9.  —  Russischer  Minister  des  Auswärtigen  an 
den  englischen  Botschafter  in  St.-Peters- 
burg.  Russland  Avill  sich  an  den  Verhand- 
lungen betheiligen 10174.  LH. 

„  „10.  —  Englisches  auswärtiges  Amt  an  den  Ver- 
treter in  Washington.  —  Zunächst  soll 
nur  über  die  Schonzeit  verhandelt  werden, 
erst  später  über  die  Entschädigungen    .    .     10175.  LH. 

„  n  22.  —  Englischer  Vertreter  in  Washington  an  das 
englische  auswärtige  Amt.    Bericht   über 

die  erste  vorbereitende  Verhandlung.    .    .     10176.  LH. 

11.  —  Derselbe  an  dasselbe.  —  Ansichten  des 
amerikanischen  Staatssekretärs  über  die 
Entschädigungsfrage 10177.  LIL 

„  Mai  22.  —  Englisches  auswärtiges  Amt  an  den  Ver- 
treter in  Washington.  —  Antwort  auf  die 
amerikanische  Rechtfertigung  der  Beschlag- 
nahmen  10178.  LIL 

„  „  21.  —  Extract  aus  der  „Morning  Post"  vom  23.  Mai 
1890.  —  Die  amerikanischen  Kreuzer  haben 
Befehl,  die  englischen  Robbenfänger  zu 
beschlagnahmen 10179.  LIL 

.,  ,.  23.  —  Englisches  auswärtiges  Amt  an  den  Ver- 
treter in  Washington.  —  Gegen  etwaige 
Beschlagnahmen  wird  formeller  Protest  er- 
hoben Averden 10180.  LIL 

.,  ,,  80.  —  Englischer  Vertreter  in  Washington  an  das 
englische  ausAvärtige  Amt.  Unterhand- 
lungen über  die  Schonzeit.  Die  amerika- 
nische Regierung  hofft,  dass  die  britische 
Regierung    selbst    den    Eintritt    britischer 

Schiffe  in  die  Behringssee  verhütet    .    .    .     10181.  LIL 
.,      31.     —  Ablehnung    des    vorstehenden    amerikani- 
schen Antrages 10182.                  LH. 

29.  —  Englischer  Vertreter  in  AVashington  an  das 
englische  auswärtige  Amt.  Die  amerika- 
nische Regierung  hat  von  dem  englischen 
Proteste  Kenntniss  genommen  ......     10183.  LIL 

„  :,  29.  —  Englischer  Staatssekretär  des  Auswärtigen 
an  den  englischen  Vertreter  in  Washington. 
Russlands  und  der  Vereinigten  Staaten 
Stellung  zu  der  Konvention 10184.  LH. 
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1890.  Juni  11.     Grossbritannien.  Engl.  Vertreter  in  Washington      No.  Band 

an  das  engl,  auswärtige  Amt.  —  Will  die 
englische  Regierung  die  Frage  der  Berech- 
tigung der  Vereinigten  Staaten  zum  Aus- 
schlüsse britischer  Robbenfänger  einem 
Schiedssprüche  unterbreiten? 10185.  LH. 

,        „      12.    —  Antwort  auf  das  vorige 10186.  LII. 

„  30.  —  Amerikanischer  Staatssekretär  des  Aus- 
wärtigen an  den  englischen  Vertreter  in 
Washington.  —  Erörterung  der  auf  die 
Vereinigten  Staaten  übergegangenen  russi- 
schen Rechte 10187.  LII. 

„      Aug.   2.     —  Antwort  auf  das  vorige 10188.  LII. 

Römische  Kurie. 

1886.  Dec.     4.     Römische  Kurie.     Kardinalstaatssekretär  Jaco- 

bini an  den  Bischof  Kopp  von  Fulda.  Er- 
klärung und  Anerkennung  für  seine  Thätig- 
keit  zur  Herstellung  d.  kirchlichen  Friedens 
in  Preussen 9568.  XLVIH. 

1887.  Jan.     3.     —  Kardinalstaatssekretär    Jacobini     an     den 

päpstlichen  Nuntius  Monsignore  di  Pietro 
in  München.  Der  Papst  wünscht  im  Hin- 
blick auf  die  bevorstehende  befriedigende 
Revision  der  preussischen  Maigesetze  und 
im  Interesse,  der  Erhaltung  des  europäischen 
Friedens,  dass  das  Centrum  für  die  Heeres- 
vorlage im  deutschen  Reichstage  eintrete  9569.  XIjVIII. 
„  21.  —  Kardinalstaatssekretär  Jacobini  an  den 
Nuntius  Monsignore  di  Pietro  in  München. 
Der  Papst  erneuert  sein  Begehren,  dass 
die  Centrumspartei  für  die  Heeresvorlage 
im  deutschen  Reichstage  stimme 9570.  XL VIII. 

Febr.  13.     Preussen.     Königliche   Verordnung    über    die 

Eidesformel  der  katholischen  Bischöfe  .  .  8571.  XLVIII. 
„  14.  Deutschland.  Erklärung  des  Reichstagsabge- 
ordneten Freiherrn  zu  Franckenstein  über 
die  Unterlassung  der  vom  Papste  gewünsch- 
ten Mittheilung  der  päpstlichen  Wünsche 
betreffs  der  Heeresvorlage  an  die  Mit- 
glieder der  Centrumspartei 9572.  XLVIII. 

März  27.  Preussen,  Veröffentl.  der  Norddeutschen  All- 
gemeinen Zeitung  vom  27.  März  1887  .  .  9574.  XLVIII. 
„  April  7.  Römische  Kurie,  Papst  Leo  XIII.  an  den  Erz- 
bischof von  Köln.  Erklärt  seinen  Wunsch, 
dass  die  Centrumspartei  des  preussischen 
Abgeordnetenhauses  für  die  kirchenpoliti- 
sche Vorlage  in  der  Form  der  Beschlüsse 
des  Herrenhauses  stimmen  möge,  und  be- 
auftragt den  Erzbischof,  mit  den  übrigen 
preussischen  Bischöfen  dahin  zu  wirken  .     9573.             XLVIII. 
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1887.  April  10.     Preussen.    Veröffentlichung  der  Norddeutschen      No.  Band 

Allgem.  Zeitung  vom  10.  April  1887  .    .    .     9575.  XLVIII. 

Mai  3.  —  Veröffentlichung  der  Norddeutschen  All- 
gem. Zeitung  vom  3.  Mai  1887 9576.  XLVIII. 

Dec.  22.  Römische  Kurie.  Encyklika  Papst  Leos  XIII. 
an  die  bair.  Bischöfe.  Hervorhebung  der 
Ansprüche  der  Kirche  namentlich  auf  die 
Ei'ziehung  der  Geistlichkeit  in  den  Semi- 
narien :  Aufforderung  an  die  Bisehöfe,  die 
Gläubigen  von  dem  Verkehr  mit  Anders- 
gläubigen und  Freimaurern  abzuwenden ; 
Ermahnung  an  den  Staat,  seinen  Pflichten 
mit  Bezug  auf  das  abgeschlossene  Kon- 
kordat nachzukommen 9566.  XLVIII. 

1888.  April  20.     —  Dekret  der  Kongregation  der  h.  Inquisition 

an  die  irischen  Bischöfe ,    betreffend   den 

„Feldzugsplan"  und  das  „Boycotten".    .    .     9567.  XLVIIL 


Eiimänische  Angelegeiilieiten. 

1879.  Jan.    4.    Grossbritannien.     Botschafter   in   Paris   (Lord 
Lyons)  an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.    Sendung 

M.Eosetti's  -wegen  Anerkennung  Rumäniens     7118.  XXXVIL 
.j      17.    —  Generalkonsul  in  Bukarest  (Mr.  White)  an 
den  kgl.  Min.  d.  Ausw.    Das  beabsichtigte 
Verfahren  der  rumänischen  Regierung,  be- 
treffend die  Judenfrage 7119.          XXXVIL 

21.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl.  Generalkonsul 
in  Bukarest.  Das  beabsichtigte  Verfahren 
der  rumänischen  Regierung  wird  als  nicht 
genügend  erachtet 7120.  XXXVIL 

^  „21.  —  Generalkonsul  in  Bukarest  an  den  kgl. 
^lin.  d.  Ausw.  Die  rumänische  Gesetz- 
gebung, betreffend  die  Juden 7121.  XXXVIL 

29.  —  Derselbe  an  denselben.  Botschaft  der 
rumänischen  Regierung,  betreffend  Ver- 
fassungsänderung   7122.  XXXVIL 

„  Febr.  1.  —  Derselbe  an  denselben.  Die  Schwierig- 
keiten der  Judenfrage 7123.  XXXVIL 

„  März  7.  —  Derselbe  an  denselben.  Bericht  über  die 
Kammerverhandlungen,  betreffend  Ver- 
fassungsänderung  7124.  XXXVII. 

„       April  4.     —  Memorandum  der Anglo-Jewish-Association 

über  die  rumänischen  Massnahmen.    .    .    .     7125.  XXXVIL 

„  „7.  —  Generalkonsul  in  Bukarest  an  den  kgl. 
Min.  d.  Ausw.  Annahme  des  Antrages 
auf  Verfassungsänderung 7126.  XXXVIL 

„  ,,  12.  Frankreich.  Min,  d.  Ausw,  (M,  Waddington) 
an  den  Generalkonsulatsverweser  in  Bu- 
karest (M.  de  Baconrt).  Bedingungen  für 
die  Anerkennung  Rumäniens 7127.  XXXVIL 
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1879.  Juli     5. 
9. 


n  j) 


}■>  » 


17. 


19. 


25. 


28. 


„      Aug.   6. 


))  n 


„        „      27. 
„      Sept.  16. 

„      24. 


„      Oct.  28. 

„      Nov.  11. 

„      Dec.  10. 
1880.  Febr.  1. 

7 


Rumänien.     Kommissionsvorschlag,    betreffend       No.  Band 

Revision  des  Art.  7  der  Verfassung    .    .    .     7128.  XXXVII. 

—  Min.  d.  Ausw.  (M.  Campineano)  au  den 
Agenten    in   Paris    (M.  Callimaki-Catargi). 

Cirkular,  betreffend  die  Judenfrage     .    .    .     7129.  XXXVII. 

Grossbrifannien.  Weiteres  Memorandum  der 
Anglo-Jewish- Association ,  betreffend  die 
rumänische  Judenfrage 7130.  XXXVII. 

Frankreich.  Botschafter  in  Berlin  (Graf  St- 
Vallier)  an  den  Min.  d.  Ausw.  Verhand- 
lungen über  die  Emancipationsfrage  .    .    .     7131.  XXXVII. 

Rumänien.  Min.  d.  Ausw.  (M.  Boeresco)  an  den 
Agenten  in  Paris.  Cirkular,  betreffend  die 
Judenfrage 7132.  XXXVII. 

Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kgl. 
Geschäftsträger  in  Berlin  (Sir  J.  Walsham). 
Die  rumänischen  Vorschläge  sind  unbe- 
friedigend  7133:  XXXVII. 

Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  General- 
konsulatsverweser in  Bukarest.  Verhand- 
lungen in  Berlin 71-34.  XXXVII. 

Grossbritannien.  Botschafter  in  Wien  (Sir  H. 
Elliot)  an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.  Die  Reise 
des  M.  Boeresco 7135.  XXXVII. 

—  Min.  d.  Ausw.    an  den  kgl.  Generalkonsul 

in  Bukarest.     Unterredung  mit  M.  Boeresco     7136.  XXXVII. 

Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  Botschafter 
in  London.  Die  neuen  rumänischen  Vor- 
schläge sind  unannehmbar 7137.  XXXVII. 

Grossbritannien.  Generalkonsul  in  Bukarest  an 
den  kgl.  Min.  d.  Ausw.  Bericht  über  die 
Kammerverhandlungen  in  Bukarest    .    .    .     7138.  XXXVII, 

Rumänien.  Gesetzentwurf,  betreffend  die  Re- 
vision des  Art.  7  der  Constitution.  Sep- 
tember 1879 7139.  XXXVII. 

—  Agent  in  Paris  an  den  französischen  Min. 
des  Ausw.  Ueberreichung  des  Revisions- 
gesetzes      7140.  XXXVU. 

Grossbritannien.  Schreiben  der  Anglo-Jewish- 
Association  an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.,  be- 
treffend die  rumänische  Gesetzgebung  .    .     7141.  XXXVII. 

—  Botsehafter  in  Paris   an  den    kgl.  Min.  d. 

Ausw.     Zur  Anerkennung  Rumäniens    .    .     7142.  XXXVII. 

Frankreich.     Botschafter  in  Berlin  an  den  Min. 

d.    Ausw.   (M.    de  Freycinet).      Fürst    Bis- 

marek   über  die  Anerkennung  Rumäniens     7143.  XXXVII. 

Grossbritannien.    Min.  d.  Ausw.   an   den  kgl. 

Botschafter    in   Paris.     Zur  Anerkennung 

Rumäniens 7144.  XXXVII. 

—  Botschafter  in  Paris  an  den  kgl.  Min.  d. 
Ausw.    Französischer  Vorschlag,  betreffend 

Anerkennung  Rumäniens 7145.  XXXVII. 
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1880.  Febr.  12.     Grossbritannien.    Min    d.  Ausw.   an  den  kgl.      No.  Band 

Botschaftor   in  Wien.      Zur   Anerkennung 

Eumcänions 7146.  XXXYII. 

14.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  General- 
konsulatsverweser in  Bukarest.  Auftrag 
zur  üi'berroichung  identischer  Noten,  be- 
treffend Anerkennung  Kumäniens  ....  7147.  XXXVII. 
20.  Grossbritannien.  Generalkonsul  in  Bukarest 
an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.     Anerkennung 

Eumäniens 7148.  XXXVII. 

„  „  20.  —  Gesandter  in  Bukarest  an  den  kgl.  Min.  d. 
Ausw.  Ueberreichung  des  Beglaubigungs- 
schreibens      7149.  XXXVII. 


Eussiscli-Türkischer  Krieg. 

(S.  auch:    Orientalische  Frage.) 

1880.  Juni.  Russland.     Denkschrift  über  den  russisch-tür- 

kischen Krieg,  nach  unwidersprochenen 
Angaben  (direct  oder  indirect)  vom  Gross- 
fürsten Nicolaus  dem  Aelteren,  Oberbefehls- 
haber der  russischen  Armee  während  des 

Krieges 7168.  XXXVII. 

^  October.  —  Denkschrift  über  den  russisch-türkischen 
Krieg,  nach  unwidersprochenen  Angaben 
vom  russischen  Kriegsminister,  Graf  Mil- 
jutin,  unter  persönlicher  Controle  des 
Kaisers  Alexander 7169.  XXXVII. 


Saloniclii-Aiigelegenheit. 

(Vgl.    Register     Bd.    II.     S.    233.) 

1877.  Aug.  25.  Deutschland.  Botschafter  in  Konstantinopel 
(Prinz  Eeuss)  an  den  türkischen  Min.  d. 
Ausw.  Beschwerde  über  Nichtausführung 
des  Urtheils  gegen  die  wegen  dos  Konsuln- 
mordes Verurtheilten 6531.  XXXIV. 

Sept.  13.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  deutschen  Bot- 
schafter in  Konstantinopel.  Antwort  auf 
die  erhobene  Beschwerde 6532.  XXXIV. 


Samoa-  und  Tonga-Tiiseln. 

(S.    auch:    Neu -Guinea    und    Südsee.) 

1884.  Dec.  1.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Berlin  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Gerüchte  über  be- 
absichtigte engl.  Annexion  der  Samoa-  und 
Tonga-Inseln 8462.  XLIV. 
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1884.  Dec.    4.    Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  den  engl.      No.  Band 

Botschafter  in  Berlin.  England  wird  die 
Unabhängigkeit  der  Samoa-  und  Tonga- 
Inseln  respectiren 8463-  XLIV. 

jj  11.  —  Kolonialamt  an  das  Ausw.  Amt.  Neu-See- 
land  befürwortet  die  Annexion  der  Tonga- 
und  Samoa  Inseln 8465.  XLIV. 

jj  22.  —  Generalagent  für  Victoria  an  das  Kolonial- 
amt. ,Grenzenlose  Erbitterung'  in  den 
australischen  Kolonien  über  die  deutscheu 

Annexionen  (Anlage  2) 8472.  XLIV. 

„         „      31.     —  Gouverneur  von  Neu-Seeland  an  den  Min. 
der  Kolonien.     Erneutes  Drängen,  Samoa 
und  Tonga  zu  annectiren 8479.  XLIV. 

„  31.  —  Kolonialamt  an  das  Ausw.  Amt.  Die 
Handlungsweise  der  deutschen  Regierung 
entbindet  England  von  den  übernommenen 
Verpflichtungen ;  Deutschland  ist  um  Auf- 
klärung zu  ersuchen.  Die  Abmachungen 
über  Tonga  und  Samoa  sind  dadurch  in 
Frage  gestellt 8480.  XLIV. 

1885.  Jan.     3.     —  Minister  der  Kolonien  an  den  Gouverneur 

von  Neu-Seeland.  Neutralisirung  der 
Tonga-  und  Samoa-Inseln  entspricht  am 
besten  dem  britischen  Interesse 8482.  XLIV. 

j,  „  3.  —  Ausw.  Amt  an  das  Kolonialamt,  Konflikt 
der  samoanischen  Regierung  mit  den  Deut- 
schen. Furcht  der  Samoaner  vor  Annexion 
durch  Deutschland  und  Bitte  derselben  um 
britisches  Protectorat 8483.  XLIV. 

jj  „8.  —  Kolonialamt  an  das  Ausw.  Amt.  Hofi^t,  die 
deutsche  Regierung  werde  das  Vorgehen 
des  deutschen  Consuls  in  Samoa  desavouiren     8486.  XLIV. 

j,  ,j  17.  —  Botschafter  in  Berlin  an  den  deutschen 
Staatssekretär  des  Ausw.  Anfrage  wegen 
des  Vertrages  mit  Samoa 8488.  XLIV. 

^  ,,  26.  Deutschland.  Reichskanzler  an  den  deutschen 
Botschafter  in  London.  Der  Vertrag  mit 
Samoa  beeinträchtigt  weder  die  Unab- 
hängigkeit der  Inseln,  noch  die  Rechte 
fremder  Unterthanen 8495.  XLIV. 

„  Febr.  9.  Grossbritannien.  Ausw.  Amt  an  das  Kolonial- 
amt. Bismarck  hat. die  Zusicherungen  be- 
züglich Samoa's  wiederholt 8503.  XLIV. 

„  „  9.  —  Kolonialamt  an  das  Ausw.  Amt.  Bemer- 
kungen über  den  deutsch  -  samoanischen 
Vertrag 8504.  XLIV. 

„  „  16.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  deutschen  Bot- 
schafter in  London.  Englands  Stellung 
zum  deutsch-samoanischen  Vertrage    .    .    .     8506.  XLIV. 
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1888.  Febr.  17.     Grossbritannien.     Ausw.  Amt  an  das  Kolonial-      No. 

amt.      Ucbersendung     eines    Bi-iefes    des 
Königs  von  Samoa  an  den  deutschen  Kaiser     8507. 

1889.  Juni  U.    Deutschland,  England,  Vereinigte  Staaten.  Gene- 

ral-Akte der  Samoa-Konferenz  in  Berlin  .   10085. 


Band 

XLW. 

LI. 


Serbische  Angelegenheiten. 

(Vgl.  Register  Bd.  I.  S.  220  und  Bd.  II.  S.  236.) 

1877.  Juli  9.  Türitei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  kaiserl.  Bot- 
schafter in  London.     Die   Beziehungen  zu 

Serbien 6534.  XXXIIL 

10.    Grossbritannien.   Botschafter  in  Konstautinopel 

an   den  königl.  Min.  d.  Ausw.     Friedliche 

Versicherungen  Serbiens 6535.  XXXIIL 

„        .,      24.    —  Derselbe  an  denselben.  Die  Pforte  wünscht 

Englands  Einwirkung  auf  Serbien  ....     6538.  XXXIIL 

„      Aug.    9.     —  Botschafter  in  AVien   an   den  königl.  Min. 

d.  Ausw.     Erneute  Friedensversicherungen 

Serbiens 6543.  XXXIIL 

^         „11.     —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  königl. 

Min.  d.  Ausw.     Entrüstung  der  Pforte  über 

das  Verhalten  Serbiens 6545.  XXXIIL 

.,         „      13.     —  Min.  d.  Ausw.  an  den  königl.  Botschafter 

in  Konstantinopel.     Unterredung  mit  Mu- 

surus-Pascha  über  Serbien 6547.  XXXIIL 

„         ,,      15.     —  Min.  d.  Ausw.  an    den  königl.  Botschafter 

in  Wien.     Eussland  wird  nicht  in  Serbien 

einmarschiren 6549.  XXXIIL 

20.     —  Botschafter     in    Konstantinopel     an     den 

königl.  Min.  d.  Ausw.     Die  Pforte  verlangt 

bestimmte  Erklärungen  von  Serbien  .    .    .     6551.  XXXIIL 

.,      22.     —  Cxeneral-Konsul  in  Belgrad  an  den  königl. 

Min.  d.  Ausw.     Die  Politik  Serbiens .    .    .     6556.  XXXIIL 

j,  .,  23.  —  Min.  d.  Ausav.  an  den  königl.  General- 
Konsul  in  Belgrad.     Mahnung  an  Serbien, 

Frieden  zu  halten 6557.  XXXIIL 

,j         .,      31.     —  Botschafter  in  Berlin  an  den  königl.  Min. 

d.  Ausw.     Die   deutsche   Regierung    lohnt 

ein  Einsclireiten  bei  Serbien  ab 6565.  XXXIIL 

„         „      31.     —  Botscliafter     in     Konstantinopel    an     den 

Min.  d.   Ausw.      Der    Sultan    erbittet    die 

Verwendung  Englands  gegen  einen  Angriff 

Serbiens 6555.  XXXIIL 

„      Sept.  3.    —  Min  d.  Ausw.  an  den  königl.  Botschafter 

in  Konstantinopel.     Unterredung  mit  Mu- 

surus-Pasclia  über  Serbien 6567.  XXXIIL 

„       Dec.  LS.     Serbien.  Kriegsproklamation  des  Fürsten  Milan     6611.  XXXIIL 

„         „      14.     —  Agent  in  Konstantinojiel  an  den  türkischen 

Min.  d.  Ausw.     Krieg.serkläning 6612.  XXXIIL 

1878.  Aug.  22.     —  Unabhängigkeitsproklamation 6905.  XXXV. 
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1878.  Sept.  27.    Serbien.    Min.  d.  Ausw.  au  den  engl.  Agenten      No.  Band 

in  Belgrad  (Mr.  Gould).    Titeländerung  des 

Fürsten  Milan 6933.  XXXV. 

29.  Grossbritannien.  Agent  und  Generalkonsul  in 
Belgrad  an  den  kgl.  Min.  d.  Ausw.  Fürst 
Milan  Avünsclit  eine  Verständigung  mit  der 
Pforte 6934  XXXV. 


Siebenbürgen. 

1882.  Nov.  24.  Siebenbürgen.  Rechtsgutachten  der  Münchener 
Juristenfacultät  über  die  Rechtsfrage  der 
sächsischen  Nations-Universität 7995.  XLII. 


Sklavenhandel. 

(Vgl.  Register  Bd.  II.    S.  235.) 

1884  Dec.  18.  Konferenz-Staaten.  Berliner  Konferenz.  Pro- 
tokoll No.  5 8599.  XLV. 

1885.  Febr.  26.  —  General -Akte  der  Berliner  Konferenz. 
Chap.  2.  Declaration  concernant  la  Traite 
des  Esclaves 8605.  XLV. 


Spanisch-deutscher  Handelsvertrag. 

1883.  Jixli  12.  Deutschland  und  Spanien.  Handels-  und  Schiff- 
fahrtsvertrag    zwischen     dem     Deutschen 

Reich  und  Spanien 7191.  XLIII. 

Aug.  29.  Deutschland.  Denkschrift  zum  deutsch-spani- 
schen  Handelsvertrage.     Dem  Reichstage 

vorgelegt  am  29.  August  1883 8192.  XLIH. 

Sept.  10.  —  Gesetz,  betreffend  die  Ertheilung  der  Idem- 
nität  für  die  durch  die  Bekanntmachung 
vom  9.  August  1883  angeordneten  Zoller- 
mässigungen sowie  die  Verallgemeinerung 
der  Zollermässigungen  in  den  Tarifen  A 
zu  dem  deutsch-italienischen  und  dem 
deutsch-spanischen  Handels-  und  Schiff- 
fahrtsvertrage 8193.  XLIII. 

Staat  und  Kirche. 

(S.  auch:    Belgisch -Vatikanischer  Konflikt.     Vgl.  Register  Bd.  II.  S.  251.) 

1877.  Juli  26.  Römische  Curie.  Cardinal-Staatssecretär  Sime- 
oni  an  den  russischen  Gesandten  beim  h. 
Stuhle.  Uebersendung  einer  Denkschrift 
über  die  Leiden  der  katholischen  Kirche 
in  Russland  und  Polen 7382.         XXXVIU. 
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1877.  Aug.  19. 
„      Oct.  20. 

1878.  Jau.  17. 
„     Febr.  13. 

„  März  24. 

„  April  25. 

„  Juni  10. 

r,  Aug.  27. 

1879.  April  13. 

Nov.   5. 


1880.  Jan.    8.     — 


„     Febr.  24. 
^      März  4. 

„       April  4. 
«      15. 


Römische  Curie.     Derselbe  an  denselben.    Ab-       No.  Band 

bruoh  der  diplomatischen  Bezioluxngen  .    .     7383.         XXXVIIl. 

—  CirculardesCardinal-StaatssecretärSimeoni 
an  die  apostolischen  Nuntien.     Entstehung 

des  Konrticts  mit  Russland 7384.         XXXVIIl. 

—  Cardinal-Staatssecretär  Simeoni  an  die  Ver- 
treter der  fremden  Mächte.    Protest  gegen 

die  Thronbesteigung  des  Königs  liumbert  7385.  XXXVIIl. 
Preussen.     Gesetz,   betreffend    die   ßefugniss 

der  Commissare  für  die  bischöfliche  Ver- 
mögensverwaltung in  den  erledigten  Diö- 

cesen.  Zwangsmittel  anzuwenden     ....     7386.  XXXVIIL 

Deutschland.  Schreiben  des  Kaisers  an  Leo  XIII. 

Glückwunsch  zur  Thronbesteigung.    .    .    .     7387.  XXXVIIL 

Römische  Curie.    Auszug  aus   der   ersten  En- 

cyclica  Leos  XIII 7388.         XXXVIIL 

Deutschland.     Schreiben    des    Kronprinzen    an 

den  Papst 7389.         XXXVIIL 

Römische  Curie.    Schreiben  Leo's  XIII.  an  den 

Cardinal  Nina.     Die  Ernennung  desselben 

zum  Cardinal-Staatssecretär 7390.  XXXVIIL 

—  Officiöser  Artikel  d.  „Osservatore  Romano" 
vom  13.  April  1879  über  die  Betheiliguug 
der  italienischen  Katholiken  an  den  politi- 
schen Wahlen 7391.  ^      XXXVIIL 

Preussen.  Erlass  des  Cultusministers  (v.  Putt- 
kamer),  betreffend  die  Zulassung  der  Geist- 
lichen zumReligiosunterrichte  in  den  Volks- 
schulen   7392.         XXXVIIL 

Circularerlass  des  Füi-stbischofs  von  Bres- 
lau (Förster)  über  Ertheilung  des  Religions- 
unterrichts mit  Rücksicht  auf  das  Rescript 
des  Cultusministers  vom  5.  November  1879    7393.         XXXVIIL 

Römische  Curie.  Schreiben  Leo's  XIII.  au  den 
früheren  Erzbischof  von  Köln.  Gestattet, 
der  Anzeigepflicht  gegenüber  der  Regierung 
nachzukommen 7394.  XXXVIIL 

Preussen.  Legationsrath  Bucher  an  den  kaiserl. 
deutschen  Botschafter  in  Wien  (Prinz  Hein- 
rich VII.  Reuss)  Eindi'uck  des  päpstlichen 
Breve  vom  24.  Februar  1880 7395.         XXXVIIL 

—  Beschluss  des  Staatsministeriums  bez.  des 

päpstlichen  Breve  vom  24.  Februar  1880  .     7396.         XXXVIIL 

—  Botschafter  in  Wien  an  den  Reichskanzler. 

Bedii.-ungcn  der  Curie 7397.         XXXVIIL 

—  Reichskanzler  an  den  deutschen  Geschäfts- 
träger in  Wien  (Graf  Berchem).    Instruction 

für  die  Verliandlungen  mit  Jacobini  .    .    .     7398.  XXXVIIL 

—  Botschafter  in  Wien  an  den  Reichskanzler. 
Eindruck    des  Staatsministerialbeschlusses 

vom  17.  März  1880  in  Rom 7399.         XXXVIIL 
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1880.  April  20.     Preussen.     Reichskanzler    an    den    deutschen      No.  Band 
Botschafter  in  Wien.    Preussen  kann  nur 
Concessionen  machen,  wenn  solche  gleich- 
zeitig   seitens    der    päpstlichen    Curie    ge- 
macht werden 7400.          XXXVIII. 

Mai  5.  —  Fürst  von  Hohenlohe  an  den  deutschen 
Botschafter  in  Wien.  Unfruchtbarkeit  der 
Verhandlungen  mit  Rom,     Der  Papst  und 

das  Centrum 7401.         XXXVIII. 

14.  _  Reichskanzler  an  den  deutschen  Botschafter 
in  Wien.  Trotz  der  fortgesetzten  Oppo- 
sition des  Centrums  will  die  preussische 
Regierung   durch   gesetzliche  Maassregeln 

der  Curie  entgegenkommen 7402.  XXXVIII. 

19.  _  Gesetzentwurf,  betreffend  die  Abänderung 
der  kirchenpolitischen  Gesetze,  mit  Motiven. 
Dem  preussischen  Abgeordnetenhause  vor- 
gelegt am   19.  Mai  1880 7404.  •      XXXVIII. 

21,  _  Reichskanzler  an  den  deutschen  Botschafter 
in  Wien.  Zweifelt  an  dem  ernsten  Willen 
der    Curie,     zu    einer    Verständigung    zu 

kommen ^403.         XXXVIII. 

Juli  14.  —  Gesetz ,  betreffend  die  Abänderungen  der 
kirchenpolitischen  Gesetze,    vom    14.  Juli 

1880  _ 7406.         XXXVIII. 

Sept.  15.  —  Immediat-Eingabe  rheinischer  Katholiken 
an  den  Kaiser  bei  Gelegenheit  der  Vollen- 
dung des  Kölner  Domes  am  15.  Septem- 

ber  1880 ;    •    ■     ^407.         XXXVIII. 

Dec  19  —  Antwort  des  Staatsministeriums  auf  vor- 
stehende Adresse 7408.         XXXVIII. 

1882.  Jan.  — .     —  Entwurf  eines  Gesetzes,  betreffend  die  Ab- 

änderung  der   kirchenpolitischen   Gesetze, 

mit  Begründung 770b. 

]Mai  31.  —  Gesetz,  betr.  Abänderungen  der  kirchen- 
politischen Gesetze 7713. 

Dec.    3.    Römische  Curie.     Schreiben  des  Papstes  an  den 

deutschen  Kaiser 7962.  XLl. 

22.     Deutschland.     Schreiben    des  Kaisers    an    den 
"         "  Papst 7963.  XLL 

1883.  Jan.  19.    Römische  Curie.      Note    des     Cardinal-Staats- 

sekretärs  Jacobini  an  den  preussischen  Ge- 
sandten beim  heiligen  Stuhle  (Schlözer)    .     7964.  XLL 
30.    _  Zweites    Schreiben    des    Papstes    an    den 

deutschen  Kaiser • 7965.  XLL 

Mai  5.  Preussen.  Gesandter  beim  päpstlichen  Stuhl 
an  den  Cardinal-Staatssekretär  Jacobini. 
Die  Regierung  ist  bereit,  die  Kategorien 
von  Geistlichen,  für  welche  die  Anzeige- 
pflicht beansprucht  wird,  einzuschränken.     8013.  XLII 

Juni    5.    —  Entwurf   eines   Gesetzes,    betreffend    Ab- 

änderungen  der  kirchenpolitischen  Gesetze    8014.  XLII 


XL. 
XL. 
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1883.  Juli   11.     Preussen.     Gesetz,    betr.   Abänderungen    der      No.  Band 

kirchenpolitischen  Gesetze 8015.  XLII. 

14-.  —  Eeskript  des  Cultusministers  von  Gossler 
an  die  preussischen  Bischöfe,  betreffend 
die  Ausführung  des  Gesetzes  vom  11.  Juli 
1883 8016.  XLII. 


Südsee,  Deutsche  Interessen  in  der. 

1883.  Deutschland.     Niederlassungen   und  Stationen 

der  deutschen  Handels-  und  Plantagen- 
Gesellschaft  der  Südsee-Inseln  zu  Hamburg 
auf  den  Inseln  im  Grossen  Ocean  1883.    .     8339.  XLIII. 

„  —  Zusammenstellung    über    die    Besitzungen 

der  Firma  Hernsheim  &  Co  in  der  Südsee 

1883 8340.  XLIII. 

Febr.  —  Bericht  des  Konsulats  in  Apia  über  die 
Verhältnisse  im  westlichen  Melanesien, 
speziell  in  Hinsicht  auf  den  Bezug  von 
Arbeitern  für  die  Plantagen  auf  Samoa    .     8341.  XLIII. 

„  Dec.  18.  —  Verweser  des  Konsulats  \n  Apia  (Stuebel) 
an  den  Eeichskanzler.  Einreichung  zweier 
Denkschriften  über  den  deutschen  Handel 
in  der  Südsee  und  dessen  fremde  Kon- 
kurrenz  8338.  XLin. 

29.     —  Reichskanzler  an  den  Verweser  des  Kon- 

ff  7J 

sulats  in  Apia.  Entsendung  eines  kommis- 
sarischen Eeichsbeamten  nach  Neu-Bri- 
tannien  und  Neu-Irland 8343.  XLIII. 

1884.  April  14.     —  Konsulats- Verweser  in  Apia  au  den  Reichs- 

kanzler. Nothwendigkeit  einer  ständigen 
Berufsvertretung  im  Archipel  von  Neu- 
Britannien 8344.  XLIII. 

^  ^^  20.  —  Denkschrift  des  Verwesers  des  Konsulats 
in  Apia,  betreffend  die  deutschen  und 
fremden  Interessen  in  dem  Archipel  von 
Neu-Britannien 8342.  XLIII. 

„  Sept.  2.  —  Derselbe  an  denselben.  Einreichung  einer 
Denkschrift,  betreffend  die  politischen  und 
kommerziellen  Verhältnisse  auf  den  Gil- 
bert-, Marshall-,  Karolinen-,  Ellice-  und 
Tokelau-Inseln.  Errichtung  einer  Berufs- 
vertretung und  häufiger  Besuch  von  Kriegs- 
schiffen sind  erforderlich 834.5.  XLIIL 

„  „8.  —  Konsulats-Verweser  in  Apia  an  den  Reichs- 
kanzler. Nothwendigkeit  der  Errichtung 
einer     Berufs  -  Volksvertretung     auf     den 

Tonga-Inseln 8347.  XLIII. 

12.  —  Derselbe  an  denselben.  Einschreiten  eines 
engl.  Kriegsscliiffes  gegen  Angestellte 
deutscher  Firmen 8346.  XLIII. 
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1885.  Dec.  24.    Deutschland   und   Frankreich.     Protokoll,   be-      No.  Band 

treffend  die  deutseben  und  französiseben 
Besitzungen  an  der  Westküste  von  Afrika 
und  in  der  Südsee.    Vom  24.  Dec.  1885    .     8829.  XLVI. 

1886.  April  6.    Deutschland  und  Grossbritannien.     Erklärung, 

betreffend  die  Abgrenzung  der  deutsoben 
und  engliseben  Macbtspbären  im  Westlicben 
Stillen  Ocean.    Vom  6.  April  1886  ....     8835.  XLVI. 

10. Erklärung,   betreffend  die  gegenseitige 

Handels-  und  Verkebrsfreiaeit  in  den  deut- 
scben  und  engliscben  Besitzungen  und 
Schutzgebieten  im  Westlichen  Stillen  Ocean. 
Vom  10.  April  1886 8834.  XLVI. 


Suez-Kanal. 

(Vgl.  Eegister  Bd.  I.  S.  223    und  Bd.  IL  S.  282.)  . 

1854-  Nov.  30.  Aegypten.  Acte  de  Concession  du  Vice-Roi 
d'Egypte  pour  la  construction  et  l'exploi- 
tation  du  Canal  Maritime  de  Suez  et  De- 
pendances  entre  la  Mer  Mediterrane e  et 
Mer  Rouge 8001.  XLH. 

1856.  Jan.  5.  —  Acte  de  Concession  du  Vice-Roi  d'Egypte, 
et  Cahier  des  Charges,  pour  la  Construc- 
tion  et  l'Exploitation  du    Canal   Maritime 

de  Suez  et  Dependances 8002.  XLII. 

5,     _  Statuts   de  la  Compagnie  Universelle    du 

Canal  Maritime  de  Suez 8003.  XLII. 

1866.  Febr.  22.  —  Convention  entre  le  Vice-Roi  d'Egypte  et 
la  Compagnie  Universelle  du  Canal  Mari- 
time de  Suez 8004.  XLU. 

März  19.  Türkei.  Firman  du  Sultan  de  la  Turquie,  au- 
torisant  Texecution  du  Canal  Maritime  de 
Suez 8005.  XLII. 

1883.  April  27.  Grossbritannien.  Min.  d,  Ausw.  an  die  Canal- 
Directoren.  Bericht  über  den  Empfang 
zweier  Deputationen.  Stellung  der  Regie- 
rung zur  Canal-Frage 8006.  XLII. 

30.  —  Die  englischen  Canal-Directoren  an  den 
engl.  Min.  d.  Ausw.  Lesseps  beschwert 
sich  über  die  beim  Empfang  der  Handels- 
kammer-Deputation von  Granville  gehal- 
tene Ansprache 8007.  XLH. 

Mai   16.    —  Min.  des  Ausw.  an  die  englischen  Canal- 
Directoren.     Anweisung,  Unterhandlungen 

mit  Lesseps  zu  eröffiien.    Instruction    .    .     8008.  XLII. 
Juli   11.     —  Die    englischen  Canal-Directoren   an    den 
engl.    Min.   des   Ausw.     Bericht    über    die 
Verhandlungen    mit    Lesseps.      Vertrags- 
Entwurf    8009.  XLII. 
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1883.  Juli  20.     Frankreich.    Lossops    an    den    engl.   Premier-      No.  Band 

Minister.     Erachtet  den  Minister  nicht  für 
gebunden,  die  Uebereinkuuft  vor  das  Par- 

lamtMit  zu  bringen 8010.  XLII. 

2o.  Grossbritannien.  Premier-Minister  an  Lesseps. 
Dankt,  dass  Lesseps  nicht  auf  der  Ueber- 
einkuuft besteht 8011.  XLTI. 


Suhl-Archipel. 


1885.  März  7.  Deutschland,  Grossbritannien  und  Spanien.  Pro- 
tokoll, betreffend  den  Sulu-Archipel.  Vom 
7.  März  1885 8804. 


XLVI. 


Thronreden,  Adressen,  Manifeste,  Proklamationen  etc. 

(Vgl.  Register  Bd.  I.  S.  223  und  Bd.  IL  S.   286.) 

1877.  Juli  30.     Türkei.     Officieller    Aufruf    zur    Betheiligung 

am  Kampfe 6539.  XXXIIL 

Aug.    8.     —  Proklamation    Ismael -Pascha's     an     seine 

Truppen.     Warnung  vor  Grausamkeiten  .     6542.  XXXIIL 

Sept.   1.    Rumänien.     Proklamation  des  Fürsten  Karl  an 
seine    Armee    beim    Uebergang    über    die 

Donau 6566.  XXXIIL 

4.  Frankreich.  Ansprache  der  vereinigten  Linken 
des    Senats   an    das    Land    anlässlich    des 

Todes  von  M.  Thiers 6513.  XXXIIL 

„         „        8.     Rumänien.     Proklamation  des  Fürsten  Karl  an 
sein  Volk  anlässlich  des  Uebergangs  der 

Armee  über  die  Donau 6571.  XXXIIL 

19.    Frankreich.    ^Manifest    des    Marschalls    Mac- 

Mahon,  betr.  die  Wahlen 6515.  XXXIIL 

24.    —  Hinterlassene  Adresse  von  M.  Thiers   an 

seine  Wähler  im  9.  Arrondissement  von  Paris     6516.  XXXIIL 

Oct.     4.     —  Manifest  der  vereinigten  Linken  des  Senats 

an  die  Wähler 6518.  XXXIII. 

^        5.    _  Schreiben  M.  Gambetta's  an  das  republi- 
kanische Wahlcomite   des   20.  Arrondisse- 

ments  von  Paris 6521.  XXXIII. 

6.     —  Adresse  von  M.  Grevy  an  die  Wähler  des 

9.  Arrondissements  von  Paris 6522.  XXXIIL 

11      _  Zweites  Wahlmanifest  des  Marschalls  Mac- 

"         "  Mahon 6523.  XXXIIL 

11.     —  Weiteres  Manifest  der  vereinigten  Linken 

des  Senats 6524.  XXXIII. 

Nov.   9.    Grossbritannien.    Rede  des  Earl  of  Beacons- 

field  beim  Lord  Mayor's  Bankett    ....     6585.  XXXIIL 

27.  Rumänien.  Aus  der  Thronrede  bei  Eröffnung 
der  Kiiinmern  am  27.  Nov.  1877,  verlesen 
vom  Ministerpräsidenten  Joan  Bratianu  .     6589.  XXXIII. 
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9. 

17. 

»  n 
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„     April  1/2. 
„      Juui  14. 

„      16. 
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„      20. 
„      20. 
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Türkei.    Proklamation  des  Sultans  an  die  Bul-       No.  Band 

garen  (Beil.) 6.J91.  XXXIII. 

Vereinigte   Staaten    von   Amerika.     Jahresbot- 

schaft  dos  Präsidenten  llayes 6593.  XXXIIl 

Türkei.     Thronrede  des  Sultans  bei  Eröffnung 

des  Parlaments 6510.  XXXIIl 

Serbien.  Kriegsproklamation  des  Fürsten  Milan     6611.  XXXIIl. 

Frankreich.  Botschaft  des  Präsidenten  der 
Republik,  ^larschall  Mac-Mahon,  anlässlich 
der  Einsetzung  des   Ministeriums  Dufaure     6530.  XXXIIl. 

Italien.      Proklamation    des    Königs    Humbert 

bei  seiner  Thronbesteigung 6594.  XXXIIl. 

Grossbritannien.  Thronrede  der  Königin  bei 
Erfiffnung  des  Parlamentes  am  17.  Jan.  1878, 
verlesen  von  den  königl.  Commissaren.    .     6596.  XXXIIL 

Italien.     Thronrede   des  Königs   Humbert  bei 

seiner  Eidesleistung 6595.    '         XXXIIl. 

Russland.  Tagesbefehl  des  Oberkommandan- 
ten, Grossfürst  Nikolaus,  bei  Beendigung 
des  Feldzuges 6693.  XXXIIL 

Deutschland.  Thronrede  bei  Eröffnung  des 
Reichstages  am  6.  Febr.  1878,  verlesen  vom 
Staatsminister  Camphausen 6597.  XXXIIL 

Türkei.  Memorandum  der  kretensischen  Na- 
tionalversammlung an  die  Konsuln  der 
Grossmächte  auf  Kreta 6714.  XXXIV. 

Grossbritannien.     Botschaft  und  Proklamation 

betreffend  die  Einberufung  der  Reserven  .     6740.  XXXIV. 

Türkei.  Adresse  der  kretensischen  General- 
versammlung an  den  Berliner  Kongress. 
Zu  Händen  des  Fürsten  v.  Bismarck     .     .     6877.  XXXV. 

Deutschland.    Wahlaufruf  der  nationalliberalen 

Partei 6784.  XXXIV. 

—  Wahlaufruf  der  Fortschrittspartei      .     .     .     6785.  XXXIV. 

—  Wahlaufruf  der  socialdemokratischen  Partei     6786.  XXXIV. 

—  AVahlaufruf     der     deutsch  -  konservativen 

Partei 6787.  XXXIV. 

—  Wahlaufruf  der  deutschen  Reichspartei     .  6788.  XXXIV. 

—  Wahlaufruf  der  Centrumsfraction    ....  6789.  XXXIV. 
Oesterreich-Ungarn.     Proclamation  beim    Ein- 
marsch in  Serbien  und  die  Herzegowina.  6888.  XXXV. 

Serbien.     Unabhängigkeitsproklamation  .    .    .     6905.  XXXV. 

Deutschland.  Thronrede  bei  Eröffnung  des 
Reichstages  am  9.  Sept.  1878,  verlesen  vom 
Stellvertreter  des  Reichskanzlers,  Grafen 
Stolberg    .    .    .    .' 6793.  XXXV. 

Rumänien.  Thronrede  des  Fürsten  bei  Eröff- 
nung der  ausserordentlichen  Kammersession 
am  27.  Sept.  1878 6932.  XXXV. 

—  Botschaft  beim  Schluss  der  ausserordent- 
lichen Kammersession 6953.  XXXV. 

General-Register.    XXXIIl.  bis  LIV.  Band.  18 
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1S7S.  Oft.  21.     Russland.     Proklamation  an  die  Bewohner  des      No.  Band 

an  Enssland  zurückgefallenen  Theiles  A'on 

Bessarabi.Mi 6955.  XXXV. 

.,  22.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  kgl.  Min.  d.  Aiisw.     Uebersendung- 

bulgarischer  Petitionen 6956.  XXXV. 

,.  Nov.  19.  Preussen.  Thronrede  bei  Eröffnung  des  Land- 
tagi^s  am  19.  Nov.  1873,  verlesen  vom  Vicc- 
präsidonten  dos  Staatsministeriums,  Grafen 
Stolberg- A^\n•nigerode 7007.  XXXV^I. 

26.  Rumänien.     Proklamation  des  Fürsten  Karl  an 

die  Bewohner  der  Dobrudscha 6982.  XXXVI. 

27.  — ■  Thronrede  des  Fürsten  Karl  bei  Eröffnung 

der  ordentlichen  Kammersessiou 6983.  XXXVI. 

Dec.  22.     Afghanistan.     Firman  des  Emirs.    Abreise  nach 

St.-Peter.sburg 7029.  XXXVI. 

1^178.  Jan.  30.  Frankreich.  Schreiben  des  Präsidenten  der 
EeiJublik,  Marschall  Mac-Mahon,  an  den 
Präsidenten  der  Deputirtenkammer  (und 
gleichlautend  an  den  Präsidenten  des  Se- 
nats). Dv-mission  des  Marschalls  ....  7012.  XXXVI. 
Febr.    6.     —  Botschaft   des   Präsidenten  der  Republik, 

M.  Grcvy 7013.  XXXVI. 

12.     Deutschland.     Thronrede   des  Kaisers  bei  Er- 

i'itFiiung  der  ßeichstagssession 7018.  XXXVI. 

19.     Russland.      Kaiserliches    Manifest,    anlässlich 

des  Friedens  mit  der  Türkei 7060.  XXXVI. 

April  23.     —  Kaiserliche  Proklamation  an  die  Bewohner 

des  Fürstenthums  Bulgarien 7062.  XXXVI. 

.,         „      23.     —  Kaiserliche  Proklamation  an  die  Bulgaren 

Ost-Rumeliens 7093.  XXXVI. 

1880.  Aug.    9.     Frankreich.     Eede    Gambetta's    in   Cherbourg 
beim    Fest    zu    Ehren    der   Vertreter    der 

reiiublikanischen  Presse 7166.  XXXVII. 

30.     Deutschland.  Erklärung  der  Secessionisten  über 
ihren    Austritt    aus    der    nationalliberalen 

Partei 7635.  XL. 

—  Ansprache  des  Kaisers   an   das    deutsche 

Heer  am  2.  September  1880 7167.  XXXVII. 

Preussen.  Immediat-Eingabc  rheinischer  Ka- 
tholiken an  den  Kaiseji*  bei  Gelegenheit 
der   Vollendung    des    Kölner    Domes    am 

15.  September  1880 7407.  XXXVIII. 

Oct.  21.  Grossbritannien.  Gesandter  in  Athen  an  den 
engl.  -Min.  d.  Ausw.  Die  Thronrede  des 
Königs    von    Grieclu'nlaiid    bei   Eröffnung 

der  Kammersession 7331.  XXXVIII 

.,  28.  Preussen.  Thronrede  bei  Eröffnung  des  Land- 
tages am  28.  October  1880,  verlesen  vom 
Viccpräsid(niten  des  Staatsministeriums, 
Grafen  Stolberg 7288.  XXXVIII. 
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1880.  Oct.  29. 
„      Nov.   9. 


1881.  Jan.    6. 
.,     Febr.  15. 


28. 


Mai  29. 


„       Juli   13. 


Sept.  9. 
„      12. 

„      15. 

Nov.  15. 

„      17. 


1882.  Jan.     4. 
.         .      14- 

,      Febr.    7. 
.,      April  27. 

„      ÄIai|    6. 

„  :,        11. 


Oesterreich-Ungarn.     Antwort  des  Kaisers  auf      No.  Band 

die  Ansprachen  der  Delegationen   ....     7287.  XXXVIII. 

Frankreich.     Erklärung  des   Ministeriums   bei 

Eröffnung    der  Kammer    und    des   Senats, 

gelesen  im  Senat  von  Ferry,  in  der  Depu- 

tirtenkammer  von  B.-Saint-Hilaire  ....  7289.  XXXVIII. 
Grossbritannien.    Gladstone's  Rede  beim  Lord- 

Mayor-Bankett 7290.  XXXVIII. 

—  Thronrede  bei  Eröflfnung  des  Parlamentes    7291.         XXXVIII. 
Deutschland.     Thronrede    bei    Eröffnung    des 

Keichstages  am  15.  Febr.  1881,  verlesen 
vom  Stellvertreter  des  Reichskanzlers, 
Grafen  Stolberg 7292.         XXXVIII. 

Bulgarien.  Proclamation  des  Fürsten.  Der 
Fürst  wird  von  der  grossen  Nationalver- 
sammlung grössere  Machtvollkommenheiten 
beanspruchen  und  bei  Verweigerung  der- 
selben das  Land  verlassen 7598.  XXXIX. 

Deutschland.  Erklärung  der  nationalliberalen 
Partei,  beschlossen  auf  dem  Parteitage 
derselben  zu  Berlin  am  29.  Mai  1881     .    .     7636.  XL. 

Bulgarien.  Proclamation  des  Fürsten  nach  An- 
nahme seiner  Bedingungen  von  der  Natio- 
nalversammlung     7622.  XXXIX. 

Deutschland.     Wahlaufruf  der  Centrumspartei    7637.  XL. 

—  Wahlaufruf  der  deutschen  Reichs-  und 
freieonservativen  Partei 7638.  XL. 

—  Wahlaufruf  der  nationalliberalen  Partei  .     7639.  XL. 
Rumänien.     Thronrede   des   Königs   bei  Eröff- 
nung der  Kammern  am  15.  November  1881     7705.                     XL. 

Deutschland.  Botschaft  des  Kaisers  an  den 
Reichstag,  verlesen  bei  Eröffnung  dessel- 
ben durch  den  Reichskanzler  Fürsten  v. 
Bismarck 7640.  XL. 

Preussen.  Erlass  des  Königs  an  das  Staats- 
ministerium   7706.  XL. 

—  Thronrede  bei  Eröffnung  des  Landtages, 
verlesen  vom  Vicepräsidenten  des  Staats- 
ministeriums, V.  Puttkamer 7707.  XL. 

Grossbritannien.    Thronrede  bei  Eröffnung  des 

Parlaments  am  7.  Februar  1882 7709.  XL. 

Deutschland.     Thronrede    bei    Eröffnung    des 

Reichstages,   verlesen   vom  Staatssecretär 

von  Bötticher  am  27.  April  1882   .     .     .     .     7710.  XL. 

—  Programm  der  liberalen  Vereinigung(Seces- 
sionisteu),   aufgestellt  auf  dem  Parteitage 

in  Berlin  am  6.  Mai  1882 7711.  XL. 

Preussen.  Staatsministerialbeschluss,  ver- 
lesen vom  Vicepräsidenten  des  Staats- 
ministeriums, V.  Puttkamer,   zum   Schluss 

des  Landtages  am  11.  Mai  1882 7712.  XL. 

18* 
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1882.  Jnni  21.     Norwegen.     Thronrede  des  Königs  bei  Schluss      No.  Band 

dos  Storthing  am  21.  Juni  1882 7714.  XL. 

Juli  20.«  Aegypten.  Absetzungs-Ordre  und  Proklamation 

gegen  Arabi 7949.  XLI. 

Nov.  14.     Preussen.    Thronrede  des  Königs  bei  Eröffnung 

des  Landtages  am  14.  November  1882  .    .     7961.  XLI. 

1883.  Febr.  15.     Grossbritannien.     Thronrede  zur  Eröffnung  des 

Parlamentes,  verlesen   vom  Lord- Kanzler     7966.  XLL 

22.  Franitreich.  Erklärung  des  Ministeriums.  Ver- 
lesen vom  ^Ministerpräsidenten  Ferry  in 
der  Deputirtenkammer 7967.  XLI. 

April    4.     Grossbritannien.     Proclamation    der  Annexion     8201.  XLIII. 

14.  Deutschland.  Kaiserliche  Botschaft  an  den 
Reichstag,  verlesen  von  dem  kgl.  preuss. 
Finanzminister  v.  Scholz 8012.  XLIL 

Aug.  2-5.     Grossbritannien.     Thronrede,    bei  Schluss   des 

Parlaments  verlesen  vom  Lord-Kanzler    .     8017.  XLIL 

29.  Deutschland.  Thronrede  zur  Eröffnung  des 
Reichstages  vom  Staatssecretär  v.  Bötti- 
cher  verlesen 8018.  XLIL 

Sept.  20.  Preussen.  Thronrede  bei  Eröffnung  des  Land- 
tages verlesen  vom  Yicepräsidenten  des 
Staatsministeriums  v.  Puttkamer 8350.  XLIV. 

1884.  Febr.  5.     Grossbritannien.     Thronrede  bei  Eröffnung  des 

Parlaments  verlesen  vom  Lord-Kauzler    .     8351,  XLIV. 

März  6.     Deutschland.      Thronrede    bei    Eröffnung    des 

Reichstages   verlesen    vom   Staatssekretär 

von  Bötticher 8352.  XLIV. 

Juli     8.    Grossbritannien.    Consul  Hewett  an  den  engl. 

Min.  des  Ausw.     Annexion  von  Victoria  .     8517.  XLIV. 

Aug.  11.     Deutschland.     Konsul     in     Kapstadt     an     den 

Reichskanzler.      Proclamation,    betreffend 

die  Einverleibung   der   Walfisch-Bai   und 

Um.gegend  in  die  Kolonie 8332.  XLIII. 

Oct.  23.    Grossbritannien.    Thronrede  bei  Eröffnung  des 

Parlaments 8353.  XLIV. 

Nov.  11.    —  Kommodore    Erskine    an    die   Admiralität. 

Proclamirung  des  engl.  Protcctorats.  Wort- 
laut der  Proclamation 8459.  XLIV. 

20.    Deutschland.     Thronrede  des  Kaisers  bei  Er- 

("iffnung  des  Reichstages 8354.  XLIV. 

1885.  Jan.  15.     Preussen.     Thronrede  bei  Eröffnung  des  Land- 

tages   verlesen    vom   Vicepräsidenten    des 

Staatsministeriums  v.  Puttkamer 8355.  XLIV. 

Mai  17.  Deutschland.  Kaiserlicher  Schutzbrief  der  Neu- 
Guinca-Kompagnie.  [Reichsanzeiger  No.  117 
am  21.  Mai  1885.] 8509.  XLIV. 

1886.  April  11.     Griechenland.     Rede    des    Ministerpräsidenten 

nacli  der  Kammersitziuig  am  11.  April  vom 

Balkon  scinos  Hauses  an  das  Volk     .    .    .     9079.  XLVIL 

Juni  20.     Bulgarien.     Thronrede  des  Fürsten  Alexander 

bei  Eröffnung  der  Sobranje 9220.  XLVIL 


1886. 

Juni  24. 
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„      29. 
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„      13. 
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„      16. 
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„      18. 
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Bulgarien.  Adresse  der  Sobranje  an  den  Fürsten  No.  Band 

zur  Beantwortung  der  Tlironrede   ....  9230.  XL VII. 

Serbien.  Thronrede  des  Königs  Mihnn  bei  Er- 
öffnung der  Skuptschina  am  19.  Juli.    .    .  9237.  XL VII. 

—  Adresse  der  Skuptschina  an  den  König 
zur  Beantwortung  der  Thronrede    ....  9241.  XLVII. 

Bulgarien.     Thronrede  des  Fürsten  Alexander 

beim  Schlüsse  der  Sobranje 9239.  XLVII. 

—  Proolamation  der  ersten  provisorischen 
Regierung  in  Sophia  an  das  Volk  ....     9260.  XLVII. 

—  Proclamation  des  Präsulenten  der  Sobranje 
an  das  Volk 9261.  XLVII. 

—  Proclamation  der  zweiten  provisorischen 
Regierung  in  Sophia  an  das  Volk  ....     9274.  XLVII. 

—  Proclamation  der  provisorischen  Regierung 
in  Tirnowa  an  das  Volk 9281.  XLVII. 

—  Proclamation  des  Fürsten  Alexander  bei 
seiner  Rückkehr 9295.  •  XLVII. 

—  Absehiedsrede  des  Fürsten  Alexander  an 
das  diplomatische  Corps 9317.  XLVII. 

—  Botschaft  der  Regenten  bei  Eröffnung  der 
Sobranje  am  13.  September 9330.  XLVII. 

—  Antwortadresse  der  Sobranje  auf  die  Bot- 
schaft der  Regenten  bei  Eröffnung  der 
Session 9340.  XLVIL 

—  Dankestelegramm  von  200  Sobranjemit- 
gliedern  an  den  Fürsten  Alexander    .    .    .     9343.  XLVII. 

—  Botschaft  der  Regenten  an  die  grosse  So- 
branje bei  deren  Eröffnung  in  TirnoAva    .     9449.  XLVIII. 

Preussen.     Königliche    Verordnung   über    die 

Eidesformel  der  katholischen  Bischöfe   .    .     9571.  XLVIIL 

Römische  Kurie.     Encyklika  Papst   Leo  XIII. 

an  die  bair.  Bischöfe 9566.  XLVIII. 

Deutschland.  Bekanntmachung  d.  Todes  Kaiser 

Wilhelms  durch  das  Staatsministerium  .    .     9583.  XLVIII. 

—  Proclamation  Kaiser  Friedrichs 9584.  XLVIII. 

—  Erlass  Kaiser  Friedrichs  an  den  Reichs- 
kanzler U.Präsidenten  d. Staatsministeriums     9585.  XLVIII. 

—  Allerhöchste    Botschaft  Kaiser  Friedrichs 

an  den  Reichstag 9588.  XLVIII. 

—  Erlass  Kaiser  Friedrichs  für  die  Reichslande  9590.  XLVIII. 
Preussen.     Allerhöchste  Botschaft  Kaiser  Frie- 
drichs an  die  beiden  Häuser  des  Landtags  9589.  XLVIII. 

Deutschland.  Bekanntmachung  d.  Todes  Kaiser 

Friedrichs  durch  das  Staatsministerium    .     9591.  XLVIII. 

—  Erlass  Kaiser  Wilhelms  IL  an  die  Armee 
und  Marine 9592.  XLVIIL 

Preussen.     Proclamation  König  Wilhelms  II.    9593.  XLVIII. 

Deutschland.     Thronrede  Kaiser  Wilhelms  II. 

an  den  Reichstag 9594.  XLVIII. 

Preussen.     Thronrede  König  Wilhelms  IL  au 

beide  Häuser  des  Landtags 9595.  XLVIII. 
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Thronwechsel  und  Kegentscliaft  in  Bayern  (1886). 

1886.  Juni  10.     Bayern.    Regentschaftsproklamation  des  Prin-      No. 

zen  Luitpold  vom  10.  Juni  1886  ....  10189. 
10.     —  Armoebefohl  des  Regeuten  vom    10.  Juni 

1886 , 10190. 

14.     —  Proklamation  des  Prinzregenten  nach  dem 

Tode  König  Ludwigs 10191. 

17.     —  Kammer     der     Abgeordneten.       Aus     der 

Sitzung  vom  17.  Juni  1886 10192. 

20.     Deutsches  Reich.     Schreiben  des  Prinzregenten 

an  den  deutschen  Kaiser 10193. 


Band 
LH. 

LH. 

LIL 

LH. 

LIL 


Thronwechsel  in  Württemberg.    6.  October  1891. 

1891.  Oct.    6.    Württemberg.     Manifest  König  Wilhelms  IL  .  10212.                LIIL 
6.     —  Ansprache  an  die  Bevölkerung      ....  1021.3.                 LIIL 
6.    —  Telegramm   des    Kaisers   an   König   Wil- 
helm II 10214.                 LIIL 

6.     —  Antwort 10215.                 LIIL 

^       6.    _  Protokoll  über  die  Verpflichtung  des  Königs 

auf  die  Verfassung 10216.                 LIIL 

8.    —  Tagesbefehl     an     das     württembergische 

Armee- Corps 10217.                 LIIL 

„      22.    —  Thronrede 10218.                 LIIL 

31,     —  Adresse  der  Kammer  der  Abgeordneten    .  10219.                 LIIL 
Nov.   5,     —  Schluss  des  Landtages.    Rede  des  Minister- 
präsidenten von  Mittnacht 10220.                 LIIL 


Tod  Kaiser  Wilhelms  und  Friedrichs. 


12. 
12. 


13. 


1888.  März  9.  Deutschland.  Bekanntmachung  d.  Todes  Kaiser 
Wilhelms  durch  das  Staatsministcrium  .     . 

—  Proklamation  Kaiser  Friedrichs     .... 

_  Erlass  Kaiser  Friedrichs  au  den  Reichs- 
kanzler und  Präsidenten  des  Staats- 
ministeriums   

Italien.  Condolenztelegramm  des  italienischen 
Ministerpräsidenten  an  den  deutschen 
Reichskanzler 

Russland.  Beisetzimgsreise  des  Grossfürsten- 
Thronfolger  als  Garantie  für  die  weiteren 
friedlichen  Beziehungen  zwischen  Deutsch- 
land und  Russland . 

Deutschland.  Allerliöcliste  Botschaft  Kaiser 
Friedrichs  an  den  Reichstag 

—  Erlass  Kaiser  Friedrichs  für  die  Reichslande 

Preussen.  Allerhöchste  Botschaft  König  Frie- 
drichs an  die  beiden  Häuser  des  Landtags 


9583. 
9584. 


9585. 


9586. 


15. 

15. 
17. 


XLVIH. 
XLVIII. 


XLVIIL 


XLVIIL 


9587. 

XLVIIL 

9588. 

XLVIIL 

9590. 

XLVIIL 

9589. 


XLVIIL 


Toßo-Gebiet  und  Biafra-Bai. 


279 


1888.  Juui  15. 


15. 


18. 
25. 

25. 


Deutschland.  Bekanntmachung  d.  Todes  Kaiser  No.  Band 

Friedrichs  durch  das  Staatsministerium  .  9591.  XL'N'III. 
—  Erlass  Kaiser  Wilhelms  II.  an  die  Armee 

und  ]VIarine 9592.  XL VIII. 

Preussen.  Proklamation  König  Wilhelms  IL  959.3.  XLVIII. 
Deutschland.     Thronrede  Kaiser  AYilhelms  II. 

an  den  Reichstag 9-594.  XLVIII. 

Preussen.     Thronrede  Kfinig  Wilhelms  II.  an 

beide  Häuser  des  Landtags 9595.  XLVIII. 


Togo-Gebiet  und  Biafra-Bai. 

1883.  April  4.     Preussen.     Min.  d.  Ausw.  an  den  preussischen  \ 

Gesandten  in  Hamburg.  Welche  Wünsche 
hegt  der  hanseatische  Handelsstand  be- 
züglich seines  Schutzes  und  seiner  Ver- 
tretung im  Verkehr  mit  West- Afrika  ? .     .     8269.  XLIII. 

,,  ,,  6.  Hamburg.  Denkschrift  der  Handelskammer 
über  die  deutschen  Interessen  in  West- 
Afrika   8271.  XLIII. 

,,       Juli    11.     Preussen.      Gesandter    in    Hamburg    an    den 

preuss.  Min.  d.  Ausw.     Antwort  Bremens     8270.  XLIII. 

„  Dec.  22.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  preussischen  Gesand- 
ten in  Hamburg.  In  Aussieht  genommene 
Maassregeln 8272.  XLIII. 

1884.  Febr.    5.     Hamburg.     Eingabe  der  Firma  Jantzen  &  Thor- 

mählen.     Vorschläge  für  Verträge  mit  den 

eingeborenen  Häuptlingen 8273.  XLIII. 

„  Mai  19.  Deutschland.  Reichskanzler  an  den  General- 
konsul Dr.  Nachtigal.  Auftrag,  gewisse 
Küstenstriche  unter  deutsches  Protectorat 
zu  stellen 8274.  XLIII. 

,,       Jixli     9.     —  Nachtigal  an  den  Reichskanzler.     Bericht 

über  die  Vorgänge  in  Togo 8278.  XLIII. 

„      Aug.  16.     —  Derselbe  an  denselben.     Bericht  über   die 

Vorgänge  in  der  Biafra-Bai 8280.  XLIII, 

„  .,  23.  —  Derselbe  an  denselben.  Protections -Ver- 
trag mit  Togo 8275.  XLIII. 

„  ,,  28.  —  Derselbe  an  denselben.  Die  deutsche 
Flagge  ist  an  verschiedenen  Punkten  der 
Biafra-Bai  gehisst 8276.  XLIII. 

.,  .,  29.  —  Reichskanzler  an  den  deutschen  Botschafter 
in  Paris  (Hohenlohe).  Das  Vorgehen  Nach- 
tigals  wird,  soweit  es  mit  französischen 
Ansprüchen  collidirt,  nicht  aufrecht  er- 
halten werden 8277.  XLIII. 

„  „  29.  Grossbritannien.  Geschäftsträger  in  Berlin 
(Scott)  an  den  Unterstaatssecretär  des  deut- 
schen Ausw.  Amtes  (Buschj.  Mittheihmg 
über  die  Beziehungen  der  britischen  Re- 


2S0 


Tun  kill. 


gierung  zu  den  Häuptlingen  iin  Kamerun-       No. 

gebiete 8279. 

1884.  Sept.  25.  Deutschland.  Aufzeichnung  über  eine  Unter- 
redung de.s  Reicbskanzlers  mit  den  In- 
habern der  im  Biafragebiete  interessirten 

Firmen 8281. 

^  Oct.  13.  —  Iicichskanzler  an  die  kaiserlich'ii  Missionen 
in  London,  Paris,  Madrid,  Lissabon,  Haag, 
Brüssel,  Washington,  Eom,  AVien,  St.- 
Petersburg,  Kopenhagen,  Stockholm.  Auf- 
trag, der  betr.  Regierung  amtlich  mitzu- 
thcilen,  w(>lche  Gebiete  unter  den  Schutz 
des  deutschen  Reiches  gestellt  sind  .     .     .     8282. 


Band 
XLIII. 


XLIII. 


XLIIL 


Toiikiii. 


1874.  März  1.5.     Frankreich  und  Anam.     Traite  politique  conclu 

eiitre  la  France  et  FAnnam  le  1.5  Mars  1874    8094.  XLII. 

Aug.  '41.     —  —  Traite    de    commerce    conclu    entre    la 

France  et  FAnnam  le  31  Aoüt  1874  .     .     .    8095.  XLII. 

1875.  Febr.  27.     Frankreich.     Min.  des  Ausw.  (Decazes)  an  den 

franz.    Geschäftsträger    in    China   (Roche- 

chouart).      Souveränetät    des    Königs    von 

Anam;    Yortheile  der  französisch-anamiti- 

schen  Verträge  für  China 8096.  XLII. 

April  19.     —  Min.   der  Marine  und  der  Colonien  (Mon- 

taignac)    an    den    franz.    Min.    des    Ausw. 

(Decazes).     Franki-eich    muss   an  dem  Pro- 

tectorat  über  Anam  festhalten 8097.  XLII. 

,,       Mai  27.     —  Geschäft.sträger  in  China  an  den  franz.  Min. 

des   Ausw.     Der    chinesischen    Regierung 

sind  die  Verträge  von  1874  und  die  darauf 

gegründeten    Ansprüche    Frankrcnchs    mit- 

getheilt 8098.  XLIL 

Juni  19.     —  Derselbe  an  denselben.     Die  Antwort   der 

cliinesischen  Regierung  spricht  nicht   von 

der  Vassallität  Anams  gegenüber  China    .    8099.  XLII. 

1877.  Sept.  7.    —  Min.  des  Ausw.   an   den   franz.   Min.   der 

Marine    und    der    Colonien     (Gicriuel    des 

Touches).  Instruction  für  den  neuernannten 

(iouvernrjur  von  ('ocliinciiina  Schwierig- 
keiten ,    welclie    sich   der  Ausfüliriuig   der 

V(,'rträge  von  1874  entgegenstellen    .     .     .     8100.  XLII. 

„         ,.      30.     —  Gesandter  in  China  (Brenier  de  Montmomnd) 

an  d<'n  franz.  Min.  des  Ausw.  Verhand- 
lungen mit  China  über  die  Aufhebung  des 

Suzeränetäts-Verliältiiisses  zu  Anam  wer- 
den zu  keinem  Resultat(!  führen.  Frank- 
reichs Haltung  gegenüber  der  anamiti.schen 

Gesandtschaft,    welclu!    nach   Peking    zur 

Ueberbringung  dos  Tributs  gegangen  ist  .    «101.  XLIL 
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1880.  Mai     5.    Frankreich.  Geschäftsträger  1.  China  (Patcnotre)      No.  Band 

an  den  franz.  Min.  des  Ausav.  (Freycinet). 
Die  auaniitische  Regierung  sucht  das  alte 
Yassallen-Verhältniss  zu  China  wiederlier- 
zustellen.     Frankreich  darf  die  Absendung 

eines  Tributs  nicht  zulassen 8102.  XLIL 

jj  24.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  franz.  Min.  der 
Marine  und  der  Colonien  (Jaureguiberry). 
Die  geplante  Entsendung  einer  anamiti- 
schen  Gesandtschaft  nach  Peking  ist  zu 
hintertreiben 810.3.  XLII. 

„  Juli  26.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  Min.  der  Marine 
und  der  Colonien.  Eine  Expedition  nach 
Tonkin  zum  Zweck  der  Besetzung  des 
Eothen  Flusses  erscheint  erforderlich    .     .     8104.  XLII. 

„  Nov.  10.  China.  Gesandter  in  Paris  (Tseng)  an  den  franz. 
Min.  des  Ausw.  (Barthelemy-Saint-Hilaire). 
Bittet  um  Aufklärung  über  die  Intentionen 

der  franz.  Eegiorung  bez.  Tonkins  .  .  .  8105.  XLII. 
Dez.  27.  Franl<reich.  Min.  des  Ausw.  an  den  chinesi- 
schen Gesandten  in  Paris.  Für  die  Be- 
ziehungen Frankreichs  zu  Anam  sind  die 
Verträge  von  1874  maassgebend ,  durch 
welche  Frankreich  die  vollständige  Unab- 
hängigkeit des  Königs  von  Anam  aner- 
kannt hat 8106.  XLIL 

jj  27.  —  Gesandter  in  China  (Bouree)  an  den  franz. 
Min.  des  Ausw.  Ankunft  der  anamitischen 
Gesandtschaft.  Nothwendigkeit  einer  ener- 
gischen Politik  Frankreichs 8107.  XlLIL 

1881.  Aug.  17.     —  Decret,  betr.  die   französische  Jurisdiction 

in  Anam 8108.  XLIL 

„  Sept.  24.  China.  Gesandtor  in  Paris  an  den  franz.  Min. 
des  Ausw.  Die  chinesische  Regierung  er- 
kennt den  Vertrag  von  1874  nicht  an  .  .  8109.  XLII. 
„  26.  Frani<reich.  Min.  der  Marine  und  der  Colonien 
(Cloue)  an  den  Min.  des  Ausw.  Instruction 
für  den  neuen  Gouverneur  von  Cochin- 
china 8110.                 XLII. 

1882.  Jan.     1.     —  Min.  des  Ausw.  (Gambetta)  an  den  chine- 

sischen Gesandten  in  Paris.  Die  chinesi- 
sche Regierung  hat  bei  der  officiellen  Mit- 
theilung der  Verträge  von  1874  nicht  gegen 

dieselben  protestirt 8111.  XLII. 

^^  18.  —  Gouverneur  von  Cochinchina  (le  Myre  de 
Vilcrs)  an  den  Min.  des  Handels  und  der 
Colonien  (Rouvier).  Die  Lage  in  Tonkin 
hat  eine   Verstärkung  des  franz.   Postens 

in  Hanoi  nöthig  gemacht 8112.  XLII. 

Febr.    8.     China.     Gesandter  in  Paris  an  den  franz.  Min. 
des    Ausw.    {Freycinet;.      Der    Brief    des 
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Prinzen  Kong   vom  15.  Juni  1875  enthält      No.  Band 

keine  Anerkennung  der  Verträge  von  1874    8113.  XLII. 

1882.  März  16.  Frankreich.  Min.  des  Ausw.  au  den  Marine- 
Min.  Billigt  die  vom  Gouverneur  von 
Cochinchina  dem    Commandanten  Riviere 

erthcilte  Instruction 8114.  XLII. 

Mai  6.  China.  Gesandter  in  Paris  an  den  franz.  Min. 
des  Ausw.    Hofft,  dass  die  franz.  Regierung 

ihre  Truppen  von  Hanoi  zurückrufen  wird     8115.  XLII. 

31.  Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  chinesi- 
schen Gesandten  in  Paris.  Die  französische 
Regierung  hat  keine  Veranlassung,  der 
chinesischen  Regierung  irgend  welche  Auf- 
klärungen über  die  Ereignisse  in  Tonkin 

zu  geben 8116.  XLII. 

Juni  14.  China.  Gesandter  in  Paris  an  den  franz.  Min. 
des.  Ausw.  China  hat  aus  staatsrechtlichen, 
politischen  und  handelspolitischen  Gründen 
ein  Recht,  sich  in  die  Ereignisse  von  Tonkin 

einzumischen 8117.  XLII. 

Juli  4.  Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  franz.  Ge- 
sandten in  China.  Die  französische  Re- 
gierung lehnt  es  ab,  auf  das  Schreiben  des 

Marquis  Tseng  vom  14.  Juni  zu  antworten    8118.  XLII. 

j,        7.    —  Derselbe    an    denselben.      Die    Ereignisse 
von   Hanoi.     Die  Verhandlungen  mit  der 

Regierung  von  Anam 8119.  XLII, 

Sept.  9.  China.  Gesandter  in  Paris  an  den  franz.  Min. 
des  Ausw.  (Duclerc).  Das  angebliche  Ein- 
verständniss    zAvischen    Bouree    und    der 

chines.  Regierung  ist  nicht  vorhanden .     .    8120.  XLII. 
Dec.    5.     Frankreich.     Gesandter  in  China  an  den  franz. 
Min.  des  Ausw.    Die  chinesische  Regierung 
hat    ihre    Truppen    aus    Tonkin     zurück- 
gerufen      8121.  XLII. 

^      20.     —  Derselbe  an  denselben.    Hat  die  Grundzüge 
eines  Arrangements   mit   dem  Vice-König 

Li-Hong-Tchang  vereinbart 8122.  XLII. 

„      27.    —  Derselbe   an  denselben.    Begründung  der 

einzelnen  Punkte  des  Arrangements      .     .     8123.  XLII. 

,,      29.    —  Derselbe  an  denselben.    Vertragsentwurf.    8124.  XLII. 

1883.  Jan.    4.     —  Marine-Min.  an  den  franz.  Min.  des  Ausw. 
Durch  den  Vertragsentwurf  wird  China  ein 

Recht  der  Einmischung  zugestanden     .     .    8125.  XLII. 

„        S.    —  Gesandter  in  Chi)ia  an  den  franz.  Min.  des 
Ausw.     Antwort  des  Tsong-Li-Yamen  auf 

Bouree's  Vorschläge 8126.  XLII. 

„  »26.  —  Marine-Min.  an  den  Min.  des  Ausw.  Miss- 
billigt die  Anknüpfung  von  Unterhand- 
lungen mit  China 8127.  XLII. 

„  Febr.  20.  —  Stellvertretender  Min.  der  Marine  und  der 
Colonicn  (Mahy)  an   d<;n   stellv.  Min.  des 
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AusAV.  (Ferry).      Der    Vertrag  Bour^e    ist      No.  Band 

unannehmbar   und    kann    für   Frankreichs 

Ansehen  höchst  gefährlich  Averdcn     ...     8128.  XLII. 

1883.  März  5,    Frankreich.    Min.  des  Ausw.  (Challemel-Lacour) 

an  den  franz.  Gesandten  in  China.  Ab- 
berufung Bouree's 8129.  XLII. 

,,         „        7.    —  Oesandter  in  China  an  den  franz.  Min.  des 

Ausw.      Bedauert    die    Desavouirung    des 

von  ihm  vereinbarten  Arrangements     .    .    8130.  XLII. 

jj         .,      14.     —  Min.   des  Ausw.  an  den  franz.  Gesandten 

in  China.  Nähere  Motivirung  der  Ab- 
berufung   8131.  XLIL 

„       April  2.     China.  Das  Tsong-Li-Yamen  (Auswärtige  Amt) 

an  den  chin.  Gesandten  in  Paris.     Auftrag, 

um    Aufklärung     über     die     Abberufung 

Bouree's  zu  bitten 8132.  XLIL 

,,         ,,      16.     Franicreich.     Gesandter  in  China  an  den  franz. 

Min.  des  Ausw.  Der  Abbruch  der  Ver- 
handlungen macht  den  Krieg  unvermeidlich  8133.  XLII. 
„       Mai     9.     —  Unterredung    des    franz.    Min.    des   Ausw. 

mit  dem   chin.   Gesandten  in  Paris.    Die 

franz.  Regierung  lehnt  es  ab,  in  politische 

Verhandlungen    mit    China   betr.   Tonkin 

zu  treten,  ist  dagegen  bereit,  über  handels- 
politische Fragen  zu  unterhandeln  .  .  .  8134.  XLII. 
„        „      15.    —  Min.  des  Ausw.   an  den  franz.  Gesandten 

in    Japan  (Tricou).     Ernennung  desselben 

zum    ausserordentl.   Gesandten    in   China. 

Instruction 8135.  XLIL 

„         „      18.    —  Min.  des  Ausw.  an  den  franz.  Gesandten 

in  China  (Tricou).  Ausführlichere  In- 
struction     8136.  XLII. 

„         „      27.     —  Goviverneur  von  Cochinchina  an  den  franz. 

Marine  -  Min.      (Bruu).        Nothwendigkeit, 

energische  Maassregeln    gegen    Anam   zu 

ergreifen 8137.  XLII. 

„       Juni    8.     —  Marine-Min.  an  den  franz.  Civil-Commissar 

in  Tonkin  (Harmand).     Instruction    .     .     .     8138.  XLII. 

„         „      18.     —  Gesandter  in  China  an  den  franz.  Min.  des 

Ausw.     China  zieht  die  Unterhandlungen 

absichtlich  in  die  Länge 8139.  XLIL 

„        „      21.    —  Unterredung   des    stellvertretenden  franz. 

Min.  des  Ausw.  Ferry  mit  dem  chinesischen 

Gesandten  in  Paris.  China  ist  nicht  da- 
für verantwortlich  zu  machen,  wenn  sich 

Chinesen    unter    den    schwarzen   Flaggen 

befinden 8140.  XLII. 

„         „      22.     —  Stellvertretender  ]Min.   des  Ausw.  (Ferry) 

an    den   franz.  Gesandten  in  China.     Die 

Sprache    Tseugs    steht    im   Widerspruche 

mit  der  des  Vicekönigs 8141.  XLIL 
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1883.  Jimi  22.     Frankreich.     Gesandter  in  China  an  den  franz.      Xo.  Band 

Min.  des  Answ.  Widerspruch  in  den  Er- 
klärungen   Li-Hong-Tchaug's    über    seine 

A'olhuachten 8142.  XLII. 

Juli     1.     —  Derselbe  an  denselben.     Vorschlag   eines 

Abkommens  mit  China 8143.  XLII. 

^  „3.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  franz.  Gesandten 
in  China.  Die  ne\ien  Vorsehläge  sind  an- 
nehmbar     8144.  XLII. 

.^  „3-  —  Gesandter  in  China  an  den  franz.  Min.  des 
Ausw.  A-^erhaudlungen  mit  Li-Hong-Tchang 

auf  Grund  der  neuen  Vorschläge      .    .    .    8145.  XLII. 

„        5.     —  Derselbe  an  denselben.  Die  Verhandlungen 

sind  abgebrochen 8146.  XLII. 

„  „  20.  —  Gesandter  in  China  an  den  franz.  Min.  des 
Ausw.  Das  Erscheinen  einer  französischen 
Flotte  in  den  chinesischen  Gewässern 
würde  für  die  politischen  Verhandlungen 
günstig  sein 8147.  XLII. 

„  Aug.  1/2.  —  Unterredungen  des  Min.  des  Ausw.  mit  dem 
chin.  Gesandten  in  Paris.  Chinesische  Be- 
schwerdepunkte:  die  Anwesenheit  franzö- 
sischer Truppen  in  Tonkin;  Xichtanei-- 
kennnng  des  chinesischen  Interesses  in 
Tonkin;  Verwerfung  des  Arrangements 
Bouree.  Chinesischer  Vorschlag,  die  mili- 
tärischen Operationen  zu  suspendiren  .  .  8148.  XLII. 
8.  —  Unterredung  des  franz.  Min.  di>s  Ausw.  mit 
dem  chin.  Gesandten  in  Paris.  Die  An- 
wesenheit chinesischer  Truppen  in  Tonkin  8149.  XLIII. 
10.  —  Min.  des  Ausw.  an  sämmtliche  Vortreter 
Frankreichs  bei  den  Seemächten.  Schiffe, 
welche  versuchen,  Waffen  oder  Munition 
in  Anam  einzuführen,  werden  mit  Beschlag- 
belegt  werden 8150.                XLIIL 

17.  China.     Gesandter  in  Paris  an  den  franz.  Min. 

des    Ausw.     Bittet    um    Aufklärung    über 

den  Charakter  des  Waffen-Einfuhr-Verbots     8151.  XLIII. 

18.  Franltreich.     Min.  des  Ausw.  an  den  chin.  Ge- 

sandten in  Paris.     Die  Blokade  ist  erfolgt 

gemäss    der  Pariser  Deklaration    vom   16. 

April  1856 8152.  XLIII. 

„       18.     China.     Gesandter  in  Paris  an  den  franz.  Min. 

des  Ausw.     Mittlieilung  neuer  Grundsätze 

für  eine  Verständigung 8153.  XLIII. 

25.     Franitreich.     Civil-Commissar  in  Tonkin  an  die 

Min.  des  Ausw.  und  der  Marine.  Unter- 
zeichnung einer  Convention  mit  dem  König 

von  Anam 8154.  XLIII. 

^      27.     —  Min.  des  Ausw.  an  den  chin.  Gesandten  in 

Paris.   Zurückweisung  der  cliin.  Vorschläge     8155.  XLIII. 


Tonkin. 

1883.  Aug.  30.     Frankreich.     Gesandter  in  China  an  den  franz.      No. 
Min.  des  Ausw.     Die  chin.  Regierung  hat 
nicht  gegen  die  Blokade  protestirt    .     .     .     8156. 

„  Sept.  15.  —  Memorandum  des  Min.  des  Ausw.,  der  chin. 
Gesandtschaft  am  17.  September  übersandt. 
Vorschläge  der  franz.  Regierung:  Neutrale 
Zono  und  Eröffnung  des  Rothen  Flusses  .  8157. 
,,  18.  —  Unterredung  des  stellvertretenden  Min. 
des  Ausw.  (Ferry)  mit  dem  chin.  Gesand- 
ten in  Paris.  China  "wird  der  neutraU'n 
Zone  eine  Grenzberichtigung  vorziehen     .     8158. 

„  .,  26.  —  Gesandter  in  China  au  den  franz.  Min.  des 
Ausw.  Die  chin.  Regierung  versteht  unter 
Grenzberichtigung  Annexion  des  nörd- 
lichen Tonkin 8159. 

„  ,,  28.  —  Untei-redung  des  stellvertretenden  Min.  des 
Ausw.  mit  dem  chin.  Gesandten  in  Paris. 
Die  chin.  Regierung  will  die  Grenze 
zAvischen  China  und  dem  Gebiete  franz. 
Protectorats  südlich  vom  Rothen  Flusse 
festsetzen 8160. 

„  Oct.  1.  China.  Gesandter  in  Paris  an  den  franz.  Min. 
des  Ausw.  Constatirt,  dass  die  franz.  Re- 
gierung endlicli  die  Berechtigung  China's, 
an  den  Ereignissen  in  Tonkin  Antheil  zu 
nehmen,  anerkannt  habe 8161. 

,,  ,,  1.  Frankreich.  Unterredung  des  Min.  des  Ausw. 
mit  dem  chin.  Gesandten  in  Paris.  Die 
chin.  Regierung  will  die  Vorschläge  des 
Memorandums  nicht  eher  prüfen,  als  bis 
die  französische  Regierung  die  Rechte 
China's  über  Tonkin  anerkannt  hat.     .     .     8162. 

„  „6.  —  Unterredung  derselben  Personen.  Der 
französische  Gesandte  hält  eine  schrift- 
liche Fixirung  der  chinesischen  Fordei'imgen 
bei  ablehnender  Haltung  der  französischen 
Minister  für  überflüssig 8168. 

„  „  15.  China.  Gesandter  in  Paris  an  den  franz.  Min. 
des  Ausw.  Ablehnung  des  Memorandums 
China  lässt  die  Wahl  zwischen  zwei  Lö- 
sungen: Herstellung  des  Zustandes  von 
1873  oder  Errichtung  einer  neutralen  Zone 
südlirh  vom  Rothen  Fluss 8164. 

„  „  29.  Frankreich.  Gesandter  in  China  an  den  franz. 
Min.  des  Ausw.  Der  Vice-König  desavouirt 
den  Marquis  Tseng 8165. 

,,  Nov.  5.  China.  Gesandter  in  Paris  an  den  franz.  Min. 
des  Ausw.  Die  Depesche  Tricou's  beruht 
auf  einem  Missverständniss 8166. 

,,  „  17.  Frankreich.  Stellvertretender  Min  des  Ausw. 
(Ferry)  an  den  chin.  Gesandten  in  Paris. 
Mittheilung  der  bevorstehenden  französi- 
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sehen  Operationou.    Empfiolilt  die  Vorein-      No. 
barung  über   eine  Demarcationslinio   zAA'i- 
sclien  dem  französischen  und  d-'m   eliine- 

sischon  Commandanten 8167. 

1883.  Nov.  17.  China.  Gesandtor  in  Paris  an  den  franz.  ^lin. 
dos  Ausw.  In  den  Gegenden,  welehe  die 
Franzosen  besetzen  Avollen,  befinden  sich 
chinesische  Truppen 8168. 

^  „19.  —  Gesandter  in  Paris  an  den  franz.  Älin.  des 
Ausw.  Wenn  die  Franzosen  in  Gegenden 
eindringen,  welche  A'on  chin,  Truppen  be- 
setzt sind,  werden  dieselben  geAvaltsamen 
AYidorstand  leisten 8169. 

^  „  22.  Frankreich.  Min  des  Ausw,  (Ferry)  au  den 
chin.  Gesandten  in  Paris.  Zweck  der  franz. 
Trupi^en  in  Anam;  ein  Conflict  mit  den 
chin.  Truppen  soll  nach  Möglichkeit  ver- 
mieden werden 8170. 

24.  China.  Gesandter  in  Paris  an  den  franz.  Min. 
des  Ausw.  Widerspruch  zwischen  den 
Erklärungen  des  ]\linisters  in  der  Kammer 
und  den  China  gegenüber  gegebenen  Ver- 
sicherungen   8171. 

26.  —  Gesandter  in  Paris  an  den  franz.  Min.  des 
Ausw.  Die  Demarcationslinie  kann  nicht 
festgesetzt  werden,  solange  die  Franzosen 
Plätze  einnehmen  wollen,  welche  von 
chinesischen  Truppen  besetzt  sind.  A^or- 
schlag   einer   Demarcationslinie    zwischen 

Sontay  und  Hanoi 8172. 

30.  Franicreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  chin,  Ge- 
sandten  in  Paris.     Ablehnung    des   neuen 

Vorschlages 8173. 

Dee.  10,     —  Rede  des  Minister-Präsidenten   und   Min. 
des  AusAv.  (Fony)  in  der  Sitzung  der  De- 
putirtenkammer  vom  10.  December  1883  .    8174. 
1884.  Mai  11.    Frankreich  und  China.    Vertrag  von  Ticn  Tsin. 

\nm  11.  Mai  1884 8840. 

Oct.  24.  Frankreich.  Botschafter  in  London  (Wadding- 
tun)  an  den  engl.  Min.  des  Ausw.  (Granville). 
Ankündigung  der  Blokade  der  Häfen  von 

Formosa 8609. 

„  31.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  franz. 
Botschafter  in  London.  Wünscht  Ver- 
.ständigung     ü])er     die     Handhabung     der 

Blokade 8610. 

„  Nov.  .5.  Frankreich.  Botschafter  in  London  an  den 
c]iü\.  Min.  des  Ausav.  Die  franz.  Regie- 
rung nimmt  die  Rechte  d(!r  Kriegfülirenden 
gegenüber  den  Neutralen  auf  iiolier  See 
nicht  in  Anspruch 8611. 
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1884.  Nov.  11.    Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  den  franz.      No.  Band 

Botschafter  in  London.  Die  engl.  Regie- 
rung erkennt  das  franz.  Princip  der  Blokade 
im  Frieden  nicht  an,  will  jedoch  von  einer 
förmlichen  Neutralitäts-ErkUirung  vorläufig 
Abstand  nehmen 8612.  XLV. 

,j  „  21.  Frankreich.  Botschafter  in  London  an  den 
engl.  Min.  des  Ausw.  Znlässigkeit  der 
Blokade  im  Frieden 8613.  XLV. 

,,  „  21.  China.  Gesandter  in  London  (Tseng)  au  den 
engl.  Min.  des  Aus"w.  HoflPt,  dass  der 
„Foreign  Enlistment  Act"    in    allen    engl. 

Gebieten  zur  Anwendung  kommen  wird    .     8614.  XLV. 

„  26.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  chine- 
sischen Gesandten  in  London.     Zusagende 

Antwort  auf  No.  8614 8615.  XLV. 

^  26.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter 
in  London.  Die  engl.  Regierung  erkennt 
die  Blokade  an,  da  Frankreich  und  China 
sich  ,de  facto'  und  ,de  jure'  im  Kriegs- 
zustande befinden 8616.  XLV. 

1885.  Jan.  24.     Frankreich.     Min.  des   Ausw.  (Ferry)   an   den 

franz.  Botschafter  in  London.  Die  stren- 
gere Handhabung  des  „Foreign  Enlistment 
Act"  veranlasst  die  französische  Regierung 
die  Rechte  der  Kriegführenden  gegen  die 
Neutralen  in  vollem  Umfange  in  Anspruch 
zu  nehmen 8617.  XLV. 

„  „  28.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Paris.  Gründe  für  die  stricte 
Anwendung  des  „Foreign  Enlistment  Act"     8618.  XL"\  . 

„  „  31.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter 
in  London.  Erkennt  die  Rechtmässigkeit 
der  französischen  Maassregel  an   ...     .    8619.  XLV. 

„  Febr.  2.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Paris.  Instruction  für  die  Gouverneure 
in  den  östlichen  Kolonieen 8620.  XLV. 

„  ,/£  14.  Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  Min.  der 
Marine  und  Kolonieen.  Stimmt  dem  Vor- 
schlage des  Admirals  Courbet,  Reis  als 
Kriegscontrebande  zu  behandeln,  bei    .     .    8621.  XLV. 

„  „  20.  —  Min.  des  Ausw.  an  die  franz.  Legationen 
bei  den  Seemächten.  Reis  wird  als  Kriegs- 
contrebande behandelt  werden 8622.  XLV. 

„  „  21.  —  Min.  des  Ausw.  an  die  franz.  Legationen 
bei  den  Seemächten.  Rechtfertigung  der 
Behandlung  des  Reis  als  Kriegscontre- 
bande     8628.  XLV. 

j,  „  24.  —  Min.  des  Ausw.  an  die  franz.  Legationen 
bei  den  Seemächten.  Die  Reiseinfuhr  darf 
in  Kanton  und  den  südlichen  Häfen  auch 
fernerhin  stattfinden 8624.  XLV. 
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1884.  Febr.  -26.     Grossbritannien.     Min.  tUv^  Ausw.  an  den  franz.      Nö.  liand 

ßotsihaftor  in  London.  Die  oni;l.  Regie- 
rung ericennt  ein  Recht  der  französischen 
Regierung,     Reis    allgemein    für    Kriegs- 

contrebande  zu  erklären  nicht  an     ...    8625.  XLV. 

..  28.  Italien.  I\lin.  des  Ausw.  (^Nfancini)  an  den  franz. 
Botschafter  in  Rom  (Decrais).  Behält  sich 
vor,  die  Rechtmässigkeit  des  französischen 

Vorgehens  zu  prüfen 8626.  XLV. 

März  6.  Frankreich.  Gesandter  in  Stockholm  (d'Aunay) 
an  den  franz.  Min.  des  Ausw.  Die  schwe- 
dische Regierung  kann  Lebensmittel  nicht 

zur  Kriegscontrebaude  rechnen      ....     8627.  XLV. 

7.     —  Min.  des  Ausw.  an  den  franz.  Botschafter 
in  London.     "Widerlegung   der   englischen 

Auffassung 8628,  XL"\'. 

„9.  —  Botschafter  in  London  an  den  engl.  Min. 
des  Ausw.  Auch  die  Schiffe,  welche  vor 
der  französischen  Bekanntmachung  Kriegs- 
contrebande  eingeladen  haben,  unterliegen 

der  Beschlagnahme 8629.  XLV. 

Min.  des  Ausav.  an  den  franz.  Botschafter 
in  London.     Weitere    Eeclitfertigung    des 

Reis-Einfuhr-^'erbots 8630.  XLV. 

Dänemark.  Min.  des  Ausw.  (Rosenörn-Lehn) 
an  den  franz.  Gesandten  in  Kopenhagen 
(Croy).      Lebensmittel    dürfen    nicht     als 

Kriegscontrebaude  behandelt  werden    .     .     863L  XLV. 

Frankreich.  Min.  des  Ausw.  an  den  fi-anz. 
Gesandten   in   Stockholm.     Beantwortung 

des  schwedischen  Protestes 8632.  XLV. 

Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  franz. 
Botschafter  in  London.  Die  engl.  Regie- 
rung  hat  sich  innerhalb   der  Grenze   der 

Pflichten  der  Neutralen  gehalten  ....     8633.  XLV. 

April  4.     —  Derselbe    an    denselben.      Protest    gegen 

No.  8629 8634.  XLV. 

,        4.     —  Derselbe  an  denselben.     Widerlegung  von 

No.  8630 8635.  XLV. 

.,        4.     Frankreich  und  China.     Friedenspräliminarien 

vom  4.  April  1885 8842.  XLVL 

Juni    9. Traite  de  pai.x,  d'amitie  et  de  commerce, 

conclu    entre    la    France    et    la  Chine    le 

9  Juin  1885  k  Tien-Tsin 8843.  XLVL 

Handelsvertrag  vom  24.  April  1886  .    .    8845.  XLVL 


13.     — 


16. 


20. 


21. 


1886.  April  24.    — 


Transvaal. 


1881.  Aug.  3.  Grossbritannien  und  Transvaal.  Konvention 
über  die  Wieib-rherstcllinig  der  Autonomie 
von  Transvaal  vom  3.  Aug.  1881  .... 


?672. 


XL. 
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1881.  Nov.  30.    Grossbritannien.    Min.  des  Ausw.  an  sämmt-      No.  Band 
liehe    diplomatische    Vertreter    Englands. 
Uebersendung  der  Konvention  mit  Trans- 
vaal   7673.  XL. 


Tripolis. 

1881.  Juli  12.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  (Granville)  an 
den  engl.  Botsehafter  in  Konstantinopel 
(Dufferin).  Hat  der  Pforte  möglichste  Vor- 
sicht in  den  militärischen  Maassregeln  in 
Tripolis  angerathen  zur  A^ermeidung  eines 
Conflictes  mit  Frankreich 7593.  XXXIX. 

„  „  15.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
Paris  (Lyons).  England  wird  eine  Ein- 
mischung Frankreichs  in  Tripolis  nicht 
dulden 7594.  XXXIX. 

„  „  17.  —  Botschafter  in  Paris  an  den  engl.  Min.  d. 
Ausw.  Die  französische  Regierung  hat 
nicht  die  Absicht,  Tripolis  anzugreifen 
oder  einen  prädominirenden  Einfluss  auf 
dasselbe  auszuüben 7595.  XXXIX. 

„  „  19.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Geschäftsträger 
in  Paris  (Adams).  Die  von  der  französi- 
schen Regierung  abgegebenen  Versiche- 
rungen sind  befriedigend 7596.  XXXIX. 

„  „  26.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
Konstantinopel.  Die  Pforte  soll  nicht  bei 
etwaigen  Conflicten  mit  Frankreich  auf 
Englands  Unterstützung  rechnen ....     7597.  XXXIX. 

Tiiiiesisch-fraiizösische  Angelegenheiten. 

(Vgl.  Register  Bd.  I.  S.  238  und  Bd.  II.  S.  296.) 

1878.  Juli  26.  Franitreich.  Min.  d.  Ausw.  (Waddington)  an 
den  franz.  Botschafter  in  London  (d'Har- 
court).    England  wird  Frankreich  in  Tunis 

freie  Hand  lassen 7430.  XXXLX. 

„  Aug.  7.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  (Salisbrny)  an 
den  engl.  Botschafter  in  Paris  (Lyons). 
Englands  Stellung  zu  Tunis 7431.  XXXIX. 

1880.  Juni  17.     —  Min.  des  Ausw.  (Granville)    an    den   engl. 

Botschafter  in  Paris.     Stellung  des  neuen 

Ministeriums  zu  der  tunesischen  Frage     .     7432.  XXXIX. 

1881.  April  6.     Italien.     Botschafter  in  London  (Menabrea)  an 

den  engl.  Min.  d.  Ausw.     Bittet  um  Aus- 
kunft über  die  Haltung  Englands  im  Fall 

eines  französischen  Angriffes  auf  Tunis    .     7433.  XXXIX. 
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1881.  April  6. 


11. 


11. 


12. 


12. 


Grossbritannien.    Min.  d.  Ausw.  au  den  italic-      No.  Band 

nischeu  Botschafter  in  London,  ^'evweist 
auf  die  französischen  Versicherungen,  die 
Rechte  der  andern  Nationen  nicht  zu 
schmälern 7434.  XXXIX. 

—  Botschafter  in  Paris  an  den  engl.  ^lin.  d. 
Ausw.  Veranlassung  und  Zweck  der  tu- 
nesischen Expedition 7435.  XXXIX. 

Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  (Barthelemy-St- 
Hilaire)  an  den  franz.  Geschäftsträger  in 
Tunis  (Roustan).  Aufforderung  an  den 
Bey,  seine  Truppen  mit  den  französischen 
gegen  die  Khoumirs  zu  vereinigen  .     .     .     7436.  XXXIX. 

Tunis.  Der  Bey  an  die  Vertreter  der  G-ross- 
mäehte  in  Tunis.  Entstehung  des  Con- 
flictes  mit  Frankreich 7437.  XXXIX. 

Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Generalconsul  in  Tunis.  Empfiehlt  mög- 
lichste Zurückhaltung  im  französisch- 
tunesischen Conflict 7438.  XXXIX. 

—  Botschafter  in  Paris  an  den  engl.  Min.  d. 
Ausw.  Besorgniss,  dass  die  Franzosen 
über  den  ursprünglichen  Zweck  der  Expe- 
dition hinausgehen  werden 7489.  XXXIX. 

Frankreich.  Geschäftsträger  in  Tunis  an  den 
franz.  Min.  d.  Ausw.  Uebersendung  der 
ablehnenden  Antwort  des  Bey.  Charakter 
und  Entstehung  derselben 7440.  XXXIX. 

—  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Geschäfts- 
träger in  Tunis.  Frankreich  beharrt  den 
Ausführungen     des    Bey     gegenüber    auf 

seinem  Standpunkt 7441.  XXXIX. 

Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Paris.  England  wird,  falls 
die  französischen  Operationen  grössere 
Ausdehnung  gewinnen,  Kriegsschiffe  zum 
Schutze  der  britischen  Unterthanen  ent- 
senden  7442.  XXXIX. 

—  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Konstantinopel.     England  wünscht  den 

sta^Ms  (iiio  avifreclitzuerlialten 7444.  XXXIX. 

Tunis.     Der  Bej-  an  den  franz.  Geschäftsträger 

in   Tunis.     Protest  gegen  den  Einmarsch 

der  französischen  Truppen 7445.  XXXIX. 

Grossbritannien.   Botschafter  in  Konstantinopel 

(Goschen)  an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.    Der 

Sultan  wünscht  Englands  Rath  bezüglich 

der  tunesischen  Frage 7443.  XXXIX. 

Italien.     Generalkonsul  in  Tunis  an  den  ital. 

Min.    d.    Ausw.  (Cairoli).      Die    Khoumirs 

sind  zuerst  von  den  Franzosen  angegriffen. 
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Die  Protestnote    des   Bey    ist   nicht   vom       No. 

Generalkonsul  verfasst 7446. 

1881.  April  18.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 
schafter in  Konstautinopel  (Tissot).  Un- 
abhängigkeit von  Tunis  von  der  Pforte. 
Historische  Ausführungen 7447. 

„  „  19.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Konstantinopel 
an  den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Unterredung 
mit  dem  Sultan  über  die  Lage  in  Timis  .     7448. 

„  „  19.  —  Derselbe  an  denselben.  Unterredung  mit 
Said-Pascha  über  die  Stellung  Englands 
zur  tunesischen  Frage  .     .     .    ' 7449. 

„  „  20.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 
Rom.  Die  Instruction  für  den  italienischen 
Generalkonsul  in  Tunis.  Absendung  von 
Kriegsschiffen   ist   noch  nicht  erforderlich     7450.    ' 

„  „  20.  Frankreich.  Geschäftsträger  in  Tunis  an  den 
Bey.  Macht  den  Bey  und  den  Premier- 
minister persönlich  verantwortlich  für  et- 
waige Unruhen  gegen  Europäer  in  Tunis     7451. 

„  „  23.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Paris.  Die  englische  Re- 
gierung ist  der  Ansicht,  dass  Tunis  der 
Suzeränetät  der  Pforte  untersteht     .     .     .     7452. 

„  „  23.  Frankreich.  Geschäftsträger  in  Tunis  an  den 
franz.  Min.  d.  Ausw.  Circular  an  die  eu- 
ropäischen Konsuln  in  Tunis.  Der  Bey 
hat  das  Anerbieten  einer  französischen 
Besatzung  zur  Verhütung  von  Unruhen 
abgelehnt 7458. 

„  „  25.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Paris  an  den 
engl.  Min.  d.  Ausw.  Unterredung  mit  Bar- 
thelemy-St.-Hilaire  über  das  Verhältniss 
der  Pforte  zu  Tunis 7454. 

„  „  25.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  (Assim-Pascha)  an  den 
türk.  Botschafter  in  London  (Musurus- 
Pascha).  Die  Pforte  nimmt  die  Souveräne- 
tät  über  Tunis  in  Anspruch 7455. 

„  j,  26.  Grossbritannien.  Generalkonsul  in  Tunis  an 
den  engl.  Min.  d.  Ausw.  Der  Bey  bittet 
um  Vermittelung  der  englischen  Regierung    7456. 

„  „  28.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  „Pascha"  von 
Tunis.  Französische  Yertragspropositionen 
sind  zurückzuweisen 7457. 

.,  Mai  2.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Paris.  Widerspruch  zwi- 
schen den  Angaben  B.-St.-Hilaire's  über 
die  französischen  Kriegsschiffe  und  den 
Nachrichten  aus  Tunis  darüber    ....     7458. 

„  „  2.  Tunis.  Der  Bey  an  den  franz.  Geschäftsträger 
in  Tunis.  Protest  des  Bey  gegen  die  Be- 
setzung von  Biserta 7459. 
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1881.  Mai     3.    Türkei.     Min.   d.    Ausw.    an    den    türk.    Bot-      No.  Band 
schafter  in  London.    Bittet  um   Interven- 
tion der  Grossmächte 7460.             XXXIX. 

y,  „  4.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Bot- 
scliafter  in  Konstantinopel.  Frankreich 
lehnt  eine  Discussion  der  Souveränetäts- 
frage  mit  der  Pforte  ab 7461.  XXXIX. 

.,  .,  4.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Paris  an  den 
engl.  Min.  d.  Ausw.  Unterredung  mit  B.- 
St.-Hilaire.  Besetzung  von  Biserta.  Der 
Wortlaut  des  mit  dem  Bey  zu  sohliessen- 
den  Vertrages"  steht  noch  nicht  fest      .     .    7462.  XXXIX. 

„        „       5.    Tunis.    Der  Bey   an  den  engl.  Min.  d.  Ausw. 

Bittet  um  schleunige  Mediation     ....     7463.  XXXIX. 

„  „  5.  Frankreich.  Botschafter  in  Konstantinopel  an 
den  Min.  d.  Ausw.  Die  Pforte  will  Kriegs- 
schiffe nach  Tunis  senden 7464.  XXXIX. 

.,  .,  7.  —  Min.  d.  Ausav.  an  den  franz.  Botschafter 
in  Konstantinopel.  Die  französische  Flotte 
hat  Befehl  erhalten,  alle  türkischen  Streit- 
kräfte mit  Gewalt  von  Tunis  fernzuhalten     7465.  XXXIX. 

„  „  7.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Paris.  Verlangt  die  Auf- 
rechterhaltung der  Vertragsrechte  Eng- 
lands in  Tunis 7466.  XXXIX. 

„  „  7.  Italien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  ital.  Botsehafter 
in  London  (Menabrea).  Ersuchen  an  die 
englische  Regierung,  die  Initiative  zur 
Lösung  der  tunesischen  Frage  zu  ergreifen     7467.  XXXIX. 

„  „  9.  Frankreich.  Botschafter  in  Konstautinopel  an 
den  franz.  Min.  d.  Ausw.  Hat  die  türkische 
Regierung  vor  Absendung  von  Kriegs- 
schiffen nach  Tunis  oder  Tripolis  gewarnt     7468.  XXXIX. 

,,  ,,  9.  —  Min.  d.  Ausw.  an  die  franz.  Legationen. 
Uebersendung  des  Gelbbuches.  Expose 
über  die  franz.  Politik  in  Tunis   ....     7469.  XXXIX. 

„  „  10.  Türkei.  Botschafter  in  Paris  an  den  franz. 
Min.  d.  Ausw.  Die  Pforte  hält  ihren  An- 
spruch auf  die  Souveränetät  über  Tunis 
aufrecht 7470.  XXXIX. 

„  n  10.  Frankreich.  yi\n.  d.  Ausw.  an  den  franz.  Ge- 
schäftsträger in  Tunis.  Instruction  des 
Generals  Br6art  für  die  Unterhandlungen 
mit  dem  Bey  von  Tunis  über  den  mit 
Frankreicli  abzuschliessenden  Vertrag  .     .     7471.  XXXIX. 

„  „  10.  Grossbritannien.  Botschafter  in  Paris  an  den 
engl.  Min.  d.  Ausw.  Unterredung  mit  B.- 
St.-Hilaire:  Englands  Interessen  in  Tunis. 
Der  Anspruch  des  Sultans  auf  die  Souve- 
ränetät über  Tunis  ist  unberechtigt      .     .     7472.  XXXIX. 
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1881.  Mai   10.    Türkei.    Rundschreiben  des  Min.  d.  Ausw.  an      No.  Band 

die    türkischen    Botschafter.      Die   Pforte 

beansprucht  die  Souveränetät  über  Tunis. 

Beweise  dafür.     Bitte  um  Mediation     .     .     7473.  XXXIX. 

11.     —  Botschafter  in  Paris  an  den  franz.  Min.  d. 

Ausw.     Die  Pforte  wird  zwei  Kriegsschiffe 

nach  Tunis  schicken 7474.  XXXIX. 

j^      11.    Grossbritannien.    Generalkonsul  in  Tunis   an 

den   engl.   Min.  d,  Ausw.     Die  Pforte  hat 

dem  Bey  untersagt,  mit  Roustan  zu  vxnter- 

handeln 7475.  XXXIX. 

,,         „      12.     —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 

Konstantinopel.       Verantwortlichkeit    der 

Pforte  für  die  Folgen  dieses  Verbotes  .     .     7476.  XXXIX. 

jj        „      12.     Tunis.    Der  Bey  an  den   engl.  Min.  d.  Ausw. 

Bitte  um  Vermittelung.     .......     7477.  XXXIX. 

jj         jj      12.     Franitreich.    Erklärung  des  franz.  Ministeriums, 

verlesen  am  12,  Mai  1881  im  Senat  und  in 

der  Deputirtenkammer ........     7478.  XXXIX. 

,,        ,j      12.    Franltreicli  und  Tunis,    Vertrag 7479.  XXXIX, 

„         „      12.     Franltreich,     Min.  d.  Ausw.  an  den  türkischen 

Botschafter    in     Paris.       Wiederholt     die 

Drohung  vom  7.  Mai 7480.  XXXIX. 

„         „      13.     —  Botschafter  in  Konstantinopel  an  den  franz. 

Min.   d.   Ausw.     Die   Pforte   beharrt   auf 

ihrem  Beschluss,  Kriegsschiffe  nach  Tunis 

zu  entsenden 7481.  XXXIX. 

„        ,,      13.    Grossbritannien.     Generalkonsul   in   Tunis   an 

den   engl.  Min.  d.  Ausw.     Unterzeichnung 

des  tunesisch-französischen  Vertrages  .    .    7482.  XXXIX. 

„  „  13.  Franltreich.  Min.  d.  Ausw.  an  die  franz.  Lega- 
tionen.   Unterzeichnung  des  Vertrages  mit 

dem  Bey 7483.  XXXIX. 

„         „      14.     —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter  in 

Paris.    Der  tunesische  Vertrag  wahrt  die 

Rechte  der  anderen  Nationen 7484.  XXXIX. 

„         „      14.     Grossbritannien.     Botschafter  in  Paris  an  den 

engl.   Min.   d.  Ausw.     Hat    eine    Note    an 

die  französische  Regienmg   bezüglich  der 

von    derselben   in   der   tunesischen  Frage 

gegebenen  Versicherungen  gerichtet      .     .     7485.  XXXIX. 

„  „  15,  Türitei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  türkischen  Bot- 
schafter   in    London.      Der    Bey    ist    zur 

Unterzeichnung  dos  Vertrages  gezwungen 

worden 7486.  XXXIX. 

„  „  16.  Franicreich.  ]\Iin.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Bot- 
schafter in   Paris.     Frankreich    wird    die 

Verträge   der  fremden  Mächte  mit  Tunis 

nur  mit   deren  Einvernehmen    ändern;    es 

beabsichtigt  keinen  Theil  des  tunesischen 

Gebietes  zu  annectiren 7487.  XXXIX. 
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1881.  Mai   17.    Türkei.    Min.  d.  Ausw.   au  den  türk.  Botschaf-      No.  Band 
ter  in  Paris.     Protest  gegen  den  tunesisch- 
französischen  Vertrag .     7488.             XXXIX. 

„  „  20.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  die  franz.  Lega- 
tionen. AVird  auf  den  türkischen  Protest 
nicht  antworten 7489.  XXXIX. 

„  „  20.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  franz. 
Botschafter  in  London  (Challemel-Lacour). 
Darlegung  der  engl.  Yertragsverhältnisse 
mit  Tunis , 7490.  XXXIX. 

„  „20.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Botschafter 
in  Paris.  Betheiligung  von  England  und 
Italien  an  der  Ordnung  der  tunesischen 
Finanzen 7491.  XXXIX. 

..  Juni  10.  —  Generalkonsul  in  Tunis  an  den  engl.  Min. 
d.  Ausw.  Schreiben  Roustan's:  Seine  Er- 
nennung zum  Ministerresideuten.  Der  Bey 
hat  Roustan  mit  der  Wahrnehmung  der 
Beziehungen  zwischen  dem  Bey  und  den 
Vertretern  der  fremden  Mächte  beauftragt     7492.  XXXIX. 

„  „  11.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl.  Generalkonsul 
in  Tunis.  Verhalten  gegenüber  dem  Cir- 
cular  Roustan's 7493.  XXXIX. 

„  „  12.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  deii  engl.  Bot- 
schafter in  Paris.  Roustan  ist  von  der 
Regierung  zu  seinem  Verhalten  gegenüber 
dem  Decret  des  Bey  ennächtigt    ....     7494.  XXXIX. 

„  „  12.  Türkei.  Min.  d.  Ausw.  an  den  türkischen  Bot- 
schafter in  London.  Protest  gegen  den 
Anspruch  des  französischen  Generalkonsuls 
in  Tripolis,  den  Schutz  der  Tunesen  in 
Tri])olis  zu  übernehmen 7495.  XXXIX. 

„  „  15.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Generalkonsul  in  Tunis.  Dem  Decret  des 
Bey  ist  Folge  zu  geben 7496.  XXXIX. 

„  „  16.  —  Min.  d.  Ausw.  an  den  türk.  Botschafter  in 
London.  England  würde  seine  Mediation 
in  Tunis  angeboten  haben,  wenn  Aussicht 
auf  Zustimmung  der  übrigen  Älächte  und 
Frankreich  A'orhanden  gCAvesen  wäre    .     .     7497.  XXXIX. 

„  „  20.  Frankreich.  Min.  d.  Ausw.  an  die  franz.  Lega- 
tionen. Die  französische  Politik  in  Tunis, 
Montenegro  und  Griecheidand 7498.  XXXIX. 

„  „  22.  Grossbritannien.  Min.  d.  Ausw.  an  den  engl. 
Botschafter  in  Paris.  Englands  A^crhalten 
gegenüber  dem  Decret  des  Bey.  Schwierig- 
keiten der  Doppelstellung  Roustan's.  Pro- 
tection d(!r  Tunesen  in  Aegypten      .     .     .    7499.  XXXIX. 

„  „23.  —  Botschafter  in  Paris  an  den  engl.  Min.  d. 
Ausw.  Unterredung  mit  B.-St.-Hilaire  über 
diese  Punkte 7500.  XXXIX. 
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1881.  Juli     4.     Grossbritannien.     Botschafter  in  Paris  an  den      No.  Band 

engl.  Min.  d,  Ausw.      Die  Doppelstellung 

Eoustan's 7501.  XXXIX. 

1882.  Oct.  19.    —  Geschäftsträger  in  Paris  (Plunkett)  an  den 

engl.  Min.  d.  Ausw.  Hat  dem  franz.  Min. 
des  AusAv.  Englands  Bereitwilligkeit,  in 
Abschaffung  der  Consulargerichtsbarkeit 
in  Tunis  zii  willigen,  mitgetheilt ....     8175.  XLIII, 

1883.  März  27.    Frankreich.     Gesetz   vom  27.  März   1883,   be- 

treffend die  Organisation  der  französischen 

Gerichtsbarkeit  in  Tunis 8176.  XLIII. 

.,  April  14.  —  Decret  des  Präsidenten  der  Republik  vom 
14.  April  1883,  betreffend  die  Besetzung 
des  Gerichtshofes  in  Tunis  in  Criminal- 
fällen 8177.  XLIII. 

„  Mai  5.  Tunis.  Decret  des  Bey  vom  5.  Mai,  betreffend 
die  Ausdehnung  der  französischen  Gerichts- 
barkeit auf  die  Unterthanen  der  befreun- 
deten Staaten 8178.  XLIIL 

„  „  10.  Franltreich.  Verbal-Note  des  franz.  Botsehaf- 
ters in  London  an  den  engl.  Min.  d.  Ausw., 
betreffend  die  Aufhebung  der  Consular- 
gerichtsbarkeit in  Tunis 8179.  XLIII. 

„      Juni  20.     Grossbritannien.     Min.  d.  Ausw.  an  den  franz. 

Gesandten  in  London  (Tissot).     Bittet  um  * 
Aufklärung   über   einige   Punkte  des  Ge- 
setzes vom  27.  März 8180.  XLIII. 

„  Juli  20.  Frankreich.  Antwort  auf  das  englische  Memo- 
randum vom  20.  Juni 8181.  XLIII. 

„  „  27.  Deutschland.  Gesetz,  betreffend  die  Consular- 
gerichtsbarkeit in  Tunis.  Vom  27.  Juli  1883    8182.  XLIII. 

,,  Nov.  16.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  franz. 
Botschafter  in  London  (Waddington).  Die 
engl.  Regierung  ist  geneigt,  die  britische 
Consulargerichtsbarkeit  unter  einigen  Vor- 
behalten aufzuheben      8183.  XLIII. 

„  Dec.  29.  Frankreich.  Botschafter  in  London  an  den 
engl.  Min.  d.  Ausw.  Annahme  der  eng- 
lischen Vorbehalte •  .    8184.  XLIIL 

„  „  31.  Grossbritannien.  Königl.  Ordre,  betreffend  die 
Aufhebung  der  Consulargerichtsbarkeit  in 
Tunis .     8185.  XLIII. 

„  „  31.  Frankreich.  Botschafter  in  London  an  den 
engl.  Min.  d.  Ausw.  Besondere  Bestim- 
mung für  Processe  gegen  dio  Regierung 
wegen  Immobilien 8186.  XLIII. 

1884.  Jan.  21.     Deutschland.     Verordnung,  betreffend  die  Con- 

sulargerichtsbarkeit  in    der    Regentschaft 

Tunis.     Vom  21.  Januar  1884 8187.  XLIIL 
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Weltpostverein.    AVestafrika.    Zaiizibar. 


Weltpostverein. 


1885.  März  21.    Vertragsstaaten.    Acte  additionel  de  Lisbouue      No.  Band 

ä  la  Convention  du  lei-  juin  1878,  conelu 
entre  TAllemagne,  los  Etats-Unis  d'Ame- 
rique,  la  Republiquo  Argentine,  TAutriche- 
Hongrie,  la  Belgique,  la  Bolivie,  le  Bresil, 
la  Bulgarie,  le  Chili,  les  Etats-Unis  de 
Colombie,  la  Repiiblique  de  Costa-Rica, 
le  Danemark  et  les  Colonies  Danoises,  la 
Republiqne  Dominicaine,  l'Egypte,  TEqua- 
teur,  TEspague  et  les  Colonies  Espagnoles, 
la  France  et  les  Colonies  Fran^aises,  la 
Grande-Bretagne  et  diverses  Colonies  An- 
glaises,  la  Canada,  l'Inde  Britanuique,  la 
Grece,  le  Guatemala,  la  Republique  de 
Haiti,  le  Royaume  de  Hawaii,  la  Republi- 
que du  Honduras,  l'Italie,  le  Japon,  la  Re- 
publique de  Liberia,  le  Luxembourg,  le 
Mexique,  le  Montenegro,  le  Nicaragua,  le 
Paraguay,  les  Pays-Bas  et  les  Colonies 
Neerlandaises,  le  Perou,  la  Perse,  le  Por- 
tugal et  les  Colonies  Portugaises,  la  Rou- 
manie,  la  Russie,  le  Salvador,  la  Serbie, 
le  Royaume  de  Siam,  la  Suede  et  Norwege, 
la  Su.isse,  la  Turquie,  l'Uruguay  et  les 
Etats-Unis  de  Venezuela 8820.  XLVI. 


Westafrika. 

1886.  Mai  15.  Frankreich  und  Portugal.  Konvention,  betref- 
fend die  Abgrenzung  der  beiderseitigen 
Besitzungen  in  Westafrika.  Vom  15.  Mai 
1886 


XLVI. 


Zaiizibar. 

1884.  Oct.    9.     Deutschland.     Brief  des  Kaisers  an  den  Sultan 

von  Zanzibar 8777.  XLVI. 

1885.  Jan.  14.    Grossbritannien.    Min.   des  Ausw.  (Granville) 

an  den  engl.  Botsch.  in  Berlin  (Malet).  Die 
deutsche  Regierung  ist  auf  die  englischen 
Interessen    in    Zanzibar     aufmerksam     zu 

machen 8778.  XLVI. 

„         „      14.    Deutschland.     Botschafter  in  London  (Münster) 
an   den    engl.   Min.   des   Ausw.      Zurück- 
weisung der  englischen  Einmischung    .     .     8779.  XLVI. 
Febr.  14.     Grossbritannien.     Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Botsch.  in   Berlin.     Die   engl.    Regierung 


Zanzibar. 
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1885.  Febr.  22. 


27. 


März  30. 


31. 


April  28. 


29. 


Mai     5. 


11. 


20. 


25. 


27. 


27.    — 


Juni    2. 


bestreitet  Deutschland  das  Recht,  mit  Zau-      No.  Band 

zibar  einen  Handelsvertrag  zu  schliesseu    8780.  XLVI. 

Deutschland-  Reichskanzler  an  den  deutschen 
Botsch.  in  London.  Rohlfs  ist  beauftragt, 
den  Sultan  zur  Annahme  der  Beschlüsse 
der  Berliner  Konferenz  zu  bewegen      .     .     8781.  XLVI. 

—  Kaiserlicher  Schutzbrief  für  die  „Gesell- 
schaft für  deutsche  Kolonisation"      .     .     .    8782.  XLVI. 

Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Geschäftsträger  in  Berlin  (Scott).  Der 
engl.  Konsul  in  Zanzibar  ist  instruirt, 
Rohlfs  zu  unterstützen,  soweit  die  beider- 
seitigen Interessen  identisch  sind  ....     8783.  XLVI. 

—  Unterstaatssekretär  des  Ausw.  an  den  engl. 
General konsiil  in  Zanzibar.  Instruktion, 
betreflfend   das  Verhalten   gegenüber    dem 

deutschen  Generalkonsul 8784..  XLVI. 

—  Botsch.  in  Berlin  an  den  engl.  Min.  des 
Ausw.     Einfluss   des  engl.  Generalkonsuls 

auf  den  Protest  des  Sultans 8785.  XLVI. 

—  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botsch.  in 
Berlin.     Bestreitet,  dass  der  Protest  unter 

englischem  Einfluss  erfolgt  ist 8786.  XLVI. 

Deutschland.  Aide-Memoire,  dem  engl.  Min. 
des  Ausw.  vom  deutschen  Botsch.  in  Lon- 
don mitgetheilt  am  5.  Mai  1885     ....    8787.  XLVI. 

Grossbritannien.  Generalkonsul  in  Zanzibar 
an  den  engl.  Min.  des  Ausw.  Brief  des 
Sultans  an  Granville.  Beschwerde  über 
das  deutsche  Proteetorat 8788.  XLVI. 

—  Ausw.  Amt  an  den  engl.  Generalkonsul 
in  Zanzibar.  England  ist  den  deutschen 
Unternehmungen  in  Zanzibar  günstig   .     .     8789.  XLVI. 

—  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botsch.  in 
Berlin.  Englisches  Unternehmen  in  Ost- 
Afrika  8790.  XLVI. 

—  Ausw.  Amt  an  den  engl.  Generalkonsul  in 
Zanzibar.       Anweisung,    den    Sultan    zur 

Zurückziehung  der  Truppen  zu  bewegen .     8791.  XLVI. 

Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Botsch.  in 
Berlin.  Hofft,  dass  Deutschland  gegen 
den  Sultan  nicht  sofort  Gewalt  gebrauchen 

werde 8792.  XLVI. 

Deutschland.  Reichskanzler  an  den  deutschen 
Botschafter  in  London.  Zweck  der  Ent- 
sendung der  deutschen  Kriegsschiffe  nach 
Zanzibar 8793.  XLVI. 

—  Staatssekretär  des  Ausw.  (Hatzfeldt)  an 
den  deutschen  Botsch.  in  London.  Die 
Grenze    der    deutschen    Interessensphären 

kann  noch  nicht  angegeben  werden      .     .     8794.  XLVI. 

19** 
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1885.  Juni  19.     Deutschland.     Reichskanzler  an  die  deutschen      No.  Band 

Missionen  in  London  und  Paris.     Die  An- 
sprüche   des   Sultans    auf  das  Innere  von 

Ostafrika  sind  unbegründet 8795.  XL  VI. 

19.  —  Entwurf  zu  einer  Note  des  deutschen 
Generalkonsuls  in  Zanzibar  an  den  Sultan 
von  Zanzibar.  Zurückweisung  des  Pro- 
testes      8796.  XLVL 

30.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausav.  (Salisbury) 
an  den  engl.  Botsch.  in  Berlin.  Der  deutsche 
Botschafter  hat  voi'geschlagen,  das  Gebiet 
des  Sultans  durch  eine  Kommission  ab- 
grenzen zu  lassen 8797.  XLVI. 

„  Juli  20.  —  Min.  des  Ausw.  an  den  engl.  Geschäfts- 
träger in  Berlin  (Scott).  Abgrenzung  der 
Gebiete  des  Sultans 8798.  XLVI. 

„  Aug.  11.  —  Geschäftsträger  in  Berlin  au  den  engl.  Min. 
des  Ausw.  xlufgabe  des  deutschen  Ge- 
schwaders vor  Zanzibar 8799.  XLVI. 

„  „  12.  —  Auswärtiges  Amt  an  den  engl.  General- 
konsul in  Zanzibar.  Auftrag,  den  Sultan 
zur  Anerkennung  der  deutschen  Forde- 
rungen zu  bestimmen 8800.  XLVI. 

„  Sept.  20.  Frankreich.  Min.  des  Ausw.  (Freycinet)  an  den 
franz.  Kommissar  für  Zanzibar  (General- 
konsul Patrimonio).  Instruction  bezüglich 
der  Feststellung  der  Grenzen  von  Zanzibar    8801.  XLVI. 

„  Oct.  17.  Grossbritannien.  Min.  des  Ausw.  an  den  engl. 
Kommissar  für  Zanzibar  (Oberst-Lieutenant 
Kitchener).     Instruction 8802.  XLVI. 

„  Dec.  20.  Deutschland  und  Zanzibar.  Freundschafts-, 
Handels-  und  SchifFfahrtsvertrag  zwischen 
dem  deutschen  Reiche  und  dem  Sultan  von 

Zanzibar 8803.  XLVI. 

England  und  Deutschland.    Botschafter  in  Ber- 
lin an  den  Staatssekrär.     Vorschläge  über 

die  Entschädigung  des  Sultans  von  Zanzibar  10033.  LI. 

—  Der  Staatssekretär  an  den  englischen  Bot- 
schafter, Nimmt  die  Vorschläge  an .  .  .  10034.  LI. 
Frankreich  und  Deutschland.  Der  Botschafter 
an  den  Staatssekretär.  Zustimmung  Frank- 
reichs zum  deutsch -englischen  Vertrage 
gegen     Anerkennung     des      französischen 

Protectorats  über  Madagascar 10035.  LI. 

17.  Deutschland  und  Frankreich.  Der  Staatssekre- 
tär an  den  Botschafter.  Antwort  auf  das 
Vorhergehende 10036.  LL 


1890. 

Oct. 

27, 

n 

n 
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V 
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,17. 
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